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(Geliefexrt von ber “‘Assoclated Press.’’} 
Ausland, 


Rußland feiert Oſtern. 

Wilde Schreckensgerüchte in der Hauptſtadt. 
— Der Jar gewährt Reliatonsfreiheit und 
Steuernachlaß. VNichts Neues vom 
Kriege. 

St. Petersburg, 29. April. Die 
ruſſiſche Hauptſtadt feierte heute bei 
präcdhtigem Wetter das DOfterfeit. 
Große Menfhenmengen mogen über 
die Hauptftraßen, vom Krieg oder Re- 
polution jpürt man nichts, obwohl bie 
tollften Gerüchte im Umlauf find, mo 
nad um Mitternacht das Diterfeit in 
den Kirchen eine blutige Weihe mit Dy- 
namit erhalten fol. 

Den Altaläaubigen ift durch einen 
Ufa3 Religionsfreiheit —— wor⸗ 
den, auch foll den Römiſch-Katholiken, 
Muhamedanern und den Anhängern 
aller anderen Glaubensrichtungen das 
gleiche Vorrecht in einem weiteren Ukas 
morgen gewährt werden. 

Der Zar wird den Bauern ferner 
die Steuerrückſtände erlaſſen und die 
Schulden, die ſie machen mußten, als 
fie frei wurden und ihre eigene Scholle 
erhielten. Dieſes Oſtergeſchenk ſoll 
ſich auf 837,500,000 belaufen. 

Die wegen Theilnahme an den Un— 
ruhen am 22. Januar verurtheilten 
„politifchen Verbrecher” merden beana= 
digt werden, aud) fteht ein faijerlicher 
Erlaß in Verbindung mit dem boin 
3. März zu erwanten. 

Vom Krieasfhauplage find heute 
feine Nachrichten eingetroffen. 

Die St. Peteräburger „Abendpoit“ 
berechnet, daß Rußland feit dem Be- 
ginn des Krieges durch Zinsperluft 
der Staat3papiere nicht meniger al3 
1775 Millionen Rubel verloren hat. 

General Gripenberg, der ehemalige 
Kommandeur der zweiten mandfchus 
tifhen Armee, meldher vor Monaten 
vom Kriegsfchaupla nad St. Peterz- 
burg zurüdfehrte, ift in Bad Milten- 
berg eingetroffen, um dort der Erho- 
lung zu pflegen. 

Gunfhu-PBab, Mandfchurei, den 29. 
April. General Linewitih, Kuropat— 
ins Nachfolger im Oberbefehl, erklärt, 
Kuropatfin habe zwei Komparnien ja= 
panifcher Kuadfchafter für die VBorhut 
des ganzen feindlichen Heeres gehalten 
und daraufhin den Rüdzug aus Mirf- 
ben angedrbnet. Der Tag fei feine3- 
megq3 verloren gemefen, ala ber Befehl 
zum Zurüdgehen fam. Er felbjt würde 
fih nie und nimmer zurüdgezogen ha— 
ben. Nur auf fein Zureden habe Ku= 
ropatfin am Tie-Paß kurze Zeit Wi⸗ 
derſtand geleiſtet, dann aber aus ge— 
wiſſen Verwaltungsgründen den Rück— 
zug fortgeſetzt. Eine völlige Flucht ſei 
es nicht geweſen, denn ſchon nach einem 
Monat ſeien beide Heere völlig orga— 
niſirt geweſen. Die ruſſiſchen Verluſte 
ſeien ſchwere geweſen, aber nicht ſo 
ſchwere, wie berichtet worden ſei. Am 
meiſten hätten die Wagenzüge gelitten. 

Shanghai, 29. April. Die ruſſiſche 
Flotte war Donnerſtag auf der Höhe 
der Leongſoi-Bai, Hainan. Der Ad— 
miral wartet, wie es ſcheint, die An— 
kunft des dritten ruſſiſchen Geſchwa— 
ders ab, welches Sonntag oder Montag 
früh Singapore paſſiren wird, wenn es 
nicht durch Nebel aufgehalten wird. 
Gegenwärtig fällt in jener Gegend 
ſchwerer Regen. 

Norwegens Forderungen. 


Stockholm, 29. April. Der gemein— 
ſame Ausſchuß beider Landeskammern 
hat der Regierung ſeine Zuſtimmung 
zu den Vorſchlägen des Kronprinzen 
und Regenten Guſtav ausgeſprochen, 
wonach ein Schwede oder ein Norweger 
Miniſter des Auswärtigen für die bei— 
den Länder werden, Norwegen aber ei— 
nen eigenen Konſulardienſt gründen 
ſoll. 
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Inland. 


Nationales Sport⸗Feſt. 


Philadelphia, 29. April. Der elfte 
jährliche „Karneval“ auf dem Gebiet 
des Sport3 im Freien ijt heute Nach» 
mittag auf dem FranklinsFelde im 
Gange. 
figen fich an den verfchiepneen Formen 
der Metttämpfe. Die Iheilnehmer find 
Gtudenten von nicht weniger ala 175 
Univerfitäten und anderen höheren 
Rebranftalten. Beſonderes Intereſſe 
wird dem Verſuche der Vertreter des 
Weſtens, die Preiſe in den Hauptkäm— 
pfen zu erlangen, entgegengebracht. Der 
Andrang des Publikums iſt ein rieſi— 
ger. 

Noch vier Budler beſtraft. 


Grand Rapids, Mich., 29. April. 
Richter Newnham, der die ſtädtiſchen 
Budler ſo außerordentlich milde be— 
handelte, ſchied heute Mittag aus dem 
Amte. Vorher verurtheilte er noch den 
früheren Baurath Biſſell, und die ehe— 
maligen Stadtväter Donovan, Schri— 
ver und Stonehous zu 8100 bis 8500 
Geldbuße, in jedem Falle zu weniger 
als die Verbrecher erhalten hatten. 

Kohlenhändler augeklagt. 


Cleveland, O. 29. April. Gegen 
elf Mitglieder be3 Vorftandes des Ver» 
bandes der biefigen Koblenhänbler, 
Albright, Zettelmayer, Comwbdery, Goff, 
Schaefer, Abels, Brown, Thomas und 
Andere, haben bie Counthgroßgeſchwo⸗ 
renen heute Anklagen unter demOhioer 
—— erhoben; 
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Ghicago, Samftag, den 29. April 1905.— 


Schiller: Büſte als Königsgeihent. 3 
Der König von Würtemberg fchenft eine Hal gewirkt, 

Bronzeſtatue der Univerfität John .Hop- 

fins. 

Baltimore, Md., 29. April. Gene: 
ral Albert von Pfifter von Stuttgart, 
Deutichland, überbrachte Heute der 
Sohn Hopfins-Univerfität vom König 
von Württemberg eine in Bronze aus— 
geführte Statue von Schiller. 

Der General jagte in feiner An 
ſprache vor der Fakultät, der König 
wolle mit dem Gejchent feinem Wunfch 
nach herzlicheren Beziehungen zmwifchen 
deutichen und ameritanifchen Univerfi- 
täten Ausdrud geben. Präjident Ira 
Remfen drüdte dem Geber den herz- 
lichten Dank für das Gefchent aus, 
melches faum jchöner hätte ausfallen 
fönnen. 

Die Büte ift vier Fuß hoch ohne den 
Sodel, und wird auf dem neuen Uni: 
verjitätsplage aufgeftellt werden. 

Dem General wurde der Grad 8. 
2. D. überreicht, das erjte Mal, daß 
einem Deutfchen diefe Auszeichnung 
zu Theil wurde. Begründet wird fie 
mit der Thatfache daß ver General ein 
Werk über die amerifanifche Revolu— 
tion verfaßt hat. 

Der Verwaltungsrath der Univerfi- 
tät jandte an König Wilhelm eine 
Dankdepeſche. 

Neunzehn Todte. 
Der Orkan in Laredo fordert viele Men— 
ſchenleben. 

Auſtin, Tex., 29. April. Nach neue— 
ren Nachrichten ſind bei dem Wirbel— 
ſturm in Laredo vierzehn Menſchen 
umgekommen, ſämmtlich Mexikaner, 
und in Nem-Laredo, Mer., fünf. 

Aus der Legislatur. 

Sprinafield, IN., 29. April. Das 
Haus Hat die Vorlage von Wilfon, 
Eooft Eo., angenommen, wonach wilde 
Ehen verboten und YJünglinge im Ul- 
ter bon 18 bi3 21 Jahren und Jung- 
frauen im Alter von 16 bis 18 Jah— 
ren nur mit Zuftimmung der Eltern 
oder Vormünder heirathen dürfen. 

Der Suftizausfhuß des Haufes Hai 
die gegen den Wucher gerichtete Vor- 
lage zur Annahme empfohlen, ferner 
die, welche das Verjteden oder Beifer- 
tefhaffen von auf Abichlagszahlung 
erworbenen, aber noch nicht bezahlten 
Saden ftraffallig madt. Die vom 
Ehicagoer Stadtrath empfohlene Vor: 
lage, welche die Veröffentlihung von 
Mittheilungen über beporjtehende Ren- 
nen verbietet, wurde abgelehnt, eben- 
falls die zur gefundheitlichen Regelung 
der Herbergen. Diefe Vorlage richtete 
fih auch) gegen das Kolonifiren von 
„Stimmgebern”. lade, Cavanaugh 
und andere Freunde von „SHintey 
Dint“, „Bathhoufe Kohn“ und Kohn 
Brennan von der 18. Ward brachten 
fie zu Fall. 

Ym Haufe wurden ferner folgende 
Hausporlagen angenommen: Zur Er- 
riehtung von Stellen in jedem County 
zur Vertheilung von Antitorin; zur 
Einjegung eines Kindes in alle ge- 
jeglichen Rechte, deffen Eltern vor oder 
nach feiner Geburt geheirathet haben; 
zur Abftempelung aller Bindfaden- 
Knäuel mit dem Namen der Fabrif 
und Angabe des Gewichts; zur Ver- 
pflihtung von Tizenfirten Ginbalfa= 
mierern, Häufer zu desinfiziren, in de- 
nen PBerjonen an anjtedenden Krank— 
beiten geftorben find. Die Vorlage 
zur Neuregelung der GSträflingsarbeit 
wurde zur dritten Lefung vorgerüdt. 

Der Bertrag mit Deutihland. 

Wajhington, 29. April. In Regie: 
runasfreifen plant man, fi auf 
Grund des Paragraphen 5 des Ding- 
ley’ichen Zollgefeges mit dem deutfchen 
Rei über neue Zollabmachungen zu 
verjtändigen, wozu die Zuftimmung 
de? Genat3 nicht erforderlich ift. Auch 
würden unter einer foldhen Vereinba— 
rung die verjchiedenen amerifanifchen 
Erzeugnifie einzeln nahmhaft gemacht 
werden miilfen, auf welche das Meiit- 
begünſtigungs-Vorrecht ſich erſtrecken 
ſoll. Auf alle anderen Ausfuhrwaaren 
würde von Deutſchland der volle Zoll 
gelegt werden. Die deutſche Regierung 
begünſtigt Jedoch ein ganz neues Ab— 
kommen. Jener Nothbehelf wird auch 
in den Verhandlungen mit Frankreich 
angewandt. 

Kloſter in Brand. 


Die Streiler reſpektiren das Macht⸗ 
us Ontel Sams. 


Neuer Shlihtiungsveriud. 


Mayor Dumme wird ihn heute unterneb: 
men. — Die Suhrleute von drei anderen 
Firmen legten heute die Arbeit nieder. — 
Wollen fi an Roofevelt wenden. 


Was die Furcht vor den Knüppeln 
der Polizei und dem Ginhaltäbefehl 
des Staatsgerichtes nicht fertig ge= 
bracht hat, das bewirkte das gejtern 
erlaffene Macjtgebot DOnfel Sams — 
die Streifer verbielten ich heute viel 
friedfertiger, wie gejtern, und ließen 
diejenigen Wagen, welche die Auffchrift 
als durch den bundesgerichtlichen Ein= 
haltsbefehl gefchüßt erkennen ließ, oh: 
ne Beläftigung paffiren, auch wenn fie 
feine Bolizeibededung hatten. E3 fam 
ziwar an verfchiedenen Stellen zu auf: 
rührerifchen Szenen, jelbjt Blut floß, 
aber es wurde nicht von Gtreifern, 
ſondern von Gtreitbrechern vergoifen, 
welche jich vertheidigen zu müſſen 
glaubten. An den vielfah im Umlauf 
befindlichen Gerüchten über das baldi- 
ge Eintreffen der Bundestruppen in 
Chicago iſt auch nicht ein wahres Wort. 
Diefe würden nur gebraucht werden, 
fall3 der Gouverneur um ihre Ent- 
jendung bäte, oder wenn die Streifer 
verjuchten, die Beförderung der Bun- 
despojt oder von Geldjfendungen von 
den Bahnhöfen nad) dem Unterfchab- 
amt zu hindern. Gelbitverftändlich 
find die Streifer nicht fo wahnmißia, 
an ein folches Worgehen auch) nur zu 
denfen, und Ontel Sam fann alfo fet- 
ne „blauen Jungen“ ruhig in Yort 
Sheridan weiter ererziren laffen. 

Auf Veranlaffung von Frl. Jane 
Addams hat Richter Dunne für heute 
Nachmittag nach dem Gerichtszimmer 
feines Freundes Tuley eine Konferenz 
anberaumt, in welcher über Mitte! und 
Wege zur gütlihen Chhlichtung des 
Streits berathſchlagt werden ſoll. 
Eine von Gewerkſchaftsbeamten einge— 
reichte Beſchwerde über angebliche Poli— 
zeiwillkür in Verbindung mit dem 
Streik hat der Mayor dem Ober-Bau— 
kommiſſär Patterſon zur Prüfung 
überwieſen. 

Dem Polizeichef ſtellte heute V. H. 
Reno von Cripple Creek ſeine Dienſte 
zur „Aufrechterhaltung der Ruhe“ 
zur Verfügung. Er könne gegen 200 
zuverläſſige Leute mitbringen. Reno 
hat während des Grubenſtreiks in Ko— 
lorado im Auftrage der Grubenbeſitzer 
eine Art von Schreckensherrſchaft über 
mehrere Grubenſtädte geführt. Herr 
O'Neill hat ihm geantwortet, daß man 
hier für ihn und ſeine Leute nicht die 
geringſte Verwendung habe. 

Von den Hilfsmarſchällen, die er 
mit der Zuſtellung von Richter Kohl— 
faats3 Einhalisbefefl an die Beamten 
der Tuhrleute-Unionen und andere 
PBerfonen beauftragt hat, wurde dem 
Bundesmarfchall Ames heute berichtet, 
daß fo ziemlich alle Zuftellungen be- 
forgt feien. Hilfemarfhall Röaheimer 
fucht noch vier Leute, hofft aber, die= 
jelben in Bälde aufzuftöbern. 

Die Zahl der jtreifenden Fuhrleute 
mag noch heute eine weitere große Ver— 
mehrung erfahren. Wie man hört, 
mollen jet au die Schlahhthausbeft- 
ber, die Eishändler und die Großhand- 
lungen mit Spegzereien die Probe da= 
rauf machen, ob ihre Fuhrleute lieber 
ihre Pläbe aufgeben, al3 Waaren an 
Firmen abzuliefern, über die ihre Dr=- 
ganifation den Boykott verhängt hat. 

Wie die Probe verlaufen wird, tft 
faum zweifelhaft. Die Zahl der in 
Frage kommenden YFuhrleute beträgt 
etwa 2,300. — Die Union der Tla= 
fhenbierfahrer hat die hiefigen Braue- 
reien und Brauerei-Agenturen verftän- 
digt, daß ihre Mitglieder bis zur Be- 
endigung des Streifs feine Maare an 
bonfottirte Ladengefchäfte abliefern 
würden. 

Der Streif wurde heute auf drei 
weitere Firmen ausgedehnt, nämlich 





























































































Ratrobe, Pa., 29. April. Daz St. ie Sartivell Coal Co.. 40 t= 
Vincents-College, zwei Meilen von Re — 345— 
hier, Eigenthum der Benebiftiner- | &p, 95 Fuhrleute, und die Tar Mfa. 
Mönche, fteht in flammen. Es find | &u.,7 Fubrleute. Die großen Firmen 
dort 600 bi 700 Priefter, Mönde | an der State Str. machten fo gut wie 


und Studenten. 
fehr aroß fein. 
Fradtfahreritreit in Baterjon. 


Der DVerluft dürfte | feine Werfuche, Waaren an Käufer 


abzuliefern, von Montag an mill die 
Ssubrhalterei der Gejchäftsleute aber 


Paterfon, N. 3, 29. April. 400) folde Fubren für fie beforgen. 
Frachtfahrer werden morgen die Ar- | _ Hilfäpolizeichef Schuettler hat 100 
beit einftellen. Sie fordern zehn | Detektives an den Streifvienft befoh- 


len. Sie follen fi unter das Volt 
mifchen und die Gejchäftsräume ber 
Expreßgeſellſchaften bewachen. 

Aus Waco, Texas, wird heute tele— 
graphiſch gemeldet, daß eine Anzahl 


Stunden Tagesarbeit, höheren Lohn 
und ausſchließliche Beſchäftigung von 
Mitgliedern ihrer Gewerkſchaft. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
——âr— — — — — — 








Lokalbericht. Fubrleute von dort nah Chicago auf- 
* gebrochen ſind, wo ſie die Stellen der 
Das Wetter, jtreifenden Fuhrleute der Erpreßgefell- 





Ichaften einnehmen jollen. Die Er: 
preßgefellfchaften von Teras Tollen 
meitere Kräfte zu demjelben Zmed wer— 
ben, die dann jpäter ebenfalls hierehr 
geichict werben follen. 

Der Reigen der Rubeftörungen be> 
gann heute fchon recht früh. Am Mor: 
gen fam e3 bor der 18. Str.-Stallung 
der Fubrhalterei der Arbeitgeber zu 
Blutvergießen. Bor der Stallung hat- 
ten fi — —— und Anhänger 


DEE 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Sonntag; kein einichneidender Wechiel in der Luft: 
wärme. Lebhafter Weſtwind. 

Illinois: Schön heute Abend und Sonntag; beute 
Abend füpler ım ſüdöſtlichen Theil. Friſchet Weſt⸗ 


: Schön beute Abend und Sonntag; 
beut: Abend Fühler. Friiher Weltwind, 
Nieder-Mihigan: Ehön beute Abend und Sonn⸗ 
tag, mit Ausnahme des nördlichen Iheiles, wo heute 
Abend Negenichauer  niedergeben werden: beure 
Abend kühler ım oftlihen Theil. Friicer Weftiwind. 
Wıstonfin: Schön beute Abend und Sonntag; 
heute Abenp kühler im_nördlihen und imeftlichen 
Bei. Lebhafter, an Stirke abnehmender Norbs 
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die Geduld. Sie ſtürzten ſich auf ihre 


Peiniger und es kam zu einerPrügelei, 
in deren Verlauf der Plumber John 
Mulcahy von einem der Mohren mit 
einem Raſirmeſſer am Geſicht und 
Hals übel zugerichtet wurde. Der 
Mohr flüchtete. Die Menge machte 
Jagd auf ihn und bombardirte ihn 
mit Steinen. Er wurde zwar mehr— 
mals getroffen, doch gelang es ihm, 
nach dem Leihſtalle, Nr. 1707 State 
Str., zu laufen und zu entkommen. 
Mulcahy wurde in einer Ambulanz 
nach dem Peoples Hoſpital geſchafft. 

Der farbige Streikbrecher U. B. 
Coles jagte heute an Madiſon Str. 
und Fifth Ave. dem 17jährigen Lauf— 
burſchen James MeNamara, der nebſt 
einer Anzahl Genoſſen heute von der 
Firma Marſhall Field & Eo. entlafjen 
worden war, eine Kugel in den Arm. 
Coles wurde verhaftet. Er behauptet, 
daß MeNamara und Genoſſen, die ihn 
als Streikbrecher kannten, ihm folg— 
ten und ihn angriffen. In Nothwehr 
habe er ‚von feiner Waffe Gebraud) ge= 
macht. Im Verlaufe des Kampfes 
wurde 9 Peter Butler, ein Ange— 
ſtellter der Kimball Piano Co., von 
einer Kugel, und zwar in die Schulter 
getroffen. Die Verwundeten fanden 
Aufnahme im Countyhhoſpital. 

Weil er ſich weigerte, die Arbeit ein— 
zuſtellen, wurde der 15jährige Viktor 
Grimes, ein Laufburſche des Dry 
Gocd3 Reporter, Nr. 233 Fifth Abe., 
auf der Adams GStr.-Brüde von drei 
halbwüchſigen Burſchen ſchwer ver— 
meſſert. Der Mißhandelte wurde in 
einer Ambulanz nach dem County— 
hoſpital und, nachdem dort ſeine Wun— 
den verbunden worden waren, nach der 
elterlichen Wohnung, Nr. 32 N. Waſh— 
tenaw Ave., geſchafft. Er wird vor— 
ausſichtlich geneſen. Poliziſt James 
Carroll verhaftete als der That ver— 
dächtig zehn Burſchen; keiner derſelben 
konnte vonGrimes identifizirt werden. 

Von zwei Patrouillewagen und 100 
Poliziſten begleitet, begaben ſich heute 
Vormittag um halb neun Uhr 100 far— 
bige Fuhrleute der Employers' Team— 
ing Co. aus der Stallung an der 18. 
Straße nach der auf der Weſtſeite gele— 
genen Scheune der J. V. Farwell Co. 

Sechs Wagen verließen die Stallung 
der Firma Marfhall Field & Eo.. Yhr 
Ziel war das an Adams Str. und 5. 
Une. gelegene Engrosgejchäft der 
Firma. Bor der an der La Salle und 
Ban Buren Straße befindlichen Stal- 
lung hatten fich zur Zeit nur etwa 50 
Perfonen eingefunden, die fich damıt 
begnügten, die Streifbrecher zu perhöh- 
nen. 

Der Betriebäleiter des U. M. For- 
bes-Zmeiggefchäftse der mployers 
Teaming Co. hatte den Auftrag er— 
halten, fünf Wagen ohne Polizei-Be- 
defung nad) der an Randolph Str. 
und Michigan Ave. gelegenen Anlage 
bon Gprague,, Warner & Co. zu 
ſchicken. 

Die Gewerkſchaftler ſind der An— 
ſicht, daß dieſer Verſuch Seitens des 
Arbeitgeber-Verbandes unternommen 
werden ſollte, um einen Angriff durch 
Streikerpoſten oder Strolchen heraus— 
zufordern und dann die Gelegenheit zu 
haben, Militärſchutz zu verlangen. 

Er ſcheiterte daran, daß die 40 far— 
bigen Kutſcher, mit denen die von der 
Sprague, Warner & Co. verlangten 
Wagen bemannt werben follten, fich 
meigerten, ohne Polizeifhug zu fah- 
ren. Bon der Sendung der Wagen 
mußte alfo Abjtand genommen mer= 
den. Die Mohren wurden von Polizi- 
Iten aus der Stallung aeleitet. 

Bor dem Majefiic-Hotel an Quin— 
ch Straße wurden zwei farbige Yuhr- 
leute, die al3 Streifbrecher Kohlen ab- 
lieferten, bon einer großen Menjchen- 
menge angegriffen. Die Boliziften 
und Privatdeteftives, unter deren 
Schuß fie ftanden, waren der Menge 
nicht gewachſen. Ein „Riot-Call“ 
wurde der Hauptwache übermittelt. 
Wenige Minuten ſpäter war Verſtär— 
kung zur Stelle. Die Menge wurde 
zu Paaren getrieben, aber keine Ver— 
haftung vorgenommen. 

Der Farbige James Lewis Smith, 
Nr. 2128 State Str., wurde heute an 
Canal und Ewing Str. von Italie⸗ 
nern, die ihn irrthümlich für cinen 
Streifbrecher hielten, thätlich angegrif- 
fen und fchwer mißhandelt, ehe die Po- 
lei einfchreiten und ihn aus den Hän- 
den jeiner Angreifer befreien fonnte. 

Von der Niederlage der Daniels 
Coal Eo. am Fuße der ©. Water Str. 
begab fich heute ein Wagenzug über 
die Randolph Str.-Brüde. Etwa 600 
Perfonen gaben ihm das Geleit und 
berhöhnten die Kutfcher und die fie 
begleitenden Privatdetettivee. Einem 
der legteren, einem 6 Fuß langen Jta- 
liener, riß die Geduld. Er 30g einen 
Todtſchläger und verfegte einem naf. 
weiſen Burfchen, namen? Cdbmard 
Martin, einen Hieb auf die Schulter. 
Von der empörten Menge angegriffen, 
mußte der fchlagfertige Jtaliener flüch- 
ten. Er wurde zwar verfolgt und mit 
Steinen bombardirt, flüchtete aber in 
das Gebäude der Firma Arbudle Bro- 
ther3 und entfam. Die Hauptwache 
mar inzwijchen mittel „Riot-Calls“ 
alarmirt worden. 

An Adams und Market Str. fam 
e3 heute Nachmittag zu einer meiteren 
Schiekerei. Eine große Menge ber= 
böhnte die farbigen Streitbrecher, wel: 
he drei früher der Daniel Eoal Co. 
ebörige Wagen Ientten. rn: der 
Streit fbrecer, Wn. Brown, af auf die 
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Schneider Charles Lidinzki, 1279 9 N. | Sheridan hierherzu 
Spaulding Avenue, in die Wange. 

Ein anderer Streifbrecher, George 
Barnett, gab ebenfalls Feuer. Die 
Polizei verhaftete die beiden Schieß— 
bolde. 

An Randolph Str. und Michigan 
Une. wurde heute Nachmittag der 
farbige Streifbreher Edward Green 
bon Streiferpoften mißhandelt. Er 
30g einen Revolver, der ihm aber von 
einem Zufchauer abgenommen wurde. 
Dann vertheidigte der Mohr fich mit 
einem Tobtjchläger, bis die MBolizei 
tam, die ihn fejtnahm. 

Als George Ford, Geichäftsführer 
des Detailgefhafts der Standard 
Waſh Coal Company heute Mittag 
den Pla eines ftreifenden Fuhrmanna 
auf einem Kohlenwagen einnahm und 
die ©. Water Str. entlang fuhr, 
wurde auf ihn ein Schuß abgefeuert. 
Die Kugel aing fehl. Der Thäter 
fonnte nicht ermittelt werben. 

* * * 

Mie heute verlauiet, beabfichtiaen die 
bereinigten Gewerkfchaflen, ſich direkt 
an Präſident Rooſevelt zu wenden, mit 
der Bitte, er möge ſich in den Streik 
einmiſchen. Ein entſprechender Autrag, 
heißt es, werde morgen in der Ge— 
fchaftsfihung der „Federation of La— 
bor“ geſtellt und ohne Frage angenom— 
men werden. Dieſer Antrag ſolle da— 
hin lauten, daß Präſident Rooſevelt in 
Anbetracht der Gefahr für das Ge— 
meinwohl, die in dem Kampfe liegt, 
welchen hier das organiſirte Unterneh— 
merthum gegen die Gewerkſchaften 
führe, Schritte thun möge, um eine 
friedliche Schlichtung der Streitfrage 
herbeizuführen. 

Präſident Morton vom Diſtriktsrath 
der Baumaterialarbeiter hält einen 
Schlichtungsverſuch ebenfalls für drin— 
gend geboten, weil es ſonſt ſeiner An— 
ſicht nach unvermeidlich iſt, daß durch 
den Streik auch die geſammte Bauthä— 
tigkeit der Stadt ins Stocken gebracht 
wird. Der Diſtriktsralh der Bauar— 
beiter hat geſtern einen Ausſchuß er— 
nannt, der ſich mit dem Streikkomite 
der Fuhrleute, der Federation of La— 
bor und den Gewandmachern ins Ein— 
vernehmen ſetzen ſoll. Die Führer der 
„Federation of Labor“ beabſichtigen, 
für das von dieſer an Präſident Noo— 
ſevelt zu richtende Geſuch auch Unter— 
ſchriften von Geſchäftsleuten zu ſam— 
meln, welche außerhalb des Unterneh— 
mer-Verbandes ſtehen. Sollten die 
Schlichtungsverſuche fruchtlos bleiben, 
ſo kann nach Aeußerungen verſchiedener 
Gewerkſchaftsbeamten der Fall eintre— 
ten, daß die Gewerkverbände den „Ge— 
neralſtreik“ über Chicago erklären. — 
Außer dem Diſtriktsrath der Bauma— 
terialarbeiter hat geſtern Abend auf 
Anſuchen des Streikausſchuſſes auch 
die Vereinigung der Baugewerkſchaften 
ein Komite ernannt, das vorerſt verſu— 
chen ſoll, eine gütliche Schlichtung her— 
beizuführen, aber — im Falle dieſe Be— 
mühungen vergeblich ſind — ermächtigt 
werden mag, Hand in Hand mit dem 
Streikausſchuß zu arbeiten. Der Ver— 
einigung der Baugewerkſchaften gehö— 
ren 32 Verbände an, deren Mitglieder— 
zahl auf zuſammen 90,000 veran— 
ſchlagt wird. Der Streikausſchuß iſt 
beſtrebt, auch mit den vier großen Brü— 
derſchaften der Eiſenbahner Fühlung 
zu gewinnen. 

Der Vorſteher des hieſigen Unter— 
ſchatzamtes, Herr Williams, hat nach 
Waſhington gemeldet, daß infolge des 
Fuhrleuteſtreiks die Geld-Transporte 
zwiſchen den Bahnhöfen und dem Un— 
terſchatzamt gefährdet werden möchten. 
Kriegsminiſter Taft hat nun dem ſtell— 
vertretenden Befehlshaber des Heeres— 
Departements der Binnenſeen den Be— 
fehl zugehen laſſen, er möge deri Un— 
terſchatzamt für die fraglichen Trans— 
porte Wagen aus dem Fort Sheridan 
und ſolche Bedeckungsmannſchaften zur 
Verfügung ſtellen, wie die Umſtände es 
erfordern mögen. Cornelius Shea, 
Präſident der Fuhrleute-Bruderſchaft 
und Leiter des großen Streiks, hat ſi) 
anläßlich dieſes behördlichen Depeſchen— 
wechſels bemüßigt geſehen, den Kriegs— 
miniſter und den Col. Duggan zu be— 
nachrichtigen, daß die Fuhrleute-Bru— 
derſchaft mit der größten Bereitwillig— 
keit alle für Regierungszwecke ˖ benöthig— 
ten Fuhrleute ſtellen würde, und daß 
die Kontraktoren für das Fuhrweſen 
der Regierung nur die Union zu be— 
nachrichtigen hätten, um jede beliebige 
Anzahl von Fuhrleuten zu bekommen. 
Eine Antwort auf dieſes zuvorkom— 
mende Anerbieten hat Herr Shea nicht 
bekommen. 


Aus Waſhington wird gemeldet, das 
Kriegsminiſterium werde, falls der 
Gouverneur von Illinois darum nach— 
ſuchen ſollte, unverzüglich eine ausrei— 
chende Anzahl von Bundestruppen nach 
Chicago werfen, ſofern anders hier 
Ruhe und Ordnung nicht ſollten auf— 
recht erhalten werden können. Sollte 
der Poſtverkehr durch den Streik ge⸗ 
fährdet oder behindert werden, ſo wür— 
de die Entſendung von Truppen auch 
ohne beſonderes Anſuchen des Gouver— 
neurs erfolgen. Es lägen für den 
Nothfall in Fort Sheridan 800 Mann 
bereit und weitere 3600 Mann in ver— 
ſchiedenen Forts, von denen aus die 
Truppen innerhalb zwölf Stunden 
nach Chicago gelangen könnten. 

Oberſt Heggitt, der Sekretär von 
Oberſt Duggan, ſagte heute: „Sollten 
die Streiler den Verſuch machen, die 
— — von Geld bon ben Bahn- 
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Sheridan hierherzubringen und ſie un— 
ter die Bedeckung von einem oder zwei 
Soldaten zu ſtellen. Vorläufig iſt dies 
aber nicht nöthig, überhaupt iſt kein 
wahres Wort daran, daß jetzt Truppen 
nach Chicago gefchictt werden ſollen.“ 

Herr Reed, der Geſchäftsführer der 
vom Arbeitgeber-Verband organiſirten 
Fuhrhalterei, verſichert, er hätte ſchon 
geſtern 500 Geſpanne in Thätigkeit ge— 
habt, und es ſei ihm mittels derſelben 
gelungen, etwa ein Drittel des Güter— 
verkehrs zu bewältigen, den es unter 
normalen —— im Großhan— 
del-Bezirk der Stadt zu beſorgen gibt. 
Den Expreß-Geſellſchaften hat Herr 
Reed nur etwa 100 Fuhrleute zur Ver— 
fügung ſtellen können, und dieſe Geſell— 
ſchaften können infolge deſſen ihren 
Verkehrsdienſt nur zum kleinſten Theil 
aufrecht erhalten. Die Mannſchaft der 
dem Geldverkehr dienenden Expreßwa— 
gen thut ihren Dienſt gegenwärtig mit 
dem geladenen Gewehre im Arm. Ge— 
ladene Gewehre führen dieſe Mann— 
ſchaften zwar immer mit ſich, doch 
pflegen dieſe Waffen ſonſt wohl ver— 
deckt im Wagenkorb zu liegen. 

Der Ablieferungsdienſt der großen 
Ladengeſchäfte an der State Straße 
leidet unter dem Streik beſonders 
ſchwer. Sämmiliche Ablieferungs— 
kutſcher haben die Arbeit entweder ein— 
geſtellt, oder ſie ſind — weil man wuß— 
le, daß ſie ſtreiken würden — entlaſſen 
worden. Mit den Kutſchern haben 
auch die denſelben beigegebenen Lauf— 
jungen gemeinſame Sache gemacht. Ei— 
ne Abordnung von den Laufburſchen 
der „Fair“ kam zu dem betreffenden 
Abtheilungsvorſteher der Firma, kün— 
digte dieſem den Streik der Jungen an 
und fügte hinzu, daß dieſelben erſt nach 
Wiederherſtellung des Friedens an die 
Arbeit zurückkehren würden und auch 
dann nur, wenn man ihren Wochenlohn 
von 84. 50 und $5.00 auf $6.00 erhöhe. 
„Dann mwerdetihr wohl hier überhaupt 
nicht mehr arbeiten,” fagte Vorjteher 
Bed. „D doch,“ gab man ihm zurüd, 
„die Kutfcher haben uns verfprocden, 
daß fie nicht wieder anfangen, wenn 
men und die Lohnerhöhung nicht be= 
mwilligt.” — „Die Kutfcher werden, 
wenns zum Klappen fommt, Euch im 
Stich Yaffen,” warnte Herr Bed. „Das 
wollen wir abwarten,” hieß ed. m 
Fortgehen erklärten die Schlingel offen, 
daß fie etwaigen „Streifbrechern” ans 
Leben gehen würden. Wirklich find 
denn auch im Laufe bes Tages ber- 
chiedene, von der Firma neu angemor= 
bene Zaufburfchen auf der Straße von 
„Streifern” überfallen und übel zuge= 
richtet worden. — Das faufende PBu= 
blifum wird in allen großen Ladenge- 
ichäften verftändiat, daß die Firmen 
jich vorderhand nicht verpflichten fünn= 
te=, die eingefauften Sachen nach den 
Wohnungen der Käufer zu bejorgen. 
Sp meit das angänaig tit, beladen 
dann die Kunden fich jelbft mit. den 
MWaaren; fchwere Stücke müffen bi3 auf 
Weiteres halt da gelaffen werben, too 
fie find. Eine wefentliche Abnahme in 
ihrem Umfat haben bisher übrigens 
die Inhaber der großen Ladengejchäfte 
no nicht wahrgenommen. 

Die „Fair“ hat übrigens jebt aud) 
noch einen befonderen Streik durdjzu= 
machen. Weil an dem neuen Aufbau, 
um den das Gejchäftshaus der Yirma 
erhöht wird, einige Zimmerleute, Elef- 
trifer und Leitungsröhren-Einrichier 
beichäftigt werden, die außerhalb der 
betreffenden Fachgenoſſenſchaflen ſte⸗ 
hen, haben die ſämmtlichen organiſir— 
ten Bauhandmerfer, welche an diejem 
Bau gearbeitet haben, ihre Thätigkeit 
eingeftellt. 

Unter dem Streit leidet ganz bejon- 
ders auch die Produftenzufuhr nach der 
South Water Straße, welche zum gro= 
hen Theil durch die Erpreßgefellichaf- 
ten bejorgt worden ift, die unter den 
gegenwärtigen Umftänden feine ber- 
derblibe Waare für den ITranspot 
nah Chicago annnehmen. folge 
hiervon müffen alle diefe Sendungen 
ala Frachtgqut befördert werben, und 
das geht natürlich meit umftändlicher 
und langfamer. Das Unangenehm. für 
das Publikum iſt dabei, daf dieje Ver- 
kehrsſchwierigkeiten Preiserhöhungen 
zur Folge haben. 

* * 

Die RER von den Streifern 
und ihren Anhängern verurfachten 
Kramalle fanden am Abend einen blu- 
tigen Abfchluß. Charles King, ein zu 
keiner Gewerkſchaft gehöriger Fuhr— 
mann, wurde an Weſt Harriſon und 
Halſted Straße vonStreikerpoſten von 
einer Blue Island Ave.Car gezerrt 
und mißhandelt. In Nothwehr zog 
er ſeinen Revolver und feuerte drei 
Schüſſe auf ſeine Angreifer ab, traf 
aber nicht dieſe, ſondern zwei gänzlich 
unbetheiligte Perfonen. 

Patrid Enright, 28 Jahre alt, Nr. 
301 Weit Eongreß Str., murbe in den 
Iinfen Schentel getroffen. Er fand 
Aufnahme im County-Hofpital, mo 
fein Zuftand al3 nahezu hoffnungslos 
bezeichnet wird. 

Sofephiegler, Nr.1417 Park Ape.; 
ihm murbe von der Kugel der Tinte 
Arm durhbohrt. Der Patient murde 
in einer Ambulanz nad) dem St. Eli» 
fabeth-Hofpital gefchafft. 

King, deffen Angreifer mit heiler 
Haut ihrefFlucht bemerfitelligten, mur= 
de verhaftet. In der Bezirtämwache an 
Marmwell Str. gab er an, daß er ven 
ganzen Tag für dieBacific Erpreß Co. 
gearbeitet habe. Abends um halb 8 
Uhr habe er die an ber Yefferfon und 
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Poliziſten hätten ihn aber nur bis zur 
Halſted Str. begleitet, wo er die Blue 
Island Ave.Car genommen habe. An 
Blue Island Ave. wären ſechs Strei— 
kerpoſten, die ihm wahrſcheinlich ge— 
folgt waren, auf die Car geſprungen, 
hätten ihn auf die Straße gezerrt und 
ihn niedergeſchlagen. In Nothwehr 
habe er den Revolver gezogen und drei 
Schüſſe auf ſeine Angreifer abgegeben. 
Dieſe hätten Ferſengeld gegeben. 

Ziegler befand ſich als Paſſagier 
in der Car, in der King überfallen 
wurde, Enright auf dem Bürgerſteige, 
als ihn die Kugel traf. 

Als am Spätnachmittage vor dem 
Gebäude des Union League-Klubs, 
Jackſon Boulevard und Cuſtom Houſe 
Court, vier Fuhren Kohlen entladen 
wurden, ſammelte ſich eine 500 Köpfe 
ſtarke Menge im Schatten desBundes— 
gebäudes an, in dem Marſchall Ames 
und ſeine Aſſiſtenten zur Zeit berie— 
then, wie dem am Vormittag vom 
Bundesrichter Kohlſaat erlaſſenen 
Einhaltsbefehl am wirkſamſten Gel— 
tung verſchafft werden könne. Die 
Menge nahm eine drohende Haltung 
an. Einige verwegene Burſchen löſten 
ſich aus der Maſſe los, ſchlängelten 
ſich an den Poliziſten vorbei an die 
Wagen und riſſen die an dieſen befe— 
— Abſchriften desEinhaltsbefehls 
ab. 
ſich die ganze Rotte Korah auf die vier 
farbigen Fuhrleute der Employers 
Teaming Co. Die Poliziſten, unter 
deren Obhut die Mohren ftanden, rüd- 
ten gejchloffen gegen die Menge vor 
und trieben fie, rüdfichtslos von ihren 
Knüppeln Gebrauch machend, zurück. 
Als dieWagen entladen waren und die 
Fahrt nach dem Ward-Gebäude unter— 
nommen wurde, ſtießen ſie an Quin— 
cy Straße, zwiſchen Dearborn und 
State Str., auf eine Wagenſtauung. 
Dieſe zu befeitigen war die Polizei- 
abtheilung, welche die Wagen begleite- 
te, nicht im Stande. E3 mußte Ver: 
ftärfung erbeten werben. Bald mar 
eine in der Zentral Detail-Wache in 
Rejerve gehaltene Polizeiabtheilung 
zur Stelle; mit deren Hilfe murbe das 
Hinderniß bejeitiat. Die Fahrt wurde 
fortgefeßt. An Adams und Gtate 
Str. mußte beide Polizeiabtheilungen 
mit Rnüppeln dem Wagenzuge einen 
Weg durch die Menge bahnen, aus der 
es Wurfgefchoffe aller Art und Hohn 
und Berwünjchungen auf Kuticher 
und Schergen hagelte. Nach 15 Minu— 
ten mährendem Kampfe wurde die 
Menge auseinandergetrieben. Die Res 
ferveabtheilung glaubte, daß ihre 
Dienfte nunmehr entbehrlich feien, und 
begab jich nach der Wache. Der Wa- 
genzug erreichte ohne meitere Beläfti- 
gung die Ede von Madifon und State 
Straße. Dort aber jtieß er wiederum 
auf eine Wagenftauung und eine gro- 
Be Menfchenmenge,. die unverzüglich 
zum Angriff überging. Die Rejerbe- 
abtheilung mußte nochmals in den 
Dienft gepreßt werden. Die Straße 
wurde, danf ihrem energifchen Ein» 
ſchreiten, ſchnell geſäubert und dieKa— 
rawanen erreichten ohne weiteren Hin— 
derniſſen zu begegnen ihr Ziel. 

Fuhrleute der Edwin F. Daniels 
Coal Co., die geſtern Abend unter dem 
Schutze von Privatdetektives ſechs Wa⸗ 
gen Kohlen vor dem —— 
abluden, wurden von etwa 500 radau⸗ 
füchtigen Perſonen umringt und thät— 
lich angegriffen. Einer der farbigen 
Fuhrleute war ſchon von ſeinem Wa— 
gen gezerrt und ſchwer mißhandelt 
worden, als demBedrängten Leutnant 
O’Toole und 15 Poliziften zu Hilfe 
famen und die Menge, die inziwifchen 
auf etwa 3000 Köpfe angewachfen 
war, unter energijcher Anwendung ih- 
ter Knübpel verjagte. 

In der Nacht lieferte die United 
States Expreß Co. in fünf von 80 
TE begleiteten Wagen Gepäd 
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Iſt klebſam. 


Konſtabler Braden ſucht ſich im Amt zu 
behaupten. 


In einer Eingabe an das Kreisge— 
richt behauptet der Konſtabler Daniel 
W. Braden, welcher bei der Wahl am 
4. April, als demokratiſcher Kandidat, 
nicht ganz ſo viel Stimmen befommen 
hat, mie zu feiner Wiederermählung 
nöthiq gewefen wären, daß jieben von 
den fiegreichen tepublifanifchen Kan⸗ 
didaten kein Recht hätten, ihr Amt an— 
zutreten. Der Kandidat Benjamin 
Black ſei überhaupt nicht wählbar ge— 
weſen, weil er zur Zeit der Wahl nicht 
auf der Südſeite ſtimmberechtigt war; 
die anderen, Charles J. Sullivan, 
Dennis J. — Donnell, Herbert Moß, 
Daniel Murphy, Jofeph McEormid 
und Robert Mulcahy, hätten der Be- 
ftimmung nicht genügt, laut deren fie 
jpäteftens zwanzig Tage nad ihrer 
Ermählung einen Bürgfchaftsbond 
hätten beibringen müflen, um ihr Amt 
antreten zu fünnen. Braben verlangt 
nun, daß e3 dem Countyſchreiber Ol⸗ 
fon dur einen Einhalt3befehl verbo- 
ten werden möge, die Anfprüche der 
genannten Sieben anzuerfennen. Er 
hofft, daß e3 ihm gelingen werde, ſich 
felbft auf weitere vier Jahre im Amte 
zu behaupten, da fein techtmäßiger 
Nachfolger vorhanden, der ihn baraus 
vertreiben fünnte. 





— Erfaht. — „Sind Sie nicht Ch 
miter, Einjähriger?” — 
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Zwilhen Himmel und Erde. 
Koman von 3. vs Goſdmar. 


3. Fortſetzung.) 
Verrückte alte Schachtel!“ murrte 
Hella. „Warum biſt Du ſo unglaub— 
lich liebenswürdig zu ihr, Sophie? 
Dieſe biedere Großmutter mit der 
fettigen Stimme iſt doch kein anregen— 
der Verkehr!“ we 
„Hrau Bernhardine ijt eine ebenjo 


qute wie Kluge Frau, und verfteht es, | 


ihr Unglüd mit einer humorvollen 
Tapferfeit zu tragen. hr Mann fteht 
nämlich auf der unterften Stufe, auf 
der ein Individuum jtehen kann, und 
die Töchter fcheinen ihm nachzus 
gerathen.“ 

Was ift er denn?” 

„Kaufmann — er hat drüben in der 
Peter Gtraße große Kolonial— 
waarengeſchäft.“ 

Frau Hella zog die Oberlippe kraus. 
„Gott, ſolche Leute — die gute Frau 
verkauft wohl eigenhändig ein Pfund 
Salz oder zwei Häringe, wie?“ 

„Möglich. Ich weiß es nicht. Glaubſt 
Du nicht, Kind, daß die freiwillige und 
gänzlich uneigennützige Arbeit, welche 
dieſe Frau unſerer Frauenſache wid 
met, werthvoller iſt, als 
großer Damen?“ 

„Damit meinſt 
Danke ergebenſt. 
mir von Dir 
ſagen zu laſſen 
Hauſe bleiben können. Morgen befreie 
ich Dich von meiner Gegenwart.“ 

Ulrich hatte ein geheimes Behagen 
an dieſer Szene. 

Hier in Sophies Anweſenheit übte 
die ſchöne Frau keinen Zauber mehr 


das 


On 2 


Du Mmohl mid? 
Ich hab's aber jatt, 
unangenehme Dinge 


auf ihn aus — fie pakte jo gar nicht | ! ( 
in dies enge Zimmer, an diefen birf- | Jechs etwa — feine hochbebeutenden, 


Arte Ich In 2 | 
— da hätte ic) ja ZU | Gents, Holter-Milburn Eo., Buf- 
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Auflrengung zu groß. 


Hunderte Chicagoer Leſer machten 
dieſe Erfahrung. 


Das Jagen und die Sorgen der Ge— 
ſchäftsleute, 

Die ſchwere Arbeit und das Bücken 
der Arbeiter, 

Die Haushaltspflichten der Frau, 

Sind eine zu große Anſtrengung 
für die Nieren. 

Sreuzfchmerzen, Kopfmeh, Geiten- 
ſchmerzen, 

Nierenleiden, Harnleiden folgen. 

Ein Chicagoer Bürger erzählt, wie 


Ihr dies alles heilen könnt. 


Chas. Kirchner, Stationary Feuer— 


mann, wohnhaft 4411 Dearborn Str., 


| 
| 
| 
| 


| 


| Mittel für Areuzfchmerzen. 


jagt: „Ich gebraudhte und gebrauche 
noch !mmer Doan’3 Nieren-Billen, 
melche ich bei der Public Drug Eo., 
150 State Gtr., faufte. Mein Nieren 
leiden verurfachte mir Kreuzſchmerzen, 


| melche mich nicht unfähig machten, aber 


melche mir biel Schmerzen und Unan= 


ı nehmlichfeiten bereiteten, da ich mich 
| bei meiner Arbeit viel büden muß. Gie 


nn en 
die Laune | Wirken direkt auf den Sit bes Leidens 


und ficherfte 
Ich em— 


und ſind das ſchnellſte 


pfehle ſie auf's Wärmſte. Sie erleich— 
| terten mir bie Arbeit.” 


2erfauft bei allen Händlern. Preis 


| falo, New Nor, alleinige Agenten für 
| die Vereinigten Staaten. 


Beachtet den Namen— Doan’3—und 


I nehmt nichts anderes. 


tigen Tifh — Jo wenig wie die qroße | 


Ananas, welche fo viel Pla mweqnahm 
und gar nicht gewürdigt iwurde.... 

« Als er dur die fühle MUbendluft 
nah Haufe jchritt, Dachte er nur an 
Sophie, und eine wohlthuende Ruhe 
umgab ihn. 


* 


* 
Am anderen Tage zog Frau Hella 


* 


verſammelten; nicht viele — fünf bis 


aber ernſt ſtrebende Menſchen, deren 
Geſpräch Hella bodenlos langweilte. 
Ihr neu erwachter Uebermuth fuhr wie 
eine Rakete in die nachdenkliche Geſell— 
ſchaft und zerſprengte ſie in nicht lan— 
ger Zeit in alle Himmelsgegenden. 
Nur Frau Schulze blieb treu — Ulrich 
war nicht zu rechnen, da er wohl häufig 


kam, aber vergnügt auf Hellas Dumm— 


Warmuth in das Hotel, und Sophie | 
befam fie tagelang nicht zu Geficht. | 
Die junge Frau befchäftigte fich eifrig | 


mit ihrer Reife. Vorbereitungen, welche 
hauptſächlich in Neuanſchaffungen von 
Koſtümen beſtanden. Sie hatte aller— 


ſeiten einging und ſie neckte, ſo daß 
an ernſte Unterhaltung nicht zu denken 
war. Oftmals auch begleitete er ſie 
auf ihren Spaziergängen, beſonders 


ſeit ſie ſich einmal verlaufen und erſt 
ſpät Abends zurückgekehrt war. 


dings einen großen Koffer mitgenom- 


men bei ihrer Flucht von Hauſe; aber 
die Sachen hatten in dem unglaub— 
lichen Durcheinander, welches darin 
herrſchte, ſehr gelitten. 

Während der erſten Monate hatte 
Hella noch keinen Muth gehabt, ſich 
ihrer Freiheit zu freuen. 

Sie fürchtete ſich, auf die Straße zu 
gehen, und verbarg ſich ängſtlich in 
Sophies ſtiller Stube. Mit fieber— 
haftem Eifer warf ſie ſich „auf's Stu— 
dium“ und verlangte von der ohnehin 
vielbeſchäftigten Freundin Unterwei— 
ſung in der lateiniſchen Sprache. 

Dieſe ſchien ihr das allernöthigſte 
Erforderniß des Studierens — ebenſo 
wie das Vernachläſſigen der Eleganz. 

Mit vieler Mühe brachte Sophie ſie 
zum Rechtsanwalt, damit ſie einen Be— 
griff von der Scheidung bekomme; 


verſchwor ſich hoch und theuer, nie wie— 
der von ihrem Gatten etwas hören zu 
wollen. 

Der Rechtsgelehrte war ein verſtän— 


diger Mann und nahm die Sache rich-⸗ 


tig in die Hand; Hella ſelbſt verlangte 
nur, frei zu werden — alles Andere 
war ihr gleichgiltig. 

So begann das übliche, langwierige 


Verfahren, währenddeſſen zwei Men- 


ſchen ſich durch den Mund eines Drit— 
ten über Recht und Unrecht zankten. 
Durch die häufigen Beſuche 
ihrem Vertreter, 
doch anziehen und durch die belebten 
Straßen gehen mußte, erwachte Hellas 
Lebensluſt wieder. Auch wenn ſie 


bei 


es doch nöthig, ein wenig Toilette zu 
machen. — Ihre Gedanken weilten 
zwar nicht bei den Worten des betref— 
fenden Profeſſors, aber ſie hielt ein 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ı während 
benn fie glaubte, durch ihre Flucht die | und Ihränen, Thorheiten und unnüße 


Sache einfac) erlediat zu haben, und | N „am 
| einer wahren Wonne tlappte fie Die 


Anfangs empfand Sophie e3 als 
große Erleichterung, daß Ulrich ihr 
zeitweife die Sorge um diefe Kleine, 
findifhe Frau abnahın; in der legten 
Sei: aber bejchlichen fie oft doppelte 
Sorgen. Gie begriff Dr. Warmuth 
nicht, daß er feine Frau nicht zurüd- 
holte, jte begriff Ulrich nicht, daß er 
fihtlihes MWohlgefallen an  diejer 
Puppe befundete — Sie beariff fich 
felbjt nicht, dat fie in Hellas Gegen- 
wart ftet3 eine gewilfe Oereiztheit 
empfand. 

Natürlich fchob fie die Mißftim- 
mung auf ihre Weberarbeitung und 
auf die brückenden Geldverhältniffe, 
und mar froh, al3 Hella in’s3 Hotel 
überſiedelte. 

Wohlthuend empfand ſie das Allein— 


| fein nach) den fünf langen Monaten, 


welcher Ste taufend Klagen 


Neden hatte anhören müffen! Mit 
Bücher auf, und die Arbeit deuchte ihr 
doppelt leicht und herrlich! 

* * * 


„Iſt Frau Dr. Warmuth zu ſpre— 


chen?“ fragte Ulrich den Hotel-Portier. 





Dieſer betrachtete den Frager mit 
impertinentem Lächeln und rief einen 
Kellner. 

„Der Herr möchte zu der Dame von 


| Nr. 14." — 


Der Kellner lächelte ebenfalls und 


zuckte die Achſeln. 


zu welchen fie ſich 


„sh kann ja mal nachfehen — wen 
darf ich melden?“ 
Mit einem Gefühl des lInbehagens 


vebensiu der. | ı qab Ulrich feine Karte, welche der Kell- 
Sophie in den Hörjaal begleitete, war | 


Buch in den Händen und that, als ob | 


fie eifriq Notizen machte, während fie | 


ihre Blide jpazieren aechen ließ und 
ungeduldig auf den Schluß der Por: 
lefung wartete. Wenn Sophie fpäter 
mit ihr über das Gehörte fprechen 
wollte, wehrte fie matt ab: „2 


„Laß, 


ner neugierig ſtudirte, worauf er ſagte: 
„Ah — der Herr Doktor vom Kran— 
kenhaus — Sie ſind gewiß von der 
Polizei hergeſandt — bitte, mir nur 
zu folgen.“ 

Kopfſchüttelnd ſtieg Ulrich die tep— 
pichbelegten Stufen hinauf und wun— 
derte ſich über die ſonderbare Manier 


des Kellners, welcher nach dem An— 
klopfen ſofort die Thür öffnete und ihn 
mit den Worten: „Hier iſt der Herr 


I Matt: 
| Doktor, 


Sopherl, meine Gedanken find immer | 
zu viel bei meinem Unglück, ich bin wie 


benommen davon. ...“ 

In den letzten ſechs Wochen aber 
hatte ſie ſich ganz wiedergefunden: 
Lenzlüfte wehten — ſie war frei und 


noch Hände konnte er entdecken, 


geſund — und ihr Gatte machte keine 


Anſtalten, polizeilich holen 
laſſen! 
die Sorgen, das Verſtecken? 

Als Erſtes hatte ſie begonnen, 
Sophies Donnerſtage zu ſprengen, 
welche meiſt einen kleinen Kreis Gleich— 
geſinnter um die fleißige Studentin 


ſie zu 
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eintreten ließ. 

Hella lag auf dem Sopha — Ulrich 
blickte erſtaunt auf dieſen Wirrwarr 
von Kleidern, Spitzen und blonden 
Haaren, welcher eine menſchliche Ge— 
ſtalt vorſtellen ſollte — weder Geſicht 
nur 
zwei in hochhackigen, glänzenden Stife— 


letten ſteckende Füßchen. — 


Wozu alſo die Anſtrengungen, 


— — — —— —— —— ——— —— 


„Gnädige Frau! Frau Hella!!“ 

Mit einem Schrei fuhr ſie herum, 
das Geſicht roth, mit dem Muſter des 
Sophakiſſens abgezeichnet, thränen— 
feucht — die blonden Haare offen und 
wirr — die Kleidung in einem ver— 
blüffenden Negligeezuſtand. — 

Sie blickte ihn an. „Sie! O Gott 
ſei Dank! Sie! Helfen Sie mir! 
Retten Sie mich!“ Damit ergriff ſie 
ſeine Hände und begann von Neuem zu 
weinen. 

Er war rathlos und auch verlegen 
— ſie ſchien vergeſſen zu haben, daß ſie 
ohne Taille war, daß ihre nackten 
Schultern und Arme aus einer wei— 
ßen Spitzenumrahmung aufſtiegen wie 
zarigefärbte Roſenblätter. 

Als ihr Schluchzen jedoch faſt in 
einen Krampf überging, wurde der 
Arzt in ihm lebendig. Er zwang ſie 
auf die Chaifelongue, holte Wafler 
aus dem Nebenzimmer, machte ihr Um= 
[läge und rührte ein®raufepulver ein. 

‚ Endlich berubigte fie fich, der Athem 
ging regelmäßiger, und mit einem tie- 
fen Seufzer richtete fie fih auf, um 
gleih darauf erröthend zufammen= 
—— und in's Schlafzimmer zu 
eilen. 

Ulrich ließ ihr Zeit. Er klingelte 
und beorderte den merkwürdig raſch 
erſcheinenden Kellner mit einem Zettel 
nach der Apotheke. 

Iſt es ſchlimm?“ fragte der bes 
fradte Ganymed neugierig. „Der Di⸗ 
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Abendpofit, Chicago, Samitag, den 29. April 1905. 


reftor läßt den Herrn Doktor bitten, 
do die Abreife der Dame zu ber= 
anlaffen — die Sache ift zu fatal.“ 

„Was foll der Quatich?” fuhr 
Ulrich ihn an. N 

„Gott, wenn fih fchon die Polizei 
der Dame annimmt!” fagte der Kell: 
ner achjelzudend. „Uns ift ja gleich 
* eigenthümliche Wefen aufgefal: 
— 
„So? Na, dann eilen Sie ſich mal 
hiermit,“ ſagte der Arzt, auf das Re— 
zept deutend, und trat in's Zimmer 
zurück. 

In demſelben Augenblick öffnete 
Hella die Schlafzimmerthür und blieb 
zögernd auf der Schwelle ſtehen. 

Sie hatte ſich in einen weißen Mor⸗ 
genrock gehüllt und das Haar auf— 
geſteckt. Ihre erſtaunten Augen blick— 
ten trübe. 

„Nun, wie iſt Ihnen?“ fragte Ulrich 
und griff nach ihrem Puls. „Was 
war das eine Aufregung! Wollen Sie 
mir nicht erklären, was vorgegangen 
iſt? Aber nicht mehr weinen — ganz 
ruhig, bitte!“ 

Ach, es iſt zu ſchrecklich,“ flüſterte 
die junge Frau, „ich — ich bin arretirt 
worden!“ 

„Arretirt?! — Warum denn?“ 

„Ich hatte mein neues Kleid an“ — 
ſtotterte Hella — „ein Reformkleid.“ 

Ulrich ſchüttelte den Kopf. „Das 
kann nicht ſtimmen. Fräulein Sophie 
trägt ſeit zwei Jahren Reformkleider, 
und die Polizei hat ſich noch nie darum 
bekümmert.“ 

„Ja — meins iſt anders — es ſieht 
aus — beinahe — wie ein Herren— 
anzug.... ein ganz neues Modell und 
fo elegant! &3 iit eine Gemeinheit!” 
— Die Thränen begannen von Neuem 
zu fließen. 

„Rur ruhig Blut, Frau Hella, font 
machen Sie fich franf! Alfo dies neue, 
elegante Kleid gefiel der Polizei nicht?” 

„Nein — und wirklich, die Beintlei- 
der fallen wie ein richtiger Rod, ganz 
weit — aber da fohrieen ein paar häß=- 
liche Kinder mir nach, und Alles Sltieb 
ftehen, und ein Schugmann fam und 
fragte mich nach Namen und Papies 
ren — 0, e3 war furdtbar!" 

Ulrich ftrich mit der Hand über den 
Schnurrbart, ein Lächeln zu verbergen. 
„Mußten Sie zur Wache?“ 

„a, denten Sie nur! Mit all dem 
Volt, das johlend mitzog. Kein 
Menjch half mir! Niemand glaubte 
mir, und Alle waren jo roh und un= 
verihämt! Schließlich ließ ich Sophie 
rufen, und die beftätiate meinen Namen 
und nahm mich mit fort — aber der 
Schusgmann fam mit bis in’s Hotel 
— und Sophie war fo eflig und 
Ihimpfte über meine Verrüdtheiten — 
das bat fie gejagt: Verrücdtheiten! 
Ah, ic bin fo unglüdlih! Und fo 
allein! ch mollte, ich wäre tobt!" 

Mitleidig fah Ulrich die Weinende 
an. „Liebe Frau Hella! Wer hat 
Shnen gerathen, das fichere Heim zu 
verlaffen?! Wo wollen Sie denn hin, 
ohne Halt und Schuß? Gie haben 
Heimmeh, nicht wahr?“ 

Sie wifchte fich die Augen. „Heim: 
meh? Wonah? Nach dem goldenen 
Käfig, mo man fingen muß, wie es ber 
Herr und Gebieter wünfcht? Nein, 
dahin fehre ich nimmer zurüd. Ich 
will fort, irgendivohin, wo feine Gal- 
fenbuben mir nachfchreien — und feine 
fuperflugen Frauen mich befritteln. 
ch will was vom Leben haben!” Gie 
recte fich im Iroß; fast vergaß fie die 
Kränkung. 

Es klopfte. Der Kellner brachte die 
Pulver. Aber ſie ſchrak zuſammen und 
flüchtete nach der Thür des Nebenzim— 
mers. Sie ſah aus wie ein Kind, das 
ſich vor dem ſchwarzen Mann fürchtet. 

Das rührte ihn und appellirte an 
ſeine Männlichkeit. 

„Seien Sie nur ganz ruhig, Frau 
Hella. Ich werde ſchon Alles ordnen. 
Morgen dürfen Sie noch nicht reiſen, 
aber übermorgen. Erſt nehmen Sie 
mal hier dieſe Pulver — eins heute 
Abend vor dem Schlafengehen, das 
zweite morgen früh, das dritte morgen 
Abend.“ 

„Gehen Sie noch nicht!“ bat ſie. 
„Ich fürchte mich halbtodt!“ 

Er überlegte. „Hm — ich komme in 
einer Stunde wieder. Ruhen Sie jetzt 
etwas.“ 

„Werden Sie wirklich kommen?“ 

„Gewiß. Ich werde die Leute im 
Hotel mal vornehmen — dann habe 
ich noch zu thun. — Alſo in einer 
Stunde auf Wiederſehen!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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„3h heile Hieren- 
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BEER " RE 
Unterjucht Eure Nieren 
und Daun jchreibt mir. 


Aranle Nieren berurfaden Nopfiveh, Rbeu: 
matismus, Grabel, Blalenlatarıh, ſcharfe 
oder dumpfe Schmerzen im Kreuz, in den 
Gelenten und Musfeln, Magen und Le 
ber-Leiden und Frauenleiden. 

Labt eimad don Eurem Morgen-Urin 
in einem Glas oder einer Flaſche wäbrend 
24 Stunden iteben. Wenn er fih dann 
mildig oder flodig zeigt, ein rother Bo: 
denſaß vorhanden ift, oder menn Teline 
Theilden darin berumihwimmen, fo braus 
den Eure Nieren jofortige Behandlung. 


echneidet dDiefen Koupon auß, 


Dieie Offerte ericheint vielleicht nicht wie- 
der. Filt den leeren Raum aus und fen 
det den Koupon an Dr. 9. W. Lobb, 1220 
Race Str., Vbiladelpbia, Pa., und Jhr_ er- 
baltet per Bolt eine Dollar-Schadtel meiner 
wundervoll beilfräftigen und barmloien 
Entdedung frei. 
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Geheilt! 


Endlich! 
Endlich! 
Endlich! 


ECZEMA 


verſchwunden. 
Die Krankheit verſchwand dauernd. 
Mein, Schwiegervater, Herr Iſgac Routs, 
South Haben, Rich nilt drei Jahre an es 
gema, fein ganzer törper mar bevedt, in den 
Augen, Ohren, der Kopfhaut ftand er Die 
Verſuchte Aerzte und 


Qualen der Hölle au. 
Auf die Em— 


alles, aber keine Linderung. 
pfehlung eines Freundes berſuchte er das 
in Chicago bergeftellte D. D. D. Heilmittel, 
md die erfte Ammendung bracdte ibm Lins 
derung. Nach dem Gebraud von fünf la» 
fhen war er bölfig gebeilt. Er ift feit fech3 
Monaten beraeftellt md feine Iinzeichen eis 
nes Nüdfalles find vorhanden. 
. . gindftrom, 
Care Waterburh Clod Co., 151 Wabajh Abe, 
Chicago, SU., 22. Dez. 1902. 


Danf des berühmten 


"D.D.D 
ss wa —eu 


nad dem Mezept bon zweien der größten 
Aerzte Deutſchlands. 


Spfort 


nad Anwendung bon ©. D. ©. verichwindet 
das jchredliche Nurden; der Schmerz ilt gelin- 
dert, die Hattt ift wie abgefüblt. Der Ba- 
tient ift auf dem MWeae der Beiferung umd 
lann Nachts ruhig ſchlafen. 

x rmeidet den amerikaniſchen Humbug und 
die ſogenannten Blutreinigungsmittel. Es 
tft Unftnm, bei einer Sautivanfheit den Mas 
gen mit Gift zu füllen. 

E3 Loftet Leinen Gent, wenn man nicht 
bolfftändbig Aurirt wird: Der Apoihefer wird 
dieje Garantie beftätigen. 

Man wende fih an einen der Unterzeich- 
neten oder hole die Medizin D. D. D. bon 
irgend einem deutichen Apotbefer. 

Garantirt und zum Wertauf bei 
Herman Fr, bier Läden: 

266 Dit North Ave., Erfe Zarrabee Str. 

161 Sit North Ave, Ede Halited Str. 

354 Dit North Ave., Ele Scdgwid Str. 

1100 N. Halfteo Str., Ede Fullerton und 

Lincoln Ave. 


9 mM. Bilhofi, 747 ©. Halfteh Str. 


Hpttinger Drun and Truß Go, 465—467 
Diitwanice Ave., Ede Chicago Ave. 


Public Drug Go., 150 State Straße, 
Wholefale und Retail Diltributors. 


Celegraphische Depefden. 


(Geliefert von der ““Associated Preas.’’) 


Suland. 


Gelehrte im Zugunglüd. 


Oreenville, ©. €., 29. April. Med: 
rere Magen eines Sonderzuges der 
Bennfylvania-Bahn, auf welchem eine 
Anzahl Gelehrte als Gäjte von Ro: 
bert E. Daden durch den Süden fuh- 
ren, entgleilten heute früh an der 
Stadtgrenze von Greenville infolge 
falfcher MWeichenftelung. Die beiden 
Speifewagen wurden zertrümmert und 
fingen Feuer. Der Koch, W. W. Can: 
ning, verbrannte bei lebendigem Leibe, 
zwei Aufwärter wurden zermalmt und 
der Signalbeamte Eoope wurde über- 
fahren und getödtet. Prof. Henry W. 
Farnam bon der Univerfität Male 
brach den rechten Arm und wurde, mie 
auch feine Frau, innerlich fchwer ver- 
legt. St. Clair MeKelwan, Heraus: 
geber des „Broofinn Eagle“, wurde 
durch das Fenſter des Speiſewagens 
geſchleudert und ſchwer an den Schul— 
tern verletzt. Frau J. G. Thorpe, 
Cambridge, Maſſ., Tochter Longfel— 
lows, Ogdens Sekretär und Vetter, 
Biſchof MeVickar von Rhode Island, 
die Speiſewagenſchaffner D. R. Rohns 
und C. B. Wilcox, Lotomotivführer 
Hunter, Techniker Kerſhaw, Dr. Dre— 
her vom Roanoke College, und meh— 
rere andere Perſonen wurden ſchwer 
verletzt. Nur infolge des Umſtandes, 
daß die meiſten Theilnehmer an der 
Fahrt noch ſchliefen, iſt ein größeres 
Unglück vermieden worden. Die Ge— 
ſellſchaft, in der ſich Ex-Gouverneur 
Aycock von Nord-Karolina, Dr. A. 
S. Draper, der Staatsſchulkommiſſär 
bon New NYork; Dwight Kellogg; Seth 
Low, der frühere Bürgermeiſter von 
New Port; Robert Treat Paine und 
George Foſter Peabody befanden, hat 
die Reiſe aufgegeben und trat heute 
Mittag die Rückfahrt nach New 
York an. 

Kaum glaublihe Schilderung. 


Mazatlan, Mer., 29. April. Rei— 
fende aus chilenischen Häfen entwer- 
fen über die Zuftände in dem Hafen 
ort PBifagua, vo die Beulenpeft furcht- 
bare Verheerungen anrichtet, kaum 
glaubliche Schilderungen. Bei der Ab- 
fahrt der Erzähler ftarben in Pifagua 
angeblich täglich zehn bi3 dreißig Per- 
fonen an der Seuche. Die Behörden 
vermodhten feine Iodtengräber mehr 
zu finden. Die Leihen murden auf 
die Straße geworfen, two fie verime- 
fen. ®Biele Einwohner murben beim 
Verfuh, die Quarantänegrenze zu 
überfchreiten, von den Militärpoften 
todtgefchoffen. E38 fieht aus, als ob 
die aanze Berölferung jenes Drtes 
dem Untergange gemeiht fei. 


Bowen abberufen., 


Wafhinaton, 29. April. Sekretär 
Iaft ift heute von Präfident Roofeveli 
angemwiefen worden, den Gelandten 
Bowen von Caracas abzuberufen, den 
Gefandten Ruffel von Kolumbia nad 
Venezuela zu verfegen und den Ge: 
fandten Barrett von Panama nad) Be- 
nezuela. Sollte Bomwens Handlungs 
mweife bezüglich der Beichuldigunger 
gegen feinen Amtsporgänger und ge: 
genmwärtigen Hilfsftaatsfefretär Zoo 
mis fich al3 einwandfrei ermweijen, jo 
will der Präfident ihn al3 Gejandten 
nach Ehile jenden und fpäter ala Bot: 
Ihafter nad Rio de Janeiro, 


Berherrender Sturm. 


Auftin, Ter., 29. April. Der Stadt 
Lazedo an der Grenze von Merito ift 
eö während eines orfanartigen Stur- 
mes, welcher in der legten Nacht über 
Südweſt-Texas hinbrauſte, beſonders 
ſchlimm er Sn €3 liegen fomeit 
nur fbärfiche richte vor. Nach den= 


felben mwurben viele Häufer zerftört, 
und mehrere Menfcen wurben getöbtet | zurüdge 


2 
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Sühnt feine That. 


Des Moines, Xa., 29. April. Der 
frühere Hilfsbundesmarfchall Richards 
hat heute feine Strafe von achtzehn 
Sahren Zuchthaus angetreten, nachdem 
er jich bisher gerichtlich dagegen ge- 
wehrt „hatte Richards und FFranf 
Baird hatten in Hamilton die betagte 
Yrau Peter Sullivan gemartert, indem 
fte ihr eine brennende Kerze unter die 
Yußfohlen hielten und fie jo fchließlich 
veranlaßten, ihnen den Verftedl einer 
großen Geldfumme anzugeben. Auf 
der Flucht wurde Baird gefchoffen und 
gefangen. Er verrieth Richards. Die- 
fer floh nad) Merito, fehrte aber bald 
freiwillig zurüd. Der Mann genof 
früher den Ruf eines furchtlofen, toll- 
fühnen und guten Beamten. 


Ausland. 


Die Genidftarre-Bazille. 

Die furctbare Kranfheit mit der Grippe 
verwandt. — Große Sterblichfeit in Schle= 
ſien. 

Berlin, 29. April. Einige der 
deutſchen Gelehrten, welche die Genick— 
ſtarre-Epidemie in Schleſien unterſu— 
chen, glauben zwiſchen dieſer furchtba— 
ren Krankheit und der „Influenza“ 
verwandtſchaftliche Beziehungen zu er— 
kennen. Sie halten den „Bacillus me— 
ningococcus“ nicht für den einzigen Er— 
zeuger der Genickſtarre und behaupten, 
daß dieſe Bazille auch bei an Lungen— 


| entzündung erfranftenBerfonen gefun— 
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| ernfte Beunruhigung. 


den worden tft. Die fogen. Pfeiffer’fche 
Bazille, melche die nfluenza oder 
Grippe verurfacht, tft aber bei an Ge= 
nicitarre Erkrankten gefunden worden. 
Die Genidftarre tritt immer mehr in 
bösartiger Form auf. Ym Kreife Beu— 
then find in den lekten fieben Tagen 
bon 28 Kranfen 17 geftorben. Im 
Amt Katomit wurden lebte Woche 47 
neue Erfranfungen und 27 Todesfälle 
an der Geniditarre gemeldet; berein- 
zelte Falle fommen in allen Theilen 
des Reiches vor, die Nerzte befürchten 
aber feine allgemeine Epidemie. Hier 
herrfcht unter der Bevölkerung eine 
Mehrere ITo- 
desfälle an der Genidjtarre find in den 
legten Tagen hier porgefallen. Die Ge- 
ſundheits- und Polizeibehörden veröf— 
fentlichen eingehende Verhaltungsmaß— 
regeln gegen die Verbreitung der Seu— 
e. 


Erdbeben in der Schweiz. 
Beträchliher Schaden in Chamonnir.—Dul- 
Fanifche Ausbrücdhe des Stromboli. 


Genf, Schweiz, 27. April. Um 2% 
Uhr heute Morgen murben bier und 
in der ganzen Umgegend Erberjchütte- 
rungen wahrgenommen, die von un 
heimlichem unterirdifchem Braufen be- 
aleitet waren. Am fchlimmften war 
die Erfehütterung in Chamounir, mo 
Niffe in die Hausmauern famen und 
mehrere alte Denfmäler fchwer be- 
fchädigt wurden. In Urgentieres ilt 
die Kirche baufällig geworden. Die 
Beoölferung eilte bei den Erderſchütte— 
rungen aus den Häufern, beruhiate 
fich aber bald. Hier ift fein nennens- 
merther Schaden verurfacht worden. 

Katania, Jtalien, 29. April. 
dem Stromboli find viele neue Aus— 
brüche von Lava und GSteinmaffen 
eingetreten. Auf zwei Seiten des Ber— 
ges ergießt fich die Lavamalje in's 
Ihal. Ein deutfcher Naturforfcher, 
Dr. Schul, wagte ich zu weit vor 
und wurde fchiver verlegt. Erderjchüt- 
terungen begleiten den Ausbrud). 

Khon, Frankreich, 29. April. Hier, 
wie in PBontparlier und Ger murden 
heute früh zmifchen 2 und 3 Uhr Erd— 
erfchütterungen wahrgenommen. 


Wird ausgeliefert. 


London, 29. April. Das Bomftr.- 
Polizeigericht verfügte heute die Aus: 
lieferung des hier verhafteten St. 
Louiſer Getreideſpekulanten G. F. Me— 
Intyre, alias Thomas, welcher wegen 
Veruntreuung und Betrugs zu achtzehn 
Monaten Zuchthaus verurtheilt wor— 
den war und dann verduftete. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New Verf: La Lerraine von Havre Gampania 
von Uneenstown:; St. Paul von Southampton, 
Belt don Yıperpool; Yiguria von Neapel. 

Liverpool: Friesland von Philadelphia; Qurcania 
bon New Vort, 

Genua: Königin Luife von Nem York. 


&amburg: York. 


Dania von New 9 
Plhymouth: Moltfe und St. Louis von New 
Dorf 
Norf. 


Abnenangen, 

Dover: Wlücher nah New Dorf. 

New Dort: Ppifavelphia nah Plymouth; Ctruria 
nad Yiperpool: Kroonland nah Antwerpen: PBrinzek 
Irene nah Genua; FFurneilia nah Gladgow; Benn- 
iplvania nah SBambure. 


Lokalbericht. 
Kaum glaubliche Rohheit. 


Strafverfahren gegen einen brutalen Stra⸗ 
Kenbahnfcaffner eingeleitet. 


Nach vierwöhigem Siehthum von 
dem Kranfenlager aufgeftanden, auf 
das ihn die Mifhandlungen eines bru— 
talen Unbolds gemorfen, fand fich 
heute der Nr. 18 Sebgwid Straße 
mohnhafte Chas. Banrel, ein 52jähri» 
ger Mann, ald Beichwerbeführer bei 
Staatsanwalt Healy ein. Er berich; 
tete diefem, daß e- am 2, April an ber 
MWaveland Ave. auf einen Wagen ber 
eleftrifchen Bahn an Southport Abe. 
geitiegen fei und aleih nah feinem 
Auffteigen, wie mehrere andere Fahr: 
gäfte bezeugen könnten, die mit ihm 
auf der vorderen Plattform des Wa- 
gen3 jtanden, fein Yahrgeld an den 
Schaffner entrichtet habe. Wenige 
Minuten fpäter fei aber der Schaffner 
zum zmeiten Male berumgelommen 
und babe wieder Bezahlung verlangt. 
Obgleich er und drei mitfahrende Per- 
fonen dem Menfchen ertiärt hätten, 
daß er den Nidel ja bereits befommen, 
mollte der Schaffner das nicht wahr 
haben, und ehe Bayrel fich’3 verjah, 
hätte der fräftig gebaute Unhold an- 
gefangen, in brutaler Weife auf ihn 
einzubauen. Bahyrel mehrte fich, To 
gut er fonnte, war aber bald zu Boden 
gefchlagen, mo ihn nun ber Schaffner 
mit Fußtritten bearbeitete. Hätten 
andere Hahraäfte den Unmenfchen nicht 

srüdgerifien, jo würde Bayrel vo 


bon 


| 
| 


I 


‚ urtheilt 


| 


| 


| furchtbar mißhandelt worden. 


Auf | 


heumatismus 


und alle Nierenleiden 


W 


kurirt durch 


ir garantiren poſiliv 


zu heilen oder das Geld zurüdzuerftatten. 


Sal-Lac 


ftelt aus einfaden, wirffamen Ar 
dern und beilen. Wir wünidhen, daß jeder 


enthält Tein iate, Altohot aber andere 
3 Bu en, &3 ge e⸗ 
tern, melde jchnell lin» 
heumatismus · 


leidende Sal · vac verſucht, denn uns iſt nicht ein Fall bekannt, 


gang glei 


wie ſchlimm, den SalLac nicht linderte 


oder 


heilfe. Leuie die monatelang —— waren, geſchwollen 
e 


und entſtellt, d 


ſie laum mehr menſchenähnlich ausſahen, 


ingen und liefen herum, nachbem ſie 8 Flaſchen genommen 


atien, 


und viele, 


die nicht ihrer Arbeit nachzugehen ber» 


modten, erhielten ihre Gefunbheit und Glüdt in 30 Tagen 


wieder. 


Sal-Lac bat Kbder allen Zweifel bewiefen, dab e8 Leinen 
bon NRheumatismus oder Nierenleiden 
den e3 nicht zu heilen bermag. 


Dr. Krupp: 


gibt, 


t Fall 
in zehntauſenbden 


Chicago, YU., 28. Oftober. 


Werther Herr— Ach erhielt die Flafhe Salkac, und e8 freut 


mid mirkflid, fa 
duch biefe eine Slafı 
und e3 freut mid, fagen zu lönnen, 
Slafhe mit größerem 

Einige meiner 


Sal-Lac iſt das Rezept ei- | 
nes alten deutichen @elehr- | 
ten, Dr. Krupp, meldper bor | tet find, 
mebr als 100 Jahren in Ber: au ! 


und 


ganzen Deutihen eich 
rühbmt war wegen feiner hun | 
berbaren Hellungen bonfheu- 
matismus, Nieren: und Bla- 
fenleiden. 


a 


inden, find dur bie 
lin wohnte und melder im | brauch diefer zwei Slafchen erzie 
be= | zu gebrauchen. 

Wenn mein Name und meine Adreffe Ihnen zur Verdf- 
fentlihung nüglich fein könnten, fd mögen Sie diefelben bes 
reitwilligit gebrauchen. 


une. melde 


gen zu lönnen, dab die Erfolge, weile ih 


e erzielte, geradezu ftaunenämwertd find, 
1 daB ih die ameite 
rfolge gebrauche. 


) it demielben Leiden bebat- 
e3 Möglide berfudt haben, ohne Heilung 
feige, mwelde ih durch den 

t, beivogen worden, Sal-Lac 


Adhtunasdol 
I. R.B Glopder, 2045 Dearborn Str. 


Berlauftbei HERMAN FRY, 266 Ost North Ave, 
RELET EEET ET r 


Süsse —— 


= SUITE 


Wells und 
North Ave. 


Dieler Verkauf beginnt um 9 Uhr, 


Montag-M 


se die Yard für 30 Zoll breiten Kiei- 
4% der - Percale, in dunklen Farben, 
wie dunfel-e und cadetblau, cardiwal, 
jchwarz und weik, eine gute Sc-Maare. 
3? für Nefter von den beiten Stand- 
ic ard Calicos, dunkelblau, grau, 
cardinal und ſchwarz, alles 6e-Waaren. 


eſter-Verkauf! 


für ungebleichten Muslin, in Re— 

ftern don 4 bi$ 10 Yarde. 

33 fiir Nefter von EhürgensGingham, 

ic blau, grün und btaun. 

3: für Reſter von ſchwarzem Satine, 
ri eine 150 = Waare. Stüde von 2 

bis 6 Yarde. 


23 
ic 


Fortjegung unjeres Verkaufs von Wrappers für 69e, 85eo und YBe und Haushalts 
ſachen. 


Dieſen Samſtag, den 29. Aptil, 2 Ahr, nit früher: 


Frei mit jedem Verkauf von 50e und mehr: 


Ein hübſch lackirter Blecheimer mit Schaufel, 


um in den Sand zu ſpielen, falls mehr gewünſcht werden, verkaufen wir ſie für 
100 das Stüchk. 


Haus frei mit80 Ader 


Dies il | 
Eure 
gelegenheil 


50,000 Ader nahe Ladyimith, Gates Co., Wis. 


Seine farm: 
und Hol; 
(ündereien. 


Der befte Boden, gut bemäjfert Dur) 


dylüffe und Seen. Dicht an Eijenbahnen, Kirchen, Schulen, Moltereien ete. Wlle Vor— 


theile eines gutbejiedelten Yandes. 


Diejes mwerthrolle Land ift zu haben mit einem 


freien Haus zu geringen Preifen und leichten Abzahlungen. Yet ift e8 Eure Gelegens 


heit, ein Heim zu gründen. 


Sprecht vor oder jchreibt. 


Geo. Knoblauch Farm Land Co,, 


115 Dearborn Str., Zimmer 207. „.es. 


Es wurde nachher von den Paffagie- 
ren nicht verhindert, daß der Schaf: 
ner den blutenden und faft bemußtlo- 
fen Bapyrel vom Wagen herabmarf, jo 
daß er auf’3 Pflafter flog und dort 
halb‘ betaubt liegen blieb. Cinige 
Fahrgäfte ftiegen dann ab und fchaff- 
ten Bayrel nad) einer benachbarten 
Apothefe, wo er verbunden wurde. An 
den Folgen der erlittenen Mifhand- 
ungen bat Baprel bisher frant dar- 
niedergelegen. Jetzt beeilt er ich, 
ftraf- und zivilgerichtlich gegen ben 
Schaffner, bezw. die Gejellichaft por- 
zugehen, melde venfelben beichäftiat. 
Herr Healy hat derfprochen, den Tall 
aufzunehmen, dod; wird zunächit die 
Identität jenes Schaffners feſtgeſtellt 
werden müſſen, da ſich hierüber weder 
Bayrel noch ſeine Zeugen Gewißheit 
verfchafft haben. Bayrel iſt ſeit vie— 
len Jahren in einem bekannten Möbel— 
geſchäfi angeſtellt und Eigenthümer 
feines obenbezeichneten Wohnhauſes. 


6 
Wieder frei. 


Bride, welcher von Richter Brentano 
zu zwanzig Tagen Gefängniß wegen 
Gerichtsmißachtung, durch Beläſtigung 
von Angeſtellten der Goodman Mig. 
Co., 48. Place und Halſted Str., ver— 
worden war, erhielt Er— 
laubniß, Berufung einzureichen, und 
wurde gegen $250 Bürafchaft auf frei- 
en Fuß gefeht. Am 22, März war 
Frank Mondahan, ein Nichtgewerk— 
ſchafts-Maſchiniſt jener Firma, auf 
dem Heimwege von zwei en 

(- 
Bride fol nah Monnahans Ausjagen 
ihn jenen gezeigt haben. 


* Grira Bale, Salvator und „Bais 
cifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Tyla- 
{chen und Fäffern. Tel. South 869. m 


— Yın Nebel. — Wirtb (auf ber 
riften): „Na, das haben Sie aber aut 
Berafpite zu den anfommenden Tou- 
getroffen Heut’! — Zourift (erfreut): 
„Denken Sie, Faß, fih das Wetter noch 
en wirb?” — Wirth: „Ne; 


ſtirchen⸗Konzert. 


Der Chor der Portland Avbe.Me— 
thodiſtenkirche, Ecke Princeton Abvenue 
und 28. Straße, Paſtor W. Eßlinger, 
gibt am nächſten Donnerſtag in der 
Kirche zum Beſten derſelben ein Kon— 
zert, für welches ein gediegenes Pro— 
gramm entworfen wurde. Außer drei 
größeren Chor-Nummern ſtehen meh— 
rere Soli, Duette und Quartette auf 
dem Programm, ſo daß Muſikfreun— 
den ein wahrer Genuß geboten wer— 
den wird. Das Konzert beginnt punkt 
acht Uhr. Der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents. 

— —— rn 


Heilt Erkaltung in einem Tag. 
Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheter 5 Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. . W. Grone’3 Unterfchrift auf 
Schachtel. 250. 
— — — — 


Die Konzerthallenbeſitzer. 


Lao, dijaso 


Die Konzerthallenbeſitzer, welche am 
nächſten Montag unter von den Groß— 
geſchworenen erhobenen Anklagen pro—⸗ 
zerſſirt werden ſollen, haben ſich ver— 
einigt und wollen die Anklage unter 
der Behauptung, ſie betrieben anſtän— 
dige Geſchäfte, bekämpfen. Staatsan— 
walt Healy meinte, die Angeklag— 
ten ſollten ihre weiblichen Gäſte als 
Entlaſtungszeugen vernehmen laſſen, 
das würde genügen. 

—— —⸗— — 
Der Kampf ums Brot. 


Am Washington Bart-Hofpital tarb 
Guftan Earlftröm, der Nr. 3234 
Princeton Aoe. gewohnt und ala 
Streifbrecher in einer Wagenfabrit ge- 
arbeitet hatte, an Verlegungen, die ihm 
am 13. April von Leuten beigebracht 
worden waren, in denen bie Polizei 
Streifer muthmaßt. 

— — — 


ſurz und Neu. 


* Von der Grand Jurh iſt geſtern 
Joſeph Treſtitl der Exmordung bes 


Anton Benga wegen in Ankl 

verſetzt worden. Treſtilk Win 
geitändig. Begangen murbe_ bie 

or einige an 48. Str. und. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Canvafjers! Die neu patentirte Basket Sparbanf 
wird allgemein verlangt und von Jedermann gelauit; 
großer Profit; permanente Beihäftigung; Zeute, 
melde in #Fabriten ufw. befannt find, Zönnen 
Dusende Banken täglich während der Yunc-Stunde 
verlaufen. Nacdzufragen: Zimmer 600, 56 Fifth 
Avenue. 


ee ne Fe 

Verlangt: Aelterer Mann, engliih fprehend, auf 
der Süpdmweftfeite wohnhaft, die Auffiht über ein 
Lager Warlor-Möbel-Mufter zu führen; muß ftetig, 
zuverläjjig und nüchtern fein; $I—$10 die Woche. 
&. Slarpen & Prog., 22. und Union Sir. fajonmo 


—— — — 
Verlangt: Sechs Arbeiter und acht Gieber. Bonnet 
Nance Stove Co., Chicago Heights, Ill. ſaſon 


Verlangt: Guter Porter, welcher Bartenden und 
aufwarten kann, ſowie ein guter Waiter flir Sonn⸗ 
tags. John AÄdermann, 844 S. Desplainez Ape., 
Harlem, ZU.. gegenüber Waldheim: Friedhof. 


PVerlangt: 50 Arbeiter für Giienbabhnarbeit, 
Steinbrühe und Sewers zu graben. Berbeirathete 
Vänner mit Yamilien und Iedige Männer für 
Zuderrüben- Plantagen in Michigan, Nebrasfa und 
Alinois. Guter Xohn. 167 Waihington Straße, 
Sinmer 16. 


"Verlangt: Guter Saloon-Porter; muß aufwarten 
Zönnen. 360 W. Yale Str. 


Verlangt: Echmied für _ allgemeine Arbeit im 
Wagen:Shop. Kann auh Sonntag borjpreden, — 
5242 Wentmorth Ave. 


Verlangt: Intelligente Leute, die irgend eine 
Sprache iprehen. Diejelben müjifen al3 Landagen— 
ten mitwirken. Leute, dic große Belanntichaft has 
ben, weder in Stadt oder Umgegend, werden bes 
vorzugt. Große Zufunft für ernfte Leute. Julius 
de Shmidt, 311 Tacoma Building. fajo 

Verlangt: Gelegenheit für einen jungen XTeds 
niker jungen Mann, der eine praktiſche Er—⸗ 
ahrung im Droguen-, Kolonial-, Farbwaaren- oder 
m CEhemitaliengeſchäft hat. Dauernde Stellung.— 
Adr.: S. 704 Abendpoſt. ſaſo 

Perlanıt: Mann für Magızin und Perjandts 
raunı. der kercit3 ım Waarengefchäft derartige Stelle 
innsıchabt hat. Adr.: S. 714 Abenppoft. fafo 


oder 





Verlangt: Tüchtiger Bartender, muß flinf jein 
und feine Arbeit jcheuen; guter Lohn. Adr.: N. 
439, Abendpoit. fajon 


Verlangt: Porter, der warnen Qunch bereiten und 
engliih ſprechen kann. Nachzufragen Samſtag 
Abend oder Sonntag Nachmittag: Joyce's Saloon, 
290 31. Str. 


Verlangt: Abbügler und Vorbügler an Hoſen. 
405 Webſter Ave. 


Verlangt: Ein Junge an 2rot. 1274 Milmaufee 
Avenue, 


Verlangt: Erfahrener Junge, an ®rot und Bi: 
cuit3 zu arbeiten. 1647 Weit 63. Str., nahe Ah» 
land pe. 


Guter Runge, der bei den Eltern wohnt, 


Verlangt: t 
Cramer, Randolph und 


als Lehrling in Apotheke. 
Halfted Str. 

Verlangt: Junge, für, Office, und Xelephon zu 
beantworten. 819 Melroje Str. 





Verlangt: PVerheiratheter Stallfneht, der gut mit 
Bierden umgeben fann, etwas Gartenarbeit verfteht 
und Ruh melfen fann; freie Wohnung am Plas, 
nebft ein Stüd Gartenland; Waufegan, 35 Meilen 
von bier. Wegen Lohn und Näherem nachzufragen: 
9. ITches, 1719 Waveland Ape., Yale View. jajon 


Perlangt: Guter, lediger Shoptender, muß etwas 
engliich und polnijch jprehen. 3758 ©. Sermitage 
Avenue. fajonmo 
Agenten! Mir fabriziren achtzig, anderämo nicht 
erhältliche, fchnell verfäufliche Artikel. Proben frei 
für tüchtige PVerfäufer. Beafe Mfg. Co, Dept. 
104, QAuffalo, N. Y. 

Berlangt: Fin Junge zum Qabakitrippen oder e3 
zu erlernen. 1071 Argple, nahe Cvanfton Ave. 

Verlangt: Zuperläfjiger, älterer Mann für leichte 
Arbeit im Saloon und Bar tenden zu helfen. 750 
Nacine Ave. 

Verlangt: Eine 3. Hand an Prot und Rolls. 113 
Drhard Str., Hinterhaus, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Schmied. 847 Welt Chicago Ave. 

Perlangt: Mann al3 Maiter im Chyimmter der 
Angeftellten; muß enaliih fprehen. Nachzufragen 
bei Schaeffer, Plaza Hotel, North Ave. und Glart 


Straße. 


erfahrener Mann für Ans 
ftanphaltung des Gebäudes. Muk  verbeirathet, 
nüchtern und fleißia jein. Nordjeite. Lohn 840 
und Wohnung. Adr.: S. 710 Abendpoft. 

Perlangt: Wagenmader. Prant Run, Wil— 
mette. Nehmt Cranfton Eleckrie bis MeDaniel 
Avenue. 

Verlangt: Ein Junge an Cakes, mit Erfahrung; 
çuter Lohn. 1162 W. 13. Str. 
Verlangt: Ein lediger nüchterner Kutſcher für 
Meine, Familie: 2 Pferde und etmas Hausarbeit; 
mus in der Stadt befammt fein und aut fahren 
tönnen. Gehalt $25, Koft und Lonis. Guter Plat 
für den richtigen Mann. Nahzufragen zwiichen 4 
und 6 und 8 und 10. 611 Meft 12. Str. 


Verlangt: Janitor, 











Verlangt: Ein guter erfahrener Porter; muß 
Lunch kochen können im Saloon. BB W. 12. Str. 





Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit im Haus. 
1631 Belmont Ave. 

Verlangt: Guter Schuhmacher für Reparaturen. 
194 Larrabee Str. 

Verlangt: 
und Thüren-Fabritk. 





Erfahrene Maſchinenarbeiter in Saſh 
979 Tripp Ave. ſaſo 


Verlangt: Tiſchler in Saſh und Thüren-Fabrik. 
979 Tripp Ave. ſaſo 


Verlangt: Painter für innere Arbeit. Nachzu— 
fragen 162 Oft Superior Str. 

Merlanat: Grfahrener Hausmann, der auh ein 
Pferd fenfen ımd Lamı beforgen fann. Pferd mird 
Im Leihftall aehalten. 4411 Grand Plod. 

Perlangt: Bügler an NRöden, auter Lohn. 754 
N. Mood Str., Fde MeReynolds Str. 

Verlangt: Reinliher Janitor, bei Dr. Hurmann, 
Zahnarzt, 16 MWisconfin Str. 

Verlangt: Unftändige Naenten für Ihee und 
Kaffee: müffen auch polnifh fprehen; Gehalt und 
Kommilfion. 12095 N. Halfted Str. 

Berlanat: Nunge zum Tabafftrippen. 
nelia Str., nahe Clarf. 


1303 Cor: 


Berlangt: Schneider, für Milttärarbeit in ort 
Sheridan; ftetige Arbeit, guter Lohn. Nachhzufragen 
die ganze Woche: 23 Ciybourn Ape., Top Flat. 

Verlangt: Erfahrener Grocery:Glerk, 
Dipifion Str. 

327 Seda⸗ 


Verlangt: Ein gewandter Bartender. 


wid Str. 
Schmiedhelfer an Magenarbeit. 400 
Ave. 


Verlangt: 
Eaft North: 


Verlangt: Zwei Schneider an feinen Reparaturen, 
fofort, und ein guter Pügler_ an &erren= und 
Damen:Kleider; guter Lohn. 5 N. State Str. 

famo 


Verlangt: Starker Aunge, der die Wäderet er 
lernen will. 227 Eaft North Ave. 


Verlangt: Junge, der Quft bat, Gold-, Silber: 
und Stablaraviren zu erlernen. Mub Quft gum 
eichnen baben. Kein Lohn Unfange, nah 6-8 
onaten jechs bis acht Dollar wöchentlich garantirt; 
beftändige Stellung. Lebrgeld gefällig. Näheres 111° 
Mafonic Temple. Bmz , ſar 


Verlangt: Junge in Gemüuſegärtnerel zu arbelten 
uter Lohn bezahlt. Ede 87. Str. und South Tart 
de. mofa 


Berlangt: Painter, junger Mann, 
Wellington Avenue. 


— 


Valm, 515 
fria 


1312 W. Van Buren Sir, 


Verlangt: Nug: Weber. 
fria 


H. Radermacher. 


Schneider in Färberei. 158 E. North 


Verlangt: 
Ave. frja 


Derlangt: Yarmarbeiter; auter Lohn. Mob Labor 
Ugency, 117 Süd Kanal Straße, Map,imX 


Berlangt: Ein junger Uhrmader an Pendelubren. 
dreifirt, mit Xohnanjprüchen: N. 489, WAbendpoft. 
dofria 


Berlangt: Wagen: und Kutfen-Painter®, 
Nord Halited Etr., Ede Eaftman. 

Verlangt: Etarlea Junge zum lernen. 
Mond Straße. 


Berlangt: Jungen von 17—21 Yabren, die ein 
te8 Geihäft erlernen wollen. Such Glas Co., 
Fhroop und 21. Straße. frja 
Verlangt: PVadfteinmaurer. 196 Dafvale Upe,, 
nahe Pine Grove Avenue, fria 


Bırlangt: Carpenterd. 97 MW. 13. Str. Nadyus 
fragen zwifchen 7 und 8 Uhr Abends. fria 


utter zu „baften* an 


Berlangt: Schneider für 
Fifth Ude. fria 


feinen Coats. 9. KHartınan, 


Berlangt: Anftreicher und Xapegierer. 53 enter 
Etr., hinten. dofrja 


Berlangt: Erfahrene Operator an Gfirts. 
Soldftein, Stonehill & Co., 29 Monroe Str. 


— 


Verlangt: Ein guter Rodmacher. Nachzuftagen: 
643 Welt 69. Str. fafon 


BVerlangt:' Guter Schneider im Store, 865 Lins 
eoln Ude, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Yunger Deuticher für YJanitor-Arbeit, 


Verlangt: 
128 


Wholeſale Jewelry KHoufe, Holsman &' Alter, 
Dearborn Str. 


‚ Berlangt: Ein lediger Mann, um zu fahren und 
im Gewächshaus mitzubelfen. %. WB. Martin, 
290 Eait 40. Str. jajon 


Verlangt: Porter für Saloon, Nahtarbeit. Nachs 
zufragen: 345 Fifth Ave. 


Verlangt: Aunge, die Schriftjegerei zu erlernen; 
2 zum Unfang. Heb, 211 Randolph Str. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
_(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein junger Mann juht Arbeit. Adr.: 
Sulius Saller, 723 Yoomis Str. 





Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäder fucht Arbeit, für 
ftetig oder auf einige Tage wöchenilich oder Stun— 
den täglid. Wdr.: R. 661 Abenppoft. 


‚Gejugt: Junger Mann, 22 Jahre alt, jucht fte: 
tige QUrbeit; beite Empfehlungen. MWopr.: 3. 982 
Aben dpoſt. 

ra Bäder, ei Hand an Brot und Bis: 
cuits, ſucht ftetigen Plag. 5. Berner, 4836 ©. 
Marisfield Ave. " — 
„ Gefuht: Mann, ledig, anftändig, 45 Jahre, fucht 
Janitor=Urbeit, Hausarbeit oder Vorter:Plab; gutes 
Heim, mäßiger Lohn. Adr.: 3. 990, Abendpoft. 


Gejudt: Konditor und Gafebäder, felbititändiger 
Arbeiter an Gafes und Badwaaren, längere Zeit im 
Land, juht Stelle. 1% Gaft Ban Buren Str., 
Schwartz. ſaſon 


Geſucht: Ein Feuermann ſucht ſtetige Arbeit.— 
F. Gotthardt, 438 Clybourn Une. 

Geſucht: 
aufwarten, 
Baſement. 

Geſucht: Weinküfer ſucht Arbeit; in Allem er— 
fahren. Adr.: S. 705 Abendpoſt. 

Gefucht Ein Blumengärtner ſucht ſtetigen Plah 
Privathaus. A. Horwath, 13 Oſt Chicago Ave. 
Flat 4 


kann am Tiſch 
Fulton Strabe, 
ſaſo 


Erfahrener Bartender, 
zucht Stellung. 423 


Geſucht: Bladſmith-Helfer und guter Pferde: 
beſchlager ſucht Beſchäftigung; zwei Jahre im Lande. 
sohn R., 101 Kendall Str. Telephon: Seeley 3733. 





Sefuht: Junger Mann, 19 AIahre, fucht Arbeit 
in Apotheke, hat 5 Zahre Erfahrung. 193 Melt 
Yale Str. 

Geſucht: Zwei deutſche Männer, mittleren Alters, 
ſuchen irgend welche Arbeit. 944 Eaſi Dunning Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, Mjähriger Deut— 
ſcher, wünſcht irgend welche Veichäftigung in Chicago 
oder außerhalb der Stadt; verſteht mit Pferden um— 
azugehen. Adr.: Mundt, 61 Wright Str. ſaſon 


„ Geludt: Mann, ledig, anftändig, 45 Jahre, jucht 
„anitor=Arbeit, Hausarbeit oder Porter-Plag; gutes 
Heim, mäßiger Yohn. Apdr.: 3. 9%, Abenppoit. 


Geſucht: Bartender, keine Arbeit ſcheuend, zuver— 
läjliger Mann, juht Stellung. 345 Clybourn Ave. 
Zelephon: 133 Blad. 


Gefudt: Tüchtiger Painter, Grainer, juht Stel: 
lung. 154 Gipbourn Wve., hinten, unten. 





Stelle, in einem 
739 N. Paulina 


Gefudt: Deutfher Mann jucht 
Store zu heifen. Nadzufragen: 
Str., unten, 


WVerlangt: Aelterer alleinſtehender Mann wünſcht 
älter: Frau al5 Haushälterin. Referenzen verlangt. 
sohn Sommers, 4219 Wentmworth ve. 
Wer Männer und Mädchen für Hotel und Country 
braucht, möge borjprehen. 425 Milwaufee Ave. 
lap,jamo»o. Im 
Geſucht: Fin felbititändiger erfter Klaffe Bäder 
an Brot oder Gafıs (26 Nahre Erfahrung) fucht 
Stellung. Adr.: N. 449 Abenppoft. frja 
Geſucht: Guter Porter, der Bartenden kann und 
ſämmtliche Saloonarbeit verfteht, ſucht Stelle. 
Adr.: N. 457 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Bartender, erfahren und nüchtern, ſuch: 
ſtetigen Platz. Adr.: 3. 977 Abendpoſt. frjajo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäder fucht ftetine Arbeit 
an Brot und Rolls als erjte Hand. 906 N. Hopne 
Avenue. fria 

Sefudt: Ein Junge fuht Stelle, um die Gate: 
Päderei zu erlernen, bat etwas Erfahrung. Yaums 
gartner, 2896 Grand pe. dofrja 

Gefuht: Tüchtiger VBartender, guter Mirer, kann 
auch Geihäft führen, fucht gute Stellung, Stadt 
oder Kand. MAdr.: N. 484 Abenppoft. dofrja 
—— — — — — — — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle; Mann 


iſt guter Hausmann, Frau 1. Klaſſe Köchin. Adr.: 
S. 718 Abendpoſt. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee ee 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Vier gute Maſchinen-Mädchen, zum 
Futter- und, Aermelmachen an guten Röcken; fünf 
tleine Mädchen für Tucks an Taſchen und zum 
Pieckieren und Heftfäden-Ausziehen, und ein guter 
Baiſter. 581 S. Aſhland Ave., nahe 18. Str.; 
Wertitätte hinten. jajon 

Verlangt: Mädchen für Arbeit in Bäderladen; 
8, Zimmer und Board. 5300 berdeen Str. jajo 
‚ Verlangt: Erfahrene Bonaz Operators, Mädchen 
für Stamping und Ausjhneiden an leichte Arbeit; 
nit unter 16 Jahren. Bictor Ydg. & Emb. Eo., 
192 Ban Buren Str, 


Derlangt: Gute Maihinen-Mädhen an Damen 
fragen. Gbicago Breiding & Embroiderg Comp., 
1165-1 Wartet Str. 

Verlangt: Kleine Mädchen für leichte Handarbeıs 
ten. GChriago Braiding & Embroidery Co., 1lt— 
129 Marker Str. 

Verlangt: Grfahrene Operator3 an Efirt3, 83 
N. Wincefter pe. 


a tr a 
Verlangt: Mädchen für ftetige Arbeit in Fabrik, 
498 Opden Xpe., im Store, ſaſo 


Verlangt; Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Hoſen. 1795 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Frauen an Taſchen zu arbeiten, zu 
Haufe. Wothaiejer, 95 Haddon Ave. 2. Floor. jmo 








Verlangt: Mafchınenmäpden, Lining, Barfter an 
Weiten. 745 Glfgrove Ave, 
Verlangt: 6 Mäpdden zum Nähen an SKraftmas 
fhinen; guter Lohn. 405 Webfter pe. 
_ Verlangt: Dame, verſirt in Putzerei, Färberei. 
700 Oſt 68. Str., Store. ſaſo 


Handmädchen an 
Knopfloch-Taders. Nachzufragen Montag Morgen, 
fertig zur Arbeit. Großes Gebäude. Deutſch & 
Co., 9 Girard Str. und Elybourn Place. 


Verlangt: 3 Röcken, ſowie 


Verlangt: Fünfundzwanzig Mädchen für Fabrik, 
auf der Weſtſeite; guter Lohn. 586 N. Clari Sir. 


Verlangt: Gute Glacehandſchuh-Näherinnen für 
Oberſtich-Maſchine ledige oder verheirathete, werden 
don unterzeichneter Fabrik gejucht. Selbige können 
auf Wunih zu Sauje oder in der fyabrif arbeiten. 
Zahlung ift die befte. Stoglof & Carlion, 98 Mar: 
kt Str. didoſa 

Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen an Skirts; 
auch Finiſhers. 444 N. Marſhfield Ave. fria 
nassen er nee 

Verlangt: Gewedte Mädchen von über 16 Jahren, 
die auf der Weftjeite wohnen, Caundry=Arbeit zu ers 
lernen. Stetige Urbeit das ganze Jahr. Wrost3 
Saundrp Eo., 64I—647 North Boulevard, Dat Part, 

dofrſa 


Gold⸗ 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Skirts. 
S 26ap,1mX 


ftein, Cohn & Co., 657 Didfon Str. 


Erfahrene Operator an 
Stonchil & Co, 29 M 


Perlangt: 
Goldftein, 


Stirts, 
onroe Str, 
Zap, X,20 


Verlangt: Mädchen. Eiſendrath Glove Co., Elſton 
und Armitage Ave. Bap, 1w 


Verlangt: 


Oderators (Mädchen) an Canvas-Klei⸗ 
der. E. C. i 


Coot & Bro., 9 Oft Kinzie Str. 
Bap,itmX 


Verlangt: Mafhinenmärden und SFiniihers an 
Kofen (Kraftmaihinen). 1059 Nelfon Ri r fria 


Terlangt: Junges Mädden, im Päderftore au 
beiten. 145 Sarrabee Str. u ftja 


Perlangt: Mädchen und Prauen, die gut mit der 
Hand nähen können, um feidene Damen-Gürtel und 
OrnamentS zu mahen; guter Verdienft und beftäns 
dige Arbeit. C. F Baum Eo., Town und Bad: 
bawf Str., nahe Xarrabee Str. und North Ape. 

midofrfafon 


Sansarbeit. 
erlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausars 
beit; Kleine ge feine Kinder. Gutes Heim. 
Sohn mündlid. 571 N. Weſtern Ave. nahe Divi: 
fion Str., 2. Floor. €. Korn. 


Be En 8 m. mwelhe Willens ift, 
mit auf’8 Land zu geben. Farmer ift am Sonnta 
feld bier. 8 Willow GStr., Store. P 


Verlangt: KHausbälterin in Mittiwerfamilie mit 
Kindern. Lohn B—$4. Weridnlih vorzuipredden. 
615 Root Str., nahe Butler Str., vorne, oben. 


phil en LEE > 

BVerlangt: Junges Mädchen für Sjähriges Kind, 
und im Saufe bei leichter Wrbeit zu belfen; guter, 
leichter Plab, $2.50; Weftjeite, Garfield Park, 86 


Millard Upe., 1. Flat. 


— 


(Gortſetrung auf der 8. Seite.) 


— 


ERS 


Celegraphifche: Depefihen. 


(Geliefert von der “Associated Press.”) 
Inland. 
General Lee verfchieden. 

MWafhington, 29. April. Bereits 
geftern Abend ijt General Fithugd 
Lee dem Schlaganfall, von dem er ge= 
ftern früh auf der Rüdfahrt von Br» 
fton im Schlafmwagen betroffen mur= 
de, erlegen. Um Sterbebette jtanden 
nur jein Bruder Daniel und Xerzte. 
Frau Lee befand fich zur Zeit bei ih- 
rer an einen Offizier verheiratheten 
Tochter in Fort Dglethorpe, Ga., und 
Lee’3 Söhne Stehen in San Franzisko 
u. auf den Philippinen in Garnifon. 
General Lee diente zuerft an der 
„Grenze“ in jahrelangen Kriegen mit 
den Indianern, im VBürgerfriege war 
er einer ber bebeutendften Heerführer 
der „Südlichen“ und fchlieglich machte 
er den Krieg gegen Spanien mit. rn 
riedenszeiten befleidete er viele ein- 
trägliche Wemter; er war Gouver— 
neurjeines Heimathsftaates Virginien, 
Präfident der Pittsburg - Virginia- 
Bahn, Binnenfteuereinnehmer in 
Lonchburg, ufm. Am 11. Februar 
1902 murde er mit dem Range eines 
Brigabegeneral in das ftehende 
Heer aufgenommen und einen Monat 
fpäter penfionirtt. Er war 68 Nahre 
alt. 

Paderewsti mu heimfehren. 

Bolton, 29. April. Ignatz Pade— 
rewski, welcher ſich am Donnerſtag 
Abend beim Spiel in einem Konzert 
in London, Ont., den Hals etwas ver— 
renkte, iſt heute hier eingetroffen und 
hat nach Rückſprache mit einem Spe— 
zialarzt ſein Gaſtſpiel aufgehoben. Er 
hofft im Stande zu ſein, am 10. Mai 
nach derSchweiz zurückzukehren. Heute 
wird behauptet, der Künſtler ſei ver— 
letzt worden, als der Zug, auf dem er 
reiſte, ganz plötzlich anhielt. 

Sucht, was zu retten iſt. 


Milwaukee, 29. April. John C. 
Broadhead von Kingston, N. Y. einer 
der Erben des Broadhead'ſchen Mil— 
lionen-Nachlaſſes, welchen der betrü— 
geriſche Bankpräſident Frank C. Bige— 
low verwaltet hatte, iſt heute hier ein— 
getroffen, um zu ermitteln, wie viel 
noch übrig iſt. 

Bigelow hat ſeinen erſt vor einem 
Jahre gebauten Palaſt an ſeine Gläu— 
biger abgetreten und wohnt jetzt bei 
ſeinem Sohne. 

Die Erſte Nationalbank hat heute 
der Wisconſin Truſt and Security Co., 
Maſſeverwalterin für Frank C. Bige— 
low, Papiere im Werthe von 8300,000 
übergeben, welche Bigelow der Bank 
übertragen hatte. Das Geld kommt 
ſomit allen Gläubigern zu Gute. Die 
Bank war zu dieſem Schritte unter 
dem nationalen Bankerottgeſetz ge— 
zwungen. 

Die Lämmerſchur. 


New York, 29. April. An der Ak— 
tienbörſe wurden heute in der zweiten 
Geſchäftsſtunde plötzlich eine Menge 
Aktien auf den Markt geworfen, und 
die Folge war, daß die Preiſe rieſig fie— 
len. Unter den Spekulanten brach eine 
Penif aus. So fielen St. Paul 53 
PBunfte, Union Pacific 38, Stahltruft- 
Stammaftien 3, New. Yorf Central 3, 
Reading 38, Atlantic Coaft Line 74, 
2ouisville and Nafhoille 33, Northme- 
ftern, bevorzugte, 93, Buffalo, Roche: 
ter & Pittsburg 114, Tenneffee Coal 
54, Metropolitan Securities 45, Pref- 
fed Steel Car Co. und Kanjas & Te= 
ras, bevorzuyte, 4. 

eine 
Ausland. 


Die ungarifhen Wirren, 

Tisja erhält einen Amtsverwefer. — Jtalie- 
nifhe Blätter warnen $ranfreih.—Keuts 
wein ausgezeichnet. — Sozialiften betheis 
ligen fih an den fächfifchen Kandtagswahs 
len. — Schmußprozejje. — Die Kunit. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatsyeitung”.) 


Berlin, 29. April. Der ungarifche 
Minijterpräfident Graf Tisza ift nach 
Wien berufen worden; Kaifer Franz 
Ssojeph ilt nunmehr bereit, Tisza die 
Enthebung von feinen Amtspflichten 
zu bemilligen, um die er fehon zu Ende 
„sanuar, fofort nach) den für ihn un 
günftig ausgefallenen Parlaments 
Neumahlen, eingefommen war. Nad) 
dem Wunfche des Morarchen merden 
alle anderen Mitglieder des ungati- 
Then Minifterrathes auf ihrem Poiten 
bleiben, bis eine endgiltige Regelung 
der noch immer veriworrenen Lage er= 
folat ift. WS proviforifcher Premier 
werden Dr. v. Lukacs, Burian oder 
b. Hieronymi genannt. 

Ale nihtmagyarifchen Nationalitä= 
ten in Ungarn, mit Ausnahme der 
Siebenbürger Sachen, haben die Ein- 
berufung eines Kongrefjes bejchloffen, 
der in Arad oder Neufah jtattfinden 
und auf dem zu der gegenwärtigen po-= 
litifchenLage Stellung genommen mer 
ven fol. Die Siebenbürger Sachen 
haben jich den nationalen Streitfragen 
gegenüber jtet3 ablehnend verhalten. 

Bei den diesjährigen Auferjteh:.ng3- 
Umgzügen in Budapejt wirkten die Mi- 
Iitärfapellen nicht mit, meil die Kir 
chenbehörden das Spielen der Hymne 
„Bott erhalte etc.“ nicht geftatten woll— 
ten. 

Die „Norddeutiche Allgemeine Ztq.“, 
das offiziöfe Mundftüd der Regierung, 
veröffentlicht eine Wiedergabe italieni- 
ſcher Preßſtimmen, welche Frankreich 
zur Vorſicht in der Marokko-Frage 
mahnen. Ferner bringt ſie Meldungen 
zum Abdruck, laut welchen in Italien 
große Erregung anläßlich der Nachricht 
herrſcht, daß eine franzöſiſche Geſell— 
ſchaft ſoeben bedeutende Vortheile in 
Tripolis erworben hat, wodurch 
Frankreichs weiterem Vordringen von 
Tunis aus die Wege geebnet werden. 

Ex-Gouverneur Leutwein von 
Deutſch-Südweſtafrika iſt General—⸗ 
major geworden. Die Beförderung er—⸗ 
regt um ſo mehr Aufſehen, da man we⸗ 
gen gewiſſer Vorgänge Leutwein's 
Verabſchiedung in Ungnaden erwartet 
hatte. Als er vor vielen Monaten von 
Windhoek hier eintraf, wurde er vom 
Kaiſer nicht empfangen, während z. B. 


 Abendpoit, Chic 


Major v. Glafenapp und andere Dffi- 
ziere, welche au8 dem Herero-Tzeldzuge 
zurüdfehrten, ohne Weiteres zur Aus 
dienz zugelaffen wurden. Die jebige 
Auszeichnung wird in dem Sinne auf: 
gefaßt, daß fich an maßgebender Stelle 
eine andere Anficht über fein elfjähri- 
ges Wirken unter den fchmwierigiten 
Umftänden Geltung verfchafft Hat. 

Der durch den jenfationellen Kur= 
pfufcher-Prozeß bekannte „Magneto- 
path” Mar Schröter in Tilfit, ift mit 
feiner Frau nad) Amerifa ausgeman- 
dert. Schröter, der früher in Berlin 
anfällig gemwefen, war Ende 1903: in 
Tilfit zu einem Jahre Gefängniß ver- 
urtheilt worden. Er hatte e3 veritan= 
den, fich die ländliche Bepölferung 
ber dortigen Gegend tributpflich- 
tig zu machen, indem er ihr die Hei- 
lung aller möglichen Krankheiten nad 
einem ganz neuen naturgemäßen Heil: 
verfahren borfpiegelte.e Er nannte 
diefe Methode die „phyfitalifch-diäti- 
ſche Phyſio-Pſychognomik“. In Wirk— 
lichkeit kurirte er jedoch nach zwanzig 
verſchiedenen Heilſyſtemen, und von der 
Kuhne'ſchen Geſichtsausdruckskunde 
bis zu den Lehmkuren des Paſtors 
Felke war ihm keineMethode zu ſchlecht, 
um den Leuten das Geld aus der Ta— 
ſche zu ziehen. Nach vierzehntägiger 
Verhandlung, die ein abſtoßendes Bild 
des ſtrupelloſeſten Kurpfuſcherthums 
auf der einen und des finſterſten Aber— 
glaubens auf der anderen Seite dar— 
bot, erfolgte die Verurtheilung Schrö— 
ters. 

Der ſächſiſche Parteitag der Sozia— 
liſten hat beſchloſſen, ſich doch an den 
Landtagswahlen zu betheiligen. Am 
4. April hatte noch eine Parteiver— 
ſammlung in Chemnitz beſchloſſen, 
den Landtagswahlen fern zu bleiben, 
weil unter dem beſtehenden Syſtem 
ein Erfolg ausſichtslos ſei. 

Die polniſchen Sozialiſten ſetzten 
auf dem Parteitage eine weitgehende 
Autonomie von dem Reichsverband 
durch. Letzterer wird hinfort nur noch 
in Reichsſachen oberſte Autorität aus— 
üben können. In allen anderen Bezie— 
hungen haben ſich die polniſchen Sozia— 
liſten unabhängig zu ſtellen gewußt, 
wenn das auch erſt nach heftigen Aus— 
einanderſetzungen möglich wurde. 

In München iſt das Verfahren gegen 
den des Gattenmordes angeklagten 
Dr. Braunſtein, einen früheren bayeri— 
ſchen Artillerieoffizier, wegen Beweis— 
materials niedergeſchlagen worden; 
wegen Urkundenfälſchung wurde er 
kürzlich zu acht Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt. Er war beſchuldigt, ſeine 
Gattin auf der Hochzeitsreiſe vergiftet 
zu haben, um ſich in den Beſitz ihres 
beträchtlichen Vermögens zu ſetzen. Er 
hatte die Leiche verbrennen laſſen, und 
ſo konnte die Vergiftung nicht nachge— 
wieſen werden. 

Gegen zahlreiche weibliche Perſonen 
in Charlottenburg, iſt Strafverfahren 
wegen Verbrechens gegen das keimende 
Leben eingeleitet worden, und in der 
Prozeßverhandlung ſollen ſkandalöſe 
Enthüllungen aus der ſogenannten be— 
ſten Geſellſchaft bevorſtehen. 

Ilka Palmay, die lebensfrohe Buda— 
peſter Soubrette, iſt mit einem ungari— 
ſchen Schriftſteller nach Amerika durch— 
gebrannt. 

Paul Lindau, der berühmte drama— 
tiſche Dichter und Schriftſteller, wird 
die Leitung des Deutſchen Theaters 
aus Geſundheitsrückſichten niederlegen. 
Max Reinhardt, Direktor des Kleinen 
und Neuen Theaters, gilt als ſein 
Nachfolger. 

Das Gaſtſpiel des Leſſing Theater— 
Enſembles in Budapeſt hat mit der 
Aufführung des modernen Schüler— 
ſtückes „Traumlus“ von Holz und 
Jäſchke vor ausverkauftem Hauſe und 
in Gegenwart des Erzherzogs und der 
Erzherzogin Joſef Auguſt mit glänzen— 
dem Erfolge begonnen. 


Celegraphische Jolizen. 


Inland. 


— In Old Town, Mo., brannten 
geſtern 52 Häuſer nieder. 

— Vier Bären fielen Präſident 
Rooſevelt Donnerſtag zur Beute. 

— 193 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 197 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Im Weißen Hauſe in Waſhing— 
ton verurſachte ein Kaminbrand heute 
früh mehr Aufregung als Schaden. 

— Dreizehn Menſchenleben forderte 
die Grubenexploſion bei Big Run, Pa. 
Zwanzig Kohlengräber vermochten ſich 
zu retten. 

— Sn Charlejton, W. Ba., herrichte 
heute infolge Beritens einer Hauptlei= 
tungsröhre ftundenlang völliger Waj= 
jermangel. 

— Auf $90,000 find die Verun— 
treuungen de3 San Franziskoer 
Steuereinnehmers Smith, nach bishe= 
rigen Ermittelungen, angewachlen. 

— m. Plantinton, einer der her- 
porragenditen Gejchäftäleute von Mil- 
mwaufee, it heute an Lungenentzüns 
dung aeftorben. 

— Sohn H. Breyer vom Wheaton 
Gollege und Felir Herzog von ber 
Northmeitern-Univerfität in Epvanfton 
find die Sieger im Nord-Jllinoifer 
Studenten-Redeturnier. Dasſelbe 
fand in Galesburg ſtatt. 

— In Calumet, Mich., wurde 
Nachts verſucht, Grubenſuperintendent 
Smith'und ſeine Familie mit Dyna— 
mit in die Luft zu ſprengen. Unlängſt 
hatten die Grubenarbeiter einen Streik 
verloren. 


Solides 
feſtes 
Fleiſch 


und gutes Gehirn 
erzeugt Durd 


Grape-Nuts 


Berfud von 10 Tagen Beweill. 


ago, Samftag, den 29. April 1905. 


—— RN 
Men 


” 


— Zu dem Nationaltongreß für 
gute Landftragen auf der Auzftellung 
in Bortland, Dre, mird eine Mett- 
fahrt mittel Kraftwagen von Nem 
York aus veranftaltet. Der Preis ift 
$1000. 

— Samuel Afpara wurde in Nem 
Orleans geftern wegen Ermordung 
bon Antonio Quciano gehängt. Der 
Mord mar die Folge einer Vendetta, 
die fchon fechs Menfchen das Leben ge- 
fojtet bat. 

— Präſident Rooſevelt's Verkür— 
zung ſeines Jagdausfluges wird auf 
den Wunſch zurückgeführt, zur Zeit der 
vermeintlich nach der nächſten See— 
ſchlacht erwarteten Friedensverhand— 
lungen zwiſchen Rußland und Japan 
in Waſhington zu ſein. 

— In Milwaukee haben N. S. 
Hong, ein japaniſcher Speiſehausbe— 
ſitzer an der State Straße, Chicago, 
und Frances Crawford, die Tochter ei— 
ner wohlhabenden Chicagoer Wittwe, 
geheirathet. 

— Henry Bage in Manterville, 
Minn. knüppelte im Rauſch ſeine 
Frau todt und ertränkte ſich dann im 
nahen Fluß. In St. Paul, Minn., 
erſchoß der Neger Mahan ſeine Frau 
und ſich. Eiferſucht. 

— Chef Wilkie vom Bundes-Ge— 
heimdienſt iſt heute von San Fran— 
zisko nach den Philippinen abgereiſt, 
wo Eingeborene und Chineſen maſſen— 
haft falſche Dollarſtücke herſtellen und 
in Umlauf ſetzen. Wilkie will auf den 
Inſeln einenGeheimdienſt organiſiren. 

— Um John Dietz, welcher ſeine 
Dammrechte im Thornapple-Fluß in 
Nord-Wiskonſin mit dem Gewehr ge— 
gen Flößer ſeit längerer Zeit verthei— 
digt, zu fangen, ſind von Milwaukee 
ſiebzehn Bundes-Hilfsmarſchälle ab— 
geſandt worden. 

— Im Oſten haben ſich im April 


neue Handelsgeſellſchaften, welche je 


eine Million Dollars und mehr Ka— 
pital haben, mit insgeſammt 8185,5 
111,111 Kapital gebildet; eine Ab— 
nahme um ſiebeneinhalbe Million ge— 
gen März. 

— In San Diego, Kal., wird die 
Wahl des neuen Bürgermeiſters Kapt. 
Sehon auf den Grund hin angefoch— 
ten, dieſer ſei als penſionirter Offizier 
des Bundesheeres unter den Staatsge— 
ſetzen zu keinem mit Gehalt verknüpf— 
ten Amt wählbar. 

— Im Generalpoſtamt in Waſh— 
ington will man von einer Rohrpoſt— 
verbindung mit dem zeitweiligen Chi— 
cagoer Poſtamt an der Michigan Ave. 
nichts wiſſen, weil dieſes bald aufge— 
geben werden würde, und die Anlage 
daher zu koſtſpielig ſei. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Natio— 
nal League — Pittsburg 4, Chicago 
2; Brooklyn 3, New York 2; Phila— 
delphia O, Boſton 2. American League 
— Chicago 10, Detroit 5; Cleveland 
2, St. Louis 3; New PYork S5, Phila— 
delphia 7; Boſton O0, Waſhington 1. 

— In der Turnhalle des New York 
Athletic Klub wird zur Zeit ein natio— 
nales Preisfechten abgehalten, an dem 
ſich Fechtklubs aus NewYork, darunter 
die Fechtriege des Turnvereins New 
York, aus Boſton, Philadelphia und 
Chicago (Chriſtl. Jünglingsverein, 
Grebe, For und Hair) betheiligen. 


— Kongreßmann Hearſt von New 
York wurden unter einer Wechſelklage 
86000 gegen ſeinen Kollegen Towne 
aus demſelben Staat zugeſprochen. 
Towne ſollte für das Geld Wahlarti— 
kel für Hearſt ſchreiben, ſeine Dienſte 
wurden aber nicht in Anſpruch genom— 
men, und er verweigerte dann die Be— 
zahlung. 

— Der New Norfer Legislatur wird 
bon ihrem Unterfuhungsausfhuß em— 
pfohlen werden, den Preis für Leucht- 
gas in New Vorf auf 75 Cents per 
1000 Kubiffuß und den für eleftrifches 
Licht auf 10 Cents zu erniedrigen, fo= 
mie eine Staatsfommilfion zur Beauf: 
fihtiqung aller Beleuchtungs- und Te= 
lephon = Gefellichaften zu Jchaffen. 

— Die Nem PVorfer Bauunterneh- 
mer haben mit der Baufchreiner-Ge- 
werffchaft einen Arbeitsvertrag, $4.50 
Tagelohn und Schiedsgericht, abge— 
Ichloffen, und die 10,000 Baufchreiner 
haben heute die Arbeit miederaufge- 
nommen. Dagegen werden Montag 
26,000 Kellergraber und Telfenipren= 
ger um höheren Kohn, kürzere Arbeits- 
zeit und Anerkennung der Gemwerffchaft 
ftreifen. 

— Bürgermeifter MeCelland von 
New Vork erklärt in der Botfchaft, in 
welcher er die Maßnahme mit Veto be- 
leat, durch welche die Vollmadht zur 
Ertheilung von Gerechtfamen dem 
Stadtrath entzogen und dem Ab- 
Thätungsrath übertragen werden 
follte, die Bürger follten ehrliche Ver- 
treter mählen. Wußerdem follte die 
Pennfplvania-Bahn einfehen, daß fie 
die Stadtverwaltung noch nicht in der 
Taſche habe. 

Ausland. 

— Kardinal Aguti, Erzbiſchof von 
Verona, Italien, iſt geſtorben. 

— Drei Aufrührer und ein Gens— 
darm fielen in einem Kampfe auf der 
Inſel Kreta. 

— Kaiſer Wilhelm und Familie 
weilen heute in Bari, Süd-Italien, 
und Umgegend. 

— Das engliſche Königspaar iſt 
heute Morgen von Marſeille nach 
Paris abgereiſt. 

— In Venedig begann heute die 
Zuſammenkunft des öſterreichiſchen 
und des italieniſchen Miniſters des 
Auswärtigen. 

— Der Großherzog von Mecklen— 

burg-⸗Schwerin leidet an den Wind— 
pocken, und nicht an den Blattern, wie 
zuerſt gekabelt wurde. 
Für den von Andrew Carnegie 
geſtifteten Friedenspalaſt hat die hol— 
ländiſche Regierung am Park im 
Haag ein Grundſtück zu 8280,000 er⸗ 
worben. 

— Großbritannien will auf Grund 
der Erfahrungen des ruſſiſch-japani— 
ſchen Krieges ein Kriegsſchiff nach 
ganz neuer Bauart und von rieſiger 
Größe bauen. 


EIVERSONE&CO, 


I000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


die Yard für Schürzen = Oing- 


1 
det ham, werth Sc. 
dic“ gute Qualität Kleider-Ging- 

2 ham, werth Se. 

3 fir ungebleihten Muslin, imerth 
c 5 Cents. 


1 für gebleichten Muslin, 
21 Cents. 


be 


— 
ide 
die Yard für gutes Fußboden- 


16€ Oeltuch, werth 25e. 


9e für Fenſter-Rouleaux mit Spring 
Rollers. 


11c 
10c 


werth 6 
für feinen weißen Muslin Cams 
bric, werth 123c. 


die Yard f. fchivere Aute Brüf: 
feler Teppiche, werth 30. 


für jchwarze SKinderjtrümpfe, 
alle Größen, werth 25c. 


für feine jchiwarze baummollene 
Damenftriimpfe, werth 15ec. 


32 Sollen 


müfen verkauft 
werden in 


29 für feine Percale MWaifts für 
c Knaben, alle Größen, ſowohl 


heile wie duntle Farben, wth. bis zu 75c. 
48 für ganzwollene SKniehojen für 
ce Knaben, fowohl helle wie Dunf: 


le Farben, werih 75c. 


98 für ihwere Jean Arbeitshoſen 
c für Männer, werth 81.38. 
290 


für blaue Ueberhofen für Mäns 


ner, werth 50c. 
Serge Haus-Stipper3 für Das 
men, reguläre 50c Sorte 


" Slace-Schube für Mädchen und Kinder, 
Iohfarbig oder jchiwarz, Größen 69€ 


bis zu Nr. 2, $1.25 wth., au.. 
1.39 
Große Granit etjerne Theekef: 


Nr. 8 ganzkupferne Majchkeiz, 
fel, wert) 69c, bei dief. Berfauf 29€ 


f. baummoll. Männer-Sommer= 
Hemden u.linterhojen, mth.50c. 


jel, wth. $2.50, bet diej. Verk 


6: Fu Teittleitern aus norwegiſchem 
drichtenholz, werth 4öc, bei Dies 


30 Engen 


zu ſpottbilligen Preiſen. 
IL,otten 22 12 


ſo groß wie 9 gewöhnliche Lotten. 


81000 


iſt der Preis für dieſe 
große Acre-Lotten. 


% baar, $ am 20. Juni, Reft auf 5 Jahre Zeit. 
Tas Gigenthum ift das Vierfache werth, aber der EigentHümer braudt Geld — 


und jofort, weil ihn ein Gläubiger, 


ein Kanadier, der nody Europas über: 
tünchte Hößflichkeit nicht Tennt, 


beim Kragen hat. 


Darum Du Menſch, der Du Dir ein paar hundert Dollars er— 


ſpart haſt, geh hin und ſieh Dir die Sache an, Du kannſt für 5 Cents mit der Straßen— 


bahn hinfahren. 
Verkehrsverbindungen. Schulen, Kirchen, 


Wiemanhinkommt. 


Wenn Du Dein Geld anlegſt, haſt Du's gleich verdoppelt. 
Polizei 
Nehmt Clark 


Gute 
und Feuerwehr in nächſter Nähe. 
Str. Wells Str., Southport Ave., 


Lincoln Ave. oder Elſton Ave. Car und transferirt weſtlich an Irving Park Blyod. 


Car bis Milwaukee Ave.; oder Milwaukee Ave. Car 


Eigenthüm liegt ſüdlich. 


bis Irving Park Blvd. Das 


KOESTERs: ZANDER 


89 Dearborn Str. 


Zweig: Office: An der Kreuzung von 48., Milmwaufee Ave, 
Karten und volle Beichreibung auf Verlangen per Poft. 


Lokalbericht. 


Folgte ihm in den Tod. 


Evelyn Perley erſchoß ſich aus Gram über 
den Verluſt des Geliebten. 


Die Z33jährige Evelyn Perley, welche 
Nr. 3906 Calumet Ave. wohnte und 
ſich durch das Zeichnen von Entwür— 
fen für Damenumhänge ernährte, 
wurde heute Morgen um 7 Uhr von 
ihrer Schwägerin, Frau Frank Perley, 
todt auf ihrem Bette liegend vorgefun— 
den. Dicht über ihrem Herzen war 
eine von einer Revolverkugel herrüh— 
rende Wunde. Ein herbeigerufener 
Arzt ſtellte feſt, daß der Tod ſchon 
einige Stunden vorher eingetreten 
war. Die Polizei wurde benachrich— 
tigt und ſchaffte die Leiche nach dem 
Beſtattungsgeſchäft 161 22. Straße. 
Die Schwägerin erklärte, daß ſie in 
der Nacht keinen Schuß gehört habe. 
Die Verſtorbene ſoll ſeit dem vor drei 
Wochen eingetretenen Tode ihres Ver— 
lobten ſehr niedergeſchlagen geweſen 
ſein, und man nimmt an, daß der 
Gram über ihren Verluſt ſie zum 
Selbſtmord trieb. 


— —— — 
Abgewieſen. 


In Richter Kavanaghs Abtheilung 
des Superior-Gerichts wurde heuie 
Frau Amanda Malſtröm, 11935 Har— 
vard Ave., mit einer auf Zahlung von 
820,000 lautenden Schadenerſatzklage 
abgewieſen, die ſie gegen die Stadt 
wegen Verletzungen angeſtrengt hatte, 
die ſie ſich bei einem Sturz auf ei— 
nem ſchadhaften Bürgerſteig in der 
Gegend von 67. Straße und Cottage 
Grove Ave. angeblich zugezogen hatte. 
Klägerin hatte behauptet, vor jenem 
Sturz fi nie irgendwie verlegt zu 
haben, oder irgendwie frank gemejen 
zu fein. m Kreuzverhör gab fie zu, 
am 4. Xuli 1897 bei einem Straßen- 
babnunfall ganz ähnliche Verlegungen 
erlitten zu haben, mie die, welche ſie 
fpäter bei jenem Sturz erlitten haben 
mill. Als der Richter ihr wegen diefer 
MWiderfprühe PVorhaltungen madhie, 
entfehuldigte Frau Malftröm fi mit 
ihrer mangelhaften Schulbildung. Der 
Rehts-Anmwalt Meyers beabfichtigt, die 
Stratsanmwaltfchaft auf den Fall auf: 
merffam zu machen. 

=— ++) —— 
Kurz und Nen. 


* Sohn Henes, 65 N. Hoyne Ave., 
hat den Agenten Michael 3. Schmib, 
North Ave. und Larrabee Str., ver- 
haften und Friedengrichter Roth vor— 
führen lafjen, welcher die Verhandlung 
de3 alles auf nächften Donnerftca an— 
gefett hat. Henes bejchuldigt Schmig, 
im Oftober des Yahres 1902 gelegent= 
lich einer Verhandlung in einer HHpo= 
thefenflage vor Hilfärichter Wade un- 
ter Eid sine falfhe Angabe gemacht zu 
haben. 


— Eine Fabel. — Er jhüttete Per- 
len in den Trog. „Sch babe aber 
Hunger!“ mimmerte die Sau. „Du 
haft eben feinen Ydealismus!* erwi⸗ 
berie er. 


Irving Part Blvd. 
fafon 


und 


Familien-Tragödie. 
Keo Pranifoff bringt fih und ein Kind um, 
Zwei Kinder ringen mit dem Tode. 


Bon feiner Frau verlaffen, meihte 
Leo Pranikoff fih und feine drei Kin- 
der dem Tode. Er drehte das Gaß in 
jeiner Wohnung an. Heute murden 
er und bie fünfjährige Mina entfeelt 
aufgefunden. Der Zuftand der fechs- 
jährigen Ada und des dreijährigen 
Dtto wird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Er foll mit feiner Frau in unglüd- 
licher Ehe gelebt haben. Zant und 
Hader waren angeblich an der Tages- 
ordnung. Am Sonntag hat er angeb= 
lich die Frau mit dem Tode bebroht 
und fie zum Haufe hinausgejagt. Ge— 
ftern machte fie das Scheidungsverfah- 
ren anhängig. 

Dito und Ada befinden fih in ärzt- 
licher Behandlung. Ihr Zuftand wird 
aber al3 nahezu hoffnungslos bezeich- 
net. 

Pranikoff, der 38 Jahre alt ift, wur— 
de mit einem mit einem Gasofen ver— 
bundenen Schlaufe im Munde ent 
feelt in der Küche feiner Wohnung, Nr. 
667 Elf Grove Ape., aufgefunden. Die 
Kinder lagen, eines tobt, die beiben 
übrigen betäubt, auf dem Fußboden 
des Schlafzimmer3, das, mie auch die 
Küche, mit Gas angefüllt war. Die 
Kleinen hatten verfucht, fich zu retten, 
waren aber, jobald fie ihr Lager ver= 
laffen hatten, zufammengebrocden. 

Samuel Taylor, der im felben Hau= 
fe wohnt, hatte heute Morgen den aus 
der Wohnung dringenden Gasgerud) 
mahrgenommen. Er fprengte die Kü- 
chenthür und fand die Leichen und bie 
bemußtlofen Kinder. 

Der Mörder und Selbftmörder mar 
ein Mufifer. Er verdiente wöchentlich 
$30. Die Polizei bemüht fich, bie 
Adreffe feiner Witte zu ermitteln, die 
ihr jüngjtes Kind bei fich hat. 

Sn feiner Wohnung, Nr. 175 N. 
May Str., wurde heute der Fuhrmann 
Mm. MeLauahlin an Leuchtgas erfticdt 
aufgefunden. Er war 40 Jahre alt 
und ftand in Dienften der Conmay 
Teaming Co. Die Polizei ift der An- 
fiht, daß er in einem Anfall von 
Schmermutb, verurfacdht durch unalüd- 
lihe Familienverhältniffe, Selbftmord 
begangen hat. 

In feiner Wohnung, Nr. 9434 
Burnfide Ave, Grand Croffing, hat 
der Lofomotivführer Wm. 2. Palmer, 
41 Sahre alt, feinem Dafein mittels 
Leuchtgafes ein Ende bereitet.» Uns 
glüdlihe Yyamilienverhältniffe follen 
ihn in den Tod getrieben haben. 


— Erflärt. — „Wie, die Müllers 
führen ein jo unharmonifches Cheles 
ben?” — „Sa, ift einmal er zornig, 
mird fie ohnmädhtig, und ift fie zornig, 
ift er dagegen ohmmädhtig.“ 

— Der Uebermenfdh. — „Welches ift 
hr Beruf?“ „sh überwinbe 
Standpuntte.” 

— Lepter Ausweg. — „Nun, Here 
Baron, Sie find Luftfhiffer gemor- 
den?” — „Ya, fann mic bier unten . 
vor Weibern nicht mehr retten. _ 
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Zu weit gegangen. 


Nachdem der Spmpathieftreit ber 
suhrleute gerade don denjenigen Ge= 
mwerfichaften abbejtellt worden mar, 


deren Sintereffjen er angeblich hatte | 


fördern follen, hätten die Führer ber 
Teamſters' Union ſich möglichſt ſtill 
verhalten müſſen. Vielleicht wäre 
dann ihr rieſenhafter taktiſcher Fehler 
wieder ſchnell in Vergeſſenheit gera— 
then, und ihrer Union kein dauernder 
Schaden erwachſen. Statt deſſen ſtell— 
ten ſie eine Forderung, auf deren Er— 
füllung ſie ſelbſt unmöglich rechnen 
konnten, und die auch ſie nicht gewährt 
hätten, wenn der verunglückte Sym— 
pathiejtreit ein erfolgreicher gemwefen 
wäre. Gie verlangten namlih, daß 
der bejiegte Theil die Friedensbedin⸗ 
gungen ſollte vorſchreiben dürfen. Da 
dies abgelehnt wurde, gingen ſie vom 
Sympathie- zum Driginälftreit über, 
bejegräntten Tich aber diesmal nicht 
darauf, eine einzige Yirma zu befäm- 
pfen. Bielmehr dehnten fie den Streit 
gleih auf Geichäftshäufer aus, melche 
mit der Teamjterd’ Union in Frieden 
und Freundichaft gelebt hatten, und 
fogar auf die Erpreßgefellfchaften, dig 
ihren ?Freibriefen nach verpflichtet find, 
die ihnen anvertrauten Waarenfen- 
dungen zu befördern und abzuliefern. 
Sn Folge deffen gingen erjteng die an- 
gegriffenen Gefchäftshäufer zu dem 
neugegründeten Verbande über, der die 
Union fprengen will, und zweiteng er- 
wir!ten fie in den Bundesgerichten 
einen Gimhalisbefehl, deifen Boll- 
ftrefung den Bundesmarfchällen über- 
tragen wurde. Coliten diefe auf Hin- 
berniffe ftohen, fo fönnen jte zu ihrer 
Unterftüung das Bundesmilitär her- 
anziehen. 

Dazu wird es hoffentlich nicht fom- 
men. Herr Shea, der Oberanführer 
der Ausftändigen, hat fie bereits er- 
mahnt, alle Gewaltthätigfeiten zu ver- 
meiden und fich lebiglich darauf zu 
verlafjen, daß nicht genug brauchbare 
Zubrleute aufzutreiben find, um die 
erledigten Stellen zu- befeten. Des: 
gleichen hat der Biürgermeifter, der 
doch ficherlich ein Arbeiterfreund tft, 
ber Polizei Weifunaen gegeben, durch 
welche die Ordnung aufrecht erhalten, 
und die Aufbietung von Bundestrup 
pen vermieden werben dürfte. Dabei 
jollte e8 jedoch nicht jein Bemwenden ha= 
ben, jondern es jollten au) die Boy: 
kottbeſchlüſſe zurückgezogen werden, 
durch die nach und nach alle Geſchäfts— 
treibenden in den Kampf hineingezogen 
zu werden drohen. Die überwiegende 
Mehrzahl der Induſtriellen und Han— 
deltreibenden hat nicht die geringſte 
Neigung, ſich auf Streitigkeiten mit 
der Teamſters' Union einzulaſſen oder 
ſich gar an den Verſuchen zu ihrer 
Sprengung zu betheiligen. Wenn ih— 
nen aber dieſe Union verbietet, ihre 
Kunden zu bedienen, und wenn ſie ei— 
nen Streik über jeden Geſchäftsmann 
verhängt, der ſeinen kontraktlichen 
Verpflichtungen nachkommen will, ſo 
werden den organiſirten Fuhrleuten 
ringsum Feinde erſtehen, und auch 
das große Publikum wird nicht mehr 
zu ihnen halten. 
keine Kleinigkeit, über eine Stadt von 
der Größe Chicagos eine Art Bela— 
gerungszuſtand zu verhängen, die Fa— 
briken und Läden zu ſchließen, Hun— 
derttauſende von Arbeitern und Un- 
gejtellten brotlos zu machen und ihnen 
außerdem noch die Lebensmittel zu 
vertheuern. Zu einem jolchen Ber: 
zmweiflungstampfe it eine Union wohl 
dann berechtigt, wenn es fih für fie 
um Leben oder Tod handelt, aber nicht 
jhon dann, wenn fie eine einzige Fir— 
ma zur Nachgibiafeit zwingen till. 
Die Zeamfters’ Union wird fortbeite- 
ben, jelbjt wenn Montgomery Ward 
& Company feine Verbandsfuhrleute 
mehr anjtellen, oder die aegen ihren 
Willen in den Kampf gezerrten Waa= 
renhäufer an der Gtatejtraße mit ihr 
nicht mehr Frieden fchließen mollen. 
Dehnt fie aber den Streif und Boy— 
fott noch immer meiter aus, jo wird 
fie ihren Fortbeitand auf’3 Spiel 
fegen und die Arbeiterfache überhaupt 
empfindlich [hädigen. 

Daher jollten die älteren Gewerk— 
fhaften die Angelegenheit in bie 
Hand nehmen. Diefe haben den 
Grundfat zur Anerkennung gebracht, 
daß bei der Feitfeßung der Yöhne und 
Arbeitäbedingungen auch die Arbeiter 
ein Wort mitzureden haben, und daß 
die Unternehmer mit den Verbänden 
unterhandeln müjfen, welche die Ar- 
beiter zu ihrem Schutze und zur beffe- 
ren Wahrung ihrer Rechte gebildet ha= 
ben. Sie müffen nun aber auch darauf 
fehen, daß alle Unternehmer, melche 
fih mit den Gemwerkichaften verftän- 
digt haben, in ihrem Gejchäftsbetriebe 
nicht dur Streitigkeiten geftört mer- 
ben, die fie nicht® angehen. Was nüht 
es den Scgenannten Arbeitgebern, die 
Forderungen ihrer eigenen Leute zu 
beiwilligen und mit ihnen Kontrafte 
zu jchlief;en, wenn jie doch immer wie- 
ber in Kämpfe vermidelt werben fün- 
nen, mweil andere Arbeitgeber auf die 
Wünſche anderer Union? nicht ein- 
gehen wolltn? Gin Vertrag, der nur 
die eine Partei bindet, ijt werthlos. 
Alſo ſollten alle übrigen Gemwerffchaf: 
ten und Arbeiterverbände in ihrem ei- 
genen Nntereffe jomohl wie in dem 
der allgemeinen Mohlfahrt die 
Seamiter’3 Union dazu veranlaffen, 
daß ſie alle Unternehmer in Ruhe 
läßt, die. meder. ihr, noch fonft einer 
Union: Fehde angejaat haben und le: 
biglich das Recht fordern, fi ihre 


Es ilt am Ende doch | 


Kundfhaft zu erhalten. So menig die 
Gemwerktihaften fich einem einfachen 
Machtgebote fügen mollen — und 
äivar mit Recht, — ebenfo wenig fün- 
nen fie bon den Induſtrie- und Han— 


. beltreibenden ftlapifche Unterwerfung 


erwarten. „Was Du nicht millit, daß 
man Dir tb”, das füg’ auch feinem 


| Undern zu.” 


Noch ift es nicht fo meit gefommen, 
daß der böfe Handel nicht mehr gütlich 
gejchlichtet werden fann. Zieht bie 
Teamfters’ Union nur ihre Bonfottbe- 
Tchlüffe zurüc, jo werden fich nur jehr 
wenige Unternehmer dem neuen Fuhr— 
berrenverbande noch anjchließen, und 
diejenigen, die es fchon gethan haben, 
merben größtentheils ich umjtimmen 
lafjen. €3 ift, mie gejagt, fein Be- 
ftreben vorhanden, der TVTeamijters’ 
Union oder gar den Gemerffchaften 
überhaupt den Krieg auf’3 Meſſer zu 
erklären, fondern es ift im Gegentheile 
gerade hier in Chicago Die Ueberzeu- 
gung verbreitet, daß ‚die Arbeiterber- 
bände nothmendig, nüßlih, und daher 
auch nicht umzubringen find. Diefen 
Glauben follten die Gemerffchaften zu 
befeitigen juchen. 


„areiheit, Die ih meine... 


Als vor ein paar Tagen ber neue 
Bundessreuzer Galvefton feine Jungs 
fernfahrt von Galvefton nah Nor— 
folf, Virginia, antrat, fol feineMann- 
Ihaft der offenen Meuterei. nahe ge- 
mejen fein. Um die Fahnenfluht im 
Großen zu vereiteln, hatte der Kreus 
zer Ichon Tags zuvor feinen Anlege- 
plaß verlaffen und in tiefem Yahrwaf= 
fer geantert; Hilfsbundesmarfchälle 
hatten den WUuftrag erhalten, jedes 
Mitglied der Mannjchaft, das Sie 
ohne Urlaub am Lande fänden, aufzu= 
greifen und an Bord abzuliefern, und 
da ihnen für jeden fo eingelieferten 
„Kopf“ eine Belohnung von $10 in 
Ausjicht geitellt worden war, hatten 
jte fleißig genug gearbeitet, fich den 
Haß der Mannfchaften zu verdienen. 
En fam e3, daß ein Polizeifchreiber, 
der an Bord des „Salveiton” fam, um 
verichiedene Gegenftände abzuliefern, 
die man auf der Polizeijtation wegen 
Irunfenheit verhafteten Mitgliedern 
der Dannjhaft abgenommen Hatte, 
tmwindelmweich geichlagen wurde — die 
Leute hatten ihn für einen Hilfabun- 
desmarfchall gehalten. Als der Kreu= 
zer dann (am 26. April) in See ftad, 
follen 60 Mannfchaftsmitglieder in 
„doppeltem Eifen“ gelegen und ebenfo 
piele „unter Bewadjung”“ geitanden ha= 
ben. Die Marinejoldaten die 
Scıiffspolizei — follen infolge ihrer 
gewaltigen Anftrengungen behufs Auf: 
rechterhaltung der Ordnung. nahezu 
erihöpft geivefen fein. 

Meldungen von zahlreichen „Defer- 
tionen“ von unferen Kriegsichiffen, 
von Unzufriedenheit und Beicyiverden 
der Mannschaften ufm. find viel zu 
häufia, al3 daß jene Mittheilung aus 
Galvelton befonderes Auffehen hätte 
erregen fönnen. Ganz jo viel Unzu— 
friedenbeit, oder wie man’3 jonjt nen- 
nen muß, twie jener Depefche nach auf 
dem Kreuzer „Salvefton“, herrfcht auf 
den anderen Krieasfchiffen allerdings 
wohl nicht, aber viel beffer ift’s auch 
nicht, wenn man nach der Zahl der 
„Dejertionen“ urtheilen darf. Denn 
e3 tft noch gar nicht lange her, daß aus 
Neiv Mort gemeldet wurde, das nord- 
atlantifche Gefhwader Habe innerhalb 
weniger Wochen (als die Worberei- 
tungen für eine Kreuzfahrt getroffen 
tpurden) an die 30 Proz. jeinerMiann= 
ſchaften durch Deſertion eingebüßt 
und man weiß, daß Jahr aus Jahr 
ein ein großer Theil der angeworbenen 
Mannſchaften aus dem Dienſt läuft. 

Beſonderes Intereſſe gewann dieGal— 
veſtoner Meldung erſt durch die tags 
darauf aus Waſhington kommende 
Ankündigung, daß die Marine zur Zeit 
wieder einmal ganz außerordentlich 
knapp ſei an Mannſchaften, und kaum 
genug Leute habe zur Bemannung der 
jetzt im Dienſt ſtehenden Fahrzeuge, 
während doch in Bälde ein paar tau— 
ſend Mann gebraucht werden würden 
behufs Indienſtſtellung neuer Kriegs— 
ſchiffe, und daß deshalb zur Zeit im 


Flottendepartement Vorbereitungen ge— 


troffen würden zur Entſendung von 
Werbekommandos nach dem Weſten, 
um in der üblichen Weiſe 6000 Mann 
für die Flotte anzuwerben. Dabei iſt 
das „in der üblichen Weiſe“ bezeichnend 
und wichtig. Denn das heißt ſo viel 
wie, die mehr oder weniger naiveLand— 
jugend ſoll mit Hilfe großer Plakate, 
auf denen ein wunderſchöner, impo— 
ſant und heroiſch ausſchauender Maat 
oder Feuerwerker neben ſeiner „Lieb⸗ 
ſten“, dem ſchrecklich dräuenden Rieſen— 
geſchütz zu ſehen iſt, glänzender Ver— 
ſprechungen und verlockender Schilde— 
rungen des herrlichen Seemannslebens 
auf den Leim und in Onkel Sams 
Seedienſt gelockt werden — und wei— 
terhin heißt das: es wird mit dem Da— 
vonlaufen auch in Zukunft luſtig ſo 
weiter gehen wie bisher. Wenn man 
aber ſo weit gekommen iſt, dann wirft 
ſich die Frage auf: erkennt man in 
Waſhington den Zuſammenhang zwi— 
ſchen den Deſertionen und der Schön— 
malerei der Werber nicht oder weiß 
man ſehr wohl, daß dieſe die Quelle 


Vollſtändig erſchöpft 


Mangel an Lebenskraft, Stärke und 
Muth, — das iſt ein Zuſtand, den 
Niemand vernachläſſigen ſollte, denn 
das iſt die häufigſte Urſache einer 
Krankheit. Das Blut iſt ſchuld da— 
ran, es muß gereinigt oder bereichert 
werden, und die beſte Medizin zu neh⸗ 
men iſt 


Hood’s Sarsaparilla 


Das arofe Stärfungsmittel und Xo- 
nic — richtet den ganzen Körper auf. 
Um Zeugnijje von wunderbaren Heilungen 
ichreibt wegen Buch über das Thema „Das 

müde Gefühl“, Nr. 8. 
€. 3. Hood Eo., Lowell. Maii. 


wenn 


Lizenz erlangt werden, 


Abendpoit, Chicaao, Samiftag, den 29. April 1905. 


der meiften Defertionen ift und Hält 
man trotdem daran feit? 
Die Antwort ift nicht [hwer. €3 
äre eine ganz unverbiente Kräntung 
unferer Flottenbehörden, wollte man 
auch nur einen Augenblick glauben, 
ſie könnten nicht begreifen, was der 
Blinde mit dem Krückſtock ſehen muß. 
Sie wiſſen's jedenfalls ganz genau, 
daß die große Enitäufchung, die den 
jungen Retruten ausnahmslos wird, 
den Grund zur Unzufriedenheit legt, 
und die Erfenntniß, daß der Ylotten- 
dienst in Wirklichkeit ganz anders 
it, als in den Schilderungen der 
Merbeoffiziere, das Gefühl, ganz nie= 
berträchtig belogen und betrogen wor— 


den zu fein, wedt; mas wiederum bon- 


jeder moralifchen Verpflichtung frei= 
Ipricht, die Defertion al3 ganz berech- 
tigt erfcheinen und den Entfehluß dazu 
reifen läßt. Wenn fie troßdem nach wie 
por durh falfche Worfpiegelungen 
werben laffen, jo gejchieht das eben 
doch nur, weil fie fich nicht anders hel- 
fen können; wollten fie den Werbern 
anbefehlen, den Marinedienjt genau 
fo zu fehildern tie er ift, jo würde bie 
Refrutenjagd im MWejten jo ertraglos 
werden, tie ber Filhfang in den 
„Sommerrefort“ = Seen, —Teichen 
und -Bächen und die Suche nad 
MWafferheiligen im zmweiten Baß unfe- 
rer Gefangvereine. Denn menn bie 
Löhnungen der angeiworbenen Mann= 
fchaften auch ganz qut find und im 
Vergleich mit den andererMarinen jehr 
ho; wenn junge Leute auch bei ber 
Marine wirklich etwas lernen und vor 
fich bringen können, wenn fie wollen, 
jo herrfcht doc im Flottendienft mehr 
oder weniger jtrenge Disziplin und 
die Schöne Freiheit ift arg bejchräntt, 
und dafür ift der amerifanifche Süng- 
ling nicht zu haben: Nicht wenn er 
eine blafje Ahnung davon hat und 
„lich Telbft kennt“. 

Sm Galvejton-Falle wurde gemel- 
det, der Kapitän führe allzu jtrenge 
Zucht, in anderen Fällen hieß es, die 
Koft fer fchlecht u.f.m. E3 mag fein, 
daß hie und da einmal Offiziere zu 
weit gehen, und auch, daß mitunter 


‚einmal das Eifen der Mannfchaften 


nicht ganz fo ift, mie es fein follte, 
aber das find immer nur Ausnahmen. 
Zumeift nur Vorwände. Der wahre 
Grund der Defertionen ift in der 
Enttäufehfung hochgefpannter Ermwar: 
tungen, in der Abneigung gegen jeg= 
liche Disziplin und in dem Bemwußt- 
fein, daß man’s als „freier Menjch” 
auf dem Lande ja jo viel beffer haben 
fönnte, zu fuchen. In fremden Häfen 
defertiren amerifanifche Ylottenmann= 
fchaften nicht — das Leben, das ihnen 
dort auf dem Lande mwinfen würde, 
reizt fie nicht — aber in den heimi= 
ſchen, da laufen jte Ichaarenmweife da= 
pon. Denn hier aeht’3 ja Allen jo jehr 
gut; hier erfreut fi bejonders die 
Jugend uneingefchränfter Freiheit von 
jeglicher Disziplin — und für bie 
Art Freiheit Ihwärmt$ungamerifa.— 


Neues Enegeieh. 


Wenn der Legislatur- Senat zu= 
ftimmt, fo hat der Staat linois ein 
neues Chegejet. Die geftern vom 
Haufe angenommene Bill verbot in 
ihrer urfprünglichen YFallung alle 
Ehen von Minderjährigen. Männlein 
unter 21 und Mägpdlein unter 18 Jah 
ren follten auch mit Zuftimmung der 
Eltern oder Vormünder nicht heira= 
then dürfen, gleichviel welche Gründe, 
„zwingende“ oder andere, für eine frü- 
here Vermählung vorliegen mochten. 
Elterlihe Erlaubnig jollte meber ge- 
fordert noch berücfichtigt werden. Sn 
diefer Hinficht hat nun die Gejeßbor- 
lage eine Milderung erfahren. Es iſt 
ihr ein Zufaß angehängt worden, dem= 
zufolge liebende Mädchen auch jchon 
mit 16 und die verliebten jungen Her: 
ren oder Herren Jungen mit 18 Jah: 
ren eine giltige Ehe Ichliegen können, 
ihre Eltern oder Vormünder 
perfönlih vor dem County-Clerk er— 
fcheinen und dort eidlic) befräftigen, 
daß Die betreffende minderjährige 
Perfon ihr Kind oder Mündel ift und 
daß fie zu der Verehelichung ihre Zus 
jtimmung geben. Bloß fehriftlihe Er- 
laubniß, mie fie jegt zuläffig ift, ift 
darnach nicht mehr genügend. Auch ge- 
nügt e3 nicht mehr, daß Eltern oder 
Vormünder die Einwilligung zu der 
Verbeirathbung ihres minderjährigen 
Kindes oder Mündel3 geben, jie müj- 
fen auch eiblich angeben, wann und mo 
dag Kind oder Mündel geboren wor— 
den ift und mülfen gegebenen Falles 
auf Verlangen des County-Clerks und 
zu dejfen Befriedigung andermeitige 
Bemeile beibringen für die Richtigkeit 
bes Alters. 

Abgeſehen von diefer verfchärften, 
auf Verhütung falfcher Alterdangaben 
berechneten Kontrole unterfcheidet die- 
fer Theil des neuen Gefeßentmwurfes 
fi) von dem beftehenden Gefege nur 
dadurd), daß er die gejegliche Grenze 
des heirathsfähigen Alter® um zmei 
Sabre erhöht. Wie das Gefek jebt 
lautet und feit jehzig oder mehr Jah— 
ren gelautet hat, fönnen mit elterlicher 
oder vormundlicherZuftimmung Mäd- 
chen bereit3 mit 14 und ungen mit 
16 Jahren die Ehe eingehen. nd 
wenn das nun nicht mehr geitattet ift, 
fo dürfte darin auch der größte Ebe- 
fanatifer fein Unglüd finden. Das 
Sprihmort „Jung gefreit, nie ge= 
reut“ mag für Ermachfene gelten: für 
Schulfinder und Lehrbuben gilt e& 
ſicherlich nicht. 

Im übrigen räumt das neue Ge— 
ſetz, und das iſt wohl das, Wichtigſte 
daran, mit den ſogenannten gemein— 
rechtlichen Ehen auf. Die einzige der- 
artige Ehe, der noch Geltung zugeitan- 
ben tird, ift bie Verheirathung zmi- 
Then Mitglievern religiöfer Gemein- 
Tchaften gemäß den vorgefchriebenen 
Zeremonien der Gemeinfchaften, wenn 
folche Verheirathung in Gegenwart 
bon Zeugen ftattfindet und wenn die 
Abfiht zur Eingehung der Ehe fei- 
tens der Betreffenden menigftena acht 
Tage zubor innerhalb der Gemeinde 
befannt gemacht worden ift; doch muß 
au Hier nachträglich eine ftaatliche 
widrigenfalls 


die Ehe keine Rechtsgiltigkeit hat. Die 
Geſetzgebung nimmt damit Rückſicht 
auf bie religiöfen Gefühle oderSchrul- 
len der Anhänger gemiffer Setten, 
denen die Ehe von Staatöwegen gegen 
die Glaubenslehre geht. Db diefe Rüd- 
ſicht nöthig war oder nicht, jedenfalls 
ift fie harmlos, infofern fie nicht bloß 
dur Vorfchrift der nachträglichen Li- 
zengerwirfung eine amtliche Eintra= 
gung der Ehe erlangt, fondern auch) die 
ganze Eheſchließung von vornherein zu 
einer öffentlichen, vor Zeugen ſtattfin— 
denden und durch Zeugen erweisbaren 
macht. 

Es ſind Ehen dieſer Art nicht auf 
eine Stufe mit der Art von Verbin— 
dungen zu ſtellen, die man mit dem 
Ausdrud „gemeinrechtliche&Chen (Com: 
mon Lam Marriages)“ zu bezeichnen 
gewohnt ift. E3 ift eine Sache, wenn 
Leute angefichts einer firchlichen Ge- 
meinfhaft und gemäß deren Regeln 
und VBorjchriften fich förmlich und 
feierlich zu Gatten nehmen, und e3 ilt 
eine mwejentlich andere Sache, wenn die 
ganze „Ehejchliegung“ darin bejteht, 
daß zwei Leute — mie e3 fürzlich 
in einem biefigen Progzeije enthüllt 
wurde — in einer verliebten Stunde, 
bielleiht unter dem Einfluß füßen 
Meines, in einer Kneipe zu einander 
fagen: „Nun wollen wir Mann und 
Frau fein“ und daraufhin der Mann 
der Frau — möglichft außerhalb fei- 
ne Befanntenfreifes — eine Woh- 
nung einrichtet, für ihren Unterhalt 
bezahlt, dort fie befucht und fie viel- 
leiht den Nachbarn bei Gelegenheit 
als feine Frau vorftellt, während er 
andermärt3 nad) wie vor feine eigene 
Wohnung hat und nach wie vor bei 
feinen Angehörigen, Befannten und 
Freunden al3 unverheirathet ailt. 

Gemöhnlih hört man von folchen 
„Ehen“ erft dann, wenn der Mann des 
Verhältniffes überbrüffig aemorden 
ift oder die „Gemeinrechtliche” ſich mel— 
det, ihr Erbtheil zu fordern — biel- 
leicht e3 einer anderen Frau ftreitig zu 
machen, die dem Verftorbenen aejeglich 
angetraut war, die vor aller Welt 
feine gejegliche Gattin gemejen tit, 
und deren Ehe nun nichts aelten joll, 
deren Kinder unehelich fein follen, und 
die mit ihren Kindern alles Erbrecht 
verlieren joll, meil angeblich Die ge= 
meinrechtliche heimliche Ehe friiher be- 
ftanden hat al3 Die gejetliche öffent- 
liche Ehe. Ob auch in neun aus zehn 
Fallen der ganze Anfpruch nur „Blad- 
mail“ ift und am Ende als folcher er= 
tiefen werden mag, fo ijt es jchon 
Ihlimm genug, daß er überhaupt er= 
hoben werden fann, die Rechtsailtig- 
feit der ordentlichen Ehe und die Ehe- 
lichfeitt der daraus herporgegangenen 
Kinder in Frage geitellt werden fann; 
perfnüpft mit Androhung Tfandalöfer 
Enthülungen über daS Leben des 
Veritorbenen, gegen die er fich nicht 
mehr vertheidigen fann, und die auf 
alle Falle den Angehörigen peinboll 
und fchmerzlich fein müffen. 

Daß folden Erpreffungen ein Rie- 
gel vorgefchoben und der damit ver- 
fnüpften Unficherheit und Gefährdung 
des mwichtiaften der menfchlichen Ver— 
hältniffe ein Ende gemacht werde, tft 
eine Pflicht der Gefeßgebung, die ſchon 
Yängjt hätte erfüllt werden follen. 


Spanien und Franfreih in Maroffo 


„&3 genügt für unfere nterefjen 
und für unferen Einfluß in Afrika 
nicht,“ fchreibt die Madrider „Corre— 
pondencia de Espana“, daß wir und 
darauf befchränten, Klagen auszufto= 
Ben und Anfchuldigungen gegen das 
franzöfifche Eindringen in Maroffo 
zu erheben, das, wenn e3 auch friedlich 
genannt wird, Spanien gegenüber, mie 
ir verfichern fönnen, einen offenfun- 
dig aggrejfiven Charakter trägt. ES 
genügt nicht, daß mir, weil die Gegen 
wart des deutjchen Kaifers in Tanger 
dazu beitragen fann, Die ehrgeizigen 
Abfichten der Franzofen in Maroffo 
zu dämpfen, unſere Freude bezeugen... 
MWenn wir dort dem eigennüßigen 
franzöfiichen Einfluß gegenüber, der 
alles zur lnterthänigfeit zwingen 
möchte, etivaß erreichen mwollen, 
müffen wir für eigene Rechnung han- 
deln, fonjt laufen wirGefahr, daß da3 
Gleihnig von den flugen und tho- 
richten YJungfrauen auch auf ung An 
wendung findet, daß wir im 2er: 
trauen auf Freundichaftzverficherun- 
gen und Verfprehungen zurüdbleiben 
und dann thatfächlid und von Rechts 
megen aus Afrifa ausgetrieben mer- 
den. Und diefer für Spanien jo noth- 
mendige Aufmarfh muß ohne 
Schwanken und Zmeifel unternommen 
werben mit Hilfe der Regierung, wenn 
diefe ihn unterjtügen will und kann, 
oder ohne Hilfe der Regierung, wenn 
fie diefem fo patriotifchen und plau= 
fibeln Werk feine Unterftüßung ange= 
deihen lafjen will und fann. Da3 
Gentro Eomercial Hilpano-Marroqui, 
dem michtige Gruppen des Handels, 
der Banfwelt und der Bolitif angehö- 
ren, jcheint diefes Werk wahrer Wie- 
dergeburt unferer alten gejchichtlichen 
Ueberlieferungen ausführen zu mollen. 
&3 dabei zu unterftügen, ift die Pflicht 
aller.” 

Das Fachblatt „EI Ecconomifta“ 
äußert fich in feiner MWochenüberficht 
dahin, der allgemeine Eindrud fei der, 
daß der faiferliche Beluch in ITanger 
die Bedeutung eine Ordnungsrufes 
für Frankreich gehabt habe, das ſich 
ſchon im abſoluten Beſitz Marokkos 
wähnte. Marokko bleibe nach wie vor 
unabhängig, und das angekündigte 
Eindringen erleide eine ziemliche Ein- 
ſchränkung. 

Das vom Pariſer „Temps“ ſo ge— 
prieſene ſpaniſch-franzöſiſche Einver— 
nehmen ſtimmt, wie man ſieht, nicht 
ganz, und wenn nicht der Beſuch des 
Königs in Paris bevorſtände, würden 
bie Spanier noch ganz anders auftre— 
ten, denn das eigenmächtige franzöſi— 
ſche Vorgehen in Marokko iſt aller 
Welt hier ein Dorn im Auge. 


— Schön gefagt. — Zeitungälefer: 
„Nichts wie Verbrehen und Unfälle; 
bie heutige Zeitung trieft thatſächlich 
von Blut und Benzin! 


dann ! 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belammten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 

Peter J. Klaſen 

im Alter von * Jahren und 10_Mo-» 
naten am 26. April felig im Herrn 
entfhlafen ijt. Beerdigung nes itatt 
am Sonntag, den 30. Avril, 1 Uhr 30 
Nachm., dom Trauerbaufe, 318 ©. 
North Ave, nad der Ct. Michaels 
Kirde, bon "da nad dem St. Bonifazius 
Gottedader. Die trauernden Hinterblies 
benen: 

Lena Klafen geb. Alwart, Gattin, 

Gesrge Klaien, Sohn. 

Hattie, Mary und Noiie, Töchter. 
tr8. Mary Klaien, Mariter. 

Mre. Mary Zeunert, Schweiter. 

Mathias Kiaien, Bruder. 

Mirs. John Alwart, Wirs. 9. W. 
Alwart, Mrs. Nefett, Mirs, Eck⸗ 
lom, Cchwägerinnen, 

Henry Zennert, 5. W. Alwart, John 
Awart, Schwäger, nebit Ber- 
wandten und Belannten. — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umier geliebter Gafte 


und Vater 
Friedrich Nah 
Donnerstag, fowie feine Tochter 
Pauline Bartel geb. Nahn 
am öreitag jelig im Herrn entichlafen 
find. Die Beerdigung Peider findet ſtatt 
am Sonntag, den 30.April, vom Trauer—⸗ 
hauſe, 1513 S. 44. Court, um 1 Uhr 
Nachm., nach der Ebenezer surde, bon 
dort per, Kutſchen nach dem Concordia 
Gottesacker. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Karoline Rahn, Gattin und Mutter. 
Charley Bartel, Gatte und Schwie— 
geriobn. 
Auguit, Friedrich, 
Brüder. 
Emilie, Auguſta und 
Schwiegertöchter und 
mutter, nebſt Enleln. 


am 


Albert, Söhne und 


Anna Rahn, 
Schwieger— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn 
Wilhelm H. Hauſemann 
im Alter von 19 Jahren und 7 Monaten 
nah langem fchwerem Leiden janft im 
Herrn entichlafen. iit. Beerdigung findet 
ftatt von Irauerhaufe, 117 N, 43. Str., 
Sonntag Morgen 11:30 nad | Kaldhein. 
Um ftilles Berleid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Jacob „und Katie Haujeman, Glteri. 
Zohn F. Hauſemann, Bruder, nebſt 
nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Hermann Muller 
am 29. April, Morgens 6 Ubr, im Alter 
bon 60 Nabren felig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigina findet ſtatt am Mon— 
tag, den 1. Mai, Nachmittags 2 Ubr, 
bom Tranerbaufe, Nr. 150 Bilfell Etr., 
nab Graceland. Um jtile Tbeiinabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Augufta Muller, Gattin, nebit Ver- 
wandten. ſaſon 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 


Julia Klinger 


nach langem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. im Alter von 22 Jabhren, 1 Monat und 13 
Tagen, geboren am 14. März 1882 in St.Louis 
Beerdigung Sonntag um 12 Uhr, vom Irauer- 
baufe, 2414 Mozart Etr. um ftille Iheilnahme 
hitten: 
Frank Klinger, Gatte. 
Wilhelm und Elizabeth Salz, Eltern. 
Sohn, Willie, Tony, Fritz u. Frant Salz, 
Brüder. 
Elizabeth Vorſchar, 
lena Salz, Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekanten die traurige Nach— 
daß unſere geliebte Gattin und unſere ge— 
Mutter 


Chriſtina, Marie, He— 
fria 


richt, 
liebte 
PBanlina Schmitt 
im Alter von 65 Sabren und 10 Monaten Tanft 
im Herrn entichlafen Alt. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 1015 Neon Str, am 
Montag Morgen, den 1. Mai, um 8.30, nach der 
&t. Alphonfusfirche, bon da nad dem St. Ro 
nifazius Gottesader. Um itille TIheilnahme bit: 
ter die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Schmitt, "Satte. 
Emily Lotey, John D., 
stinder. 
Maggie Schmitt, Schwiegertodter. 


Hrant U. Schmitt, 
fſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
— daß unſer lieber Gatte und Vater 
William Bahr 


April im Alter von 42 Jahren und 4 
Beerdiaung am Montag, 
214 Humboldt 


am 28. 
Monaten geitorben iit. 
den 1. Mai, dom Irauerbanie, 

um 1 Uber, nah Waldheim, 


Adele Bahr, Gattin. 

2orrene Bahr, Iocter. 

Louiſe Bahr, Mutter. 

Charles Bahr ınd Mar WM. Bahr, Brüder. 
Friederide Hagan, Schweiter. 


Str., 


Tode3-Anzeige 
North Chicago Loge 1643, 8. & 2. of 9. 
Den Beamten und Mätaliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Bin. Buwe 


beute früb um 4 ud geitorben ist. 
am Dienitar den 2. Mai, Narr 2 Ubr, bo 
Trauerbaufe, 1934 &. Navenswood Kart, Role 
Sl nad der St. Pauls Kirche, und danı nad 
dem NRoiebill Friedhof. Alle Brüder und Schwe- 
jtern find gebeten, dem veritorbenen Bruder 
die legte Ehre zu erweilen. 

Ernit Hubrid, Mrotector 
Jac. Ubelhofer, Sekretär. 


Begräbniß 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige 
richt, dab mein geliedter Gatte und unjer 
Vater 


Nach: 
lieber 


Engelbert Zimmerer 

im Alter von 47 Jabren am 28. Yhril felig im 
Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet Itatt 
am Montag, den 1. Mai, um 10 Uhr Bormit- 
tags, bom Trauerbauie, 650 Dunming Str., 
nad der St. Alpbonius Kivve, don da nad 
dem St. Ponifazius Gottesader. Um jtileTbheil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Thereia A. Zimmerer, Gattin. 

Xounis, Frank und Wilhelm, Söhne, 

Marie, Thereia u. Helene, Töchter. 


Sode3- Anzeige. 

Unteritüsungverein der Vereinigten 

Deiterreiher und Bayern. 

Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Engelbert Zimerer 


wur ift. Beerdigung Montag, den 1. Mai, 
alb zehn Uhr, vom Ivauerbaufe, 650 Dunning 
Etr., nah dem St. Bonifazius Friedhof, Mit— 
glieder verfammeln fich im Vereins 3lofal, 214 
Elybourn Ave, um 9 Uber Vorm. 
D. Wilhelm, Präfident. 
Fr. Lucas, Sefretär. 


Gegenfeit. 


Unferen 


Tpde3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer dielneliebter Sobn 
Franz Irgang 
am Freitag, den 28. April, 5 Uhr Morgen3, 
fer im Herren entichlafen ift. zie Beerdigung 
findet itatt Sonntag, den 30.4pril, bom Trauer: 
baufe, 731 N. Claremout Ave, um 2 Ubr Nad- 
mittaas. Um ftile Tbeilnabme Sitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Conrad und Helene Jrgang, Eltern, nebit 
Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer neber Verwandter 
Joſeph Hauſer 
im Alter von 37. Jabren ſanft —— iſt. 
Beerdigung am Sonntag um 3 Ubr, vom 
ZTrauerbauje, 2921 Emerald Sinen. ‚ nad Wald 
beim. lm ftille Tbeilnchme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Sophie Weih, Tante 
Hulda, Vafe; Albert und Freddie, 
Bettern. fafon 


TSode8- Anzeige. 
Plattdütidhe Gilde Chicago Nr. 1. 


De Beamten und Mitalieder 
biermit de trırris 1e Nabrict, dat 


Broder 
Wilhelm Bahr 
itorben is, De Deerdigung find't 
fett am Mondar den 1. gi Rahmiddags 
er 1, vom Trurbuie, 214 R « Sumboldt Str. 
nab Waldheim. 


Tode3- Anzeige. 

eunden und Bekannten die franrige Nad- 
rid t, daß meine geliebte Gattin und unjere 
gute Mutter 

Baulina Scheunemann 

im Alter von 72 Jahren, 10 Monaten und 13 
Tagen janft im Herrn entichlafen iit. Die Beer: 
digung findet ftatt am 1. Mai, 11 Uhr Mors 
aens bom XIrauerbaufe, 445 Herndon Sitr., 
nad dem Eden Gottesader. Um ftille Iheilnab: 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Aulins Scheunemann, Gatte. 

Garl, Rilyelm, Hermann, Söhne. 

Emilie, Paulina, Johanna, Töchter. 

Alwina, da, Anna, Schwiegertönter. 

Wilhelm Ollerman und Hermann Kohls, 
Schwiegerſöhne. 

Nun, wir daı ıfen Dir bon Herzen, 

SJelu, für aefammte No‘ 

Für die Winden, für die Schmerzen, 

Sir den herben, bitteren Tod: 

sür Dein Zittern, für Dein Hagen, 

Für Dein taufendfahes Klagen, 

sir Deine Angit ınd tiefe Bein 

Wollen wir ewig dankbar fein! 


Todes-Anzeige 
Freunden md Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab uniere liebe Mutter 
Margaret Linden 
im Alter don 58 Jabren am 28. April 1905 
fanft im Seven entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienſtag, den 2. Mai, Nachm. 
um halb ein Uhr, vom Trauerhaufe 845 W 
Fullerton Aven nach der 
von da nah dem St. Bonifazius 
te frauerndent sınterbl lebeneit: 


Fu Michael Linden, Sobn, und Familie, 


Gottesader. 


Tobes: Anzeige 
Central QTurn-Perein. 


Die Mitglieder werden hiermit benachrichtigt, 
daß Zurner 
Sm. Bahr 

am Freitag, dem 28. April, aeitorben iit. Die 
Peerdigung findet itatt am Montag, den 1. 
Mai, um 1 Ur Mittaas, dom Irauerbaufe, 
Zur N. Humboldt Sie., nahe Union Str., nad) 
Waldheim. 
Spreder. 
Scfr. 


— Ruettiman, 1. 
Chas. Schrader, 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

richt, daß unſere jüngſte Tochter 
Urſula Klier 
geſtern Mittag um, 12 Uhr geſtorben iſt. 
gung Sonntag, 1 Uhr 30 Nachm, vom 
bauje, 1352 41. Court, nah Waldheim. 
ftille Iheilmabıne bitten die Sinterbliebenen: 
Georg md Maria Klier, Eltern, mebit 
Kindern. 


Nach: 


Beerdi— 
Trauer 
Um 


fafon 


Tode3- Anzeige 
Ssreunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab meine acliebte Frau 
Margarethe Zutter 
t bollendeten 66. Rebensiabre und nad 37jäd> 
tiger glücklicher Ehe ſanſt entſchl — iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 30 
April, um_2 Ubr Nadhm., vom 9 u Ar. 
Karrabee Eir., nad) dem Montroie Friedbof. 
Cart Butter, Mufifer, fifer, Gatte 


Tode83- Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Alwina Schneider 
heute, am 29. April 1905, geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 1.Mai 
vom Trauerhauſe. — Wentworth Ave. n 
2 Ubr Nachm. nach dem Satwood Friedboſ 
Um ſtilles Beileid —X die trauernden Hin 


| terbliebenen: 


Robert, Iheoder, Glara, William md 
Bertha Schneider, Kinder. 


— — — 


= : 
Tode3- Anzeige 
Freunden und Bekannten die frau 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Charles Hartman 
im Alter von 67 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, Nr. 2140 Archer Ave. Montaa 
ven 1.Mai, um 1, Uhr, nach Waldheim. Um 
ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hin 
terbliebenen: 
Michael, Amalia und Charles Hartman, 
Kinder. 
Geſtorben: Am 26. April, Frau Eliſa Witte 
geb. Blume, 46 Jahre, 10 Mongte und 10 Tage 
alt. am 26. April, geliebte Gattin bon Henn A. 
Isitte, Mutter don Sench A. Witte, Emilie, 
Elfie md Bearl, Schweiter don Um. Blume. 
Beerdigung Sonntag, den 30, April, um 11.30 
Qornt., nad der Beihlehemsfirhe, von da nad 
Waldbeim via 


tige Nach— 


Geſtorben: Am Freitag, den 28. April, Ema⸗ 
beth May geb. Melsheimer, woblverfeben mit 
den bl. Sterbefaframenten, im Mlter don SU 
Jahren. Beerdigung findet ftatt am Montag. 
den 1. Mat, um balo 10 Uhr, vom Haufe ihrer 
Enfelın, Mrs. B. 3. Hub, 19 Birch Etr., mac 
der Hl. Dreifaltigfeitsfirdhe, bon da nad 
St. RBonifazius Gottesader. 


dem 
ſaſon 


Geſtorben Wilhelmine Breis, 2 W —D des ver⸗ 
ftorbenen VER Preis, geliebte Mutter von 
Mrs. Wim I. : ellmıq, Vers. U. Lanio, M 
4. Jurgens — und Louis Preis, im 9: 
ter bon 72 Sabren und 4 Monaten, Veerdiaung 
Sonntag, um 1.50 Nachm., dom Trauerbaufe, 
SsT0 Zadjon Plvd., nad dem Waldheim Dr 

ria 


Tochter ven 
ftatt nad 
Die Hin» 


Geitorben: da Weiiel, geliebte 
Julius Weſſel. Beerdigung findet 
Waldheim, am Sonntag Nachmittag. 
terbliebenen. 

Geſtorben 
im St. Marien-So 
un 8 Uhr 30 nach 
acker. 


Joe Salinski, am 27. April Abends 
ſpital. rdigung Sonntag 
dem St. Bonfanus Gottes⸗ 


Zur Erinnerung 
an Carl Sclichting. 


Ein Jahr iſt ſchon verfloſſen, 
Seit mein geliebter Gatte, Du, 
Biſt von mir geſchieden 
Zur ewigen Ruh'! 
Biſt wohl von mir geſchieden, 
Doch Liebe ſcheidet nicht, 
Aube fanft im „Srieden, 
Bir dergeffen Deiner nicht. 
efreit don Erdenſchmerzen 
in Deiner füble n EUREN, 
E wia tbeier { 
is mein Erlöfer mi ih ı 
m werden wir im jenen — 
ns Ale, Ale Iwiederie beit. 
ag, der is wiedergibit 
Las weit entfernt mein Herze liebt. 
Dir ruh’it in meinem Herzen, 
Sch werde Dich Wwiederfeben, 
Das erleichtert meine Schmerzen, 


Denn Du wirft auferlichen! 


1144 
Au 


Gattin: Wilhelmine 
Tochter. 


Die trauernde 
Schlichting, nebſt 


2 — 
Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Johann Voltmann, 
879 Sontbport Mve,, der uns heute vor einem 
Suahre, am 29. April 1904, durch den Tod ent» 
riffen wurde, 
Rube fanft, Dur auter Nater, 
Der Du vu bait io geliebt. 
AD, Di wirft uns wohl dverzeibent, 
Wenn wir haben Dir betrübt. 
Doh Du baft nun überwunden, 
In ande ichwere, barte Stunden, 
Manden Tag und manche Nacht 
Salt Du in Schmerzen zugebracht. 
Standbaft bait Du fie ertragen, 
eine Schmerzen, Deine Rlaacı, 
& 3 der Tod Dein Auge brict, 
Doch vergeſſen wir Dich nicht. 
Die trauernde Familie: Wilhelmina 
Bolkmann, nebſt zehn Kindern. 


Nachruf. 
Zur Erinnerung an unſeren unvergeßlichen Sohn 
und Bruder Eddy Lewerenz, melder am 50. 
April dor einem Sabre plöglih geitorven it. 


Fin Jahr iſt ſchon verfloſſen, 
eit Du, gelieb tes Kind, 
te treuen Mugen bait geichlofien. 
ir baben berzlih Dich geliebt, 
in Tod bat (meralich uns betrübt. 
9. wir fünnen’s nicht deriichen, 
Das Du fo früh m ußt bon ıına geben. 
Dem Mı ıge fern, dem Herzen ewig nahe! 


Die trauernden Sir terbliebenen: 
Fri ur ıD Maria —— Eltern, nebſt 
Geſchwiſtern, 291 Auguſta Str. 
ee 


100,009 Souvenir: Poflkarlen vorräßig. 


10 elegante Anſichts⸗Poſtlarten von Chicago. 
25c portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Randolph Etr. 


— — —— 


ChariesBurmeister 
Feihenbeliatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. Nerth 185. doſdoduj 


Aſſe Auſtrage vñuſttſich und biſtigſt deſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher —æe— — en von 
Chicago. Durch — 
erreiden. Billige Begräbnikpläge m in Die 


—— xiedhof Marke —* has 
—— — 


n —Nice: yet “dar 
Etadt ce 67 


— 


Aloyſiuskirche und 


1 Tieb,didofa,3m 


— — — — — ———— —— ——— 


| 
n 


Becrdigung3- Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
biernft zur Nachricht, da meine tbeure Gattin, 
unfere gute Mutter, Tochter und Schweiter 


Excma Boh geb. Hamann, 


melde am 18. Februar im Alter don 33 abs 
ren und 7 Monaten beritarb, vom Todtens 
haus in Concordia am Sonntag, den 30. April, 
Nahım. 2 Uhr, zur ewigen Ruhe beitattet wird, 
Um ein stilles Beileid bitten: 


Fred Ro$, nebit Rindern. 
Seinrich Hamann und Samilie, 


Meinend legen ir Die nieder, 
Scelievte Gattin, in Dein Echlafgemad). 
Niemals Tehrit Du zu_ung wieder, 
Darum, Emma gufe Nacht. 
a bift Du, nr 
u , bitt biel zu ieith ehtriid 
dem Streiie Deiner Li eben, 
e Sich doch ſo ſehr geliebt. 
jetzt ruh'ſt Du ſanft und ſtille, 
Niem als lächelt mebr Dein Miuns, 
Iumm're fanft, Tu gute Tochter, 
3 auch uns der Heiland ruft. 
u feblit uns Schiveit er Ttets und immer, 
ein forgend Herz. cs Ihlägt nicht mebr, 
t Plag tr Deinem Freundestreife 
* undbelegt, ab er iit leer 
einst BL.) lägt dic ihöne 
wir frob uns wiederfeh’n, 
arten des Allmächtigen 
Ihrone Gottes jteh’n! 


Stunde, 


* 5 * WAL YWrE 


Chicagos 81,000,000 Bergnugungs⸗Unternehmen. 
Jetzt nahezu vollſtändig. 
Beſucher währeud des Aufbaueus 
eingeladen 
Sonntags von 2 bis 5 Uhr. 


Froffnung 27. Rlai. 


Nehmt irgend eine jüdlichfahrende Gar. 
ap7,8,14,15,21,22,23,29 


Bismarck-arlen, 


ITLtonzert 
Jeden Abend und Sonntag Kachmitkag. 


; Original Ungarische 
_Zigeuner-Kapelle. 


Groge Yuremburger Nationalfeier, 


veranitaliet von den 14 vereinigt. Sektionen des 


Euremburger Bruderbundes von Amerika 


den 30. Aprit 1905, in Brands 
Klarf umd Grie Str. — Programm: 
Unterhaltung und Tanz. 
Nachm. Anfang 


am Sonntag, 
Halle, Eeke 
Konzert, Theater, 
Anfang des Koönzertes 2 Ubr 
des Theaters: 8 Uhr Abends Anſang des Bal 
Abends. - Eintritt 35 Gents per 
Jedermann iſt freundlichſt einaeladen. 
Das Komite. 


les: 10 Uhr 
Perſon. 
doſa 


Schweizer: Clnd Sängerbund 


Konzert und Ball 


Sonntag, Dem 30. Aprit 1905, in Wnlichs 

Glarf und stinzie Str. Tis 

Anfang 3 Uber Nachm. 
doia 


ant 
nördlicher Halle, II. 
deis 25 an der Stalle, 


Achtes Stiftungsfeſt 
beranftaltet bon der 

ed — 2 

Groſßß Park Loge Nr. 9, 
Orden der Hermann⸗Schweſtern. 
Sonntag, den 30. April 1905, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Faulina Str. 
Eintritt 25e @ Perion. Anfang 3 Uhr Nachm. 
Kinder unter 12 Jahren frei. 


Alnnerhollung! 


(eiie 
emüthliche 


roie 


afboll'n bon de 


* — Plattdütschen Gilden 
FR de Nordwestsied Pistzit 


in de Gentraf Turnhalle, 1105—1115 En. 
fce Yve., Sonntag, den 7. Mai 1905. Anfang 
Nahmiddags Kloa 3. Ziels im VBorvertöp 1öc 


die Perfon, an de Half’ 25. 


Hroßes Toroler Atpen- Sänger-Konzerf! 
verbunden mit Tanzkränzchen, 
veranſtaltet von der 


Damensektion d. Suedseite Turnerschaft 


Sonntag, den 30. April 105, in der Golumbin 
24 State Str. Anfang 3 Uber Nach: 


Halle, 5322 
im Borberlauf 258. Ar der 


mittags. Iidets 
Kaſſe 35. 


Donalas Damenchor. 


Frühiahrs-Konzert und Ball, 

7. Mai 1905 im der Arbeiterhalle. 

Kinder zahlen dasjelbe. Anfang 3 
30ap, 4mai 


Conntag, den 
Tidet3 25c. 
Uhr Nachm. 


Gafe “Little Hungary” 


29—31 North Glart Str. 
Seden Abend bon 6 bi3 1 Uhr und Eonntag 


Rongert! 


Kofef Bunzit und feine Driginal Ungarijche 


Zigeuner-Kapelle. 


S. Bihari Weif, Eigenthümer., 
12ap—Smaik 


Relic House, 


900 N. Clark Eir. 


AAARMA K onzer W 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


Eigenthümer, 


FISCHERS VOLKS - GARTEN, 


195 — 200 €. North Ave. Henry Filcher, Eigentd. 
KONZERT JEDEN ABEND! 
Für Camitag und Conntag auberordentlicdhes 
Grtra-rogramm. Neue: Herr Ungar Sander und 
Herr Narerra von New York, neu! Unter Mit: 
twirfung bon den Duettilten DStto und Lola, Frl. 
Trobit Herr Hugo“ Gottihall. Zum Schluß jeder 
Roritellung eine Iuftige Roife. Anfang Camitag 
Sonntag 2 Uhr 30 Nadım. Eintritt frei. 


7 Uhr 
7 iu 


YPrimzelfin Heinrid 


Denticher Gegenjeitiner Unterftüsungs-Berein. 


Große Agitations-Berfammlung 


und Galico.Kränzcen. (Schürzen für Herren ır. 
Mitten fir Damen aus einem Stoff), Sonntag, 
den 30. April 1905, in der Unteren Halle der 
eincoln Turuhalle, Sheffield Ave. und Diderfen 
RAldd. Anfang 2 Uhr Nahm. Tidet3 25 Cent3 
die Rerfon. Schürsen und Müten mülfen die 
Damen mitbringen. ap22,29 


Deutſche! Aufgepaßt! 
gebeAgilalions·erſammſung 


am Sontag, den 30. April, 3 Uhr Nachm., in 
Langs Halle, Ecke Jefferſon und W. 18. Str. 
Aue wiulommen. Adolph Hoenig, Selr. 


BE Anzug. BE 
Union Ticket Office 


nah 5 Süd Clark Str., am 1. Mai. Diefen 
Somttag noch ertra billig. 99 Dearbom Str. 
Schifiskarten. Eijenbahnbillete etc. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld . 120 Randolph Str. 


5 bis 6 ®Brogent Zinfen zum 
i &ute erite 
wa nerlaufen. Tel: 


N. WATRY &CO., 
Kandaiph Bir, 


29 
—— Deutsche tiker — 
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ſchen Anlagen 


Lotalberiit. 
Zreitgeſchlagen. 


Charter⸗Ausſchuß des Abgeordue⸗ 
tenhauſes zeigt ſich willfäührig. 





Der Erfolg noch zweifelhaft. 





Die Vorlage des Abgeordneten MceGoorty in 
Bezug auf Abhaltungheines Charter⸗Kon⸗ 
vents. — 95 Delegaten bſollen erwählt, 30 

ernannt werden. 


Der Sonderausſchuß des Abgeord⸗ 
netenhaufes, dem die Chiangoer Char: 
ter-Angelegenheiten zur Erivagung 
porliegen, hat fi) von Mayor Dunne 
und feinem Bürgerfomite mirklich 
breitſchlagen laſſen. Er berichtete ge— 
ſtern, in der Abendſitzung des Hauſes, 
eine Vorlage:ein, welche die Stadt er— 
mächtigen ſoll, Vorkehrumgen zu tref⸗ 
fen, um elektriſches Licht herzuſtellen, 
nicht nur für ihren eigenen Bedarf, 
ſondern auch zum Verkauf für Privat— 
zwecke. Die Worlage wurde ohne De— 
batte in erſtervund zweiter / Leſung an⸗ 
genommen und mag nunam Montag 
das Haus auchzin dritter Lejung paſ⸗ 
ſiren. WelchesSchickſal ihr im Senat 
beporfteht, dasafreilich fteht auf einem 
anderen Blatt. Die Vorlage, weiche 
der Stadt dass Recht zur Regulirung 
der Gaspreife geben foll, wurde in 
zieeiter Lefung: angenommen und zu- 
aleich verjchtedentlich abgeändert, jo 
daß man jeb+ glaubt, fie werde auch 
eine gerichtliche Nachprüfung zur Noth 
beftehen können. —Einhellig angenom= 
men murde dieMc&oorty’fche Vorlage, 
welche bejtimmt, daf die Stadt Chi- 
cago zwecks Ar tSarbeitung eines neuen 
Häbtifchen Sreibriefes im Herbit eine 
„Berfaffung gebende Verſammlung“ 

erwählen fol. — Im Charter-Au3- 
ſchuß war bei Durchberatbung der 
Eleltrizitãtsvorlage von dem Abge— 
ordneten B. F. Miichell ein Verſuch 
gemacht worden, die Beſchlußfaſſung 
zu hintertreiben. Mitchell behauptete, 
es ſei nicht die zur Beſchlußfaſſung er— 
forderliche Anzahl von Ausſchußmit— 
gliedern anweſend. Eine Nachzählung 
ergab, daß von den 68 Mitgliedern 24 
zur Stelle waren. Mitchells Antrag, 
daß nach Namensaufruf über die Vor- 
lage abgeftimmt werben möge, murbe 
nicht berücfichtigt. E83 wurde übri— 
cen3 der Vorlage ein Zufat angehängt, 
deffen Beitimmungen die Stadt Daran 
verhindern follen, Elektrizitätsanlagen 
zu bem ausfchließlichen Zwecke einzu⸗ 
richten, Elektrizität an Privatkunden 
zu Jiefern. Die zu ertheilende Ermäch— 

tigung ſoll es der Stadt nur freiſtel⸗ 
len, die in bereits vorhandenen ſtädti— 
exzeugte Elektrizität, 

welche nicht für ſtädtiſche Zwecke ge— 
braucht wird, an Privatparteien zu 
verkaufen. Es iſt ferner vorgeſehen, daß 
die Vorlage als endgiltig angenommen 
erſt dann betrachtet werden ſoll, wenn 
ſich bei einer vom Stadtrath anzuord⸗ 
nenden Urabſtimmung eine Mehrheit 
der Wählerſchaft damit einverſtanden 
erklärt. 

Daß das Haus die Vorlage auch in 
dritter Leſung annehmen wird, iſt 
übrigens auch nach nicht ganz ſicher. 
Die einflußreichen Abgeordneten Caſtle 
von De Kalb und Trautmann von St. 
Clair Counth ſind dagegen, und zu ih— 
nen wird angeblich außer den republi= 
tanifchen Abgeordneten Arnold, Allen, 
SindIn, Ifermann und Gillespie aud) 
der Führer der demofratijchen Minder- 
heit, Abg. Tippit, ſtehen. 

Die MeGoorty’iche Vorlage in Be- 
zug auf einen Charter-onvent ſieht 
Folgendes vor: Jeder Chicagoer Ses 
natsbezirk ſoll für den Charter-Kon— 
vent 5 Delegaten erwählen. Kandida— 
ten ſind auf dem Petitionswege zu no⸗ 
miniren, und als erwählt zu betrach— 
ten werden diejenigen fünf ſein, auf 
welche in einem gegebenen Senatsbezirk 
die meiſten Stimmen entfallen. Je 15 
Kandidaten für den Konvent ſollen der 
Gouverneur und der Mayor ernennen, 
und zwar je fünf ſofort nach Annahme 
der Vorlage. Diele zuerjt zu ernen» 
nenden Delegaten follen Material für 
den Konvent fammeln und für denfel- 
ben andere Vorkehrungen treff.n, mwels 
che fie für zmedmäßig betrachten mö- 
sen. Alle 125 Konventämitglieder 
werben fih ihren Pflichten unentgelt> 
Yich zu widmen haben, und ber Char: 
ter-Entwurf, welchen fie ausarbeiten, 
it der Legislatur zur Beftätigung, 
beziw. Abänderung zum unterbreiten. 

Der Zufak, welcher der Gaspreisre— 
gulirungs-Vorlage eingeſchaltet wor⸗ 
den iſt, ſieht vor, daß die Feſtſetzung 
der Raten vom Siadirath nur alle 3 
Jahre ein Mal vorgenommen werden 
darf, und zwar unter Hinzuziehung 
von Vertretern der Gasgefellichaft. 
Bei Feitfegung des Preifes ift darauf 
zu feben, daß der Gejellichaft genügen- 
des Einfommen gelihert werben muß, 
um bie Betriebstoften deden und eine 
anftändigeDividende auf dieKapitals- 
anlage zahlen zu fünnen. Herr Fiſher 
von der „Municipal Voterd’ zeagque” 
hält die Vorlage auch in ihrer jeigen 
Form noch für recht mangelhaft, hofft 
aber, daß biefelbe von ben Gerichten 
im Sntereffe der Bürgerfchaft „audge- 
legt“ werben ir. 

Auf Annahme der Parklonfolibi- 
rung3-Atte und auf die der Alte, durch 
welche der Stabt neue Ginnahmequel- 
Ien follen eröffnet werben, ift in der ge= 


. genmwärtigen Tagung der Legislatur 








nicht mehr zu rechnen. 

Mayor Dunne, der geitern Abend 
nad Chicago zurüdgelehrt, ift ymar 
meber mit ber aflung ber Cleftrizi« 
1ät8- noch mit ber ber Gaspreißregulis 
zung3-Borlage fonderlich zufrieden, 
mehnt aber, wenn man fehr burftig fei, 
mweife man auch Wafler, das nicht ganz 
zn. ‚ nicht zurüd. Natürlich würbe 
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REIHE 0 SCHEITERN 
* Achtb. A. M. Lea, Ver. Staaten Diſtrikts-Anwalt für den ſüdlichen 
Diſtrikt von Miſſiſſippi, ſchreibt von Vicksburg, Miſſ.: 

* „Ich bin mehr als zufrieden mit dem Nuttzen, den ich durch 
$ Peruna erzielte und id habe c8 allen meinen Freunden als ein 
% Tonic und KatarrheHeilmittel empfohlen. 

„Hätte ich das Glüd gehabt und Beruna vor Kahren Tennen gelernt, 

fo hätte ich aud) viele Unannehmlichkeiten erfpart. Ich kann hnen nicht 


ET 


3 genug danfen.“ 


opfarbeiter, 
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Dokterte ein Jahr ohne Nutzen. 
Peruna jehte ihn in den Stand 
au arbeiten, 

Walter ©. Barker, 130 Dearborn 
Str., Chicago, $U., Präfident des 
Rath3 der öffentlichen Verbefferungen, 
au Mitalied der Schulbehörde von 
Großdale, fchreibt: 

„Seit einer Reiye von Zahren 
litt ih an einem Suiten und Fa= 
tarrhalifidem Hebel, und obgleich 
ih über ein Jahr in ärztlicher Bes 
handlung war, erlangte ih dDod 
feine Silfe, 

„Schließlich befhloß ich, Peruna zu 
berfuchen und nachdem ich e3 etliche 
Zage gebraudt hatte, mar mein Hu= 
ſten gelindert. 

„sh nahm dieMedizin drei Monate 
und nach Ablauf diefer Zeit mar ich 
bom Katarrh furirt und mein förper- 
licher Zuftand mar viel beifer. 

„Ich habe jet einen befjeren Appe- 





ſchaft kommen, falls man nad) den Be- 
ftimmungen de3 borliegenden Entwur=- 
fe zu einer Regulitung der Gaspreife 
Ichreiten follte,aber ohne einen P:ozeh 
würde fich die Gefelichaft auch unter 
anderen gejelichen Beitimmungen ei= 
ner Preisregulirung nicht fünen. — 
Betreff3 der Eleftrizitäts- Vorlage be: 
fürchtet der Mahor, daß fie im Senat 
niebergeftimmt werden wird. Man 
gewinnt in Springfield den Eindrud, 
fagt er, daß dafelbit unfichtbare Mau= 
ern aufgethürmt jeien als Hinderniffe 
für alle Bemühungen zur Hebung de3 
Eh,cagoer Gemeinmwohles. Die Gründe 
hierfür find nach des Mayor3 Dafür- 
halten „ſchwer erfindlich“. 

* * * 

James Doran, der dem Molkereibe— 
trieb der Zwangsſchule in Bowman— 
ville vorſteht, wird ſich nächſten Freitcz 
por. dem Schulrathsausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude wegen an— 
geblicher Pflichtvernachläſſigung zu 
verantworten haben. Doran ſoll, be— 
ſonders an Sonntagen, nicht in gehö— 
riger Weiſe für die Säuberung des ſei— 
ner Obhut unterſtellten Kuhſtalles ge— 
ſorgt haben. Zu ſeiner Entſchuldigung 
macht er geltend, er müßte am Sonn= 
tag aus Rüdficht auf fein GSeelenheil 
zur Kirche gehen. Db man diefe Ent: 
ſchuldigung als ausreichend anfehen 
wird, bleibt abzuwarten. 

Ober-Baufommiffär PBatterfon hielt 
gejtern dem Hausmeifter der Gtabt- 
halle, Henry J. Bliß, einen Vortrag 
über deffen Pflichten. Da Herr ati 
hierbei nicht die — Aufmerkſam⸗ 
keit zeigte, hat Herr Patterſon ihn für 
eine Woche des Dienſtes enthoben. Zum 
zeitweiligen Stellvertreter iſt Jeremiah 
MeIntyre ernannt worden, der frühere 
erſte Aſſiſtent des Herrn Bliß, welcher 
vor Kurzem als Hausmeiſter nach der 
Pumpenſtation an Springfield Ave. 
verſetzt worden iſt. Den Anlaß zur 
Unzufriedenheit des Herrn Patterſon 
mit Bliß gab der Zuſtand der Gas— 
kandelaber in der Privatkanzlei des 

dayors. Dieſelben waren faſt ſeit 
DR nicht mehr gefäubert mor= 


Weſtern wurden die Angebote eröff⸗ 
net, welche für den Bau eines neuen 
Spribdenhaufes eingelaufen waren, das 
auf den Grunbftüden 6017—6019 
State Straße errichtet werben fell. Die 
Baufoften merben- fi auf etwa $12,- 
000 ftellen. 


Rurz un> Neu. 


* Die Hibernian Banking Ajfo- 
ciation verlegt ihr Gefchäft am erften 
Mei in das-NRector-Gebäubde, Süboft- 
ecke der Clark und — FR 
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tit und wiege mehr und kann meinem 


Geſchäft beſſer vorſtehen.“ 
Superintendent der oͤffentlichen 
Schulen empfiehlt Peruna. 
Prof. W. B. Powell, von Waſhing— 
ton, D. K., fünfzehn Jahre Super— 


intendent der öffentlichen Schulen von 


Waſhington, D. K. ſagt: 

„Auf Zureden eines Freundes 
gebrauchte ich Peruna als ein To—⸗ 
nic, und mit Bergnügen empfchle 
id; Ihr Mittel. Peruna ift wirflid 
eine gute Medizin und follte in 
jedem Haufe fein. 

Der Beruf der Menfchen ift fehr 
berichteden. Mancher erfordert nur 
Sopfarbeit, während bei anderen au) 
Mustelarbeit nöthig ift. 

Ein Menich ift entfräftet durch Ge— 
hirnerfchöpfung. Ein anderer leidet an 
groger Erfchlaffung durch körperliche 
Ueberanjtrengung. 


In grählider Lage. 


Erlitt auf dem Grunde eines Brunnen: 
fhadıtes fchywere Brandwunden. 





Swifchen Puffern jermalmt. 


Während des geftrigen Gemitters 
Ihlug der Blig in einen nahe der Ar- 
mour’fchen Anlage auf ben Viehhöfen 
gelegenen Schuppen ein. Fünf Arbei⸗— 
ter, die auf einem Rangirgeleiſe in der 
Nähe bejchäftigt waren, wurden zu Bo- 
den gejchleudert und mehr oder minder 
fhmer verlegt. Einem gemwiffen Kohn 
Krügel wurde die ganze linke Seite ge: 
lähmt. Seine Genoſſen, Mearti:: 
Huglet, Nr. 4546 Wood Str., Elmer 
Moore, Nr. 5635 Juſtine Str., 9. 
Soufinsti, Nr. 463 W. 47, Str, und 
Sohn Helmer, Nr. 4638 Monroe Etr., 
famen mit lei'hten Brandivunden da= 
bon. 


Der Bremfer Ernft Dartow von 
Pintney,Mic., gerieth auf denGeleifen 
ber Chicago & Northimeitern-Bahn zu 
Harlem zmwijchen die Wuffer von zwei 
zufammenprallenden Güterwagen und 
murbe auf der Stelle getöbtet. 

Kohn Zier von Winfteld wurde mäh- 
rend eined Spagierrittes an Late Str. 
und Scoville Ane., Daf Park, von fei- 
nem Pferde abgemorfen und brad) ein 
Bein. 

Der 3Ajährige Kojeph Polecofare, 
Nr. 196 Sherman Str., war geftern 
Abend auf dem Grunde eines bint:r 
dem Speicher der Firma Gears, Roe= 
but & Co, gegrabenen, 40 Fuß tiefen 
Brunnenſchachtes beſchäftigt, als eine 
über ihm hängende Petroleumlampe, 
bei deren Licht er arbeitete, explodirte. 
Das brennende Petroleum ergoß ſich 
über ihn und ſetzte ſeine Kleider in 
Brand. Sein Wehegeſchrei veranlaßte 
ſeinen Genoſſen Joſeph Malpeto, ſich 
an einem Seile hinunterzulaſſen. Er 
fand Polecoſare ohnmächtig mit bren— 
nenden Kleidern vor. Malpetos Klei— 
der geriethen gleichfalls in Brand. Er 
erſtickte die Flammen, hob ſeinen Ge— 
noſſen in den Behälter, in dem die 
Erdmaſſen nach oben befördert werden, 
und veranlaßte einen dritten Genoſſen, 
Namens H. Hiare, den Behälter hin— 
aufzuziehen. Hiare löſchte die Flam— 
men, welche die Kleider des Verun—⸗ 
glückten verkohlten, ließ den Behälter 
in die Tiefe gleiten und zog ihn, mit 
Malpeto belaſtet, wieder empor. Dann 
wurde die Polizei benachrichtigt. Die 
Verunglückten wurden in einer Ambu⸗ 
lanz nach dem St. Anthony-Hoſpital 
geſchafft. Polecoſare hat entſetzliche 


Brandwunden erlitten. Sein and 
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__ Mbendpolt, Ghicago, Samftag,. den 29, 2% Ayeiı 1905. 
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„Ich habe Perunag ſehr hoch ſchätzen gelernt und empfehlee 
als eine ſichere, zutreffende und nothwendige Medizin jedem Ge— 
ſchäftsmann, der erſchöpft, müde und krant iſt.“ 


— 


ſo leicht für Katarrh bh empfänglich, | 
finden ihr Schutsmittel 


OFEN 
Leon Y. Charles, Rechtsanwalt, Winzlom, Arizona, Tchreibt: ; 
„Für einen Mann, deſſen Zeit täglich fo in Anſpruch genom— 

men ijt, Dak cr 30 Stunden Arbeit in 24 erledigen muß, fommt ; 

ohne Frage die Zeit, wenn Die Natur ihre Rechte verlangt.“ 
„Ich befand mich am Rande eines ſolchen Zuſammenbruchs, als Pe— 
una mir empfohlen wurde und ſich als Hilfe und Freund erwies. 
hien zu der Zeit unmöglich zu ſein, Ferien zu nehmen und doch ſchien die 

Gehirn-Erſchöpfung ſie zu erzwingen. 

„Peruna richtete das zuſammengebrochene Syſtem auf, ſtellte meinen 
ormalen Zuſtand wieder her, und ich war im Stande, in meiner Ar— 


Es 
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Sitzende Lebensweiſe. 

Die Leute, deren Beruf eine ſitzende 
Lebensweiſe mit ſich bringt und haupt— 
ſächlich Kopfarbeiten verrichten, ſind 
leichter für klimatiſche Krankheiten 
empfänglich als Leute, die ein thätiges 
Leben im Freien führen. 

Der Rechtsanwalt, der Prediger, 
der Klerk, der Lehrer — dieſe Klaſſe 
Leute erſchöpfen in der Regel ihre Ner— 
ven-Zentren zu ſchnell durch die fort- 
währende Kopfarbeit. 


Die von einer hieſigen Zei— 
tung gebrachte Nachricht, daß der De— 
likateſſenhändler Peter Klaſen, Nr. 
318 North Ave, der am Montag 
ſtarb, im Alexianer-Hoſpital Verletz— 
ungen erlegen ſei, die ihm vor dem 
Ward-Gebäude von Streikern beige— 
bracht wurden, wird von der Leitung 
als irrtümlich bezeichnet. Gie erklärt, 
daß Herr Klafen nie im Hofpital be= 
handelt worden mar, gejchweige denn 
dort geftorben jei. 





Banferott abgewidelt. 


Einleger der verfradten Columbia National 
Banf erhalten letzte Dividende. 


Maffeverwalter Niblat von der 
Columbia National Bank, die am 22, 
Mai 1893 fallirte, welcher ein Ge: 
Tchäftslofal im zweiten Stod des Title 
& Iruft Gebäudes hat, fündigt an, 
daß er vom 1. Mai an die fiebente und 
legte Dividende an die Einleger der 
Bank auszahlen wird. Gie beträgt 
fech8 Prozent. Damit werden die Ein- 
leger 81 Prozent ihrer Einlage wieber- 
erhalten haben. Um diefed immerhin 
erjprießliche Ergebnif zu erzielen, ha- 
ben die Aftieninhaber der Bank gehö- 
tig bluten müffen. Sie haben auf jede 
Aktie $75 nachzahlen müffen, wovon 
ihnen allerdings fpäter je $LO zurüd- 
eritattet worden find, 

—:8 ——— 


Das Geheimnih des Erfolgs 


bon Dr, Pushel’3 Behandlung Tiegt 
darin, daß fie das thut, was feine an= 
dere Medizin fann. Sie wirkt auf die 
drei Hauptpuntte, die den ganzen Kör= 
per, ein jede Drgan und deffen Funf- 
tionen beherrfhen — den Magen, das 
Blut und die Nerven. Sie requlirt die 
Verdauung, die den Körper erhält, rei= 
nigt und bereichert das Blut und ftärkt 
die Nerven. Das erklärt, weshalb Dr. 
Nufhel Rheumatismus, Schmerzen, 
Verdauungsbeſchwerden, Scch w ä 
Nervöſität, Katarrh, Hautkrankheiten 
und alle Blut- und Nervenleiden wirk— 
lich heilen kann. Dr. C. Puſhed 192 
Waſhington Sir. . 29ma,29ap 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Altdeutſche Unterſtützungsver⸗ 
ein hat beſchloſſen, in allen Vierteln 
der Stadt Chicago Sektionen zu grüns 
den. Der Sekretär des Vereins, Herr 
A. Hoenig, hat die Sübmeft-Seite zu⸗ 
erſt in Angriff genommen und auf 
morgen Nachmittag 3 Uhr in La 
Halle, Ede \efferfon und 18. Straße, 
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Bei der geringsten Gelegenheit er= 
falten jie ich. Der zerrüttete Zuftand 
des Körper trägt dazu bei, daß Die 
Erkältung hartnädig fiten bleibt. In 
vielen Fällen entwickelt ſie ſich in chro— 
niſchen Katarrh. 


KRopfarbeiter. 


Dies erklärt, weshalb eine ſo große 
Anzahl von Kopfarbeitern an Slatarıh 
in diefer oder jener Form leiden. 


Penn der Körper gefräftigt tft, 
fan eine geringfügige Erfältung fic 
nicht feitfegen. 





au fünftig — — —— Verſammlungen der 
Sektion abgehalten werden, und zwar 
am 2. und 4. Dienſtag jedes Monats. 
Männer und rauen von 18—55 Jah: 
ren werden aufgenommen. Der Ber: 
ein zahlt Kranten- und Sterbegeld. 
Die Beiträge ſind ſo gering wie mög— 
lich. 


— — — —— 
Kannte keine Furcht. 





Ein tajähriges Mädchen ſchlug einen Räu— 
ber in die Flucht. 


Marius Dahl niedergeknallt. 
Die 14jährige Alice Johnſon wur— 
de geſtern Abend vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 95 N. May Str., von 
einem Wegelagerer überfallen und um 
ihre $10 enthaltende Börfe beraubt. 
Das Mädchen aber bearbeitete den 
Raubgefellen fo nahdrüdlich mit ih- 
rem Regenfhirm, daß er die Börfe 
fallen ließ und erfengeld gab. Er 
entfam und mußte fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen. 

Polizift Richard Birmingham, der 
zur Zeit ala Detettive James Keefe 
im Rampfe mit Frant Gagen und 
Harry Feinberg erfchoffen wurde, eine 
Schußmwunde erlitt, bon ber er erft 
bor wenigen Tagen gena3, überrum= 
pelte geftern zwei Einbrecher in dem 
Laden von Abraham Shapiro, Nr. 
506 W. 12. Straße. Die Burfchen 
griffen ihn an. Er fchlug einen der 
Halunten nieder, machte beide dingfeit 
und lochte fie in der Bezirfswachhe an 
Marmell Str. ein. 
Der 19- jährige Marius Dahl, Nr. 
139 W. Huron Straße, der als Schrei- 
ber in Dienften der Chicagoer Hiftori- 
ſchen⸗Geſellſchaft ſteht, wurde geſtern 
end an Huron und Temple Straße 
während eines Streites niedergeſchoſ⸗ 
ſen und ſchwer verwundet. Er fand 
Aufnahme —im Eliſabeth-Hoſpital. 
Seine Begleiter Joſeph Spraka, Geo. 
Piska und George Stalia wurden 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
W. Chicago Ave. eingeſperrt. 
Der Konſtabler Louis Großman, 
der, wie berichtet, angeblich in— 
folge eines bedauerlichen Irrthums 
den Photographen Namens Grant 
in der Wohnung ſeiner Schwäge— 
rin Laura Weſtlund, Nr. 660 
Rockwell Straße, niederſchoöß und 
ſchwer verwundete, lieferte ſich geſtern 
dem Friedensrichter Henry Roth aus, 
der * gegen Bürgſchaft auf freien 


2: —— Hoffman will die Leiche 
des vor Jahresfriſt im deutſchen * 
ſpital verſtorbenen gan Wiemeiſter 
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1650, fchreibt: 


Kr NEE ER. EN ON 


J geſtellt bin.“ 


N h 


„Da ich Peruna mit qutien Refultaten gebraucht habe, freut e8 mid, 
e3 zu empfehlen zu fünnen. Mein Körper ift manchmal leicht für fatarrha= 
lifche Erfältungen empfänglich. Befonder3 wenn ich den Wetterunbilden 
ausgefegt bin oder plößlichen Schüttelfroft befomme. 


„Benn ih mich erfälte, nchme ih Beruna und es iftnur Die 
+ Frage von ein bis zwei Tagen, bis ih vollitändig wieder hers 


Ion u 
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Alexander MeKenzie, Montreal, Ont., Buchhalter der Jewelry and 


gr Eo. und Scribe für dieg. 9. DO. d., Jeanne of Arc Gourt, 
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Uebernahm das Geihäft mit er: 
nenter Energie. 


Sames %. Dsborn, 308 Oft Monu- 
ment G©tr., Colorado Springs, Kol., 
hat jeden Rang der Knights Temp» 
lar3 Freimaurer gehabt, warfzreimau= 
rer jeit 1866, Richter des County-Ge- 
rihiz Clinton, Mo., und County-Kol— 
lettor von Clinton. Er jchreibt: 

„Eine träge Zeber, an weldher ich 
feit zwei Jahren Litt, madte mein 
Leben clend und Die Hälfte Zeit 


fonnte ih niht meinem Geihäft 
nachgehen.“ 


„Ich hatte keine Energie, hatte bei— 
nahe immer Kopfſchmerzen und meine 
Speiſe verurſachte mir, Beſchwerden. 


„Ehe ich viele Doſen von Peruna 
genommen hatte war ich beſſer und als 
ich eine Flaſche genommen hatte war 
ein entſchiedener MWechfel eingetreten. 

„Ich nahm es nach Anweiſung 
zwei Monate und dann war ich ge⸗ 
ſund und konnte jeden Tag ins 
Geſchäft gehen und meine Arbeit 
mit erneuter Kraft und Stärte 
wieder aufnehmen. — 


Sich darauf zu "perlaffen, baß eine 
Erfältung von felbft fortgeht, ift ge= 
fährlich, beſonders gefährlich für 
Kopfarbeiter. 


Bei dem erſten Anzeichen einer Er— 
kältung ſollte Perung der Anweiſung 
gemäß genommen und damit fortge— 
fahren werden, bis die Symptome der 
Erkältung verſchwinden. 





bon einer Wärterin als Medizin gege— 
ben wurde. 





Am Daſein verzweifelt. 





John Smeck erſchoß ſich vor den Augen ſei— 
ner Frau. 

Vor den Augen ſeiner Frau erſchoß 
ſich geſtern Abend John Smeck in der 
Küche ſeiner Wohnung, Nr. 449 Weſt 
18. Straße. Die e Frau fiel vor Schred 
in Obhnmadt. Der Verftorbene, mel- 
cher 34 NYahre alt war, joll auf die 
Koftgänger feiner rau eiferfüchtig ge 
mejen fein. Er verlangte von feiner 
| Frau, daß fie den Betrieb des Koſthau— 
je3 einjtelle, und al3 fie fich meigerte, 
glaubte er, daß fie ihn nicht mehr lie- 
be, und machte feinem Leben ein Ende. 





Wie Geſchichte gemacht wird. 


Octave Mirbeau erzählt in der Pa— 
riſer „La Revue“ ein nachdenkliches Ge— 
ſchichtchen. Es handelt ſich um den 
Profeſſor Elme Caro, der auch bei uns 
durch ſein Buch über „die Philoſophie 
Goethes“, noch mehr aber dadurch be— 
kannt iſt, daß ſeine Geſtalt das Urbild 
jenes Damen= und Salonprofeffors ift, 
der in Baillerons „Welt, in der man 
fih langmweilt“, feine enbgültige Aus⸗ 
prägung gefunden hat. 

Dieſen ſchöngeiſtigen Herrn und ele— 
ganten Plauderer hat Mirbeau ei mal 
durch ein ſeltſames Mißverſtändniß 
als einen robuſten Bauern geſchildert. 
„Es iſt mir einmal paſſirt,“ jo erzählt 
Mirbeau, „daß, man mir in --. Näbe 
bon Damps, eingmn Dörfchen im De- 
partement Eure, ein. Landhäuschen 
zeigte und mir erzähfte, da wohne M. 
Caro, der ein großer Pbilojoph jei 
und ein wahrer Stoiter, ein Mann, 
ausgerüftet mit allen Tugenden eines 
arbeitfamen und abgehärteten Natur= 
menſchen. Ich fühlte alljogleih das 
Verlangen einer ungeduldigen Gered- 
tigfeitäliebe, die Meinung über diefen 
fo arg verleumbdeten Gelehrten umgu= 
ftimmen, den unverfhämte Menjchen 
als einen lächerlichen Salonprofeflor, 
eine Art Hanznarr für reihe Damen, 
fchilderten. Unerfjchroden fchilderte ich 
nun M. Caro ab, jo wie ich ihn mir 
nad dem kleinen Häuschen un) ben 
Schilderungen vorftellte, in blauer Ar- 
beitöblufe und Holzpantoffeln, einen 
breiten Strobhut auf dem Kopf, die 
Haut gebräunt, die Hände voller 
Schwielen und durchgearbeitet, ala ei- 
nen, der im Schweiße feines Angeſich— 
tes die Erde !urchgräbt, Holz hadt und 
fein Stüd trodenen Brote mit feinen 
Kleinen theilt, an denen er mit abgöt- 


nem einmal entfefjelten Gerechtigfeit3- 
gefühl Hinreißen ließ! Aber die Aus- 
funft, die ich erhalten hatte, mar faljd; 
fie hatte fich in der Perfon des betref- 
fenden Caro getäufcht und rebete von 
einem unbefannten M. Lubopir Car: 
rau, au einem Profeffor der Philo- 


Caro. Ein wenig befehfämt über mei- 
nen Iyrifchen Erguß, ftellte ich) den Irr— 
thum, fobald ich davon erfuhr, richtig. 
Aber ach, das war ganz unnüg. — — 


Ein Jahr nad dem bebauerlichen . 


| Mißverftändnif hielt Jules Simon in 
| einer feierlichen, öffentlichen Sigung 
I der „Afademie der moralifchen und po= 
litiſchen Wiſſenſchaften“ die Leichenrede 
auf Elme Caro. Wie groß war mein 
Erſtaunen — ſoll ich es ſagen — mein 
Stolz, als ich Jules Simon meinen 
Bericht wieder zitiren hörte, durch ge— 
dämpftes Zittern der Stimme und wei— 
nerliche Beſchreibungen noch rührender 
und ergreifender gemacht. „Ja, meine 
Herren,” meinte der große Redner mit 
thränenerftidter Stimme, „zeritören 
wir die Legenden, gebieten wir Schwei⸗ 
gen der Lüge. Caro hapte die Welt 
der Gejellfchaft, er verabfcheute nichts 
fo als die nichtigen Erfolge der 
lons. a, das war ein Naturmenfdh), 
und, fcheuen wir und nicht, e3 audzu= 
Iprechen, faft ein Wilder. Er lebte zu 
Damps, einem verlorenen Fleden in 
der Einöde eines fernen Departementä. 
Er lebte dort.einfam, unzugänglic in 
einem Häuschen, mas fage ich, in einer 
niederen, kleinen Hütte. Er hatte nur 
Freude an jchwerer Arbeit, beim Gra- 
ben und Holzhaden fühlte er fich mohl; 
und er lehrte armen, einfältigen Wefen, 
die feine einzigen Yreunde waren, 
Abends am Herb die Schönheiten eines 
fittlichen Lebens. Er arbeitete, füete, 
pflanzte, erzos. - Er war ein Heili= 
BEL > ste» 
, So murbe mein Irrifum bon ber 
Geſchichte gleichſam geheiligt, und 
vielleicht wird man noch in einem Kon⸗ 
verſationslexilon einen Artikel veröf⸗ 
fentlichen in der Art: „Caro (Elme⸗ 
Marie), berühmter franzöfifcher Land» 
wirth uf.” 
— 

— Unmöglid. — „Hörte, Tieber 
Graf, Sie hätten fich beim geftrigen 
Empfangsabend des a 
Blumenfeld mit der Komiefle Dom 
Kracht verlobt!?" — „Aber, 
Brebom, werde mich bad im 
Haufe eines Bürgerlichen ver u⸗ 

— Eines immer!—Erfier Gauner 
(zum zweiten): —* dem Lude iſt rein 

gar nicht3 zu m entweber fit 
—* Bet af dh ah — ober | 
Gefängnig!* 
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ſophie, aber nicht dem berühmten Elme 
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Exkursion 


nach..... Winnepeg 
Dienftag, am 2. Mai. 


Hier ift das Land des Sonnenfheins und der Ge: 
fundheit, Des Weizens und Wohlftandes. 


Wir fprechen über unfere Ländereien als da8 Land des Sonnenſcheins und der Gefund- 
beit, des Meizens und Moblitandes. Mohl fünnen mir das ibun, denn unfere Ländereien 
erſreuen fich mehr Sonnenſe beins ala "irgend ein Land Europas. Bon Mitte Juni bis zu 
Mitte Auguft haben fie durch) chi ittlich zwei Stunden per Tag mebr Connenicein, al3 Obio 
und Nebrasta. Diefe langen Tage und der Ilare Sinmel reifen die Saaten ſchnell, und 
gauf dem reichſten, Gwar zeſten Boden in — Welt wächſt heute mehr 
Weizen per Acre, als „auf der Schwarzerde von Mittel-Rußlar die bisher für den reichſten 
Moden der Melt galt. Diele ji er en, reihen Ernten machen die Bebölferunga veid, und 
Neihthbum mit Sefunpdheit find die Haupt: — ıltere für die Gitter unferer Läns 
dereien. Denlet mr daran. das Klima bier ift das gejundefte, gutes Waſſer und überall 
die beite Eiſenl BRDUDEFOHEREING von der Stadt Winnepe a. 

Shr wißt,. dab Win inepeq ber erößte Weizenzufubr-Marft in der Welt, ift. Sie nimmt 
den dritten Bl lat als Sinanz-Zentrum in Kanada ein und fie ift wirklich ein neues. Chicaao 
mit 100,000 Ginmobiteri nfere Län dereien liegen um Die Ctadt berı ım und teim under, 
wenn Das Land bier tagtäglich im Preiſe ſteigt. 7 genheit iſt heutzutage noch offen 
für Euch. Ihr gr 20 big 30 Meilen ım die Eta ‚dt — * eine ſchöne Zarm kaufen, per 
Acre von 810 ab bis 820. Ihr ahlt ein Drittel an, un nd den Neft in anderen 4 Yabren, Ihr 
arbeitet fleißig und wohl lönne sr Mir fagen, rırbiaer Ernit und Eneraie bringen bier wohl⸗ 
ſtand, und JIhr wißt, wo Wohlſtand iſt, da iſt Ur abba ngigteit und Bufrtedendeit. 


Wir veranfiaiten freie Rahrt für Landfäufer uud wir geben 
Euch einen flaren, abjolut fiheren Tiiel von Dem Land. 

Wir fenden Tojtenfrei an irgend Temand Deusfhe Beſchrei—⸗ 
bungen über unfere Ländereien, Berlangt Sole. 

Unfere Difice it Mitiwod uud Samijtag bis 8 Uhr Abends 
offen, Sonatag bis 12 Uhr Mittags. 


JULIUS DE SCHMIDT, 


General-Einwanderunas-Aaent, 
Zimmer 311 Tacoma Building, Ecke La Salle und Madison Str. 
CHITZACGO, ILL. fefafo 


— 66 
„Kegentag 

Wenn der „Regentag“ von Sorgen 

oder ſchlechten Zeiten kommt, ſo iſt der 

beſte Schirm ein Sparbankbuch. De— 

ponirt einen beſtimmten Theil Eures Einkommens regelmäßig in einer die— 


ſer beiden Banken — es arbeitet während Ihr ſchlaft — bringt 3% Zinfen 
‚ zahlbar am 1. Juli und 1. 


gleich, welchen Alters und Gejchlehts, Shr thut qut, die Spar= 


pro Jahr Sanuar. 


Ganz 
bank zu benutzen. 


| | On the South Side | 
110 WASHINGTON BLvp. | 159 LA SALLE STREET 
| 
PRAIRIE | PRAIRIE 
STATE I NATIONAR 
Established 1869 BANK || Established 1904 BANK 
An ver Weitfeite am Samftag bi3 7:30 Abends offen. 


| 
I 
I 


a | 
| 
IE 
li 
* 


Unſere Bank iſt groß genug, 


“ 


Eure Geldgefhäfte zu handha 
ben, und nicht zu arof, daß Ddie- 


jelben ungeachtet bleiben. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS 


652 Blue Island Ave. 
CHICAGO, ILL. 


La salle Str, und Jackson Boulevard, 


| 

— Kapital und Ueberſchuß 
‚ZEHN MILLIONEN 
| DOLLARS. 

| 
| 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond: Abtheilung: 


Vezirks-, Stadt-, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sihe beue Papiere 
werden gelauft und verkauft, 


Ausländiſche Abtheilung 


Kredit-Briefe, Wechſel-⸗, Poſt- und 
Kabel⸗ — werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


MinoisTrustSafeiyDeposit0e, 


Feuerſichere Depoſiten-Gewölbe. 
19n14,e0ia® 


First 
Trust 


Savings 3ank 


2Honroe und Pearborn Str. 


3 Zinſen bezahlt auf 
Io 


Spar: GCinlagen 


Spars&iulagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Nadjlajlenihaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der dirſt National Bank of | 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BAMK OF CHICAGO 
fein. 2lap,deabi* 


— ERDE 
A. HoLinger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191, 
172 Washington Strasse, 
Bimmer WI— 2 ——5. 
au 5, 54, u. 6 Prozent auf Grund 
Geld a au berleiben. 
Erſte Gold Mortga in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Bertauf au Hand. ’ 


EEE EEPEEPERTTERT van * EHEN 


FH FEHLER IE EFF SEP TEE 


22m3 famomi* 
öA 


Wu. 6. HEINERARN & 50. 


92 La Salle Sir. 


Berleihen Geld EEE 
Bau⸗Anleihen. 


BWer Eigenthum verkaufen oder kan⸗ | 


fen will, wird erfucht, fih an obige Yyirme 
wu wenden Sap,dibofe® 


: 


Gtaat3-, 


J. H. — 


84 und 86 La Salle Str. 


Geld 


Abzahlungen wenn gewünfdt. 
eigenthbum au verlaufen. 


zu verleihen auf Chicago 
Grimdeigentbum, ohne 
Kummijjion, Monatliche 
Billige Grunds 
feb25,fafonmi,3m 


Schiffsfarten 


von und nah) Europa. 
Kajüten und Zwiichended 

zu bifligften Preifen. 

Offizieller 
Bertreter aller Pinien 
und General-Agent, 

Deutiches Geld ge: und verkauft. 
Deutſche Reidhspoit, Money Orders 


DEE Bonds, Supoleken. 


Spezialität: 


BEE Erbichaft3: 


Regulirungen. 
Amtlich beglaubigte 


F vollmachten 
Vorſchußß in jeder Höhe. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K. W. EMPF, 
84 La Salle Str. 


18m3 fafonmomido*® 


Sehiffsfarten 


1.,2. und 3. Klafie 


mit Schnell- und regulären Damıpfern 
Erira billig dieje Woche, ailtig für 12 Monate 
nad und von Hamburg, Bremen, Wutwerpen, 
Motterdam, Trieit, Siume u. and. Hafenplägen. 
Wir baben Dita ———— — eg >> 
: ae —— ren i 
* a = a. Geld aeipart wird. 
ie be und Die e Expedition ift die 


Er: Union Ticket Office, 
...99 Dearborn Str,, 
Bots « offen 018 ee ead ama 


Ye 


momija*® 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


JE era, Heundeigenium 


Befte Bedingungen. 
Pau:Anleiben unjere Spezialität, 
Erfte Hppotheien zum Verkauf, ftet3 an Hand. 
1feb, jami,1} 


Geld sa verleihen! 


su nünftigen Naten auf Grundeigetufum in Chi- 
cago u. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt, 


ARTHUR C LUBDER, 108 Dearbora St, 


 Mbendvoft, 
Lokalbericht. 
Frogramm-Veränderung. 


Präfident NRoojevelt Tommt jdon 
am 10. Mai nad) Chicago. 


Für's neue Countiygebäude, 


— 


Preife für Pläne ausgefegt und Preisrichter 
ernannt. — Der dienjteifrige Wooldridge 
aut abgefommen. — Kommiffär Patterfon 
hält einen Dortrag. 


| Nicht am Mittwoch, dem 17. Mai, 
jondern fon acht Tage früher mird 
; Präfident Roofevelt in Chicago ein= 
treffen, und die Klubs, welche über: 
nommen haben, ihn während feines 
Hierſeins zu bewirthen, müſſen nun 
ihre Empfangs-Vorkehrungen entſpre— 
chend beſchleunigen. Die Programm— 
veränderung wurde geſtern Abend den 
Präſidenten des Hamilton-Klubs, 
Herrn Gauger, vom Privatſekretär des 
—— Rooſevelt brieflich ange— 
kündigt. Derſelbe ſchreibt, daß drin— 
gende öffentliche Angelegenheiten die 
Anweſenheit des Präſidenten i in Waſh— 
ington ſchon vor Mitte Mai nothwen— 
dig machen werden, und daß dieſer 
deshalb ſeine Ferien abkürzen müſſen. 
Der Präſident und ſeine zwölf Kö— 
pfe zählende Begleitung werden nach 
ihrem Eintreffen in Chicago nach dem 
„Auditorium Annex“ gefahren und 
dort vom „Merchants'-Club“ mit ei— 
nem Gabelfrühſtück bewirthet werden. 
Vom genannten Hotel aus wird ſich der 
Präſident ſpäter nach dem Vereins— 
| hauje des Hamilton-$tlub begeben, wo 
| von halb drei bi3 vier Uhr ihm zu 
| Ehren ein „balbsöffentlicher” Empfang 
ftattfinden wird, Zu dieſer Veranſtal— 
tung wird man 2000 Einlaßkarten 
ausgeben, doch werden — um unlieb— 
ſamen Irrthümern vorzubeugen — 
die Inhaber dieſer Karten ſich im 
Klubhauſe noch beſonders ausweiſen 
müſſen, ehe man ſie in die Nähe des 
Präſidenten gelangen läßt. — Abends, 
um 6 Uhr beginnend, wird darauf den 
„Iroquis-Klub“ die Ehre zufallen, den 
Präſidenten im Auditorium zu bewir— 
then. Die Zahl der Gäſte für das zu 
veranſtaltende Bankett iſt auf 600 be— 
ſchränkt. Jedem von den 300 Klub— 
mitgliedern werden zwei Tiſchkarten 


zugeſtellt werden, eine für das Mitglied 


und eine für einen von dieſen mitzu— 
bringenden Freund. Als einziges 
Nicht-Mitglied des Klubs iſt bisher 
nur Gouverneur Deneen beſonders zu 
dem Bankett eingeladen worden. 

Der Bauausſchuß für das neue 
Countygebäude hat geſtern beſchloſſen, 
für die drei beſten Pläne, welche für 


den Neubau eingereicht werden, Preiſe 
im Betrage von 85000, 
81000 auszuſetzen. 


die Beſtimmung getroffen, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


92500 und 
Es wurde 
daß der 
Einreicher des beſten Planes, falls ihm 
auch die Leitung des Baues übertra— 
gen werden ſollte, den Betrag des 
Preiſes nicht in Baar erhalten ſoll, 
ſondern daß ihm die Summe gutge— 
ſchrieben werden ſoll bei der Beſchaf— 
fung ſeines Bürgſchafts-Bonds. Zu 
Preisrichtern über bie Pläne beftimmt 
wurden die Herren Graeme Stewart, 
Harry Selfridge, Gefehäftsführer Me= 
Zaren von der GCounty-Vermwaltung, 
der Bauunternehmer Kohn M. Emen 
und Stanford White, ein namhafter 
New Yorker Architeft und Baumeifter. 
* * * 


Finildienftiommiffär Grrant, der 
zur Zeit al3 Unterfuchungsrichter bei 
Disziplinarverfahren amtirt, die ge= 
gen Mitglieder der Polizeimanntchaft 
angejtrengt werden, mies gejtern die 
Antlagen ab, welche wegen angeblichen 
Mißbrauchs der Amtsgewalt gegen 
den Detektive Wooldridse erhoben 
worden waren. In der Rolle des An— 
klägers war in dieſem Falle der Chi— 
cagoer Juriſtenverein aufgefteten, und 
zwar auf Betreiben des Anmaltez N. 
&. Campbell. Campbell und ein ge= 
mwiffer Victor Goldberg wurden bor 

| einigen Monaten von Mooldridge 
verhaftet, weil fie ihn an einer Haus 
fuchung bei den Eheleuten Kühnitäbdt, 
6393 Jnalejide Upe., bezw. an der Be— 
fhlagnahme von angeblich gefälfchten 
Arzneimitteln, verhindern wollten, die 
bei diefen Leuten aufgefpeichert waren 
und mit denen diefe Handel trieben. 
Die gerichtliche Verhandlung in Sa— 
| den Gampbell® und Goldberg3 endete 

| mit deren ?Freifprehung, und auch den 

' Kühnjtädts hat man nichts anzuhaben 
vermocht. Trotzdem entſchied Herr Er: 
rant, dapWooldridage, rein technifch ge— 

| nommen, zu feinem Vorgehen gegen 

| bie Leute berechtigt war. Wooldridge 
megen de3 angeblich zu fchroffen Auf: 
tretens zu maßregeln, in dem er fi) 
bei jener Gelegenheit gefallen haben 
Toll, überläßt Herr Errant dem Poli- 
zeichef. 


— —— — 
Berurjadhte eine Szene. 


Charles Barrett und Arthur MeMurray zu 
Sucdthausitrafe verurteilt. 


| 
Als geitern Nachmittag Charles 
Barrett und Arthur MeMurray von 
einer Jury in Richter Tuthill3 Abthei- 
lung des Kriminalgericht3 des unfitt- 
lihen Angriffe® auf die 15jährige 
Nora Schadler, Nr. 158 Gault Court, 
fhuldig befunden und jener zu zehn, 
diefer zu acht Jahren Zuchthausftrafe 
perurtheilt wurden, berurfachten ihre 
Angehörigen eine Szene. Die Mutter 
und Schmweitern der Angellagten ſpran—⸗ 
gen fafjungslos auf und erhoben ein 
folches Zetergefchrei, daß der Richter 
fih veranlaßt fah, den Gerichtsfaaal 
räumen zu laffen. Die Verurtheilten 
wurden ſchleunigſt * ihren Zellen 


geſchafft. 


* Acht Bewerber um die Vakanzen 
im ärztlichen und wundärztlichen Stabe 


der Anſtalten in Dunning wurden 


von der er 
prüft. — 


aber: 


| 


Seine eigene Schu 


Die Schadenerfatflage des unabhängig» 
Fatholtfhen Bifhofs Koslowsfi 
abgemiejen. 


Die Klage von Anthony Koslomsti, 
Bifhof und Dberhaupt der unabhän- 
gigen polnifch-fatholifhen Kirche in 
Umerita, auf $50,000 Schadenerfag 
gegen bie Union Traction Eo. für Ver: 
legungen, welche er an einem Sonntag 
Abend im Auguft 1901 an der Ah: 
land Unvenue erlitt, ift nun abgemie- 
jen worden, da die Gefchworenen zu 
der Unficht gelangten, der geiftliche 
Herr jer durch eigene Unvorfichtigfeit 
zu Schaden gefommen. 

Der Kläger behauptete, daß ein 
Straßenbahnwagen jener Gejellfchaft 
an ter Afhland Ape. und Lafe Straße 
in fein Bugay gefahren und ihn, o= 
wie feinen Begleiter, Anton Wiedi, 
herauzgejchleudert habe. Wiedi beitä- 
tigte das. Hingegen fagten vier Gtra= 
Bendehner, jomwie vier andere Zeugen, 
darunter %. 8. und %. E. Pippang 
aus Aurora aus, der Kläger jet jehr 
Tchnell gefahren und fein Fuhrmwerf fei 
auf einem Haufen Kohlenafche an der 
Alhland Abe. und Grand Str. in’3 
Shiwanten gefommen. Dabei fei der 
Biſchof herausgefallen. Die beklagte 
— warf ihm überdies vor, ek 
jet angeheitert gemefen. Sie wies durch 
den von ihren Geheimpoliziften aufge⸗ 
ſtörberten Wirth Joſeph Kiupa nach, 
daß der Biſchof ſich an jenem Sonntag 
Nachmittag anderthalb Stunden in 
des Zeugen Lokal an der —— und 
17. Straße aufgehalten, zuerſt Wein 
und dar Bier aetrunfen habe. 
Frage, ob der Kläger betrunten geme- 
jen Sei, erklärte der Prozeßrichter Ab- 
> für unzuläffig. 

E. Tiffany befchrieb, wie das 
Seäkrt des Klägers hin und her: 
geſchleudert worden fei und fchließlich 
auf jenem Haufen Kohlenafche um: 
ſtürzte. 
garnicht in unmittelbarer Naͤhe ge— 
weſen, auch nicht gegen das Buggh ge⸗ 
fahren. A. Meyer, Grocer in Wau— 
kegan, machte ähnliche Ausfagen. 
Biſchof Koslowski will auf Neuper- 
handlung antragen. 

—i__ 
Geniditarre. 


Der erjt vor einiger Zeit eingewan- 


derte 21 Jahre alte Pole Andrew | Bi 


Kaminzti, 4505 Wood Straße, 
de der Bolizei bon anderen 
mohnern als fchmer frank angezeigt 
und bon ihr ins County-Hofpi= 
tal gefchafft, wo es ſich herausftellte, 
daß er von der Genidjtarre in ihrer 
bösartigen Yorm befallen worden ift. 
Man vermutet, daß er in New York 
angejtedt wurde. Das Haus an dec 
Wood Straße wurde gründlich ausge: 
räuchert, 


wur⸗ 
Hausbe⸗ 


— — — 


Erwiſcht. 


Oskar Albert Drangel wurde geſtern 
beim Verſuch, einen Anzug an der W. 
Madiſon Str. zu verſilbern, verhaftet 
und bald darauf nach Milwaukee g.— 
ſchafft. Er iſt geſtändig, dort vor ei— 
nem Monat den angeſehenen Arzt Dr. 
Karl Sederholm und deſſen Cattin 
chloroformirt und um Sachen im 
Werthe von 53300 beraubt zu haben. 
Dieſelben wurden zumeiſt wiederer— 
langt. Der Anzug war ein Theil der 
Beute. 

a Ze 
Jugendlicher Taugenichts. 


Der fünfzehnjährige Frank Riley 
betrug ſich nach ſeiner Freilaſſung aus 
der John Worthy-Schule ſo, daß ſeine 
Mutter ihn gehörig ſchelten mußte. 
Aus Rache begoß er den Küchenboden 
des Elternhauſes, 7531 Cottage Grove 
Ave., mit Petroleum, zündete dieſes an 
und wäre faſt ſelbſt mitverbrannt, 
wenn das Geſchrei ſeines Schweſter— 
chens nicht den Poliziſten O'Connell 
herbeigelockt hätte. Frank kommt in 
die Aunſtalt zurück. 


Die meiſten Menſchen denken, daß 
eine Erkältung ihren Lauf nehmen 
muß und von ſelbſt heilt. Das iſt viel— 
fach der Fall, nachdem man mehr 
oder weniger Unbequemlichkeiten und 
Schmerzen erlitten und wohl auch an 
Arbeit verloren hat. Selbſt die ge— 
lindeſte Erkältung zehrt an unſeren 
Kräften und kann in Schwindſucht 
ausarten. Heile ſchnell mit Cold— 
Puſh. In Avpotheken zu haben. 


29m3,29ap 


z Kurz und Neu. 
Fer" — 

* Der Sängerin Frau Sue Har— 
rington Furbeck wurde von Richter 
Brentano die nachgefühte Schei— 
dung bon ihrem Gatten George MW. 
Turbed bemilligt, der fie vor zwei 
Jahren nach jechsjähriger Ehe verlaf- 
fen hat. Aus welchem Grunde er das 
gethan, davon hat Frau YFurbed ihrer 
Verficherung nach nicht die mindbefte 
Ahnung. Der Richter erkannte der 
Frau die Obhut ihres Töchterchens zu. 


and-Sapolio be 
decht weder die 
Oberfläche, noh dringt 
es in die Poren ein und 
zerjeßt deren nothwendi- 
ges D.l. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine hemifche Derände- 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucdt es 


Die 8 


Der Straßenbahnwaaen ei | Di 


Pauline Str, 


bs nic) eh (chwer in Monlag-Bargins 
wie Diele anderswo zu finden. 


WieboldtS Bargains find zu jeder Zeit die beiten Bargains. 


Wir bemweifen diefe Pehanuptung jeden Tag zur bollitändigen ZBufriedenitellung bunderter und aberhunderter bon Käufern. Hter find 
weitere VBeweije fir Montag. Jeder einzelne Artifel bedeutet eine Gelderiparniß, fpeziel für diefen Montagsverlauf ausgejudt. 


Govert Goats ipeziel marfirt für Montag 


Daniſh Cloth 
ge 


ber Yard für Cream 
Taniihd ElotH — von 
5.30 bis 10 Vorm. 
nur Montag. 


Taffelatragen, 


ted Rücken und 
cked Manſchetten, 


Meltoſe 


Odds 

Covert Coats, 

Dard für 50c Mels 

m toje— 38 Boll breit, 
Ihwarz und farbig. 


Challies 
15c 


Nard für 50c mol« 
lene GCballies— nur 
10 Vard3 an einen 
Kunden. 


cons, einige 


Shisen, 


375 Stüde 
Torchonſpitzen, 
Einſätze, 

dc Sorte zu 


Stickerei⸗ Einfaſſung 


und Einſätze, 
Yards im 
10c Sorte, 


Schuhe 


Wieboldt's Grocerie⸗B 


EN ber Paar für 50c 
J Babyſchuhe — weiche 
Patent 3 
Vamps — 1 


Sohlen 
Leder 
bis 4 


F Fancy Santa 
J Zwetſchen — 


srucht, 10-PfDd. 


F Männer-Sotcken Be Ye, per 


B m fund 
4e 


per Ta: ar für braun 
und blau gemifchte 
n ahtlofe Männer: 
foden. 


HM Mentbe od. 
I ſchino — 1% 
Pt. Flaſche.. 
Reine Frucht 
M Wonarch, 
a Rid. Jar 
J Reines 
Damen- Strümpfe 
> Ben A dort., 
N 656, % 
Ge en Slafche. 
a per Baur f. fchirarze 
baummwoliene naht» 
loje Damenitrünpfe. 


Weißes 
Einfaßband, 
per Rolle 


| Kinder: Sfrämpfe 
Te 


ver Paar für ſchwar— 
ze gerippte baum— 
wollene naht loſe 

Pa Stinderitrümpfe, 
J Größen 5 big 9% 


dc, Tr 


öl, mtb. 5c, 
Slafıhe 


Looſe Box Coats für 
Mädchen —aus feinem 
Covert Cloth gemacht 
haben eingelegte 
durch⸗ 
weg gefüttert — bel— 
tu⸗ 


93.95 


und End3 in 

nicht 

mebr zu führende %as 

find fa 
” 


te 82.95 


engliſche 
ſowie 
. 


Ganzen, 


Glara 
extra 
Igroße fleiſchige 
** 


J Kirſchen— Creme de 
Mara— 


— 
250e 
Jams, 
Olivenöl — 


J Monarch, feinſt. im— 
Bintilafche zu 


35e 


Rurzwaaren-Abtheiluna 


baumwoll. Haarnadeln, 


Weiße Perimutter· für Kinder, jchwar- 
en wth. 2ic 


Sperm Maſchinen⸗ 


Eng 
vert Coats — itrapped 
und tailor ftithed — 
ganz fatingefüttert — 
diefe3 ift eine ganz 
außergewöhnliche Of⸗ 
ferte zu 


BITTE 


Unterröde 


auſchließſ. Go» 


85c 
$1.50 Muslin 
für Das 


für 
Unterröde _ g 
men — mit Stide- 
8 und Spitzen be⸗⸗ 


85.00 


Stickereien 


4 
a | 


T 


FERN bis 
f' A 


fin immer die beiten. 


Sals—für Tafel: ‚Se 
braud, 10- 
Pfd. Sack 


gr Gold DuR 
4 MD. 


Neine Apfelbutter — 
Telmo „oder Club 
Houſe —3-Pf. 
— 
Salat Dreſſing 
Nicelieu oder Nacht 
Club, 25c 
een. 19e 
Apetizg — The Ton 
5008, 


Padet 


Innerſeal — 
Au von Vanilla 
V zaſers oder Social 
Teas, und ein Packet 


Uneeda Oc 


Biscuits 
und 


Kaffee — Java 
Mocha — ſo gut wie 
jeder 30c Kaffee in 
der Stadt, 


————— c 
Ment — Wieboldt? 
Beit oder Hold Koin 
Patent, 14 Varrel 
Sack > pw 5 


1.35 


Borvens Ma I ted 
Mitt, 50c 


Gröhe zu 


Kindermäntel, 
oder Xhibet Da 


fanch « 
trage Po + 


Seide, 


N ·öll. Chiffon Taf 
feta, ſchwars u. 
J 5iß, 


3750 Vards Sateen— 
ſchwarz und farbig, 2 
10 Dards 


, 2öc 
Bargains 


g Wenn Ihr nicht perfönlich Tontmen Tönnt, fo maht Cure Beitellungen per Poft oder 
5 jendet jie mittelit Telepbon. Sie werden ebenio prompt ausgeführt werden. 

Thee — Tetley's Cey⸗ 
lon, 
256, Hs 


Groi 
fanch Early 
June, Büchſe 
Kartoffein, — 
Snowflale, 


Geränd. Butt — 
fanch Sugar cured, 


fer mager, 

Er 103e 
Libbys a * 
— 91 


Pfd. 
Büchie 


Eovert für 15c Leinentra- 


E gen füe Männer u. 
5 Snaben — Größen 
, 12 bis 19. 


Halstrachten 
Lle 


J für Sbhield Bows für 

m Männer und SKıtas 
ben, mertb bis zu 
25c — folange 100 
Qupßend borbalten. 


Sateens 


—— 
wth. 


Läns 


Unterzeng 
25c 


f. Balbriggan Hem: 
den und bopbellig. 
Hoien fir Männer, 
reqgul. 38c Werth. 


Waiſts 
45c 


für Odds und End3 
bon Lawn, Gingham 
und Bercale Waiſts 
tur Damen, werth 
bi3 zu $1.25. 


Lawns 
43c 


per Yard für eles 


gant gemuft. Lana ' 
und Batiſtes. Nur F 


14 Richie 
13€ 
Larſon's 
Ye 


beite 


dc 


Pid. 


en — 


ID. Yic 





= lipise 
4 Rapiere. 


ic 


Eide Supporters 


Küchen: u. Schlaf 
zimmertapeten — 


aufwärts Ic 


| Halfen- n. Ehzims 
mer-Tapeten— 10c 
u. 121sc 

Sorte 


zes Liöle, 
Größen, 
10c Werth 


alle |? 


Stockinet Schweiß—⸗ 
blätter. wth. 
10c, Baar 


mit | Wir find 1tola auf unfere praßtvolle volle Aus 

Heilung. Wenn She nen zu fapezieren ges 
dentt, fo rathen wir Euch. unjer riefiges 
Lager ur. fpez. niedrigen Preife anzufeben. 


Barlortapeten, 
adirt u 
liebten 
Farben 
Lackirte Tiles — für 
Küche und Badezim— 
mer, „ee8. 

250 W derth.. 


für Montag. 


Lawus 


ze 


für 


gold⸗ 
alle be— 


12:c 


per Nard 15c 
echt ſchwarze ſoft 
finiſſed Lawns — 10 
Vards an einen J 
Kunden — nur von 
830 bis 10 Borm. 


1560 


Inlet 





Knaben Au 
1.33 


für wollene Cheviot— 
Anzüge für Knaben, 
Größen 8 bis 16 
Sabre. Nur von 9 
bis 11 Vorm, 


3* 
— 1 
a g 


Durd Amerifas Wunderweit, 





19 
per Paar für Wors 
fted umd Ghebiot 
Kniehoſen f. Kna⸗—⸗ 
ben, 4 bis 13 
Jahre. 


Deutſche Gefellfchaftsreife durch die fanadis 
fhen Hodalpen nad Alasfa und 
Kalifornien im näcjiten Sommer. 


Hochintereſſant dürfte fich die Neife 
geltalten, welche ein erfahrener Reifen: 
der, Herr Ad. Kaufmann. 1651 Mel- 
rofe Str., Mitarbeiter der „Abend= 
pojt”, für diefen Sommer arrangirt. 
Laut dem jebt vorliegenden Plan 
wird die Yahrt von Chicago in 
einem Pullman = Spezialiwagen direkt 
nah Banff im fanadifchen Hoch» 
gebirge gehen, und von dort nad) eintä= 
gigem Aufenthalt meiter durch die 
wundervolle Hochgebirgsizenerie des 
kanadiſchen Nordweſtens nach Vancou— 
ver, B. C., wo auf einem hocheleganten 
Dampfer die Fahrt durch ruhigesWaſ— 
ſer, vorbei an den „Fjords“, nad) 
Alaska beginnt. In Skaguay nimmt 
ein Zug der neuen Gebirgsbahn die 
Geſellſchaft auf und bringt ſie nach 
dem reizend gelegenen Caribou, weit 
über White Paß hinaus, von wo in ei— 
nem eigenen Dampfer eine Fahrt be— 
ginnt, die an Naturſchönheiten die der 
Schweiz weit in den Schatten ſtellt. 
Auf der Rückreiſe genießt die Geſell— 
ſchaft die Naturſzenerie der auf der 
Hinfahrt bei Nacht paſſirten Gegen— 
den bei Tageslicht, und landet ſchließ— 
lich in Seattle. Der Reiſeplan ſchließt 
eine Belichtigung diefer reizgendenStad: 
ein, und dann geht e meiter nach Port: 
land, wo zwei Tage Aufenthalt genom= 
men wird. Durch das Shafta-Gebir- 
ae führt der Zug die Gefellichaft nad) 
San Franzisfo. Hier wird drei Tage 
Raft gemacht, reichlich Zeit zur Befich- 
tiaung aller Sehensmwürbdigfeiten und 
der hochintereffanten Umaegend. Das 
nächte Reifeziel ift Los Angeles. Pa- 
fadena, Mt. Lowe, Catalina Island 
werden beſichtigt, und ſchließlich erfolgt 
die Heimfahrt, wobei dem großartigen 
Naturwunder Canyon of Arizona ein 
eintägiger Aufenthalt gewidmet fein 
wird. Eine Gefellfehafterin wird fich 
der mitreifenden Damen annehmen. 
Der alles einjchließende Preis für diefe 
etwa einen Monat dauernde Tour ift 
auf $400 angefeßt. Herr Kaufmann 
mird etwaigen Reifeluitigen gerne alle 
weitere Ausfunft eriheilen. Für 
Solche, welche wegen Zeitmangel3 por= 
ziehen follten, fehon von Portland oder 
Seattle heimzufahren, und dabei den 
Yellomwftone Park zu befuchen, tritt 
eine beträchtlihe Preis-Ermäßigung 
ein. 


Kurz und New 


* Aboofat W. E. Bromn, gegen den 
ver Verein der Rechtsanwälte auf 
Beranlaffung von Richter Dunne ein 
Verfahren zur Ausfchließung von der 
feier Wernehmu «vr en ei —— 
einer Verne ung bor srich⸗ 
—— 51 ‚über ſeinen 


Rnaben= Hojen 


| 
| 


— — — — — — —— —— —— — —— ———— —— 
— — — — —ñ — 


K nahen = Kappen 
19ec 


für Srübiabrfappen 
für Anaben, Button 
op — Golf oder 
Norfolk, 


19e 


per Yard für S5c 
importirtes, rothes, 
deutſches Feder In⸗ 


let—garantirt feder- 
dicht. 


Irrfinnige Schweitern. 


Sum Danf für einen Derjuch, ihn zu befehr 
ren, läßt ein Sleijcher fie verhaften. 


Ein höchft fonderbarer Fall fam vor 
dem Richter Staley zur Aburtheilung. 
Sme Schweitern, Mary und Anna 
Valentine, traten in den Laden des 
Sleiichers Charles E. Zinter, Nr.1017 
31. Straße, und verfuchten ihn zu ih- 
ren eigenen religiöfen Anjichten zu be- 
fehren. Wenn jie die Welt bejjer ge- 
fannt hätten, fo würden fich die beiden 
Mifjionärinnen wohl lieber an einen 
Schuhmacher gewendet haben, als an 
einen ?yleilcher, denn mährend ein 
Schufter, gewöhnlich philofophifch an 
gelent ‚ihnen vielleicht gerne zugehört 
hätte, ließ inter fie furzweg verhaf- 
ten. Die beiden Schmeitern wurden 
nad dem Beobachtungshoſpital ge— 
bracht und im Irrengericht ſtellte es 
ſich heraus, daß Anna ſo vollſtändig 
unter ber" Herrichaft ihrer älteren 
Schweſter fteht, daß fie nur auf deren 
Bere yl ißt und trinkt oder jpricht. Bei- 
de wurden als irrfinnig nad) Dunning 
gejandt. 


Wird unterjfudt. 


Richter Mad ordnete eine Koronerd- 
Unterfuchung an im alle des Todes 
der Frau %. Baludi, Nr. 151 Defoven 
Str. &3 heißt, daß Paludi im Au- 
aendlide ihres: Sterben fie durch 
Drohungen zu bewegen fuchte, ihm 
das PVerftet anzugeben, in dem fie ihr 
Geld verborgen hielt. Auch nahm der 
Richter dem "Vater die Kinder fort. 


— — — — 


* Frank Janorck, der am 23. April 
zu South Chicago in der Trunkenheit 
dem Joſeph Brzeryski Verletzungen 
beigebracht hat, denen dieſer ſeither er⸗ 
legen it, wurde gejtern von einer Ko 
roners-Jury unter der Anklage des 
— dem Kriminalgericht überwie— 
en 


Konfirmations—⸗ 
Schmuckſachen 


in großer Auswahl, zu annehmbaren Vreilen. 
bei 


Keil & Hettich, 


94 State Str., nabe Bellen — * 


Telephene North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindehäder : Konlraklor. 


Nmeines California Nothhelz ihington 
rotht s ‚von friihem on — 
— tupi 5 — gelegt. 


 CHIC«GOo 
ims.in. 


ernen; 
— 
HUnD 
oraniläge ‚aut Berlan 


‚Mrs. B. 3. Bishop _ 
En, aaa 


ö— — — — —e — —— — ——— — — 


los — werth 756. 


Federn 
IC 
per Biund für 
Sanitarp Gänſe— 
federn — gerudh- 


Betttuchzeng 
19:c 


per Nard "für 21% 
Nards breites, fchmes 
re3 ungebleicht. Bett- 
lafenzeua — regul. 
25c Werth. 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz 


151 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Lafe Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Deſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadıten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Kolſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffuet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Norm, 
Tian,modibofa,* 


H.Claussenius &[o. 


gegründet 1864 durch 
HH CLAUSSENIUS:- 


Eröfhaften, Vollmanien, 


Wechiel, Roitzahlungen, Militär- u. Pen» 
fisnsfadhen, Notariat3- und Reditöburean. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Difen Bis 6 Uhr Abende. Sonntag 4 = 2 am: 
- 


= 

Damen - Hüte. 

Weder Mühe noch Unkosten habe ich geicheut, um 

meine Siüte zu dem begehrenswertpeiten zu mas 

Sen. AlS befondere Spezialität gelten die Hüte 
zu 75 Cents 
Bejonders ihöne Hüte zu $2.98. 

Sch lade die Damen zur Anjicht ein. 
PAULINA KLEIN 
404 Milwaufee Ave, 
ap1,4,7,11.15,18,21,26,29 


Eine werthvolle Berjuhungn! 
Ländereien im pradtvollen Michigan $3.50 yes 
Ader. Ein Spottprei3. Diefes ift borireffliches 
Getreide-, Objt: und Sartoffel-Land. Crntet 
über 200 Bufbel Kartoffeln per Ader. Wöcent» 
uns Erfurfionen. Kommt mit und überzeugt 

Euch. Schreibt oder jpreht bor, Abends offen, 


REUTER BROS., 190 Biue Island Ave. — 
mife 


Nur Heftes Mala und deutihe Hopfen! 


Reinfles Brafl: Bier 


Siveet, 24 Slafhen, abgeliefert 
Malt Tonic, 24 ar abgeliefett.. 
Man beitelle mittelis einer Roftfarte, 


Zeh. Dionroe 1872. Cornell und Noble Sir. 


Kur für Damen, 
2er R. G. Raymonds monatlicher 


derte a Bus ah, ee 
| 


J 





sunger Mann! 


Sie find font ein guter Menrjc, aber dieje 
geheime Beihwerde muß Furict werden. 
Fallen Sie Muth und fragen Sie um Abhilfe. 


Dieje üble Gemohnheit hat Ihre Gefündheit untergraben und Shnen 


da3 finnige blafie — verliehen mit den glanzloſen Augen. 
Sie ſehen dünn aus. Ihre Hände ſind kalt und 
klebrig, und unfreiwillige Berkufte fommen bor. 
aber e8 fehlt I 


blauen Ringe verratben e2. 


Dinge, die Sie thun möchten, 


Diefe 


Da find viele taufend 
sönen der Muth dazu. Ihr Ge- 


dädhtni it mangelhaft. Sie fönnen Jhre Gedanfen nicht jfammeln und 


fönnen fi zu nichts entjchliegen. 
feig. Sie haben 


Herz fchlägt unregelmäßig. Sie bilden fich ein,_d 
anfehe, und e3 ijt wahr, Ihren Freunden ijt Ihr 
Da3 ift eine fchredliche Gewohnheit mit fchlimmen 
felbit handeln. Lafjen Sie fich furiren, ehe es 


Sie gehen zögernd umher und. werden 
Schmerzen im Rüden. Ihr Magen wird fchwach und das 


as Seder Sie verdächtig 
Zuſtand nicht unbekannt. 
Folgen. Sie müſſen 
zu ſpät iſt. Gehen Sie nach 


der Chicago Medical Clinic. Sie können in kurzer Zeit kurirt werden. — 


Konſultation frei. 


Privat-Krankheiten 


wirkliche Kur, billiger als andere 
Man bezahle nicht ſonſtwo 


Wir kuriren auch Gonorrhoea, Hydro— 
cele, 
wickelte Organe, Blutbergiftung und alle Privaktkrankheiten, 
man nicht gern zum Familienargt geht. 


Die Roſten einer Kur? 


Man gehe zuerſt nach der Chicago Medical Elinic 
Merzte fir einen 
I für Erperimen te und vergeude Damit das jchiver 


Bruch, gefchrumpfte oder unent- 
für melche 


Alles tft jtreng vertrauenävoll. 


Das Damen: iſt ſtets das niedrigſte 
irgend eines Arztes in Chicago. 
und ſichere ſich eine 
Fehlſchlag berechnen. 


exworbene Geld. Die Chicago Medical Clinic iſt die am beſten ausgeſtattete 


Office in der Behandlung oon Männerkrankheiten 
können wir für weniger Geld kuriren. 


in Chicago. Deshalb 


Jünht ein Dollar if zu bezahlen, wenn nicht kuritt. jJ 


Ä CHICAGO MEDICAL cuNıcH 


Man beachte die Nummer: 


344 ©. State St., nahe Harrijon St., Chicago, ZI. 


Stunden von 10 bi3 4 Uhr 


tt. bon 6—7 Wr. 


Sonntag3 nur p. 10—12 lihr. 


TREE EDEN DELETE O1 FI IEIEIIOFOHIEIF ISIN 


men genannt zu werben. 
Diefe St. Johannis- 


len und Nerbofität. 


im Haus hält, daß man fie in 
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x 
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= 
or 
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+ 
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"MR 


St. Johannis-Tı 
sohannis:- Tropfen 
find eine wundervolle Medizin und wohl merth, mit diefem hohen Na- 


I ropfen ſind bei vielen tauſend 
ſchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolik 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worde en und haben die 
Prüfung mit dem beſten Erfolg beſtanden. 
ſichere Hilfe bei Uebelkeit, Magendrücken, Windblähungen, auch ſchnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzilopfen 
Sie ſind werthvoll 
Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 
Zeiten der 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder jchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburne Ave., Chicago. 


Preis 25c una Soc. 


EEE FELL 0 FI OFFEN 


? 


‚ Magenframpf, 


Dieje Tropfen gewähren 


Schwindel, Ohnmacht3-Anfäl- 


für ſchwachen Magen und 


M 


Noth zur Hand hat, denn es iſt 


———— 


B ruchbünder, 
FJeibbinden, 
Elaſtiſche a 


und alles in unfer Fah Einſchlagende können Gie jekt direlt von der 
Gute einfeitige Bänder von 65c aufwärts; a 
für Herren und 


Vreifen, beziehen. 
aufwärts. Die erfabrenften Bandagiften, 


fuden und Anpaffen ift frei. Gin gut pajfenpdes 
baben über 70 © 


Abends. 


Ränder in 
tbete; 
nit 
Babrit und Anp 
mer 


Fabrik zu den allerniedrigften 
doppelte Bänder von $1.2 
Verfügung. Unters 
und wir 


Damen, ftehen zu 
Band heilt den Brud, 
orten ftetS borräthig. 


Offen täglid) von 9 Borm. bis 9 


Eountags von 9 VBorm, 
Fa 7 Abends. 
feine 
einer Xlpo= Pr 
laſſen Sie ſich „S 
irreführen. Unſer⸗4 
aßzim— 


ſind im 6. Stock. 


Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, | 


Thurmuhr⸗Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave.. $ter Stor. 


Mehmt Elevator, 





el rA MILWAUKEE AVE 


COR CHICAGO AVE. 


sreie willen 

ſchaftliche 
— der Augen. Ge— 
none Aumeſſung von Brillen 


und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir— 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel— 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Deacborn Straße, 
berühmter Spesialift in der Behandlung 
aller geheimen Ar ser Männer 
. Frauen, Schwäche, zu — 
— en: Täg⸗ 
ih bi um 8 Uhr ends. —— 
bis 12 Uhr Mittags. 


Kalteich’s Bruchband 


ält den Bru und 

tärkt die Baudwand. 

Nur zu baben beim 

Fahrikanten Otto Kat⸗ 

jeic, 133 Glarft Sitr., 

Ede Madifon Str., 1 

Treppe och. du 

Conntags bon 10 bis 12 Ubr. —R 


SER Sreie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Reavitt und Divijion Etrahe. 
2:30 dis 3:30 Nadm. 


Montag and Douusritag 
” Wop,imti&? 


| 
| 
| 


| 


MILWAUMEE AvE 
— COR. CHICAGO AVE. 


Borseh 
Din 


E 
—— Unterfuhung bon Q:.gen und Anpafı 


OST ADAMS STR. 
bon ©I ür alle Mä 
on lultirt nd Deanalıh —— — 
BORSCH & CO. 103 Adams Str. 
15feb,dibofa* gegenüber der PoR-Dffice 


Dr. LANGE’S 
unvdergleichliche 
Haarfurbe 
Schwarz, Braun, Blond. 
Nicht ihädlih. Sendet 2c 


Diarte für Probe, 
Preis $1.00, 


Dr. Lange Laboratory 
Station D, Chicago, 
bap,mijamo,im 


Selet die „Sonntagpoft«, 


Abendpoſt, Ghicano, Samftag, den 29 April 1905. 


‚Rolalberidt. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Hausverfauf ermöglicht Dergrößerung der 
Rector’fchen Reftauration. 
& 


Louis M. Stumer, Benjamin $. 
Rofenthal, Louis Eeftein und WU. ©. 
Nusbaum haben das Grundftüd Nr. 
189 Clark Str. von General John 9. 
Page und William R. Page für $142,- 
500 angefauft. &3 mißt 24 bei 90.5 
Fuß und enthält ein vierftödiges Ge- 
bäude. Die Käufer haben au das 


| Grundftüd Nr. 187 Elart Str. auf 99 


Sahre von 9. M. und ©. 2. Marta 
gepachtet. Die jährlich zu zahlende 
Pacht beträgt $6,300. Die Erdges 
Ichofle der beiden Gebäude find an 
Charles E. Rector vermiethet worden, 
dejjen Rejtauration nörblih an die- 
jelben anjtößt. Die Läden zu ebener 
Erde und die oberen Stodiverfe follen 
umgebaut werden. 


Bereins-Beamtenwahl, 


Der „Immergrün“ Frauenverein, 
gegründet von Frau Katherine Dun= 
fer, hat Die folgenden Beamten er— 


wählt: 

Er-Priidentin, Henriette Schnei— 
der; Präftdentin, Katherine Dunfer; 
Vize-Präfidentin, Anna Kenner; Pro: 
tokollſekretärin, Minna Trowbridge, 
Finanzſekretärin, gina Orbach; 
Schatzmeiſterin, Karoline Kretſch— 
mann; Führerin, Henriette Jeuchert; 
Innere Wache, Chriſtine Bareuther; 
Aeußere Wache, Karoline Lang; Ver— 
waltungsrath, Bertha Schulz, Eliſa 
Stupp, Eleonore Stutte; Finanz-Ko— 
mite, Frau Hurtig, Frau Groß, Frau 
Ruche; Vergnügungs-Schatzmeiſterin, 
Frau Lang. — Der Verein hat 150 
M itglieder. — Jede Frau von 18- 
* Jahren kann Mitglied werden. 

as Krankengeld beträgt vier Dollars 


be Woche, und das Sterbegeld $100. 


| Die 


' fen, 


Berfammlungen finden am 2. und 
4. Donnerjtaq jeden Monats, Nr. 541 
Blue Island Ape., ftatt. 

u — 


Brieffaiten. 


2. T. — Tas Klima von Oregon it aejund, das 

Land fruchtbar. Wäheres über die Berbältniiie ges 
rade tit Der Gegend von Klein, einem Städtchen don 
60 Einwohnern, iſt uns nicht bekannt. 
6. P. — Dr. Pearſons hat hier eine Geſchäfts— 
ſtelle, zZimmer 601 im Gebäude 133 Adams Str. 
Geben Sie ſich übrigens keinen falſchen Hoffnungen 
hin, der Herr macht nur Schenkungen an höhere 
Schulen. 

Rud. T. Die Gewerfichaft der „Shoe Cutterg“ 
perjammelt ih jeden Tienftag Abend im Gebäude 


. Recht des Vaters, ſeine 
Kinder in ſeinem Teſtamente ungleich zu bedenken, 
oder auch das eine oder das andere aus ihm ge— 
nügenden Gründen ganz zu enterben. 

H. R. G. Der Hauswirth kann Sie nicht zwin— 
gen nee tzeitig‘ zu räumen. (Sr fann Die gericht: 
liche rau⸗ jegung erſt vollziehen laſen mac 
Ablauf. de Ihnen zuſtehenden Friſt. Uber er fanıı 
Ste auf (Friegung des Echadens verklagen, der ihm 
durch Ihre Weigerung rechtzeitiger Raummmg cuts 
ſteht. 

P. St. 
Zeit vom 15 
der Rebe 
weit jet. 

8. — Tie 


- fs tit das 


Fiſchen mit 
April bis 1. 
müſſen wenigſtens 13 


Netzen iſt verboten in der 
Inli. Die Maſchen 
Geviert 


at der 
ah at 


Verjährimasfriit richtet ji tm 
deuntichen Gejep nad der Sobe der Strafe, Die auf 
das betreffende Verbrechen geſetzt iſt. Sie wird 
umterbi 1, jo dak nach Aurbören der Unterbrech 
ung eine neue Friſt zu laufen begimmt, durch jede 
Handlung des Richter S, welche twenen Der begange: 
nen Ihat gegen Den Ihater gerichtet ift. 

% %, Nortp Ave — 1) Das 
rungsgejeg verbietet die Zulafjung von Yeuten, die 
eimes Verbrechens überfül yet jinDd, 2), Tie Ritt: 
ſendung erfolat auf Koſten der Schiffahrtsgeſellſchaf⸗ 
ten, Die Die verbotenen Perjonen berüber gebracht 
haben, 

I. MM. ©. 
meit Sie im's 
nach welchem Hafen. D 


Einwande— 


Das hängt 
Innere von 


davon ab, wie 
Alaska hineinwollen, oder 
ie — koſtet gegenwärtig 
bis Seattle etma 84, die Dampferfahrt nah dem 
näcdhiten größeren Hafen Stag vay 850, auf der Bahn 
— woite Sorje aber jchon die Meile 20 ts 
Rad) dem rund IMO Meilen nördlicheren Cape Nome 
iſt die Fahrt — theurer. Nach Skaauay können 
Ste von KSpicago in etwa acht _Tagen gelangen, wenn 
Sie jofort Anjchluß an den Dampfer haben, 

„W ettende. Sie haben Beide Recht. Der 
Namenstag Des St. Georg füllt bald auf den 9. 
bald anf den 4. Aprkt, * 

Sieitger Beier Kleinere Ameijenhaus 
die fih auf dem Naien angejicdelt haben, ber 
treibt man, indem man (im Werhältniß zur Gröge) 
trocenes Kochialz über die Haufen ausitrent ımd 
d Salz jpäter mit Waſſer begieht, damit es ſich 
ichmeller auflöft umd leichter in die unterirdischen 
Gänge eindringt. 

® 9. Kübe und Schweine dürfen 
der Stadtgrengen von Rechtswegen Sicht bal= 
— gen iſt das Halten von Geflügel geftattet, 

es nicht 8: meinjchade n für Die Nah: 

wird. „Zum gelegentlichen Verkauf eines 
ne? oder einer Kur brauchen Sie feine gi: 
e yır erwirken. Auf dem dand dürfen Sie na— 
türlich jo viel Vich balten, al3 ie wollen. 

@. %, Spolane bat gegenwärtig aunäbernd 
40,000 Einwohner. Vor zwanzig Jahren batte e3 
deren kaum 4000. 

9. 2. — Um Anfteluna müjien 
Geſchäftspläßzen der  beir. 
Sie finden das Kontor der 

Zimmer 1001. Nr. 169 
eit Nr. 47 Congreß 

weſtern, Zimmer 
tr Unfa gs lobhn eines 
Fents die Stunde. 

x, — Das Oeſterreichiſch-Ungariſche Konſulat 
befindet fih Nr. 184 Ca Calle Str., Zimmer 216, 
Sonntags ift das Konjulat nicht offen. 

HM. U. — 1. ES gibt in Chicago mindeftens 
zehn Banfen, die „eben jo gut“ jind, ivie Pie ge: 
nannte. 2. Wo fein Kläger ift, gibt's auch feinen 

3. It das betreffende Haus eine öffent- 
Derberge, jo muß der Anbaber ein Fremdens 
buch führen. Co die Gäfte ihren richtigen Namen 
In das Buch einschreiben, geht ihn nichts an. 
EStrafbar madht man jich bier nicht dadurd, daß 
man einen fremden Namen führt. 
Streitende — Die Beantwortung ihrer 
PN en acht Dragen finden Sie in jedem amerifani- 
Shen Schulbuh, das don der Geographie handelt. 
— Wenn der Mann Bemeife bat, jo joll er eine 
Scheidungsklage anſtrengen. 

J. L. Die Bundesregierung läßt ſich auf Un— 
terfiühung derartiger Pr ibatunternehmungen nicht 
ein. 


Sie inner— 
—J halb 


ion, 
zn n 


fen Sie ji in den 
Geſellſchaften melden. 
Metropolitan Co. tm 
er q — 

Jackſon Boulevard: Süd— 
Str.: Sale Straße und 
1117, Nr. 135 Adams Str. 
Sohbabnichaffners beträgt 


— 
Todesfälle. 


Nachfolgend beröffentlihen wir die Namen ber 
Deuticen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuaina: 

Durocer, Bertha, 14 J., 

Enders, Yudiia. 55 I 643 Barry Ave. 
Furber, Clara ®., 35 %., 18 Oft 47. Str, 
Kak, Hattie, 39 X, 328 Rernon Ave, 
Leonard, "Ela, #3 x, 177 Oft 22. Str, 
Leibinan, Amelia, 8 3.,_ 57 TDearborn Str, 
Echmidt, Neter, 30 N., Cook Gounty Hoipitaf. 
Eclover, Gatgerine, & N, O8 S. Canal Str. 
Schadt, Edwin E., 2 X, 1791 Gunnerjon Une, 
Talbert, Gertrude, 3 M., 3019 Armour Ave, 


—— — — — 


36.Waſhtenaw Ave. 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes⸗ Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Banferott:Erflärungen eingereicht bon: 


„Edward Bojed — Berbindlichkeiten Sul, Reftände 
Sernet gig — Verbindlichleiten 87066; Reftände 
Emma ®. Frans — Verbindlichkeiten $916; Ber 

Smitb — Verbindlichleiten $15W; Bes 


— ER. 
Räne $158. 

Sohnfon — Verbindlichleiten 22828; 
Peitände 321. 

— 13 09 — tDꝰ 


Sheidungsfiagen 


wurden eingereidt don: 


@jtelle gegen Charles F. Vennewell, Verlaſſen: Ella 
gegen Thomas W. Ellicott, graufame Behandlung; 
Bertba gegen Frant Kaplan, grauſame Behandlung: 
Elizabetb gegen Leiter F. Churhill, Berlajien; Or: 
tal ©. gegen Maude White, Verlafien: Ada geger 
Horace Ratbburn grauiame Behandlung: Pearl 
aegen Leo PRronitoff, grauiame Behandlung: Etta 
gegen Edvard ounjehnen, graufame Behandlung: 
Frant W, gegen Sarah sHeifenmüller, Chebrud; 
Charles argen Hmina Wolfram, Ehebruch; Vani 
gegen Nojephinte Smeijicl, Verlaffen; Mary gegen 
William Node, Berlaften. r 


— Bon feinen fchlechten Erfahrun: 
gen redet man —— als von den 


Wöcheuntliche Briefliſte. 


un 


Nahfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Poftamd 
re voran Briefe. Menn biefelben nicht innerhalb 

4 Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, 
hoc: iperden, jo werden jie nad der „Dead Let: 
ter“ -Dffice in Wafhington gejandt, 


Chicago, den 9. April 1905. 


246 Kmwiatlowifa Marta 
= Labowtz Iſidor 

8 Lacica Joſef 
Lakovie Ilija 
Laucik Michael 
vLebeſhow Moritz 
Lemypfi Stanis 
Lewert Liowi 
Lindy Mt 
Litchfield S8 


1 Ahlfeld Wilhelm 
2 2 Anıbroza Kohn 
Unjiefnan S 9 
Ankftafalnis Aozap 
5 Unjehnint Alfredo 50 
> Barca Anton 251 
Bachenet Wichtorja 252 
Badujtov Lutka 23 
9 Bagdonaiki K 254 
Bat Iofan 25 j 
Bat Stanislaw 256 Litipaf Jozef 
2 Baleus M 5 Litrzantka Jozefina 
3 Balaz Jan 258 Yomajoff Seit 
Bant Stanislam 250 Yuberda Andrei 
5 Baltuszis Peter 20 Yubowicz Jupaz 
> Balerat an 61 Yucie John 
: Bandzınra Zufi 262 Yuft K 
Barislat Stefan 203 Yufajif Maryana 
) Bauer Youis 254 Machalowsfa Maryan 
Bauer Mibaly %5 Madiewicz Tefla 
2] Behnfe Rudolf 26 Machowsti Frynk 
2 Beim B 267 Magiera Teodor 
23 Yelspavloih Meter 2. Maſchrzak Jozef 
Benaf Mito 9 Majerent Szepan 
25 Benzian Felig Maledi Franc 
25 Berman 2 Malleh Rudolf 
97 Letrai Mr 272 Manheim Yacod 
23 BRetronaitis Piter 2i3 Mandel Mr 
29 Biata Yrancisfa 274 Marduly Ylıına 
30 Bielewska Nellie 6 Martin Viboch 
31 Bigos Jan 277 WMastavits Mar 
32 Bilinsta Anersfa 8 Masyaref Stefan 
3 Bing au 279 Mattbiejien Alfred 
34 Badierfo Adolf RO Mattion Oscar 
3 Bläantmann Yina 281 Mateja Franc 
35 Blasfawsfi Julian 2 Mazutis Anton 
37 Böhm Auguite (2) 283 Melet Zofia 
33 Lot Nifolaj 284 Meyer Anna Mes 
30 Boleinas ozep 285 Muszjus PBitor 
49 Vortowati Audry W Michalet Emile 
41 Borman v 28 Mita Inzef 
42 Bortnofsky J 288 Mirelovich H 
43 Branak Antonina —A 3 (Padet) 
44 Braun Wetter 200 Miſiora Jozef 
45 Beeby Nikolaus 201 Mohmel Eduard 
406 Breitowicz Markus 292 Monica Wlets 
47 Breitiwiier Nojef 293 Montiwilas Nuzap 
48 Bronsfi Michal 24 Morn Derwill 
19 Bryiaka Viott 5 Moftet Jan 
50 Budnif Marvanna 296 Mojeifis Zenon 
51 Buros Klemens NT Mueller ER 
52 Burda Anna 28 Miühleifen Karl 
53 Burftein Mr m Müller Albert 
54 Buk Minna 300 Nagel Richard 
55 Galogera Frranf 301 Namwzpniat Ncyef 
56 Carlſon William 32 Nawoholnit Paul 
57 Cerny Katarina 303 Nelſon Heres 
Cerkasſsta Marya 30 Neumann Adolf 
50 Chebmanski Marcin 305 Nitolaj Geora 
6Cheilava Jan 30 Noon Golde Miß 
61 Chmiel Jacety 307 Nöth Michael 
62 Chmiel Jan 308 Novak B 
63 Ghmiclemsty W 309 Nowatarsfa Nozef 
64 Gieslat Michal 310 Nowakosky Jan 
65 Ki Yan 311 Nowak Storre 
66 Gingars Arris 312 Nufert PBertba 
67 Clupv Nor 313 Obremosfi Guftad 
68 Cohyn u MıE. 314 Olieinafi Jozei 2 
69 Koben Simon 315 Opig Bernhard 
70 Gooper U 316 Oplawsti Woicich 
71 Coryto Jan 317 Oftaszewsft Piotr 
72 Cupon Wincentn 318 Otjepfa Paul 
73 Gzajfa Wlopyslam 319 Ozimel Stanis 
4 Gzjelusnila Nana 20 Rahl Emil 
75 Gzerwinsfi Yan 21 Balen E Wirs 
6 Epos nyfa Tomas 32 Palromsfi Walenty 
77 Dachs Anna 32 Panet Apolonia 
78 Dabrewski Jedrzi 3221 Vaſtwa Frank 
79 Danbrowsfi Piots >25 Baltarnofas MWilnt 
&M Tevid Rudolf 326 Raffomwie; Walerya 
81 Diede Chriſtof 327 Paſyt Rozalia 
Dietrich Lottie 328 Pavlikova Anna 
83 Dittmann Wladyslaw329 Payne Tomas 
St Tontowsfi Adanı 330 Peledis Jan ü 
& Dombariene Amalta 31 Renfavdopan Ynnte 
86 Drugteinis Stanis 332 Peraler Joſeph (2) 
87 Duda Anna 333 Pesko Jozef 
8 Duda Jan 334 Pfeifer Julius 
RU) Dirras Marva >r Ficuffer, Martha 
9 Tiwvorsfind M 36 Philipp, Olga 12 2) 
91 Dyhid Mykolai 337 Biatet Rojet (2) 
92 Tyrez Maryanna 338 PViatel Wojciech 
93 Dziurkiewiez W 330 Piascit A 
9 Ebert Lore 340 Wieth T 
05 Edward No? >41 Vietrzat Franceszek 
96 Ehrenberg J 342 Vietroski Wojecich 
Marie 343 Vietuzyk Alekſander 
g8 Feller Julius 344 Vietrouski Jakob 
90 FFilipowwicz Yan 345 Riotrowsfi Koftanty 
100 Fiicher Maria Roſinaz346 Plevely Magdalena 
191 Fitat Ana 317 Polat un 
102 Fleal Jozef 38 Polowich Colm 
103 =. Chaia >10 Polveywezyusti Wlad 
104 Frank Geora 350 Polocky Francis zzek 
165 Frankosti W 51Poligk Terezia 
Jin Freudenberg Mariann3i2 Botjebosti Nuzef 
10 Frickinger Henry 35 Vrzygoda Woiciech 
10 Frieſel Maria 354 Punißklis Joſeph 
100 Fuldat Ernſt (2) 85 Pytel Jozef 
110 Fyſin Anden MRados Voiteſh 
111 Gabryel Jacenty 7 Bronis lawa 


in 
7 Rakowna 
112 Gardaſevich Kriſto R Razzio GG 
Gawlit Michal 0 


Remvasz Jozef 
t Gehrfe Marie 360 Repuzſewski Frank 
53 Gellenek Sandor 36 Nies Klara 
; Siembarowsfa Marya362 Nimfns Shale 
7 Gietowt Peter 363 Robinſon M 
118 Giniburg % Dr. 364 Nocder Richard 
119 Sijemann Mar 355 Nogosfi Antoni 
120 Gitler 5 366 Rokosz Honorato 
121 Stud Pelbina 267 Nofenberg D 
122 Godek Woiciech 368 Roſenbero Mr 
123 Golvditein Mar 360 Rojanac Mile ‚ 
124 Soldbera X TO Rosdomsfi Nolch 
25 Soldfhmidt Arthur 37 ı Notenbera Nieder (2) 
125 &orene Anna » NMoziezfi Stanislaw 
127 Goreczny Jan 


Rutfowsfi Piotrz 
1.28 Gotthard Trranf 


NRyeid Sıpmon 
1209 Graboska Anna Rylia Woiciech 
Grabanski Joſef 


Ryltko Autoni 
Greif Mila Mik Nzepnida Yupwifa 
32 Grieny Fritz Sainovie Milos 
33 Gries; Stefan © Samborsfa Yeonarda 
Grobazyk Joſef 


Sandhöfner Joſef 
> Großman E Miß Sanulewicz Konftancin 
> Srotovsty Rozalia 


Satter g: ; 
idi Piotri 
Grygabun George 83 Sawidi ieir) 
| Grzegunzka — — Sawidos \ Stanislaw 
Gitcas Jozap 8 Sawicky Mary 
Gulf Ian 385 Schaefer Auguit 
Suttman 2 387 Schaefer Sutie 
* 
2 Guiwiit Michael = Schapiro — 
3 György Terezian 8 De : arg 
mecbagpcı 2 s 
Gyorgynck R S 
Hahn Guſt 9 


garetha 
9 
>; Hamburger Sigmund? 33 Scholer Mar J 
7 Harris Fritz 308 


Schrans Johan, 
Haur Nane Schreiber — 
* 3 * 394 Schubert Bau 

9 Hehmaneimo fyranc = Er Therefia 
Heimanosfi Marin Ha: Z cher nee 
2 llaer 5% 396 Scheiler Eriitof 
He get F 307 

2 Hidftein Otto FOR 


Schumader Scelig 
— Schweda Roſa 

3 Hirſchſohn Bela 309 = 

Hodovski John 100 


Schwiedergoll Nohn 
— Schwing Henry 
Soffe Dius 401 Sebaſtian EGSlöſſer) 
En 402 Sceodminter Koftantine 

yon yo 403 Setlat Agniesfa 
Howard WR Mrs z Be m 

59 Drodjowwon 4 405 Schonhanje Mr 

160 Huhn Serm. 406 Spranger U 

151 Ipnatowicz Cazimer 47 Sientiewic Yan 

162 Nablonsti Joſef 48 Sifrsti Albin 

13 Jacobjon U 409 Silberman Mr 
164 Iagos Martin 410 Sindoweti Jozef 

165 Jalover Anton 411 Sinacır A 
166 Jaukows zti Joe 112 Sipfa Nosef 

17 Janos Zaiee 413 Sitorzewsti Alets 

168 Janos Filip fander 

159 Janos FSiadet 414 Starbowski Leon 

170 Naros szewsfi Marpjan 415 Stowron Ian 
171 Jar zebow⸗ zka Fyny 416 Stecna Tonic 

1 2 Jaracz Franciſet 417 Sloboda Andreas 

173 Jaftızad. Jonacy 418 Siongaiti Katrina 
174 Jastiewiez Adam 419 Smit Juzef 

175 Jezuit Wiltorja 429 Smith Sam 

176 Jocus Judor 421 Sobolewski Alek⸗ 

177 Joetna Woiciech ſander 

178 Aubin 9 Wrs 2 Spbamaf Anna 

179 Jyrgatis T Solol⸗ 

180 Kacko Jon Sommer John 

181 Kacmarky Tomas 25 Sontow Mr 

182 Keczmarenf Stani3 > Epupdmwilifi Anna 

183 Kaplan Mat Stauet Jan 

184 Kantor A Stahura Nozef 

Stachora Jan 
Staiiat Michel 


18 Kapudia Marko 
186 Kapann H Staſiat 
Staionojtis M 
2 Stauntobie Plar 


187 Kaplan Y 
IN Raplarnı Sam 32€ tovic 
1 Kalaa Anton Stawsfi Wlef: 
IM Karlovsky Waclav Sander 
191 Karlomfp Names + Staeding a 
1% Karamic Mark! Stajinnantis 
lews zos 
z Stefani Andreas 


193 Karolv Yutve 
= zuaus a 437 Steberoiwa Bere 

R Steven: & | 
in ae‘ DOM 8 Stantowsta Anna 
198 Kak Marcus 440 Strafa Jarl 
190 Nevis Anton 441 Strodod: Adam 
AM Keeter Dela 442 Stulpenas Antonas 
01 Rere U nes 443 Sturonifi PBetroncli 
Ip Pieter J— 44 Stumbris Mr 
5 Risibanio Meoici 445 Sutula Hartinas 
28 Fielbania Woiciech —Sat 
204 Kierftan Franz 2 447 Sudersiv PViotrz 
05 Kinpelis elits 48 Eudeifis Petras 
206 Kinbaum Feliks 49 Sulaz —— 
Slemeynsti Steve 45) Syab Ado 
—2v⸗ 451 Sylvelter Anna 
452 Szabo Yonf 


9 Klo Oskar 

210 Anebbe Maria . 

‘ ar 43 —A Jan 
Fohas Marto 454 Syeyygiet Marvanne 
212 Rohman John #5 Szerszen Yenolzei 
213 Roben M 6 Szlegas Aokimers 
214 Rolandewsti Weronitalee S;lapni Martit 
215 Kolvadi Anton 458 Ejlepetis Kleminfas 
216 Kominsp M 459 


6 ae) E;otaf Endi 
217 Kope Xoief 460 Szpat Aozef 

218 Koropp 9 M 461 Syynicit Alel3ander 
219 Roftrewsti Jozef 462 Tabis UndrzY 

22) Koszaret Megi 463 Tempel Andreas 
221 Kotatowsfi Yan 464 Tomala Wojcich 
222 Kptmowsti Yozei 


B Kowalski Kazimer 18 — — ſi 
2 sth t naſtaſia 
224 Rowalcpt Adam — 


467 Turner Moris 
225 Romwalczyt Josef 468 Tybit Michal 

226 KRoziefa Helena 469 Umbab Conrad 

27 Koyzuh Yan 470 Undraitis Inozas 
DR Koziol Aosef 471 Qalentin Enni 

229 Krajefocies Magdalen472 Vombah Franz 

20 Kramary Kazimer 473 Bon Appen Hein 
31 Rrito Alzbeta 474 Wagener Mary 

2 Krista Mathias 475 Wajtiewic; Yulions 
3 Kriftof Anton 476 Waligoräfi Aofeph 
4 Kında Stanis 477 Wabinteinopezis 
>> Krzpwidi Stanis 2 Adomos 
236 Kubicia Marein 473 Walenyh Antoni 
7 Rucztowsti Ian 479 Walufiewicy Witolt 
W Zudrinstas M MN. Was kewiʒ Jien 
239 Kühn Albert Sl Waſilansti Joſeph 
2490 Rub Teres 42 Waymadas ons 
241 Auirinad Simon 43 Weber B 

242 Auliiel Franc 

243 Aurel Anne 

24 Ruref Michal 2 

25 Ruzuedi Yakub 


= 


32 
271 
372 


Sohn 


97 Feller 


32 - 
373 
374 
375 
476 
377 
TR 
379 
389 
8B 


2 


* 
Ra) 


Mar 


Möbel, Teppiche 2c. für Baar oder leichte Abzahlungen 


Yhr könnt Eure Zahlungen wöchentlich oder monatlich machen — gerade wie ed Euch; beliebt, 


Frühjahr⸗Eröffnung! 


Eine Auswahl ganz neuer Waaren in großen Quantitäten in unſeren 46 Departements und eine Anhäu— 
fung von Bargains, die in jeder Hinſicht auch ſolche ſind. 


Montag, — Mittwoch und Donnerfing. 


Nleider-Gingham. 
Everett Eldific Nurie Strive Gingbam, Fi 


nener Finiib, irgend ein Miuiter, 4? c 


werth Sc, 
per Yard 
0 bi3 11:30. 


Montag Morgen, S:3 


Craſh Handtuchſtoffe. 
Leinen Finiſhed Damaſt Craſh 
ſtoffe, mit einfachen weißen und ro— 
rothen Rändern, regulärer 8c-Werth, 
bei dieſem Verkauf per Yard 
Montag Nachmittag, 1:30 bis 4:30. 


Damen- Skirts, 
gemacht aus feinem Muslin,— Anbreuo va⸗ 
con, garnirt mit Torchon-Einſas mw 
und Zordon:Spigen, wertb $1.25, 500 
J aan sanuenn nen re 
Feniter » Nouleaur. 

Leinene Dpaaue Senfter-Rouleaug, au gas 
rantirten Nollern, ale Farben, odi 
fertia zum, Anbringen, —— 20 
lid Zubehör, werth 25c ” 

Kinderitrümpfe. 
Kinderitrümpfe, ihiwer und fein geribpt w 
dauerbaft ihwarz, Größen 6 bi! 9%, 
billig au 10c, nur 

Waiiereimer. 
10 Quart haltende ſchwere galvaniſirte 
ſer-Eimer, unſer Eröffnungs— 
Verkaufspreis iſt 


Waſ⸗ 


Unterzeug für Männer. 


187 Dutzend gute Qualität Eghptian ge— 
— Unterhemden und Unterhofen fürMän— 


ner, drei Farben, mit franzöſiſchem 
Sels und doppeltem Sig an den c 
Hofen, zu 

Stirts für Damen. 

Ralfing Stirts für Dameit, aemadht aus 
wollenen Ehebiots, ſchwarz und ſchöne dunfle 
Miſchungen, ſehr "vol, ‚ „Self-itrapped, und 
garnirt mit Knöpfen, inver— 3 

ted lait Rüden, andere ber: — 
langen $3, unfer Preis........ 

Waiſt s. 

Damen— Waiſts, gemacht gus feiner Qualität 
Shambran, 3 Zuds an jeder Seite, hobige- 
fäumt, 2 Tuds am Nüden, Stodf-Kragen, 
Leg:0'-Mutton Aermel, mit Button 
Euff, Orford, arün, lobaelb und Ve 
rotb, die Tic-Zorte 

Toamen » Gont3. 
Lobgelbe Eovert Coat3 für Damen, gentadt 
aus wollenem Kovdert, anfchliegender Rüden, 
ohne Kragen, mit ganz neuen Leg-o'-Mutton— 
Aermeln,24 Zoll lang, durchaus gefüttert, 
wertb 35, eine große Spe— 
zialität 


Knaben-Anzüge. 
Anaben-Anziige, doppeldrüftia. Alter 7 bi3 
14 Jahre, gut gemacht aus dunfelgrauen ge= 
ftreifter Chebiot - Stoffen, beite 85 c 


$1.50-Anzüge in Chicago, 
Eröffm ingspreis 

Männer » Unterzeug. 
Großer Anlauf don FSrühiahrs = Unterzeug, 
Palbriagan, Merino und feinen 
Egpption aerippten, alies gute 5Uc- 250 
Wertbe, Freid....r.... 


Geht nicht in 
den unrichtigen 
Saden. 


488 Witkiewicz Tomasz 502 Zaidel Stanislaw 
489 Mitlomäfi Bonifacy 503 — Anei 

400 Wincentas Zukowskis 504 Zaris Terezia 

401 Windmühlen (Fran) 50% Zegan John 

492 Wittefan Ehs 500 yiltas Yan i 
493 Mojcfaf Karol 307 Zimmermann Emil 
494 Wojtowicg Wojeich AR Zima Petta 

495 MWorfor M S > Zorinajran M 

196 Woitowicz Genefa 5310 Zuch MWojcieh 
407 Wozing Stanisiaw 511 Zukaſigwicz Zofia 
IR Wroblewsti Johan 512 Zuforzfi Aleksander 
49 Mizolep Antoni 513 Zystawa Pawel 
500 Zajac Jan 514 Zwisfn Franf 

501 Yagowsfi Andray 515 Zynlkevicz Fret 


—— ———7 — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 29. April 10905. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gen. 

(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 
3, roth, HM; Nr. 2, bart, 

hart, 80-8. 
Sommermweizen, Nr. , Mu; 
Ve; Nr. 3, —98r. 

Mais, Nr. 2, Iu—Iige: Nr. 2, c- 
de; Nr. 2, gelb, War; Nr. 3, 4785; 
Nr. 3, weiß, Irlac; Nr. 3, gelb, IU—I%e; 


Kr. 4, 4346e. { 
Safer Nr. 2, 30; Nr. 2, weiß, 31432; Nr. 
weiß, 208, lc: Star: 


3, a Nr. 3, 
dard, Vlie. 

Mehl, Winter: Vatents, $4.70-$4.80 das Yab; 
„Straightä®, 54.59-84.60; Minnefota Hard 
Winter Patents, . 855. 10 bejondere Marz 
ten, 85. 2056. 00. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beltes Timotby, 
$12.50—$13.50; Nr. 1, $11.00-$12.00; Nr. 2, 
89.0—$10.00; Nr. 3, $7.00-—$10.00; beites Prai: 
tie, $10.00-$11.00; ditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 

er — Nr. 3, 80.00-87.00; Nr. 


81⸗Me; Nr. 
Sul; Nr. 3, 


Ar 2, 


weiß, ATlzc— 


J maftige erg 
Weizen, Mai, 8%c; Juli, loc; Seps 


tember, Olgr. : 
Juli, 6%: ; 


Mais: Mai, 4ögc; Septem⸗ 
Birc; Juli, WWc; September, 


ber, 463 A65566. 
Hafer, Mai, 
283xc. 


Shmalz Mai, 
ber, $7.37%. 

Gepöteltes 
$11.72%%; Juli, 

Nipphen, Mai, 
tember, $7.2742. 


Broviitonen. 
37.05; Juli, 87. Septem⸗ 


Schweineflhleiſſch, Mai, 
$12.25: Schtember, g12.07%. 
6.7742; Juli, $T.UTlE; Sep 


Del. 
Brime, weih, 150.0u00s0000000n0 00... 
Derfetien; 
ERURHanE SiS causssaunraseneeneuenn 
Napbta 
Oleum 
Gaſolin 


24; 


Spirits : 
Hien) 


2 .... 
0 


“nunnntsernnn ernennen 


2 


22222 


do., 

Zerpentin . — 

Snlahtutien. 

NRindvieh. Beite Etiere, 1200-140 Pfun, 
86.00-86.70 per 100 Bund; gute bie ausge: 
juchte, mittlere Stiere, 8.10.90; gewöhnliche 
dis mittlere Stiere, per I) Pfund, 84. — 
$5.10; qute biS ausgejuchte Kübe, 4.408.209; 
gewöhnliche bis mittlere Kälber, 33.00-85.00; 
aute bi ausgejuhte Kälber, $5.25—$6.35; Bul⸗ 
len, gute bis ausgefudgte,, 22.65—$4.0. 

S F we ine. Ausgejuchte bis befte * Verjandt), 

%—$5.30 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 

a Schlahthauswaare, $5.15—$5.%0; jchinere 

gemiihte Waare, $. 15-9.35; leihte auss 

geſuchte, S. 10 85.14. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
*l. x3. 10; gute bis ausgeſuchte Schafe 84. 40 
—$4.75; gute bis ausgefuhte Jährlinge, 855. 00 - 
35.00; gute bis ausgejudte „Yamb3*, $6.0— 
$6.35. 

Molkerei ⸗Produlte. 

Butter— 
„Greamery“, extra, per Pfund....$ 
Nr. 1, per 
Nr. 2, per Piund....... 
gr, per Pfund 

t. 1, per Biund....... 

Badivaare, friih, per Pfund. ü 

Rüie— 

NRahmkäſe, „Twinz“, per Bfund.. 

„Daifies*, per Phund..... 

„Voung Americas,“ per Piund.... 

Schweizer, neu, per Pfund... 

Limburger, neu, per Pfund. 

Brid, per Pf 

Eier— 

Brüihe Waare, ohne Abzug bon 
Berlaft, per Dugend (FKiften zus 
rüdgejandt) ........ 

Sriihe Waare, obne Abzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
aeichlofjen) 

Brima, 60 Brozent ie 

Ertra, für den Stadtverfeuf vers 
7 RE —— 

Geflügel, Hilde, Bill 


Geflügel ilbend)— 
übmer, Dad Bund zuurneonenr» 0.18 
ruthühner, junge, das Bfund.. 0.14 


nie, bas Dersareaneeenee ED —10.00 
25 das Pfund —0.13 


Ivo 
a 


x 


.......... 


„...... 


se seele» 


© Pr 
Buoer 5 


er? 
& 


UnNd..oossenonnnnnr.e 


surnennnnn OD. 


0.146—0.15 
0.16 


0.17% 


................ 


“rn |nnens. 


Handtuche ' 


Männer » Anzüge. 
srübiahrs-Anzitge für Mänmier, 
dem eleganteiten janch und einfachen 
fen, eriter Rlaiie Arbeit, leider, welche nic 


unter $10 verfauft wurden, 7 50 
87.5 


Eröffnungspreis 


gemacht aus 


Stof 


Tapeten. 
allerneueſten Muſter, grüner, rother 
oder brauner Grund, elegante Farben, die 
Zaveten, für die z in erxtlruſiven 2 
Läden 12%c dieRolle bezahlen müßt, 50 
Auswahl 


Die 


Louiſicne Seide. 
Double Warp Louiſiene Seide, die 
beliebteite ZTeide fir Waiits und Zuits, febr 
fein umd weich, muß geleben werdeıt, m ge: 


wiro.»t werden an fönnen, der ge— 
möbnliche Verlaufspreis ilt Töc, c 


25 Stüde 


Santa Claus Seife. 
N. K. Faitbant s Santa Claus Seife 413 
(nur 5 Stücke an einen Kunden), per c 


9 & €. Zuder. 
Die 


9. & €. feiner granulirter Zırder, 
10 Pfund für 
Grocery-Einfauf. 


$1.00 
Botent -» Mehl. 


XXXx Minnelota Patent} 
Bol. 
Narrel 


einem 


Klein Bros.’ Mehl, 
verpadt in % 


Süden, per 


Sad garantirf.) 
Santos-Kaffee. 


Zantos Peaberrh Kaffee, 14c 


Fanch 
12c: Sorte, 


die regnlärc 

per Biund 
Unterzeug für Damen. 

Dukend einfach weiße Swiß gerippte 


Damen, mittlere und 

alle „ſhaped“ und 1 c 
25c⸗Werih zu.... 
Waſchleſſel. 
Nr. 8s oder 9 Walſchleſſel, 
Blech, hober Kupferrand und Kupferboden, 
ſortirte Sorte, werth von 81.00 bis 

$1.50 per Stück, 

fo lange rn reichen 


| 
> 69€ 
| 
| 
| 


120 
Hemden für 
ertra Größen, 
„taped”, voller 


aute Qualität 


Dongola Kid Schnür Schube fie Kinder, tn 
lobgeld, rotb oder fchwarz, foltwe Nederiobs 
len und Counters, Wedac-Nbfäge, Mode und 
Dauerbaftiafeit bereinigt, 


Größen & € 
5 bi8 8, der T5c-Werib, c 


du.... 
Mützen für Knaben. 

Knabenmützen, Golf-Facon, gus beſter Qua— 
lität reinwolenen Materialien, wirlk— 
liche 255-Mützen, dieſer Eröffnungs— 
preis nur 

Leinen. 
India-Lei 
Yard, 


India - 
Reite don feinem weißem 
nen, wertb bon 3 bis 15c per 
Berfaufispreis 

Gont's Zwirn. 


200 Dard, regıirläre 91 


GCoat's Zwirt 
Nummern, 42 


dc Epıtle, alle 


— 0); Stones. 


Geflüge s san 
Hübner, s Bund 
Gänije, * DBIERB. 2.5... — 0.09 —0.10 
Truthühner, da? Pfund........ 0.16 


Kälber (geihladtet)— 
50-— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.044—0.05 
das Pfund 0.05 —0.06 


65— 75 Bid. Gewicht, 
‚85-120 Pd. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.0744 


i ſch e— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per Pfund. ... 
Weißer Barſch, per Pfund....... 
Vickerel, per zen 
Hchte, per Pfund.. — 
Karpfen, per Pfund. ——— 
Perch (zugerichtet), per Pfund. “ 
Gas, Per Blnnb..ocssuercnne des 
Scheufifh, per Pfund... 
Halibut, per Pfund........... — 
lundern, per Pfund...... 
lale, per Bf 
Hering, ber Pfund 
Trout, Nr. 1, per PBiund.. 
Trout, Nr. 2, per Pfund.... 
Maderel, per Pfund . 
„Hummer (gefocdht), per Mund. —— 
d 


Regenpfeifer (Golden), Dutzend.. 
Belafjinen, das Dusgend........ 
Friihe Früchte, Gemüje. 
in Garladungen, Yab....$1.50 
per KRifte 1.50 
per Kite 3.00 
‚65 


0.1214—0.13 


urn.» 


......... 


R SEEaanE BERZZSZS: 


Hu S>2299290 
> 2227 
vw... 


Aepfel, 
gitronen, Kalifornia, 
Orangen, Kalifornia Navels, 
Bananen, „Sumbo“, Bündel 
Ananas, fubaniiche, per Kiite 
Kopfialat, per Faß 
Rothe Rüben, 
Rhabarber, kaliforniſcher, 
Erdbeeren, AM Vints 

do., 21 Ouarts 
Kraut, per Faß 
Blattſalat, hieſiger. 
Tomaten, kaliforniſche, 
Mohrrüben, per Faß 
Sellerie, per Bündel......... FRE 
Rüben, p.r 114-Buihel:S 
Rettige, per Faß 
Surfen, per Dugend 
Spinat, biejiger, per 
Spargeln, per Kifte 
gen per Buſhel 

obnen— 


per ftifte.. 


per Kiite 
per Kifte 


per, fKifte.. 2 


Grüne Schnittbohnen, 5 
auserlejen, 


Trodene „Beans“, 
per Buſhel 
Geringere Sorten — 
Rothe Nierenbehnen .......... 
ſtartoffeln, in Carladungen, Buibel.. 


— — —e — 


Katarch der Nafe oder Kehle ſofort gelindert und 
bald geheiſt durch die Anwendung von „Boro-For⸗ 
malin⸗“ (Eimer K Amend.) 


1.68 
—1.49 
—2.0 
—0.8 


— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Ligenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerts ausgeſieũt: 

Byron A. Reed, Carrie Well, 30 28. 

Barney Müſchewsky Martha Oteci, A, 9. 
Hency Lower, Tilin Tanlor, 8, WM. 

. U. MacDonalv, Margaret Stuart, 7, 3. 

Albert Witt, Dora Sageborn, 24, 21. 

Pieter H. Sparenburg, Mary Zelner, 27, 31. 
William Hudfon, Lavenia ®. Hapter, 64. 60. 
Yojepp F. Yogan, Minnie Riemann, 27, : 
Kohn Pronentant, Kate Rodwith, R, %. 

John T. Stanion, Katberpn O’Hare, %, 26. 

2. Arthur La Marre, Ada E. Harriion, 24, 2. 
Lohn W, Ryan, Neliie T. Kerns, 9, 35. 

John F. Erik, Eoythb E. Cuddn, 32, 30. 

Srant W. Sweet, Grace W. Mbitcomb, 35, 9. 

elzy GE. Kight, Ellen Bates, 29, 22. 

Kozct Gibel!, Amclia Gronezewsta, 9, 31. 
Tharles Jacebn, Annie Redmenn, 92, 21. 
Ihn Dolan, Telin U. Cane, 32, 28. 

Iaien &. Rıce, Blanche Davis, — 
Boicied Eisc zon, Katarzyna Raas, ». 
Guijepre Gerale, Angelina Binanti, 40, 8. 
Gu'jeppe Goftrini, Anne 2. Gi —— 3, 17. 
Bieter Glesnente, Mariannia Marino, 23, DD. 
Elarene: 2. MReil, Maria G. Frey. 36, 21. 
Niholas Driger, Anna PBappel, 3, 21. 
Sohn Aderman, Margaret Gurres, 35, 19. 
Pririd D. Gallagber, Anna Murphn, 32, 8. 
Nunes Pradlen, Katherine Carr, 8, 38. 
Harry Mob, May Hutdinion, 29. 21. 
William Fisgerald, Elizabeth Ellins, 21, 18. 
Arbing Mattis, Katherine Threadgoip, 2, 4. 
Auguit Steinte, Bertha PBoninwos, 8, M. 
Sohn 9. Smith, Anna Muelbaufer, 35, 21. 
Tamos iur Klimar, Petroneli Globati, 30, D. 
Thomas B. Anderjon, Hilma €. Oljon. %, 19. 
George U. DOlfon, Opbelia Baulfon, 25, 21. 
u. E. Nihter, Ida Thorne, 9, 3. 

aniel Herald, Rellie Mefenna, 29, 2 
Michael Aohannz, Iojepbine Heidengen, 77 7, %. 
Deidert ©. Rnoblob, Saide Mrid, %, 21. 
Sohn SG. Jobnfon, Hulda Sobnion, 35, 27. 
Alto Delois Zipperman, Elizabeth M. Shee— 
bah. 22, 22 
Daniel J. Hined, Florence A. Davbis, 30, 24. 
an Marecet, Anna Sevcil, 22, 18. 

alter Bronfa. Roſe Krol, 24 10. 
Reter. Larfon, Anna Johnfon 32, 32. 
Edward W.Labeszi,. IofepbineRrenano, 26, 
Ebarle3 O.Prufiomw, HelenMaitropifh, 2 
Erneit W. Ritt, Edith Engelbredht. 22, 2: 
Ehrarles D.Howartb, Srances Switzer. 


Gelet die „Bonntagpof«, 


19, 


0 


NET Sr 


Rye-Whisken. 
Guckenheimer Pure Rye Wbisley, 6 Jahre 
alt, gewöhnlicher Preis 85ec, per 22 


volle Zuari⸗ Flafche 50 


nuk ............... ...0n.. 


Portwein. 
alter kaliforniſcher Portwein John 


<pe ztal, nie für wenitger 750 
Büuͤgeleiſen. 


verfauft per Gallo= 
SHodfeine polirte Aluminium Bronze is 
niibed Pitgeleilen, wertb Sc per Piund, % 


io lange tie reichen, 
Bleiweiß. 


per Pfund 

eine ſehr gute Qualität, gibt voll⸗ 
ſtändige Zufriedenſtellung — in 
12%, 25 und 50 Bid.-Fälfern, bei 


2ic 
dieſem Vertauf per Pfund.......... .. 4 


—— 
Royal Stabhl emaillirte 
regulärer Breis 30c, h ce 
Voffitändige Bett = Ausitattung. 

Reftebend aus Gifenbett ſchweren Pioſten 
und sitllwtg: die Feder bat Dartbolzrahmen 
md Dicht gewobenen Draht oben; die Mas 
trage iſt gemacht aus ichtwerem, blau gt» 
ſtreiftem Tiefing, Yatte oben; Die Auss | 
ftattung ift voll ss. 50 
werth; 
alles 


Feiner 
Cormad 
als $1.: 

nenfrı ug. 


Bleiweiß, 


3 Quart 
Kaffe e izofe 
unſer 


oder auf Abzahlung. 


Sugar 
Cherry 
ſchnittlich, 


für 
Baar 
Garnirte Kinderhüte. 
Nette Leahorn Hitte, aarırirt mit Ceiben- 
Mus, Ruffles, Bompons ı. Bus 
menfränzen, in allen FJarben, wth. IE 
s9c, Eröffnumgspreis 
Ginger Snaps. 
Veſte Frifh aebadene “XX Ginger ‚f, 
Enans ‚ bei diefem Werfauf, ‘ ce 
5 Prund für 
Stüdenitärke. 
zus Stücken Laundru Stärle, für 
ieſen ſpeziellen Verlauf, €: 
Fa sn 
Galiforniihe Schinfen. 
Cured californiſche Schinlen, 
Brand, 6 bis S Pid. Durch 
Ver — 
Zimmer⸗Rugs. 
Bruſſels Zimmer Rugs, 9 bei 106, ganzwol⸗ 
lene Sberfläche die neueſten 
uſter, ein aroßes Aſſortm 89. 
für dieſen Verlauf nur 
Fußſcheme 
Fußſchemel aus ſchwerem Bruſſels wder Vel⸗ 
vet Carvet, groß, ein reichhalt. je 
fortment, 25° Sorte, Berlaufspreis € 
J 2 
Nur Montag Abends don 7 bis lo Uhr. 
Damen.Stippers. 
Cerge Damen-Zlippers, Claftic Steg 
ftep, folide Lederfohlen und Conme} c 
ters. Größen 4 BIS 8...ecceeeneecep 
Nur Montag Abends von 7 bis!9 Uhr. 
Wecker⸗Uhren. 
Weder-Udren, $1 Werid, pr m 
Zeit baltend, > 


Anfonia 
aa rantirt 


Merft Euch 
den Namen und 
die Straße. 


Daus deulſche 
Krall- Sylem 


Piocho:phyfiologifcher Nebungen 


Neue Wleihode, 
ohne 


Janlein und Apparale, 


[barer Sicherheit 
und Auffriſch— 
ſollte jeder denkende Menſch 
zur Förderung und Erhaltung ſeiner 
Geſundheit unbedingt anwenden; es 
ſchafft eine kräftige, elaſtiſche Muskula— 
tur, ein ſtarkes Nervenſyſtem, geſunden, 
ruhigen Schlaf, brillanten Appetit, nor— 
male Verdauung; es beſeitigt körperliches 
Unbehagen, träge Blutzirkulation, Fett— 
leibigkeit, Muth- und Energieloſigkeit. 


ein mit 
wirkendes 
ungsmittel, 


unfeh 
Kräftigungs— 


Näheres erklärt die Gratis— 
broſchüre 


Man adreſſire 


„Deulſches Zrraflfgllem«“ 


Rochester, N. V. 
P. O. Box 182. 


| — SITE, 
7, (2 di I A 


127135 E£ 


"  2sarmell 5 TORE, FULLERTON 
Spezialitäten 
8c harbbreiter feiner gebleichter 5, 7 

Mulin, per Yard ...... ‚As 

Männer, per Stüd.... 
Ertra Qualität Baby Go- 

$2.19 

Schwere 3 Quart Blech⸗ 

VER en <a ee a 

a. —— — 
Santa Claus-Eeife, 6 Stüde . 1öe 
Chud Roaft, per Pfund... . Sie 
Iung3gehilfe: „Guten Tag, lieber On- 
tel, habe joeben adht Tage Urlaub er» 
alfo wieder einmal geftorben.“ 

— Die neue Rehtichreibung. — U.: 
oder €?" — 3.: „Selbftverftänblich 
mit K, denn jie hat doch ein K * 


für Montag! 
50c Sommer⸗Unterkleider für 
2Ic 
Eart3 mit Gummitreifen 
bt 
Beſte Seifen = Chips, 
Cal. Schinken, per Pfund... . Te 
— Der Urlaubsgrund. — Hand» 
Halten.“ — DOntel: „Ad, da bin id 
„Schreibt fi Kanone eigentlich mit K 
(Rafiber)!“ 





VBergnügungs-Wegweifer, 
ufb Temple of Mufie — 
Tom’s Hütte“, 
linois — ⸗Wintermärchen“. 
L „Lady Teazle*, 
e 
8 


„Dntel 


ra Houfe — „Leah Klefchna®. 
rt. — „The-Girl and the Bandit®. 
rd8s — „Signal of Liberty*, 

— Ronzert jeden Wdend und Sonntag 
ub Nachmittag 
elds Columbian Mufeu m —Samfags 
nd Gonntags ift der Gintritt frei. 


B 

us 

a m. 
T pe 

St bate 

80 d 

Ri t. 
a 

Fi 

u 


Berlangi: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


(Fortjegung von der 3. Seite.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gin deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
1471 Edgecoımb Blace, nahe Evanjton Ave. und 
Graceland Abe. fajon 
Hausarbeit. 


allgemeine e 
fafon 


Derlangt: Mädden für 
1821 Arlington Place. 
Verlangt: Anftändige Yrau für Kochen, Wachen, 
Vügeln und Hausarbeit; gutes Heim. 4 ©. 
Aſhland Ave. ſaſon 


Verlangt: Haushälterin, Süddeutſche, in einer 
deutihen YFamılie von drei erwachjenen Verſonen; 
Wohnung 7 Zimmer; mu les gründlich verjteben. 
235 Irving Xve., nahe Van Buren Etr. 


für Päderei und allgemeine 


Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit. 2707 Wentworth ve. fafonmo 


Berlangt: 2. Köchin in Reftaurant; guter Plab 
für die richtige Perjon. 1531 Dgden Ave. jajomo 


Gine erfahrene Frau ohne Anhang 


Verlangt: Hat & 
Glart Str. 


findet ein gutes Heim. IN. 





Verlangt: Mädchen oder ältere rau für Jeichte 
Hausarbeit. Nachzufragen heute Abend von 6 Uhr 
an dDder Sonntag. Frau 3. Hafner, 1215 Wolfram 
Etr., nahe Racine Ave. 


allgemeine & 
4453 Ellis Ave. 


Hausarbeit; 


Perlangt: Mädchen für \ 
fafo 


kleine Familie. Lohn 85. 00. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in kleiner 
Familie. Dr. SKreufer, 1984 Lincoln pe. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 425 Orhard Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn; 
feine Wäfche. 3066 Kenmore Ade., nahe NRojemont. 


Verlangt: Deutihe Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit; muß engliih Iprehen. Rabe, 5003 Ufihland 
Avenue. 


Berlangt: Eine Fran in mittleren Jahren, um 
bei einer franfen Perfon aufzuwarten; gutes Helm 
und guter Kohn. 937 50. Str. 

Berlangt: Gefchirrwäfcherin im Neftaurant, 83.75; 
Short Orders. 1219 Milmantee Ave. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Nadzufragen: 70 Maple Etr., Nordjeite. 


Verlangt: Nettes Mädchen oder Frau, für all: 
gemeine Sausarbeit; qutes, einfaches Kochen; keine 
Wäſche; 5.00. 1302 Argple Str. 

Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; aute Köchin und MWäfcherin; Zwei in a 
milie: $5.00 Lohn. 1897 Meltofe Str., nahe Evans: 
ton Ape., 1. Flut. 


n 


Hanshälterin. 1317 Belmont Ave. 
Store. 


Berlangt: — 
Nahzufragen im 


Perlanet: Zimmermädden, fofort. Lenog Hotel, 
259 €. Glarf Str. 


Fine junge kräftige Frau zum Nein: 


Verlangt: 
1111 Norwood Ave., 


machen einen Tag jede Woche. 
Edgewater. 
Deutſches Mädchen für Hausarbeit im 

friſch eingewandert ſein. 109 Weſt 


Verlangt: 
Ealsın; fann 
26. Straße. 


Tüchtiae3 deutfhes Mädchen, um 
Rinder zu beaufiichtiaen Nahzufragen Sonntag 
Morgen und Montag. Zimmer 2 N. V. MW. Lafota 
Hotel, 9. und Michigan Wlvd. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Familie von 4 in Flat. Lohn 54.5. 
mening, 2866 N. Aſhland Ave., Ravenswood. 


Har⸗ 
ſaſo 


Verlangt: Ein Mädchen für Haus—- und Küchen— 
arbeit. 85 die Woche. 2281 N. Clark, Straße. 
ſaſomodimido 


188 Oſt Van Buren 


* 


Verlangt: Frau in Küche. 
Etroße. 
Nerlangt: hrliches dentihes Mädchen für Haus: 
arbeit. D. Meinhere, 595 M. 1. Str. 
Perlanat: 
Halſted Str. 


Mädchen für Saloonküche. 611 Nord 


Verlangt: Stetiges Mädchen, um bei der Haus— 
arbeit zu helfen. 634 Lincoln Str., nahe Milwau— 
kee Avenue. 


Stubenmädchen, um bei der Mäldhz, zu 


Verlangt: 
Neierenzen. 3240 Midtgan 


helfen: qauter 
Avenue. 


Lohn. 





Perlanat: Frau oder Mädchen, die fodhen, mafchen 
und einem SHanshalt felbftitändig borftehen Tann; 
feine MWäjche: Eonntags frei. 188 Wels Etr., 
= 
Store. 


Nerlangt: Hundert Mädchen fir Hausarbeit; 
Sohn 84, 85, 86. 6 N. Glarf Str. 


Perlangt: Gutes Mädchen oder frau, etwas Fochen 
fan, für allgemeine Hausarbeit. 101 Weft 26. 
Str., nahe Rodwell Str. 


Perlanat: Mädchen fir Hausarbeit: braucht nicht 
waschen oder bitaeln.. 322 NRoscve Str. 

Merlanat: Tüchtiges Märchen file allgemeine Haus: 
arbeit: muß Zochen veritehen. 45 Hammond Etı., 
Ede Tell Court. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Sohn; qutes Heim; keine Wäſche. Schmoll's 
Palm Garden, 151 Faft North Ave., nahe Halſted. 


— 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; autes Heim. Mes. S. Etern, 547 S. 
Meftern Une, nahe 12. Etr. 


Lohn 


Diningroom-Mädchen. 
Ave. 


Rerlangt: Mettes 
85. 149 Oft Nortb 


Berlangt: 25 Mädchen für Privatbäufer, 25 für 
NReftaurant3 und Hotels und 2 gute Köchinnen. Gus 
ter Lohn. Kolb’3 Cmployment Burcau, 772 Mil: 
waufee Ave. didofa 


Rorlanıt: Fin friih eingewandertes Mädchen file 
Hausarbeit. 390 Welt Adams Str. Haus. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1148 Flournoy Str., 1. Flat. fie 





eutihes Mäddhen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
75 frſa 


475 ©. Haliten 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
i 547 Purling Str, fria 


Berlangt: 9 
5 in der yamilie. 


Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit. $6. Gu= 
te3 Seim. 1717 Deming Place nahe Ordard Str. 
fria 


Prlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Lohen Ftönnen; zuhaufe fehlafen. 4642 Calumet 
Avenue, 2. Flat. frfa 


PVerlangt: met erfter Klaffe Köchinnen für Pu 
fineß-Qund. Bu erfragen: 216 Fulton Str. George 


Bachmann. frja 
Ein Mädchen. 


Verlangt: 891 N. Glaf Str. 
Flat B. feia 

Verlangt: Köchinnen, zweite und Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit, friih eingewanderte fofort 
untergebracht bei den feinften Serrichaften und bes 
ftem Lohn. 3155 Indiana Ave. Tel. 6283 Douglas, 
Rap,imo 


Verlangt: Frau zum Mafchen für Montags, fe 
tiger Pla. Privatfamilie. Nachzufragen im Store, 
26 €. Dipijion Str. ffa 


Perlangt: Deutihe Köchin für Neftaurant. Na: 
auftragen von 7 bis 9 Abends, 15 W. 2, Str. 


Er fria 


Verlangt: Mädchen für 2 Kinder, Alter 6 und 
11, das bei zweiter Arbeit helfen will. Morgens 
nachzufragen. 45060 Ellis Ave. frfa 

Verlangt: Köchinnen, 2., und Mädchen für Haus: 
arbeit; quter Lohn; beffere Familien. Deutiches®ers 
mittlungsburcau, Frau Etter, 3423 Halfted Str. 

2ap,im& 


Perlangt: Haushälterin, ältere reinliche Frau beie 
älterem Mann mit Kind von 10 Jahren; gute Sets 
math zugejichert. M. Schweiger, Niles Center, I, 

dofrſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin für kleine Familie; 
hoher Lohn; Süddeutſche, die engliſch verſteht, vor⸗ 
gezogen. Empfehlungen verlangt. 589 La Salle 
Apenue. deiefa 


Gutes Mäddhen für Hausarbeit in 
feine Wäjhe. 29 Lane Place. 
dofrfa 


Berlangt: ( 
Heiner Familie; 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit, etwas Kochen. 608 Evanfton Wpe., 1. Floor. 
$. Engelsmann. dofrfa 


Verlangt: Deutſch⸗ameriloniſhhes Mädchen für alls 
gemeine Sausarbeit. Gutes Heim für gutes Mäbd- 
den. Nahzufragen 425 ©. Leavitt Str. dfifo 


” Berlangt: Köchinnen, zweites u. Mädchen f. Haus: 
arbeit; auter Lohn; beijere Yamilien. Rahmeifungs: 
bureau, Frau Etter, 3423 Halfted Str. Wap,imx 
Berlangt: Köhinnen, zweites, Mädden f. Haus: 
arbeit u. Kindermädcen. Deuticher Vermittelungs: 
Bureau, Frau Gitter, 3423 Halfted Str. Wap,im& 
Denn 
Berlangt: Zuverläffiges tlichtiges Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. Keine Wäjce, 
983 Qunt Ave., Rogers Bart, Evanfton Car, 
S—30ap,X 


ellers, das einzigfe, größte deutſch⸗amerila⸗ 
nifhe Bermittelungs-Inftitut, befindet jih 586 R. 
Clark Etr. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hauspälterinnen im« 
mer an Hand. Tel: tborn Sjan* 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Intelligente junge Männer und frauen, 
die Iohnende Beihäftigung judhen und jelbitftändig 
werden wollen; dauernde Beihäftigung; müffen 
— engliſch ſprechen. Win. Lange, 416 Wells 
Straßze. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen oder ⸗Männer für 
Hofjen zu nähen. Preis 15—20 Cents. 1297. Weit 
17. Straße nahe Wajhtenam Abe. frfafomo 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
älteres Mädchen mwünjcht 


Nahzufragen: 223 Grand 
jajon 


Geſucht: Reſpeltables 
Stelle als Haushälterin. 
Abe. 1. Flat. 


Gefuht: ine Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin. 210 Biſſell Str., 2. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau, 99 Jahre alt, ohne 
Anhand, ſucht Steile als Haushälterin, am liebſten 
wo wenig Kinder ſind; ſieht mehr auf gutes Heim 
als hoben Lohn. Vorzuſprechen 174 — 53. Sir. 


— — — — 


Geudt: Frau mit Kind fucht Stelle als Haus: 
bälterin. 736 N. Wibland Ave, 3. Wloor. 
Gefuht: Deutihes Mädchen, 14 Jahre, ſucht Stelle 
in Heiner Familie. 94 Higb Str. 
Gefuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 
leihte Dausarbeit, oder am biebjten bei einem Kind. 
Bitte, perjönli vorzujprechen: 5217 Laflin Str. 


Geſucht: Perfelkte Lunch-Köchin ſucht ſtetigen Platz. 
1261 NR. Halſted Str. ſamodi 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Buſineßlunch— 
kochen odet Hausarbeit: ſcheut keine Arbeit. Bitte 
ſelbit vorzuſprechen. Lübke, 166 Weſt Adams Str., 
4. Floor. 


Geſucht: Schneiderin ſucht Beſchäftigung außer 
dem Hauſe. 681 Larrabee Str. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stellung als 
Haus hälterin. 4355 Dearborn Str., Berndt. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, in mittleren Jah— 
ren, ſucht Stellung als Haushälterin in beſſerem 
Platz; Kind nicht ausgeſchloſſen. Schriftlich oder 
mündlich Sonntag von 9 bis 5 oder Montag. Mrs. 
Wenddorf, 165 R. Halſted Str., nahe Milwaukee 
Avenue. 

Geſucht: Alleinſtehende reine Frau ſucht Platz 
als Haushälterin in kleiner Familie. 168 Cleve— 
land Ave., Front. 

Geſucht: Haushälterin; Wittwe, ſucht Stellung in 
Wittwer-Familie; in oder keit der Stadt; 
befte Empfehlung. 346 Str., oben. 

Sefucht: Zwei deutfche Mädchen. 17 und 14 Yahre, 
wünfdhen Stellung fir Sendarbeit, oder bei fSin= 
— in guter Familie. 241 N. Sangamon Str., 
2. Flat. 


State 


Geſucht: Fine alleinftehender Frau fuht Reichäftt: 
aung tagsliber, Stundenarbeit oder Hausreinigung; 
verfteht alle Arbeit. 1233 Wisconfin Str., hinten, 
oben; Norbjeite. 
Geſucht: Frau wünſcht Mäfche ing Haus zu neh: 
men; jaubere Arbeit. 420 Garfield Ave., 2. Flat. 


Sefucht: Berliner Kleivermaderin fuht Kunde 
ihaft. 655 Lincoln Une. didofa 
Gefucht: Welteres deutihee Mädchen, frifch einz 
aeiwandert, fucht Stelle für Hausarbeit in Kleiner 
Familie; fieht nicht auf hoben Lohn, nur gute Be: 
handlung. Strobel, 4021 Wallace Str., nahe AM. 
Gourt, 2. Flat. ſaſo 


Geſucht: Ein ſtetiges 
zu Kindern, kann kochen und nähen. 
72 Loomis Straße. 

Geſucht: Drei friſch eingewanderte deutſche Mäd— 
chen ſuchen Stellen. Scheuen keine Arbeit irgend— 
welcher Art. Perſönlich vorzuſprechen, weil in der 
Stadt noch nicht bekannt. J. Ernſt, 2040 Armitage 
Ave., Cragin. frſa 


Mädchen ſucht Sielle, auch 
K. Halada. 
frſa 


— 


Dauf3- und Verfauf3-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hört! 
tragenen 
Preiſe. 
Anzüge, 


Hoſen, 


Allergrößtes Lager in guten, feinen, ges 
Herren-Garderoben und enorm billige 
As reinwollene Herren- und Burſchen-— 
einzelne Nadet3 ıchon non 50 Gent3 an, 
Weiten, PBaletot, SHonfirmanden-Anzüge in 
großer Auswahl. Meine getragenen Herrenkleider 
find fo gut tie neu, und nur ein flein menig 
benußt, von den eriten feinjten SHerrfchaften; habe 
feinen Fabrifen-Schund. Deutiches Gefhäft, Sonn= 
tags bis 1 UÜbr offen. Rarli Schacht 39 Nord 
Noble Str., nahe Grie Str, und zwei Straßen 
bon Chicago We. entfernt. 13apimo,didoja 
Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 234, 336, 233 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria. ZTelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Tas 
ben-Ginrichtungen verfauft; über 37,500 Uuadrat: 
Fuß Plaß unter einem Dad. 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geichäft. 

Dergebt nicht! Dies ilt: 

Sulius Bender, 
230, 232, 234, 236, 233 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria. Zap,jamomi* 


red. Bender, etablirt 1883, 
1249—1251—1253 Wabajh Ave, Tel.: South 12233. 
Store-Ginrihtungen D Grocery Stores, Mars 
fetS, Sigarren:, Delilatejfen:Läden, Lundrooms, 
Neftaurants, Confectionery etc. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; ſtets 
über 50) vokftändige Ginrihtungen an Hand, 
red. Bender, 
1249—1251—1253 Wabajh Apenıe, 
3aug, mifamo* 


Bender, 127, 1%9, 131 Wels Str. 
...Mhone 1442 North 
Kauft Eure Store Firtures von dem herborras 
gendften Fyirture Gejhäft. — Vollitändige Ausitatz 
tungen für Grocerz:, Meat Market, Delikatefjen=, 
Sigarrene, Gandy:Läden und Xpothelen zu den 
niedrigften Preifen. 
Ale MWaaren werden Toftenfrei aufgeitellt. 
—Maaren für Baar oder auf Abichlayszaylungen.— 
Ehba3. Bender, 197, 129, 131 Wells — 
ap 


Chas. 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabafh 
Ave., nahe Harrifon Str., Teiepbon 4931 Harrifon, 
Nordfeite-Stores: 149—153 Oft Chicago Ave., Tele⸗ 
phon 1521 North. WUllerlei Store Firtures, 
Store-Ginrichtungen oder einzelne Stüde. 
größte Auswahl zu den bilfigiten Preifen. Beſich— 
tigt unier Yager, ebe Yhr kauft, und fpart bon 
55 bis 50 Prozent. ap, X* 


Jeder Ginfänfer von Grocerye, Delitatefjenz, 
Näderei: ıund Meatmarfet-Einrichtungen wolle bei 
mir vorjprechen, wo er dasfelbe in befter Auswahl 
und jehr billig fowobl in neuen tie guten alten 
Dutfit3 finden Tann. Bitte daher jeden, zuerſt 
bier vorzufprechen umd fich zu überzeugen. Verlaufe 
gegen Baar oder Zeitzahlung. Telepbon North 1976. 
Jac Lederer 372-374-376 Wells Sir. 
3mz,didofa,* 

gu verfaufen: Billig, zwei Ladentifche und zivei 
neue Shelves. 1718 N. Galifornia Une. 


Zu veraufen: Wurftmaher:Mafjchinerie, billig. 336 
Blue Island Ave. 

Zu 
Einrichtung 
Montag Mittag. 


verkaufen: Bädcerei-Ausſtattung und Laden⸗ 
für 8125, loſtete 83300. Kommt vor 
445 W. Randolph Str. 


Für Architelten oder Bauunternehmer ſind zwei 
euerſichere Patente zu verkaufen, für Decken und 
Wände im Innern don Gebäuden. Pfeiffer, 386 
Weſt 18. Str. ſaſo 
Zu verkaufen: 
ſpottbhillig; zum Fortnehmen. 
ter Sir. 


Vollſtändige Butcher-Einrichtung, 


Mansbach, 194 Cen— 


Zu verkaufen: Schuhmacher-Werkzeug und eine ſo 
aut wie neue Schuhmacher-Maſchine, billig. 857 
bis 359 Meft Norih Ave. 


Zu verfaufen: Erſter Klaſſe Farbe, billig. Nach 
gufragen MT N. Oakley Ave. 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ta ih Geld barude, verfchleudere ih mem 
elegantes Piano; Xheilgablungen angenommen. 
Adr.: S. 708 AUbendpoft. 2ap,im 


865 faufen ein $300 Aimball ips 


1a10 


Bu verkaufen: 
riobt Piano. 629 Sarrabee Str. 


Muß verlaufen: Elegantes Ipright Piano, fpotts 

billig, wegen Wbreife. dl Wels Str., 3. Floor. 
fajon 

85 faufen ein $00 Gilbert Piano, mit Garan- 

ie, Baar oder auf seit. 9 Larrabee Str. dpfa 


Nur 895 für feines Brambah Upright Piano, 85 
monatlihd. Wuguft Groß, 592 Wells EStr., nahe 
Natb Ave. 26ap,lio 


— 
Verlaſſe die Stadt, muß dieſe Woche verkaufen — 
Neues Upright Piano, billig. 1199 Weſt 21. Str. 
23ap,1mX 


—— 
18 Pianos verſchleudert, von 2 bis 7 Monate ge— 
braucht, 8110 bis 8155, früherer Werth von 

bis 8B0. M. Schulz, 33 Milwaukee Avenue, 
13mz, 8mm, t 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — 


Engliſche Sprache 
nad neuefter Methode. Das einzige Syftem, nad 
weihem Sie jicher find, die Sprade forrelt und 
Ihnell zu erlernen. Sandelsfäher, Korzeipondenz, 
Ueberjegungen befanntli erftklajiig. Kurfe für Ders 
ren und Damen jest beginnend. Xags und Ybends, 
Private School, zodn Siebe, Manager, IRA Warras 
biee Str., nahe North WUve. Gtablirt 189. 
aps,jgfami,im 


———— — 
Eneltifde Sprade für Herren ode Das 
men in Zleintlafjen und zeit, ſowie Buchhalten 
und Haudelzfächer, belanntlich am beſten gelehri in 
R. W. Buſineß College, M Milwaukee Äpbe., nahe 
Voulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenfien, Brinpipal. 
Etablirt 1890. l6eg,dideja,* 
tfte Rlaffe Pianes und Hithersllnterricht erihellt 
Referenzen. Brof. E. Habreht, 411 Oft North pe. 
— Sap,Im, X 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
ee 


u vermiethen: Der fünfte Stod des — — 
Gebäudes, 173—175 Birth Ave. Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Bodenfiäche. Dampf⸗ 
heizung, Verſonen⸗ und Fracht-Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abeudpoſt“. e7 


— — 


Zu vermiethen: Brick Store und Baſement 25x90 
Fuß, guter Platz für Bäckerei, Hardware, Möbel 
oder allgemeine ee, Zu erfragen: 6706 
State Straße. frſa 
126 Ainslie 


Zu vermiethen: Store und Flat. 


Ave., Ravenswood. ſaſon 

Aufgepaßt, paſſend für Hebamme! Da ich mich 
zur Ruhe ſetzen will, möchte ich mein Flat auf der 
Nordfeite an eine Hebamme vermiethen. Adr.: N. 
471, Abendpoſt. fajon 


Zu vermiethen: Vier jhöne Zimmer, auch großer 
Stall. 857 Chybourn, nahe Fullerton pe. 

Zu dermiethen: Gin Stall, jowie ein Dazu ges 
höriges Zimmer. 720 Neljon Str. 

‚Zu bermiethen: Neu eingerichteter Saloon; bils 
lige Miethe. 847 MW. Chicago Ave. 





Zu vermiethen: BridsBafement, 3 Zimmer, 29 


Rees Str. 


Zu vermiethen: Sechs Zimmer, 
Halfted Str., 1. Flat. 
B Zu vermiethen: Drei große Zimmer, ımit allem 
Zubehör; 1. Flat. 1706 Belmont XApe., oben. 


19; 1014 N. 


nabe Grace 


Zu vermietben: Store an SHalfted, 
Nachzufragen: 


Str., jowie 3:3immer lat, billig. 
1543 Bradley Place. 


Zu vermiethen: Schönes 3:Zimmer Flat; Dampfs 
heizung; feine finder. 1244 Monroe Str., nad: 
jufragen im Bajement. 


Zu dermiethen: Gute Eden für Saloon. Nad: 
auftragen: Northieftern Brauerei, Nr. 2, 34. Court 
und ©. Centre Xve. 


Zu vermiethen: Saloon in guter Lage. Nachzu⸗ 
fragen im Grocery Store, 2191 Elton Ave. 


Zu vermiethen: Store und Bafement, 25 bei 80, 
5614 State Er. Guter Lage für erfter Klajie Päz 
derei. $40. 5. Grokmann, 5693 Lafayette Ave. 

Nap, 1wx 
ůÿJ——— — — — — — 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen under diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Boarders bei alleinftehender fyrau. 160 
N. Garpenter Str. 


an feinen 


Zu dvermiethen: Zimmer, mit Roit, $, 
Boul. 


Herrn. 391 Eajt 40. Str., nahe Grand 


mit Bad, 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzinmer, 
i N. Glard 


in Privatfamilie, $1.25 die Woche. 4ll 
Str., oberjtes Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei finderlojen 
Leuten. 222 Dayton Str. 

Verlangt: Zwei Roomers. 21 Milmot Xbe,, 
nahe Milwaufee und Weftern Ave. Straßenbahn. 


gu vermiethen: Gin großes Frontzimmer, billig; 
Ger: und Hohbahn:fFahrgelegenheit. 582 Sedgwid 
Str., 2. Floor. 


Ein Zimmer, älterer Mann be= 


Zu vermiethen: — t b 
869 MW. Divijion Straße, beim 


borzugt. Wittwe. 
Humboldt Bart. 
gu_vermicthen: 2 gut möblirte Frontzinmmer.— 
138 Lincoln Ave. 
Derlangt: Anſtändige Boarders bei alleinſtehen⸗ 
der Frau. 640 Blue Island Ave. 


Separates Simmer, $1.75. 571 


Zu vermiethen: 
North Ave. 


Wieland Etr., nahe 
‚gu vermiethben: Möblirte Zimmer, ein Front⸗ 
zimmer und Seitenzimmer. 3 Wisconfin Str, 

Zu vermiethei: Großes, helles Zimmer. 
Winchefter Ave., nahe North Ave. 


776 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer. 795 Burling Str. 

Zu bermiethen: 
fend für Zivnci; mit oder ohne 
Str., 1. Flat. 


Berlangt: Boarder, privat. 
nahe North pe. 


Billige ruhige Zimmer m. guter deutfcher Koft, 
Pad, F. anftändige Leute. Zu erfragen 2. Etod, Ofs 
fice Home Hotel, 87 Market Str., nahe Mapifon. 

dmdfrfafon 
TE — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Freundliches Frontzimmer, paſ— 
Koft. 308 Ordard 


423 Larrabee Str., 





gu miethen gejuht: Junger Mann mwünfcht an= 
ftändig möblirtes Zimmer, bei Wittive oder allein 
ftehender Frau; Preisangabe; Nordjeite vorgezogen. 
Adr.: N. 470, Abendpoft. jajon 

Zu mieihen gejudt: Gd-Store, für Saloon paf- 
fend. 2. Heiden, 42 Glybourn Ave. 


Zu miethen gejuht: 4 Zimmer; 3 in Familie. 
Zaft, TOI N. Halited Str. 
Zu miethen gejuht: Ehepaar ohne Kinder wünjct 
2 oder 3 jchöne möblirte Zimmer zu miethen vor 
dem 1. Mai; zable $l2 pro Monat; im bhödjiten 
Salle $15. Adr.: N. 470 Ubendpoft. diſa 


Zu miethen geſucht: 6 bis 7 Zimmer auf der 
Nordſeite, neues Haus vorgezogen, 3 erwachſene 
Perſonen, nahe Cars oder Eiſenbahn. Adreſſirt mit 
Preisangabe unter 3. 992 Abendpoſt. frjafo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Sämmtlihe Kutihen und Pferde 
eines Der eleganteiten Ställe in Chicago, beitehend 
aus einer jungen Bay Renn-Stute, bat feinen 
öffentlichen WReford, garantire aber, daß fie eine 
Meile in 2:18 läuft, jowie ein bübjches, zahmıes 
Yanilienz oder WNoad: Pferd, pafjend für Damen; 
Kutjchen beftcehen aus leichten Getenjion Top Gut: 
under Surrey, Giffel Trap (4 Site), End: Spring 
Top Buggy, Runabout, ale mit Gummireifen vers 
jeben, und ein vollftändiges neues Set von Surrey- 
und Road-Gejhirr, Satteln, Roben ujm.; verkaufe 
auch einzeln zum beiten Angebot. Eigenthum kann 
im Stall des Gigenthümers, 38 Eaft Erie Str, 
nahe NR. State Str., befigtigt werden. 290p, Iwx 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Leder-Geſchäft; 
auch einzeln. 349 Halſted Str. fria 


Zu verlaufen: Pferd, Grocerpiwagen und Buagv, 
in beftem Zujtande, billige. 210 Dit VBelmont Une. 
didoja 

Zu verkaufen: Zwei Pferde, 1200 und 100 Pd,, 
billig. Süpdoft:Ede North Ajbland Ave. und Addi— 
fon Str. 

840 kaufen Bferd, Buggy, _mit Gunmireifen; 
billig. 306 Eaft Belmont Ave., Store. 

Zu verfaufen: Gin Gejpann Farm-Mäbhren, billig, 
Gewicht 3000 Pfd., ein Gejpann Zuapferde, wiegen 
3100 Bfd., 2 Erpreß- oder für allgemeine Zmede 
verwendbare Pferde, 1200 und 1250 Bid., zwei Aus: 
—— wiegen ie 1100 Pfd. Kommt und be— 
ichtigt ſie. Offen Sonntags. Futterhandlung, 
1606 Milwaukee Ave. 


Ablieferungs-Pferd, 


Zu verkaufen: billig. 860 


N. Halſted Str. 
Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 526 School Str. 


Zu verkaufen: Ein Vollblut St. 
Hund; 2 Jahre alt. 1179 31. Str. 


Zu verkaufen: 
Abreiſe, billig. 


Zu verkaufen: Guter Top Abliefer unaswagen und 
Baoͤckerwagen, ſpottbillig. Mansbach, 194 Center Str. 


321 Oſt North 


Bernhardiners 


Hühner, 
Str. 


Junge, legende wegen 


247 Eaſt Huron 


Zu verkaufen: Kanarienvögel. 


Ave., 1. Floor. 


Zu verkaufen: Ein feines, leichtes Rubber Tire 
Extenſion-Top Familien-Surrtey und ein Runabout 
mit allen neuen Verbeſſerungen; beide nur wenig 
gebraucht. 3636 Prairie Ave. 


Zu verfaufen: 8165 kaufen einen leichten Rubber 
Tire Station-Wagen, mit Glasſfenſtern. 3636 
Vrairie Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Top Surrey, einen Som— 
mer gebraucht. Nachzuüfragen Sonntags: 89 Kim— 
ball Ave. 

857 


—F —— Guter Bugad, mit Geſchirr. 
vbourn pe. 


Zu verlaufen: Gin feiner Pudel, 
MWahthund. 3187 Milwaulee Ave. 


Zu verkaufen: Gin Gejhäfts:Bugap, fjomwie zwei 
Pferdegeichirre, billig. 460 School Str. 


$6; guter 


Zu verlaufen: Surrey, vierfigig, fo aut inte neu, 
fehr billig. 1152 Sheffield Une., 1. Flat. faio 


— — — — — 


Zu verkaufen: Topwagen, aut erhalten, äuferft 
preiswerth. Näheres 115 Clpbourn Ane., Apotheke. 


Ranarienvögel, größtes, feinftes Sager in der 
Stadt; Undreasberger. befte Zuchtuögel, und Gäns 
er; niedrigfte Preife. Prant, 5425 State Eir, 
eine Wgenten. 


Zu verlaufen: Undreasberger Ebdelroller, prämirter 
Stamm. 6412 South Garpenter Str., Baade, 
15,22,29ap,6, 18 Mai 


"u dert A fri ilchende Kuh. 
Diefing, —A — en: U Sm 


Zu verlaufen: ZTop:Wagen, ein Bargain. 1685 
Weit 68. Straße. dofrjajo 


Zu verkaufen: Bmei aute alte Grocery Top: und 
Erprebs Wagen, jofort. 9 W. 3, Place, WXap,imt 


man — 


(Uingeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Bart.) 


Zu verkaufen: ine 
Klempnerei, . nit vollem 
‚guter Bla für einen guten 
auch Partner in Gejhäft. 
Halfted Str. 


* 8 Jahren beftehende 
| und Wrbeit; ein 
lempnez; oder nehme 
Nahzufragen 865 Süp 


‚Bu berfaufen: Gin gutes Grocery: und Delitat: 
ejiensGeihäft; Norpfeite. Adr.: N. 451, Ubendpoft. 


1738 Milmwaufee Mpe., 


Zu verlaufen: Saloon, 
ſaſon 


Familienverhältniſſe wegen preiswürdig. 
Zu verkaufen: Bäckerei, Pferd und Wagen. 
N. Halſted Str. 


901 


Zu verkaufen: Vorzügliches Grocery- und Delikat⸗ 
eſſengeſchäft, mit Soda Fountain, in beſter Lage; 
frantheitshalber. 8. 915, Abendpoft. 


Bäderei, nur Ladengejhäft. 
$1500 bi3 8200) mwerth. Adr.: 3. 956 Abendpoft. 


Cine gute Bäderei in South Ghis 
Adr.: R. 440 Ubends 


Zu faufen gefudt: 


Bı verfaufen: i 
cogo. Einnahme KO täglich. 
poſt. 


Zu verkaufen: Saloon mit Buſineß-Vunch. 5093 
Clybourn Ave., Ede Lewis Str. 


Basen mit guter Kundjchaft, 


Zu verfaufen: 
alfted Str. 


billig. 48 N. 
ante ee — een 
Krantheitshalber jehr gute Hontes 


gu verkaufen: 
jeher billig. Adr.: N. 


Päderei auf der Südſeite, 
459 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roominghaus, gut aus« 
we wegen Krankheit jofort. 279 Milmwaulce 
Avenue. 


Zu verkaufen: Rooming-Haus, 24 Zimmer, immer 
beſetzt, und Saloon, mit großem Buſineß-Lunch, 
wegen Srankheit, für $1800; keine Agenten. Adr.: 
3. 997, Abendpoft. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Candy, Derifat: 
efien=z und Grocery:Store, billig; gegenüber e:ner 
Schule. 9 D. Raff, Eigenthümer, 11 Kornelia 
Court, nahe Stave Str. 


Guter Saloon von $800 bis 


Zu kaufen geſucht: 
Zu erfragen 345 Eenter 


E10. Agenten verbeten. 
Straße Store. 


Store für Butcher Shop, am 


Zu kaufen geſucht: 
oder qutes Ge⸗ 


liebſten mit Grocery verbunden, 
ſchäft. Adr.: S. 706 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 8175 für Confectionery, Ice Cream. 
Gutes Geihäft. Rente $10. 368 Wells Str. 

Zu verfaufen: $125 Laufen einen qautgehenden 
Gonfectionery-, Zigarren, Tabaf: und Furgwaarens 
Laden; Saundry Office; mit Wohnung; Miethe $l1. 
SI N. Marfhfield Ave. 


_Bu verkaufen: Gonfectionerhe, Tabat:, Zigarren: 
Store, nahe großer Schule; Micthe, mit Zimmern, 
$10. 353 Wallace Str. 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery:Store. 58 
Gortland Str. 


Zu verkaufen: Delikateffen:, Väderei: und Ganbys 
Geihäft, in einer feinen deutjhen Nachbarfchaft. 
336 Gleveland Ave. 


Bu verkaufen: Grocery und Kurzwaaren-Laden; 
ein Barzain. 2181 Eliton pe. 

Zu verfaufen: Wirthshaus, Ede, gegenüber Hums 
boldt Part, mit 6 modernen Wohnungen. Bringt 
10 Prozent Eınfommen, Preis $16,50%0. Terwilliger, 
232 Welt Divijion Str. didoja 

Bezahle fofort haar für Grocery:Stores und alle 
anderen Gefhäfte. Strengfte Diskretion und jchnelle 
Verhandlung. Wdr.: B. 738, Wbendpoft. Didoja* 

Zu verfaufen: Guter Groceryftore. 210 Oft Bel 
mont Ave. ddſa 

be⸗ 


Zu verkaufen: Für die Hälfte des Werthes, 
lannter Saloon. Biervertauf 60 Barrel. Adr. M. 
413 Abendpoſt. doſa 


Eine gute Grocery und Market, 
507 Taylor 


frja 


Nach zu⸗ 
fria 


‚gu verfaufen: 
billig, wenn gleih übernommen. 
Straße. 

Zu verfaufen: Ealoon, wegen Krankheit. 
fragen: 448 Serndon Str. nahe Diverfey. 


und Zigarren 


Ru verkaufen: Gandy:, Tabak: r 
billige 
fa 


Etore, nahe Schule, idhöne Wohnung, 
Micthe. 658 Armitage Ave, 


Zu verlaufen: Bäderei, alt etablirter Platz, beſte 
Geihäftslage, günftig zu verfaufen wenn jofort ges 
nommen. Adr. 3. 983 Abendpoit. frjion 

Zu verfaufen: Gute Zeitungs=Route. 31 Rofe Str. 
Nap, 1w 


Zu verkaufen: Gutes Grocery-Geſchäft, paſſend 
für deutſche Leute, wegen Abreiſe nach der => 
Nahzufragen bei 9. Brant Levy, 128 ©. Kedzie 
Avenue, nahe 26. Str. Nap, 1w* 

Zu verfaufen: 
Waagen, billig. 


Meatmarket, Counter, Shelving, 


524 |. Divifion Str, Nap, 1w 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Plumbing und Bier— 
pumpen-Geſchäft, oder zu vertauſchen für Haus und 
Lot. Adr.: 3. 914 Abendpoſt. midofrſa 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Grocerygeſchäft, 
mit Pferd und Wagen. Adr.: 3. 995 Abendpoft. 
25ap,1m,& 

Zu verlaufen: Gin gutgehender Ed:Saloon mit 
einer Yogenhalle wegen anderem Gefhäft. Abdr.: 
N. 480, ‚Abendpoft. Aap, 1wx 


Zu verkaufen: Grocery und Meat-Market billiqg. 
295 N. Springfield Ave., Ecke Huron Str. Hap,imX 


Zu verkaufen: Ein 9 Jahre altes Grocery- und 
Delikateſſen-Geſchäft, gute Gegend, billige Miethe 
und 6 Wohnzimmer, Stall und Keller. Nachzufra⸗ 
gen bei Win. Pollard, mit Franklin McecVeagh. 

24ap, Iw 


Zu verkaufen: Saloon, muß verkaufen wegen 
Krankheit; der beſte auf der Nordſeite. Adr.: N. 
406 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Eine gute Bäcerei. 
Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Vearborn Otr., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 164 Briar Place, nahe R. 
Halfted Straße. Tie* 


Theodore — Wunderlich, deutſcher 
NRechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 714. 
lap,imo,% 





Joſeph Sabath, deutſcher Advoket, 9 Dearborn 
30jp,1i 


Etr. Abends: 570 Blue JEland Ave. 


Adolph Traub, 
deutſcher Advokat, 84 Ya Galle Etr., 
Telephon: Main 4762, 


Richard A. Rod, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gerichen. 
Eprehftunden jeden Sonntag von 10-12, 
MWaihington Str., erfter Floor. 4fb, 


Simmer 814, 
l6ag,%® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koeffel (deutfher Arzt), Speztalift für 
Dlut:, Nerven:, Magenz, Leber:, Nierenz,Blajen= u. 
Nrivatfrankheiten. Für eine jchnelle und gründliche 
Heilung verjäume man nicht, fofort bei mir vorzus 

. (Behandlung diskret). Dr. Koefjel, 191— 

98. Glarf Str., zwifhen Monroe und Adams, 
Dfficeseit: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags von 10 bis 3 lipr. 5apl,imX 





Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 50 verfhiedene Muſter Eiſenbetten, 
die wir auf dem Floor fteben haben, werden Ddieie 
Woche unter dem SKoftenpreis losgeihlagen, Cotton: 
topeMatragen, 1.98, überall zu 2.50 verfauft; Kod: 
öfen mit 6 Löcher von 14.50 aufwärts; Eichenhoizs 
Dreifer mit jchwerem Glas, von 6.75 aufwärts; 
ihöne Sidebvards von 9.95, Schaufelftühle von 1.48 
und Gihen-Ausziehtiihe von 4.45 aufwärts. 9 bei 
12 Brufiel Rugs 12.75; 8,3 bei 10,6 Smyrna Rugs, 
überall für $12 verfauft, bei uns diefe Woche nur 
6.75. Waar oder AUbzahlung. Botjchen 194 E. North 
Ave. l4ap,t&X* 





Wegen Woechfel des Gefhäfts bin ich gegwungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erft vor 
vier Monaten angelauft, einjhließend PBarlor Suit, 
Leder-Stühle und Coud, Jnlaid Barlors und Bis 
bliothef:Tiiche, prachtpolles Dat Speifegimmer Euit, 
Meifingbetten, Ror Eprings und Haar⸗Matratzen, 
9x12 Rıigs, Bilder, Spiegel und Draperien, os 
wie. hodhfeines echtes Mahagoni Upright Piano jehr 
billig zu verkaufen. Sofort vorzujpreden in 551 Ja 
Ealle Avenue, nahe Eıiller Str, 30m3,%, imo 

Auftionsverfauf von feinen Möbeln, Xeppichen, 
Nugs, Gardinen, Bildern, Büchern, Porzellan, Sils 
beriwaaren und allen Sorten SHaushaltartiteln, in 
unferem Waarenhaus, 536-5385—540 Sheffield Upe., 
Dienitag, den 2. Mai, um 10 Uhr Morgens. — 
Lincoln Ave. Car oder Rortbmeiternshohbahn bis 
Wrightwood Ave. Foskett K Ralph, ————— 

aſo 


Su verkaufen: Billig, Kinderwagen und Go:Eart. 
959 Lincoln Ave, Front Flat. 


Zu verlaufen: 


Betten, Komoden, Spiegel, und 
Etüble, fpotibillig. & 


22 Oft 3. Str. 
Zu verlaufen: Cine bübiche Meine Go-Cart, bils 
fig. 2494 N. 43. Upe., nabe Irving Park Bio, 


Zu verlaufen: Möbel und fonbige ——— 
a wegen Sterbefalles. 727 R. Weftern Ape., 
. at. 


Zu verlaufen: Tifhe, Stühle, Betsitellen, Gas 
Monge, Kaffeemühlen und 15 Gallonen Kaffee-Urne, 
—— Woite Nähmaſchine, faſt neu, billig, falls ſo— 
ort verkauft. Grand Une. 


u verkaufen; Guter Kochofen und eiſerne Bett— 
ftelle, billig. 430 Larrahee Str. 


Zu verlaufen: Billig, aut erhaltenes‘ Rarlor Set, 
gr SingersRähmafgine, 616 Larrabee 
rt, um ; 2 - 


(Anzeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion, 

Wir derleihen Geld auf Grundeigentbum und zum: 
Bauen und beredinen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 4—6 Proz. Hänjer 
und Lot3 fhnell und vortheilhaft_ verfauft und 
vertaufcht. William u & 6o., 149 Waibs 
ington Str., Süpdoftede La Sale Straße, 

Ala,didofa® 


Geld au verleihen. 
Louis Preudenberg verleiht Privatlapitalien von 
3 Dream an ohne Kommijfion, und bezapit jämmts 
liche Untoften jelbft. Dreifah jichere Hppotheten zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 44) Augufta 
Gtr., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnitpsGebdude, 
Simmer 1614, 79 Dearborn Str, 16jep,X* 


John BP Foerftier&Go, 


145 LaSalle Str., machen Anleihen auf bibaut 
Grundeigentum und für Neubauten. Sichere erfte 
Sppotheien zu verlaufen. 2m⸗ 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. 
u Hobotheten zu verkaufen. 
Richard UA. Koch & Co., 85 Wajbington Str. 
15jn,2* 


Greenebaum Sons, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verlaufen, 
83 und 85 Dearborn Sttraße, 3in,X* 


84 verleihen: $7500, 
bon 5 Brog. an; Bauanleihen. 
Wrightimoodn Ave. 


Geld zu verleihen auf zweite KHpothek, 
Grundeigentum. Apdr.: S. 713, Abendpoft. 


gu leihen gefuht: $500 bis $600 auf gute8 Grunds 
eigenthbum,. Wdr.: N. 454, Abendpoſt. 


Zu leihen gejuht: $700 auf erfte Hypothet, Grund: 
eigenthum, zahle 7 Proz. Adr.: VB. 787, Ubenppoft. 

Zu verfaufen: Saloon mit Firtures. 267 Cleves 
land Abe. 


Zu leihen gefuht: Auf neues Brid Flat Gebäude 
83000 für 5 Jahre zu 51% PBror Gute Sicherheit, 
perfekter Titel. Adr, N. 427 Abendpoft. 


Verlangt: $1500 auf Framehaus, Stein-Funda⸗ 
ment, ot 30 bei 125 Fuß, für 3 oder 5 Jahre. 
6 Prozent Zinfen. Keine Kommiffion. Garantie: 
Titel. Adr. 3. 984 Abendpoſt. dfrfajon 


Zu leihen gefuht: Taufend Dollar3 auf gute 
Sicherheit, Haus, Xots. %. ZQiemann, 1813 Weit 
9%. Place. frſa 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
thum prompt Bas: 2 der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

l2ap,im&% 


in verfhhiedenen Beträgen 
Schaedler, 1 


fajon 


auf 


Geld billig zu verleihen auf Grundeigentbum auf 
der Nordiweftjeite; Privatmann. Adr.: DB. 757 Abdpoft. 
9ap,imX 

Zu verleihen: Privatgelder zu_ billigen Zinſen; 
fehreibt, werde vorfprechen. Mmdr.: D, 217 — 
0v,%* 


132 La Salle Str, — Grite 
®eld zu verleihen zum 
6mai,1},% 


E6.PBauling, 
Hppotbefen zu verlaufen. 
niedrigften Sin/fuß, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsteunte 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrigs 
= Raten. Wir leihen Euch d18 Geld nur der Sins 
en wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. Das 
rum kaffen twir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlehen pon $20 bis $20 unjere 

pezialität, 

68 werden Feine Grfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Yhr tönnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu mahen mwünfdht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 


A. French, — 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Gentral 5059, 


Geld! Geld! 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
10 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir . ‚GCud Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werben. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, kwodurdh die KRoften der Anleihe ver: 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 


Privatanleihbe auf Möbel und Pianos in zehn mo: 
natlihen Zahlungen, feine andere FKoften, Rabatt 
wenn früher bezahlt. 

830 zahlt $4,50; $50 zahlt $7.00; _$75 zahlt 810.00 
$49 zahlt 5.75; $60 zahlt 88.25; $100 zahlt $13.00 
Rang etablirt; jpreht vor. Deffentlicher Notar. 
Dtto GC. Boelder, 70 Lafalle Str., — 

vbok, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung! — Wenn Jhr Gefallen findet an Lands 
fhaftsmalerei, jo wird es von Mortheil für Gud 
fein, ji das Bild anzujehen, mweldes ich nach zwei: 
jähriger Arbeit fertiggeftellt habe; es tft 14 bei 3 
Fuß groß und zeigt Präjident Roojevelt auf der 
Jagd. Diefes Bild ift bejjer als irgend ein an: 
deres, Diejenigen unferer größten Künftler nicht 
ausgeſchloſſen. Es iſt jederzeit $1000 werth, da id) 
jedoh die Stadt verlaijen muß, jo verfaufe ich es 
jehr billige. Wenn Ihr die Abficht habt, zu Faufen, 
dann fpredht bei mir vor. U. D. 2877 Urder Ave, 


Alterverſorgungsſtätte Bethes da-HSeim. 30 Belden Gt. 
Wap, 1wx 


Wenn Ihr Briclaying, Plaſtering- Stein- oder 
Schornſteinarbeit habt, ſchreibt. Arbeit gut und bil—⸗ 
lig. 468 W. Superior Str. ap, jamodo,im 

Da meine Frau Elife geb. Herk mich bösmillig 
verlaffen hat, warne ich Yedermann, ihr auf meinen 
Namen zu borgen. Carl Sarnomw, 120 Giybourn 
Avenue, ſa ſo 


— Reople’3 Protection Bureau — 
ertheilt Rath in allen Geihäft3: und Privatfachen. 
Löhne, Bankerottverfahren und Unfälle. 89 Clark 
Str., Zimmer 55. Tel. Cent. 4676. 26ap, Im 

Ozean-Raten nach Liverpool -Erſte Kajute 947.50; 
zweite $37.50; dritte $26.50; Hamburg, Bremen, 
dritte $33. Canadian Pacific Linien. U. E. Sham, 
223 ©. Clark Etr,, Chicago. KHarrifon 2168. 

ifeb—31de) 


Rollmahten ausgefertigt, Päſſe in's Ausland 
beforgt. Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
Fifth Ave. Abends 330 Mohamt Str. WDapX* 


Pills, Noten, Lohn tollektirt auf KRommiffion; 
feine Rollettion, feine Bezahlung. Ernft Elöner, 
971 Dearborn Str. l3ap,imtX% 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch: Alleinſtehender Wittwer (Farmer) 
ſucht auf dieſem Wege die Bekanntſchaft eines deut⸗ 
ſchen Mädchens oder Wittwe 80 bis 40 Jahre, jzu 
machen, zweds Heirath. Friſch Eingewanderte vor⸗ 
gelogen Agenten verbeten. John SHeinte, Bravo, 

ihigan. 


Heirathsgeſuch: Ein alleinftehender Deutfcher, in 
den mittleren Jahren, mit Vermögen und ftetigem 
Verdienft, juht die Belanntfhaft eines Mädchens 
oder einer MWittive zu machen, um redbt bald zu 
heirathen. Adr.: N. 426, Wbendpoft. 


Heirathsgefuh: Aunggeielle, 44 Aahre alt, guter 
Handwerker, möchte mit autem Mädchen oder Mitt: 
frau, mit Kindern nit ausgeichloiien, befannt iwers 
den, — Heirath. Keine Agenten. Nur Briefe 
mit Alter, Größe und perſönlicher Beſchreibung be⸗ 
rückſichtigt. Adr.: S. 707 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein gut ſituirter Deutſcher, 
ſunder thätiger Mann, in den Mer Jahren, 4 grohze 
aut trzogene Kinder, wünſcht zweds Zeirath mit 
ebenfalls gut ſituirter Dame belannt zu werden. 
Nur Ernſtmeinende mögen ſich melden. Agenten ver⸗ 
beten. Adr.: S. T. 84 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe, über 50 
Jahre, mit Geld, wünſcht mit ſolidem, ehrlichem 
errn, nicht unter 60 Zeven wed3 SHeirath bes 
fannt zu werden. Muß ohne Anhang jein, fein 
eigenes Heim oder erfpartes Geld und ehrliche Ab- 
fi ten haben; Verſchwiegenheit. ee. verbeten. 
ntwort in fünf Tagen: ©. M. 219, Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Stiller Theilhaber mit 81000 bis 8000 
behufs Vergrößerung eines reellen, nachweis lich ſehr 
Iufrativen Geſchäfts, ſowie zur Ausbeutung eines 
praftifhen, jehr nüßlichen Patentes. Geſchaäft bat 
feine Verbindlichleiten. Näheres unter Adr.: 
980 Abendpoft. fajo 


Partner oder Partnerin, um Saloon 
Adr.: N. 432 Abendpoft. 


Verlangt: Bartner, S&mied oder SKolzarbeiter. 
Adr.: N. 479 Abendpoft. 


Verlangt: Wlleinftehender Mann fuht gute Rd 
n als eilhaberin, um Reſtaurant aufzumachen. 
de.: 8. 951 Abendpoft. ſaſo 


Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vatente — ch ugt Gure Ideenz kein Pa— 
tent, feine Gebühren. 2onfultation frei. Gtablirt 


8 


Verlangt: 
zu eröffnen. 


Dachdeder u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Merk.) 


St Euer befhädigt? Ahr könnt ein befieres 
und billigeres Da befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von der Elaboraten Ready Roofing Comp., 
4423 Sa-Salle Str. Telephon: Yarbs 700. Gegen 
Baar oder auf monatlihe Abzahlung. 

. llmz,fadido,6m 


Beyahlt feine hoben Preife für Dachdeden. Schidt 
oftfarte- an die Anglo:-American Roofing Co., 792 
Welt Chicago Ave. Telephon: Weft 2283. 
gg Bap,t&%,imt 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


hr Nordſeite. 
Zu verkaufen; Bei Koeſter K Zander. 
Ziweiftöd, Wohnhaus, für zwei Familien, Brid, 
modern und in gutem Zuftande, jehr billig....$4100 
$400 baar, Reit wie Miethe. 
Bweiftöd. Brame-Haus, für drei familien, 2 
k ösgimmer und 1 4: Zimmer-Wohnung; muß 
nel verkauft werdemereneeanenen. — 
Ede, mit Frame-Haus für vier Familien, in 
quiet = in Irving Park; Mietde $52 monat: 
ih; große, freie Ede dabei; Haus koſtete R000 
g — J — 
An der Cleveland Abe., 8ftöd. hochfeines Haus 
ſür drei Familien; koſtete 8183000 ju a 
zwei Lotten dabei; das Ganze für..........$10,500 
Wir haben Taujende anderer Bargains; wenn Ihr 
etwas Faufen wollt, jchreibt on und. Wenn hr 
verlaufen wollt, jcpreibt uns; mir finden ſchneü 
Käufer, oder unter gemifien Bedingungen nehmen 
wir e8 Gudh_fofort gegen Baar ab. 
KRoeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zu verlaufen: Bilig wegen Stadt-Berlaifens, 
feines zweiftödiges Steingebäude, Lot 371% Zur; 
eine Cottage, 5 Zimmer, Alley:Lot, 25 bei 120; 
2 Bauftellen an N. Mozart Str., nahe Irving Part 
Boulevard; müfjen verlauft werden. Alles Wrädere 
bei N. Bruffing, 189 Wellington Str, 


Zu derfaufen: Schr jhöne 30 und 35 Kuh breite 
Bauftellen an Eddy Str. und Apdifon Str., nur 
2 Blod3 don der neuen Hohbahn-Station an Ad: 
difon Str. und Sincoln Ave. gelegen; billig _ für 
826 per Frontfuß. Das Land liegt hoch und ift in 
guter Nahbarfhaft. Nur noch einige Bauftellen gu 
verfaufen. Wuguft Peters, 1516 — Avenue, 
Eigenthümer, 


34 verlaufen: 
mit 5 Zimmer-Wohnung und ausgebautem 
ment mit 4 Sam chuune, in beiter Sage 
25 bei 125, an R. Seeley Ave., nahe Roscoe ® 
für nur $1800., 500 Anzahlung in Baar. 
Meter, 1516 Lincoln Ape., Cigenthümer, 


Largein — Eine Frame:Cottage 
Baſe⸗ 
Lot 
lvd. 
Unguft 


Zu verfaufen: ine 6 und eine 5:Bimmer Kots 
tage, an N. Seeley Ave., nahe Cornelia Str., ge: 
legen. mit hohem PBrid-Bajement, neu, modern; 
cuf Abzahlung, preismürdig. Näheres zu erfragen 
beim Cigenthümer Uuguft Peters, 1516 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: tZweiſtödiges Frame-Wohnhaus 
mit Brid:Bajement, eine 5= und eine 6-Bimmers 
Mohrung; da3 Baiement kann ebenfalls zur Woh: 
nung mir wenig Unkoften eingerghtet werden. Preis 
83600, mir UI Anzahlung, Reit auf monatliche 
Abzahlung. Näheres zu erfragen beim Eigenthüs 
mer Auguft Peters, 1516 Lincoln pe. 


Zu verlaufen: — und Flat in feiner 
Gegend auf der Nordſeite; Miethe 8330. VPreis 
84000. Nehme kleineres Haus oder Lot in Tauſch. 
Adr.: N. 467 Abendpoſt. 
82500 kaufen mein Haus mit zwei 6⸗Zimmer Woh⸗ 
nungen; Gas und Badezimmer; 1373 N. Aſhland 
Ane., nahe Diverjey Boul. Nachzufragen Vorm.: 
746 Southport Ave. fejonmi 


Zu verlaufen: MNahe Garfield 
feines jchuldenfreies Framehaus mit zwei 6 Zims 
mer:Wohnungen, mit doppeltem Schlafzimmer, Ba: 
dezimmer, neuctte Ginrihtung, 2 Ertrasgimmer im 
Trodenboden, Stall für 2 Pferde. Preis nur 3100. 
Miethe HM. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


es 


und Racine Ave., 


—— Sehr billig! — 
Dreiftödiges Brid:Gebäude, drei 6-Bimmer Wohnuns 
gen, alle neueften WVerbefjerungen, in beitem Bus 
ftande. Miethe $600 jährlich, nahe Center Str., ein 
Block von Center Hohbahnftation, $6000. 
—— Arthur Jofetti, 220 Dit Nortd Une — 


—— Großer Bargain! — 

Gut gebautes ziweiftödiges Vrid» und fyrame-Ges 
bäude, auf Pauftelle 33 _bei 131, vier Wohnungen 
von je 4 fhönen, hellen Zimmern; bringt $432 Mies 
the jährlih; Burling Straße, nahe enter Str. 
Preis nur 83700. 

— Arthur Joſetti, 29 Oſt North Ave. — 

ui 


— Sehr billig! — 
Hübfhes zweiitöd. Frame-Gebäude, zwei Wohnuns 
gen von 5 und 4 Zimmern gnd Pferdeftall für 6 
Pferde, Melroje Str., nahe Ancoln Str., $2600. 
— Arthur Zojetti, 2 Oft North Ave. — 


ſchönes 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein 
S. 701 


Ecdhaus mit Saloon, Nordſeite. Adr.: 
AUbendpoft. ” 


Zu verfaufem®: Lot an Rokeby Str. zwei Blocks 
vom Hodbahn, HM per Fuß; Gigenthümer taujcht 
egen bebautes igentbum bis zu 0 um, 
Schmidt & Son, 92 Lincoln Ave. 


& verfaufen: Lincoln WUpe., nahe Belden Une., 
7:3immer Cottage, mit Badezimmer, pajiend für 
Arzt; Preis 3200; Miethe $25; foftete Eigenthümer 
36000. Schmidt & Son, 222 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: Große Bargaind in Norbjeites 
Grundeigenthum, von $1250 bi $26,000; Das meiite 
bringt über 10 Proz. Netto. Glier, 592 Sedgwid 
Str. Dffen Abends. 


Zu verfaufen: Nette, große 6-Zimmer Cottage, 3 
Zimmer in der Länge; Bad, Gas; nahe Warner und 
Lincoln Aoe., Breis $2300; nur 8300 baar, $10 
monatlih und SBinjen. John Heim, 1713 N. Ah: 
fand pe. 


meiftödiges yramehaus an 
ebjter; auch bajjend für 
726 Ubendpoft. fafo 


Billig, 


Zu verkaufen: 
nahe 


Southport Ave., 
Boardinghaus. Adr.: S. 


Zu verkaufen: Großer Bargain — 5 Zimmer— 
Cottage und Lot für 81400 an Claremont Avenue, 
nahe Roscoe Blod. Nachzufragen 1340 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Burling Str., nahe Webfter Ape., 
Sramehaus mit 2 Wohnungen, $1300, Miethe $15 
monatlid. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 

6000 Taufen neues und hochfeines Steinfrontge: 
bäude mit 2 hellen Wohnungen, mit Gas, Mantles 
und furnaced, nahe Grace Str.:Hohbahnftation. 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. Abends offen. 


Zu verkaufen: Billig, drei moderne 
fat3; Xrodenboden; ſchöne Werkitatt 
Sigentbiimer beivohnt oberes flat; Nordjeite. 
Bladhawt Str. 


Zu verfaufen: Prahtvolles Zftöd. modernes Stein: 
front-Gebäude, Lot 50 bei 125; befte Gegend i 
Ravenswood; nur 1 WBlod von Clart Str., gegen 
fehr billigen Preis, $10,500. Auguft Xorpe, 
GEaft North Une. fafonmo 


u verkaufen: Billiges 6-fFlat Prid: und Stein: 
Gebäude, modernfte Einrihtungen; offene Plumbing; 
erft vor drei Nahren gebaut, Yale View, befte Ge: 
ge: Preis $10,500. Auguſt Zorpe, 147 Eaft North 

venue. fafonmo 





6-3immer 
binten; 
191 


Zu verlaufer: Billiges Iftöd. Brid- und Frame: 
gebäude, mit drei 6-Zimmer Wohnungen, hinten 4 
5 Cottage an Gault Court; monatliche 

iethe 832; Preis 8000. Auguſt Torpe, 147 Eaſt 
North Ave. jafonmo 


Zu vertaufen: Pilliges Iftöd. Bridgebäude; drei 
Plod von Morihiweitern:Hohbahn; Preis $6500. 
Auguft Torpe, 147 Gaft North Une. Telephon: 
North 930. fajonıno 


Zu verkaufen: Nur $2700, nettes, großes 2ftöd. 
lat:Gebäude, zmei orope 4:3immer Flat, Bad, 
a3, an Dtto Str., nahe Soutbport Üpe., bringt 
324 den Monat Miethe. Habe auch nettes, großes 
öd. Sylat:Gebäude, mit zwei 6-Jimmer Sins; 
Miethe $36 pro Monat; Ddiejelbe Lage und bdiejelben 
Verbejferungen; Preis $4000. Wegen Ginzelheiten 
fpreht vor bei John Heim, 1713 N. Alhland Alpe. 


Zu verlaufen: Zweiftödiges Yramehaus mit Stall, 
6320. 875 Soutbport Ape., nahe School Sir. 


Zu verfaufen: 83850 faufen 3<ftödiges 3-lat Brid- 
Haus, an Lincoln, nahe Clybourn Place; 8500 Ans 


zahlung, Reft monatlich. doja 
WB. H. Giefede & Bro., 393 Milmaufee Ave. 


Billig zu verlaufen: Ueber 50 Gottage:, 2: und 
Seftödige Häufer auf der MNordjeite, beionders in 
Late Bien. Taufche für anderes Eigenthum in den 
meiften fällen berüdjichtigt. Geld zum Kaufen zu 
5% vorgeihofien. Geo. 3. Schmidt & Son, 222 
Lincoln Ape., Ede Webfter Ave. Office aud Abends 
offen. l5ap, jadido,im 


Gelegenheitstauf! — Wegen Ubreife fehr billig: 
Gottage für 2 Familien, nebit Stallung. praftiich 
eingerichtet, gute Nachbarfhaftl. 224 Nord Belle 
Plaine Ave. nahe Lincoln Ape. mifa 


u werfaufen: Gottage in Lale View, nahe fathos 
fiber Kirche und Schule, 81700; $100 baar, #10 mo: 
natlih. 2 lat-Gebäude, moderne Einrihtung, blos 

h baar, $15 monatlih. Nehme Lot in 
aufh. Win. Zelomsty, 537 Dft Belmont Apenue. 
3dez,jamomi,* 


Zu verfaufen: Cottage, Lot 235x125, alle Straßen» 
verbeflerungen, $1675. 2100 baar, $10 monatlid. 
Wm. Belowstyg, 537 Oft Belmont Upe. 3d3,jamomi* 


Boritäbte. 

Muß verlaufen: Neues 8-Bimmer Haus, gegens 
über Bart, 5401 Indiana Str., Auftin; leichte Be: 
—— en; billig. MeQuiſton, Zimmer 402 226 La 
Salle Er. fajon 


Berſchiedenes. 

Zu verlaufen: Du fhöne Bauftellen mit Ze⸗ 
ment-Seiteniweg; billiaa menn glei genommen. 
Würde auch taufchen für zweiltödiges Haus (Nord: 
oder Nordiweitjeite. Keine Agenten. e.: 8. 961 
Abendpoft. fafo 


—— — —— — 
Zu verlaufen: Haus, mit Home-Bäderei, billig; 
12 Jahre im Betrieb. Adr.: S. T. 362, Abendpoft. 


Wir lönnen Eure Häufer und Lotten fdhnell vers 
laufen oder vertauſchen, verleihen &eld anf Grund» 
eigentfum und ayen, niebrigite Zinfen, reelle 
Bedienung. ©. denberg & Go., 1199 Miltwpaulee 
Une., nahe Rorth Ude. und-Robey Str. didoja* 


Wenn Euer us verfau . 
a Sei — —* ne 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Warı.ı 
———— 

Farmlandereien. 

Ich kaufte im vorigen Herbft 10) Uder Land 
durch die O. H. Osmundjen vVand Co, d, 
Samper County, WiS., und in diefem Frühjahr has 
ben aud mehrere meiner freunde von der genannten 
2 getauft. 3% tann die genannte Gejelljhaft 
„Jedem aus Wärmifte cmprehlen, der nah billitem 
Xand Umfchau hält. ch werde mit Vergnüges Weis 
tere Einzelheiten angeben. Bin als Mafchinifi bei der 
Paftian Manufacturing Co., Ede Frantlin und Jis 
linois Str., angeftelt. Zu Haufe Ubends nah 5 
Uhr. 97 Orleanz Str., Chicago. 15,22,%9ap 


Zu verfaufen: 40 Uder, $4000, feine Frucht⸗ 
Farın, nahe Grand Haven, Mih.; gutes 9:$immc“ 
Brid:Haus, gute Barnz. Diejer Pla Tann au 
al$ Sommerrejort benugt werden, da er an den 
Grand Rapids Fluß ftößt, und eine elektrijche Stra= 
— jegt daſelbſt — nehme auch gutes 
verbeſſer tes Eigenthum in Tauſch. John Seim, 
1713 NR. Aibland Une. 

Zu verkaufen oder gu vermiethen: 40 Ader Farm, 
wegen Krankheit; Wepfelgarten, Haus und Stalluns 
gen. Preis $650._ Näheres beim Eigenthümer, 
8 Willow Str,, Store. 
Suse nn 4 
armen und Ländereien — 
Nord:Dakota, $7 bis 812 per Ader. 
Große Lifte von berbejierten 
Barmen, große Bargains. Gutes GhicagosÖrumd: 
eigentpum in Taujh genommen. Knoblauh Farm 
Land Co., 115 Dearborn Str., immer 207. 

ap, mijafo* 


82000, Theil baar, Taufen befte 80 Uder Wis⸗ 
conjin Yarın, gute Gebäude, 3 Pferde, 5 Stüd Vieh, 
Schweine, Hübner, Mafjdinerie und Saat; 50 Ader 

epflügt, 12 in Roggen, Reit Wald und Weide; 6 

tunden von Chicagas verkaufe AlterS halber, Nehi, 
119 La Salle Sir. 13ap,X* 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Gut kultivirte 
—— mit ſämmtlichem Inventar und Ernte. — 
immer 32, 119 La Salle Str. d312,didojajo* 


zu bertaujchen: 120 Ader Farm⸗ 


in Süd: und 
Leihte Bedingungen. 


Zu verkaufen oder 
land. 5017 Xoomi3 Str. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen, gegen Chicagoer 
— — * 160 Fe *58 wi us 
eireide un aſchinen; beſter oden. . 
Rymer, 620 Racine Ave. ’ 


Bu verkaufen oder zu vertaufcen, gegen Chicagoer 
Eigentum: Eine feine 340 Ucre Wisconfin Farm; 
gute Gebäude N. F. Rymer, 6%0 Wacine Üe. 


. Zu kaufen gefuht: Vom Eigenthümer, gute arm, 
in Taufh gegen feines $4000 Vorftadte Wohnhaus: 
reiner VBejigtitel; übernehme Ules, R. . Ayıner, 
620 Racine Ave. 


Zu verlaufen: Billig, nicht zu vertaufchen, gute 
80:Ader Farm, gute, große Gebäude, Breis 5500, 
Näheres: Ed. Weriy, GCoopersville, Mich. 


———————— ei 
Zu verlaufen: Fünf Ucre Hühnerfarm, mit gutem 

Haus und Par, $2250, nahe PBenfonville, an der 

eb. M. & St. Paul:Bahn; 16 Meilen weftlih vom 

< icago Courthaus. John Heim, 1713 N. Alhland 
venue. 


Urbares Indiana Yarmland nebft Obftgarten zu 
verfaufen oder zu vertaufhen für Grundeigenthum. 
Eigenthümer alt, wünſcht ſofort Geſchäft abzuſchlie⸗ 
Ben. Adr.: 8. 931 Abendpoſt. 


8200, Teilzahlung, Taufen 40 Uder Wisconfin 
—— werth $5W. Adminiſtrator, 1107 un. 
od, tia 


Norbweitieite. 

du verfaufen: Schönes, modernes Brid-Haus, mit 
Bajement, Belmont, nahe California Wpe., billig. 

YZweiftödiges 12:3immer Frame-Hauß, an Hums 
boldt Str., nahe Bart, nur $270. 

Bargain, Witöd. Brid:Haus, 4 Ylats, und 2ftöd, 
Brid-Hinterhaus, an Campbell, nahe Divifion Str., 
nur $400, bringt $6l_ pro Monat. 

Bweiftödiges Brid:Haus, an Huron, GStr., nahe 
Hoyne Ude; bringt $öl pro Monat, nur $3600. 

ChHrift Keller, 211 Weft Divifion Str. 


Zu verfaufen: Neue 5: und 6-Zimmer Häuſer, 
Brid-Bajement und 8 Fuß Lot3, an R. za 
Str., 2 Blods füdlih von rving Part Boulevard 
Gar3 und nördlih von Addiion Ave. $100 Anzabs 
lung und $15 monatlid. — Spreht Sonntag zwi⸗ 
ihen 2 und 5 Uhr in 2175 N. Franeidco Str. vor 
und ih zeige Euch meine Käufer. Ermnft Meims, 
Ede Milwautee und Yullerton Ave, Iimz,fria,* 


Wollen Sie ein gut gebaures Haus Faufen, mos 
dern mit allen Einrichtungen, Quft und Licht rings⸗ 
um. Lot3 find 29x125, 5:, 6: und 7eBimmer, Bajes 
ment Floored und Wttic; $2200; Kleine Unzahlung 
und leihte Abzahlungen. Otto Debroth, 
Elfton und PBelmont Wve,, und 663 Irbing Bart 
Ave, Ede Kimball. dofrja 


Zu verlaufen: Zwei Flat, Bargain, gwei 6-Bimz 
mer moderne Flats, nahe Hochbahn und Armitage 
Ave. Gars. Preis 2800; Miethe $336. 00 Ans 
zahlung, Reft monatlich. dofr 

W. 9. Giefede & Bro., 393 Milmaufee Ape. 


aus und Lot auf der Nord⸗ 
ricfon pe, Bullman. 
ap8,15,22,29 


Sehr billig: Hübſches, 2ſtöck. Frame-Gebäude, 
wei Wohnungen, jede fünf Zimmer, bringt $240 
Hheli, 1623 N. Campbell Uve., nahe Eliton Ape., 
Preis 81950. 2395 Weit Madijon 
Str., 1. Flat. 

Zu verlaufen: 12 Zimmer framehaus, alles 
darin, 82650; 7 Zimmer Prid-Rejidenz,  $2450; 
6 Simmer Framehaus, $1000, Unzahlung 00. — 
5. Henichel, 1484 North Abe. 


Zu verfaufen: Gefchäfts:Eigenthum, feine Lage, 
nahe Milwaufee Une. und MetropolitansHohbahn, 
Preis $6500; Miethe $780. Waifermann, 1215 N. 
Ealifornia Ave. 


Zu verfaufen: Reine Lot, billig, oder taujche gegen 
Cottage um. Mante, 448 N. Marfbiield Ave. 


Zu verfaufen: Zwei 4sgimmer Flat FramesHaus, 
an Barry Ave, nahe Lincoln Ave., billig. Auguft 
Thies, 855 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Nabe Milmwaufee Une. und Nrping 
Bart Boul, neun Kotten, 225 bei 125, für $1000, 
+ Baar. Seht größere Anzeige an anderer Stelle 
diejes Blattes. fafon 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: $2250 nette große 7-Bimmer Got: 
tage, mit Vad und Gas, auf netter, großer Lot; 
nur 1 Blod von Milmaufee Ave. Elektrifher, nahe 
Irving Park Station; nur $100 baar und $10 
monatlih. Diefes Haus ift fertig gum Hineinziehen; 
Alles in beftem Zuſtande. Nachzufragen: John 
Keim, 1713 N. Albland Xpe, 


"Zu verkaufen: Gute Geihäfts-@de, billig. Nord: 
tweitede Armitage Ave. und N. 48. Court, u 
afo 


15. Adr.: S. 719 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Haus, mit Lot. 
Ave., nahe Wabanfia Ave. 


Zu verkaufen: Nur 2250, nettes 2ftöd. Flat: 
Gebäude, zwei nette große .4-Zimmer lats; Bad, 
Gas; bringt jegt $20 den Monat; muß jofort vers 
fauft werden; nur $10 baar, und $12 monatlid. 
Diejes Haus liegt in Irving Park, nahe Milwaufee 
Ave. Glektriicher und nicht weit von der Eiſenbahn— 
Station. Wegen Einzelheiten fpreht vor oder 
ſchreibt: John Heim, 1713 NR. Aihland Upe., -nabe 
Belmont Ave. 


jr 


Billig zu verkaufen: 
weitjeite. Hofer, 704 


Eigenthümer: 


946 Gentral Part 


Zu verlaufen: Seh3-Bimmer Cottage ent 50 bei 
195 Ede, zwei Btods öftlih von Milmaufee Ave. 
Elettriihen und Jefferſon Vark Northweſtern Hoch— 
bahn-Station, nur $1950, $500 baar, Reſt kleine 
monatlihe Zahlungen. John Heim, 1718 N. ih: 
land ve. 


Zu verlaufen: Prachtvolle 7-Zimmer Wohnung; 
Furnace-Heizung, Badezimmer und Gas; in jehr 
gutem Zuftande; Schleuderpreis; $2400; drei Blof 
von Rate Str.-Hochbahn, Kedzie Ave.-Station; 
Haus muß ‚innerhalb 10 Tagen verkauft merden, 
fonft gerichtliher Verkauf. Wuguft Torpe, 147 Eait 
North Ave. fafonmo 


Zu verlaufen: ramehaus und Lot, Nord Ay: 
fand Ave. nahe North Ave. Schuldenfrei. Ein Bars 
gain zu $1709. Macht Angebot. F. D. Eallan & 
Go., 145 Lajalle Str. Tel. 824 GEentral. doia 


Zu verlaufen: Gute Framehaus und Lot, in gus 
ter Reparatur, nahe —— und Kedzie Ave. 
Preis 250; Miethe 824. Muß 8500 oder mehr 
Paar haben. F. D. Callan & Co., 140 La Salle 
Etr. Tel. 824 Eentral. dofa 


Zu verkaufen: Mehrere Gebäude an Privat: umd 
Geihäftsftragen, melde 10 Prozent und mehr eins 
bringen. ZXeriilliger, 32 WB. Divijion Etr. 

mifrja 

Bu verfaufen: Lot für $300 baar, im Rordiveiten 
ChHicagos. yabriten überall. Guter Play für arbeitz 
famen Dann. Nahzufragen: 31 W. 16. Str. fria 


Sübdtweftieite. 
— Zu verfaufen in meiner neuen Subbivifion: — 
Lotten mit Front an — 
—— Mekinley Part — 
—— Leavitt Str., Blafe Str. und Arher Une. — 
Bedenkt, es find feine anderen Lotten y haben 
mit Front am präcdtigften Park und Spielplage Chis 
cagod. rei und vor Eurer Thür Konzerte und 
Badeanftalt im Sommer, und Rutjhbahn und Eis= 
bahn im Winter. Kauft jest! artes nicht, bis 
die beiten Lotten verfauft find! Der Preis wird 


bald erhöht merden. j 
Heinrih Wendelburg, 1762 37. Str., nahe Leavitt. 


Zu verlaufen: Zwei Lotten, 50 bei 154, 115. Str., 
gelten Salfted und Lowe Ape., Nordsfgront, Weit 
Au man. Wuguft Waidanz, 542 Weit 14. Place, 
Ehicago. fajon 


Zu verkaufen: Bargain—$1459 faufen gute mos 
derne Cottage, nahe Center Ave. und 60. Strabe. 
Rahzufragen 5250 Morgan Str., 1. Wlat. 


$1400 Taufen Haus und Lot diefe Wode; Tehi® 
Gelegenheit. 3428 Alhland Une. 


Rus verlaufen: ze 4+Simmer Briddauß 
mit Bed. 1314 Voll Str. ap8,15,223,%9 


82500 Taufen ein ae und Garret Brid:Gaus, 
2 Flats, Bargain. An 21. Str., nabe Daflen Une. 
Zu verlaufen bei Frank Levy, 138 &. Rengle Une. 


86000 taufen ein breiftödiges mobernes 
3 Flats, 6 Zimmer in’ jedem, & 
Rente 40 den Monat. Un 21. 
Front 





Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfaltirt Dr. Weintraub, 


der Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathjchlag ertheilt. 


TRITT 
IT 
N . — 


and Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Siechthum. 
ſolche Zuſtände iſt ſchnell, ſicher und beſtimmt. Ueberzeugt Euch ſelbſt, bevor Ihr 


anderswo um Behandlung nachſucht. 


Waſſerhruch. 


Widernalürliche Vertufle 


Urjprung und Charakter es bedingt. 


Ilul:Vergiflung 


Blutvergiftung jagen. 
Sri 

Sleiklur, 
Behandlung gründiich erforjcht habt, 


Urinfanal ftarf, 
Reiz oder Krankheit. 


Sch lade Eud) ein, vorzufpredhen oder an mich zu fchreiben um 
freien Nathidlag Über irgend ein hronifhrs Webel oder 
eine Ehwäde. 


Verfchiebt dieje wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern kommt 
oder jchreibt jegt und erzählt mir alles über Euren Fall. Tann werde id) Guch 
ehrliche rathen, was Ihr zumächft zu thun habt, um jicher gefund zu werden. Eine 
freundfchaftliche Beiprechung oder briefliche Grtundigung foftet Guch nichts und 
mag Euch auf den Weg zur Gejundheit führen. Fine Kette leiftet nicht mehr Wi— 
deritand, als das jhmwächfte Glied in ihr; ebenfo geht e3 mit Furem Körner. Der 
ihtwächfte Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie 
denftellendem Xeben verbindet. So gemwik, wie id) Euren Fall übernehme, werde . 


ih Euch auc) Heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarst, 
i95 Wabash Ave., Ecke Adams S$tr,, 


Fingang an Wabajh Ave. 


5. Floor. 


Sprechſtunden: 
wochs und Freitags 


Rrampſadecbruch, 


Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, full: 
tet Ihr mich ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, Waſſer— 
bruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Leiden hat nicht ihres Glei— 
chen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


irgend welcher Art kann ich ſchnell und im 
Vertrauen 
Behandlung heilen, was ich Euch beſtimmt beweiſen werde. Duldet nicht, daß ſie 
Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und vernichten, wie ihr 


oder angeſtecktes Blut ſollten ſofort in Behandlung ge— 
nommen werden. Ich wende eine Methode an, die 
ſchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper ſo rein und geſund mache, 
wie er vor dem Auſtreten dieſer ſchrecklichen Krankheit war. 
ſchreibt mir; ich werde Euch alles über dieſe außerordentliche Kur der anſteckenden 


Wenn die natürlichen Abführungswege des Waſſers verengt oder 
verſtopft ſind, ſolltet Ihr Euch keiner chirurgiſchen oder unſiche— 
ren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine neue überlegene 
welche frei vonUnbequemlichkeiten und Lei— 
den iſt und keinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell und macht dielürethra oder den 
geſund, und in jeder Hinſicht glatt und frei von Hinderniſſen, 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 
Eine zeitgemäße und verläßliche Behand— 
lung und möglichſt ſchnelle Kuren für alle 
Spezial-Krankheiten und Schwächen der 
Männer. 
und frühzeis 


Kervenzerrüllung ıı, Kine 
durch irgend eine Urjache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt (Fıre Mannestraft nicht jo 
leicht auf, jihert Euh Eure Kraft und 
Tähigfeiten, immer als Mann zu hans 
deln. Durch meine Behandlung garantire 
ich Diejes zu thun. hr werdet zufrie= 
den jein. 

vergrößerte 
Adern und 
ſtockendes Blut verurſachen viel Qualen 
Meine Kur für 


durch kurzen Verſuch meiner 


Beſucht mich oder 


ſogar alle anderen Theile 


Nehmt den Elevator. 


8.00 Vormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, Mitt— 
von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


RE 


ingend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Euch geblichen, 
wenn Ihr den 
Loof. Mofie 
magnetiſch⸗elel⸗ 
triihen Qeib> 
Apparat tragt. 
Nenn alle Die: 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Eud 
richer beifen. Gr 
heilt pojitim 
Ndeumatismus, 
Nervenſchwäche, 
Rückenſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, 
Tcber:, Nierens, 
- Lungen: u. ale 
En i Magenleiden, 
Eamenfiuk, Männerfhmädhe, Nrampjader-Bruh 
(Sarieocele), und ale Framuenleiden. 
Hede- Qeidende ift im Stande, x zu taufen für 
eur 82,00 aufwärts bi3 815.00. 


W.J HELM. M.S,. 


60 Kiith Ave, nahe Randolph Str. a 
ud Sonntags offen bis 12 Uhr. ITno.dofa® 


rte Off 
Ein Gebih unferer 
berühmten $8 fal« 
ſchen 


Zähne 86 


— — DD r — 


Gine unerb 


um 


Unterfudgung und Aonfultation frei. — Kronen: 
und Brüden-Nrbeit eine Spezialität. —Gold-u. 
Eilberfüllungen zur Hälfte des regul. Preifes. 


Mc6HESNEY BROS. Ede Glarf u. 


Randolph Str. 
Phone Gent. 2047. Geöifnet bis 10 Uhr Abends. 
Eonntagd 9 bis 12 Uhr. 2diafonmila® 


Eyestaliit für Männer! Ich beile 
Nerden:Shwäde, WBlutdergiftun 
und äbnlie Leiden, u. ale Krank: 


beiten und Schmwäden ber Männer 
unter Garantie. .tath frei in der 
Dffice oder per Poft. Medizin $1. 
r. Ino. B. Bennett, 

3 Nr. 48 Eait Ban Buren Straße, 
neben Siegel & Eooper’3, 3. Slur.—Spredituns 
ben von 9 bis 8 Abbs., Eonntags 10—12, 
Tmi,ınifa® 
DR. SCHROEDER, 
250 Weit Divifien Str., nahe 
Hochbahn. Cpegialift für gut 
figende Kühne. Set 85 und aufı 
märts (Brüdenarbeit), Goldfros 
nen ſchmerzl. Ausziehen, Gold⸗ und Eilveyüls- 
lungen zum balben Preis. Gonntag3 ofen, 
edle Arbeiten garantirt. momifa* 

Dr. KLEENE, 
— up 

. e — 
ae bäubde, Milwaulee Ehicago Ude. 
18aa.dofadi* 
WORLD’S MEDICAL 
— — — — — ⸗ 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber der Yair, Derter Building. 
Unftalt find erfahrene deut- 
2 —* und Hetze ten e8 ald eine 
e, ibre lebenden Mitmenfen jo Ihnell ald 
möglich von ihren Gebrechen Au beilen. Sie bei« 
len ünblie unter Garantie alle gebeimen 
Ara iten ber Männer, Yrauenleiden und 
mM Störungen ohne Operation, te 
t don Eelbſtbeflecung, verlo⸗ 
ationen bon eriter 


Fr —5* raditale 


e Ober 


Leidet Ihr au den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, 
und ſchielenden Augen, dann kommt zu 
wohlhekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram— 
fer. Arzt und Wundarzt. Gr wird Euren Aus 
gen Släfer anpaljen oder fie behandeln zu den 
niedrigiten Breiien Wläler $1.00 aufwärts. 
Uhren, alen- ımd NKchl:Xeiden mittelit der 
nenefter Methode alfe Tırirt. Unterinhung frei. 
DR. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
stahe Khicaao Mipe., 2. Flur. Wo das Nad ud 
die Lichter ſich drehen. 
Epreditunden: 9 wornt, bi3 8 Uhr Ubda. Eonns 
tags 9 bis 3. lap,la,ımi* 


RHEUMATISM 
BIETEN 


dooo doð all IE 





1 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
Heilt abſolut Rheumatismus 
ganz gleich, wo er herrührt und wie alt er iſt. 
Werther Herr: Einliegend 84.59 für 3 Flaſchen 
Ihres Rheumatismus-Heilmittels. Meine Frau litt 
drei Jahre au einem ſchlimmen Bein, eine Flaſche 
beilte ſie. Achtungsvoll Wim. Ahlten, Sberiff, 
Ozaukee Co., Wis, 2ab, ſonmiſa, 83w 
FRANK SCHRAGE, Fiaentbümer. 
N, Clart Str, und Webfter Ave. 


Gegen Rieren-Leiden ımd } 
Blajen: 
Katarrh. 

Heilt alſe 

Entfeerungen in 
| 48 Stunden. 
Jede Kapfel 
trägt den 
Namen EI” 


Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 


16di, ſa.* 


aue Gluen ſeil CNIGT S 
RHEUMATIC 
CYRE fhlägl_niemals ſehl 


Schreibt oder ſprecht vor wegen Ei 
un Beugniiien bon befannten eu ngelbeiten 
tafe Str. 


P._Kuight, Chemiler, 3309 
Ablage” Su. Giabikt abag" nge 
& ließ mir eine große Brüde db 
hen as — 148 


‚memija® 
I Etate Str., dor 9 Jahren maden; ji 
botzügli, bis ich fie bor Turzem zufällig zer» 
brad. Sie reparirten fie mir Zoftenfrei, und 
ift fie wie neu, 3 


est empfehle fie als ’ 
behte, bie ibre Garantie in 16 fie ala Zahn 


er Hinfiht gu 
maden. Ergebenit nm Nan, 
18teb,eod* 2080 * Madifon Ste, 


Üscart.MayerdBn. 


Meat Market und Pork Store 


(Bholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


ie fein rien : 
nie run. S 


— mi 


tbränenden | 
dent | 


Iran; morgen, 


2otalberight. 


Bevorftchende Bergnügungen. 


um punlt 8 Uhr 
Abends anfangend, findet das Ddiesjäh- 
tige Freühjahrs = Schauturnen jäümmtli- 
cher QTurnflafien der Ehicago Turn: 
gemeinde in ihrer Halle, NordfeiteXurn: 
halle, 257 N. Clark Str., ftatt. Ein reich: 
haltiges Progranım ift aufgeftellt. E83 gibt 
Kampf: und Wettfpiele der SKnabentklaflen, 
Gejangs: und Maibaumreigen der Mäd— 
chenflaffen, Ucbungen der Damen am Bar: 
ren, ein lebendes Bild „Kampf um Die 
Fahne”, und Gefangsporträge von demTur: 
ner = Männerchor, An die turnerifchen Vor: 
führungen jchließt fi fpäter ein folennes 
Tanzkränzchen. 

Der Turner-Männerchor wird am Sonn⸗ 
tag, dem 14. Mai, ſeinen jährlichen Mai: 
Ausflug nach C. C. Knapſteins Sommer⸗ 
garten „The Argyle“ machen. Abmarſch um 
53 Uhr Morgens vom Schiller-Denkmal im 
Lincoln-Part. 

Am Samſtag, dem 20. Mai, veranſtaltet 
der Turner-Männerchor zum Beſten der 
Turnfeſt-Kaſſe eineUbend-Unterhaltung und 
Tanzkränzchen in der Nordſeite-Turnhalle. 

Zu ſeinem morgen, Sonntag Abend, 
im großen Saale der Lincoln = Turnhalle, 
Diverfey Blvd., abzuhaltenden Frühjahrs— 
Konzert und Ball ladet der Gejangper: 
ein Harmonie ein. Tas et beginnt 
um 8 1lhr. Mitglieder nebſt Fami— 
lie haben freien Zutritt. Für Andere be— 
trägt der Eintrittspreis 50 Cents für Herrn 
und Dame. Das Komite, beſtehend aus den 
Herren Paul Weder, Gus. Stern, Theo. 
Meyer, Chas. Anwander, Aug. Peterſen, 
Adolph Beſchle, Ad. Borchers und H. Chriſt, 
verſpricht allen Beſuchern höchſt genußreiche 
Stunden, und ein Blick auf das Programm 
iſt eine Bürgſchaft dafür, daß ſie ihr Ber: 
ſprechen halten werden. Der Geſangverein, 
unter ſeinem Dirigenten, H. von Oppen, 
wird die folgenden Lieder vortragen: „Hinz 
aus“ von Baldamus, „Waldeinjamfeit“ von 
TH. Orth, und „Brug aus DOver:Innthal“ 
von Fittig; außerdem „ES war ein Traum“ 
für Pariton-, Tenor-Solo und Chor, und 
Mendelsjohns „Feftgefang an die Kiümnftler“ 
für Doppel:Duartett, Männerchor und Or: 
chefter. Herr Richard Stroß hat ein Kor 
net-Solo und ein PRofaunen-Solo zugefagt, 
und Frl. Hedwig Nuernberger fingt zwei 
prächtige Nummern. 

Tie Groß Park Loge Nr. 9 feiert 
morgen, am Sonntag, in der Sozias 
Ien-Turnhalle, Belmont Ave. und PBaulina 
Str., ihr 8. Stiftungsfeft, verbunden mit 
mujfifalifchen und komischen Vorträgen und 
einem Ball. Ter Anfang des Fetes ift auf 
3 Uhr Nachmittags feitgejegt worden. Ein: 
trittsfarten jind zu 25 Gent3 die Perfon er: 
hältlih. Die PBräjidentin, Frau Minnie 
Scjja, ivird die Feitrede halten. Das mit 
den Vorbereitungen beauftragte Komite be— 
fteht aus Satharine Oberbillig, Vorjigendr; 
(Fmilie Fiicher, Henriette Müller, Augızite 
Solz, Karoline Palmer, Meta Flügel, Mar: 
garethe Freeie und G. Kaftner. Dieje Da: 
men haben reichliche Erfahrung in Vorkeh— 
rungen für das Vergnügen Anderer, und jo 
twird das TFeft ohne Ziveifel einen höchft ge— 
müthlichen und vergnügten Verlauf nehmen. 

Sein zweites Stiftungsfeit veranftaltet der 
Deutihe Berein Prinz Hein: 
rih Wr 1 morgen, am Sonntag, in 
Heinens Halle. Ter junge Berein, welcher 
fih jeden erjten und dritten Sonntag im 
Hammerftroms Halle, Ede Halfted und Mil: 
low Str., verfammelt, hat es in feiner Mit: 
gliederzahl auf 200 gebracht und jtedt finan— 
ziell ausgezeichnet da. Er zahlt fünf Dollars 
die Woche Krankengeld. Die Präfjidentin des 
Vereins ift Jrau Emma Stamm. Die Vor: 
bereitungen für das fommende yeft jind jehr 
umfajjende zyür intereffante Unterhaltung 
ift im ausreichender Weile gejorgt worden, 
und an dic Vorträge jehliegt fich ein flotter 
Ball an. Tas aus Philipp Brand, Her- 
mann Dahns, Arthur Kupfer, Eva Hanfel 
und Barbara Gaefar zujammengejckte Ko= 
mite jorgt für Alles mit der größten Ims 
fiht und Hingabe. Das TFeft beginnt um 3 
Une Nachmittags, und der Eintrittspreis ift 
auf 25 Kent3 die Berion feitgejegt worden. 

Unter der KXeitung de Chicago: 
TYurnbezirfs wird morgen, am 
Sonntag, in der Nordjeite = Turnhalle ein 
großes Frühlingsfeft mit Schauturnen, Konz 
zert und Ball abgehalten, und zivar zum Be— 
ften der Garfield- und Almira:Turnvereine, 
weiche id) infolge von Brandunglüd in 
finanziellen Schwierigkeiten befinden. Jeder 
Deutſche, der Interejje an deutichen Gejang: 
und Turnvereinen, den Rollwerfen deutichen 
Wejens und der beutjchen Sprache im frems 
den Yande, nimmt, ift eingeladen, dazu zu 
helfen, daß Dies Freft zu einem erfolgreichen 
werde. Der Männerchor wird niehrere Kies 
der bortragen, Herr Hermann Dies wird 
einige jeiner beliebten Yieder fingen, ebenjo 
der Tenorift, Herr Albert Kochling und die 
Sopraniftin Frl. Marie 2. Sceberger, wäh: 
vend Herr Leopold Menn für ein Wiolin: 
Solo geivonnen ift. Das Trommler: und 
Peifersftorps wird ebenfalls eine Probe jeis 
ner Kunft ablegen. Fintrittsfarten foften an 
der Kaffe 50 Gents die Perjon. 

Der am neunten Mai des legten 
gegründete Gemifhte Chor „Friß 
Reuter“ feiert morgen, am Conntag, 
in Yondorfs Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str., fein erftes Stiftungsfeft. Der 
Chor hat jid) in dem einen Nahre feines Be: 
itchens als durchaus lebensfähig ertviefen 
und hat jest die ftattliche Mitgliederzahl von 
50, gewiß ein erfrenliches Ergebnih. Dents: 
zufolge traf der Verein nun großartige Bor: 
bereitungen, um Das Jahr mit Glanz und 
Witrde abzufhlicken, und cin aus den Herz 
ren Albert Druder, Chas. Mecyenhaufen, %. 
Vierwirth, X. Biertwirth, 2. Engelten undS. 
Sirjchfeldt beitchendes Komite jorgte für 
reichlihe Unterhaltung in Geftalt von Ges 
fangvorträgen, fomifchen Aufführungen und 
Soli, an welde fich zum Schluß ein flots 
ter Ball anreiht. Das Tyeft nimmt um 3 
Uhr Nachmittags feinen Anfang. Cintritts: 
farten jind an der Kafle zu 35 Gents die 
PBerjon erhältlich. 

Morgen, am Sonntag, veranſtaltet 
der Deutjhe Gegenjeitige Un: 
terftügßung® = Verein „PBrinzeis: 
fin Heinrich“ in der unteren alle der 
Lincoln s Turnhalle, Diverfey Ylod., eine 
Agitationd = Verfammlung mit SKalitos 
Kränzchen. Tas zyeft beginnt um zwei Uhr 
Nechmittans, und der Eintritt toftet 25 
Gent! die Perjon. Jede Dame bringt für 
jich eine Schürze und für ihren Herrn eine 
aus demfelben Stoff gefertigte Müte mit. 
Sonftige Arrangements und drollige Weber: 
rafhungen liegen in den Händen eines bes 
währten SKomites, welches aus den folgenden 
Perjonen befteht: Karl Hausburg, Borfiger; 
Anna Andres, Maria Hausburg, Karoline 
Hoeling und Ernft Brall, Der Verein hat 
bereits 105 Mitglieder, wünjcht aber jich zu 
vergrößern, und hofft, daß diejes Felt ihm 
viele neue Anmeldungen bringen wird. 8 
find ganz bejondere Anftrengungen gemacht 
worden, um das zyeft zu einem höchft ge: 
müthlichen und fröhlichen zu geftalten. 

An Schönhofens Halle, Milwaukee uno 
Alhland Ave., findet morgen, am, Sonne 
tag ein großes Schauturnen ftatt, ver: 
bunden mit Ball, veranftaltet vom Auro= 
ra Qurnperein Die turnerijchen 
Uebungen, welche die verjdiedenen Klafjen 
des Vereins feit mehreren Wochen durdhge= 
mäct haben, waren zum großen Theil in 
Vorbereitung für das kommende Felt, und 
die Mitglieder find zuverfihtlih, dak fie 
mit ihren Leiftungen Ehre einlegen werden. 
Sowohl die Erwachjenen, iwie die Mädchen 
und Knaben, jehen mit zyreude dem Tage 
entgegen, an dem jie dem Publitum zeigen 
fönnen, was jie gelernt haben. Wuch andere, 
eiftige, Unterhaltung ift vorgejehen, umd 
Srichts wird ungeichehen bleiben, um das 
Feft zu einem recht green zu machen. 
63 nimmt jeinen Anfang um vier Ihe 
Nachmittags. intrittsfarten often an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Mit einem großen Konzert und einem 

er Südſeite Liebder⸗ 


Heute, Samſtag, 


Jahres 


Südſeite ⸗ _ Der Anfang des fye: 
ftes ift auf drei Ihr Nachmittags ige 
werben. Gintrittöfarten toften 25 18 
die Perfon. Der Dirigent des Wereins, 
Herr &. Barginde, hat ein ausgezeichnetes 
Programm für diefe Gelegenheit zufammeit=s 
geſtellt: Der Liederkranz wird Breu's „Früh— 
ling am Rhein“, Pfeil's „Daheim“ und 
Braudt's „Vom Rhein der Wein“ vortras 
gen; Seipps Sängerbund ſingt Fiſcher's 
„Der Studenten Nachtgeſang“; die drei 
Fräulein Barginde ſpielen Gungls „Hei⸗— 
mathsklänge“; die Geſchwiſter Wintkler brin⸗ 
gen Krogmanns „Fee'n Mazurka“ zu Gehör, 
und Herr W. Anderſen ſingt Abts „Mein 
holdes Kind, ſchlaf ein“. Außerdem werden 
luſtige Schwänke aufgeführt, ſo daß neben 
den Kunſtgenüſſen auch der Humor nicht zu 
kurz kommt. Das Arrangements-Komite 
—— aus den Herren Otto Trautmann, 
Paul Winkler, Guſtav Kluth, Guſtav Haag 
und Hermann Scholl. 

Der Schweizer Alub „Sängerbund« 
veranftaltet morgen, amSonntag, um 3 lihr 
Nachmittags, in AHlich nördlicher Halle, N. 
Clark und Kinzie Str., ein Konzert mit da= 
rauf folgendem Ball, Der Eintrittöpreiß be= 
trägt 25 Cents die Perfon an der Kajje. Da 
mehrere Schweizer Vereine ihre Mitwirkung 
zugefagt haben, ift c3 möglich geivefen, ein 
überaus reichhaltiges Programm zujammen 
zu ftellen, und auch die Berheiligung wird 
demgemäß eine große werden, jo daß cs an 
anfprechender Unterhaltung ıumd Veranlaj- 
fung zu heiterer, gemüthlider Stimmung 
nicht fehlen fann. Die Schweizer find von 
Natur ein Inftiges Wöltchen, welches das Ye: 
ben leicht nimmt und ihm überall und unter 
allen Uimftänden eine angenehme Seite ab: 
zugewinnen verfteht. Tarum fühlt jich Ne= 
der wohl bei ihnen ımd geht gern zu ihren 
Feſten. 

Der Großbund des Luremburger 
Bruderbundes von Amerikta feiert 
morgen, Sonntag, in Brand's Halle, Clartk 
und Erie Str., ein großes Luxemburger Na— 
tionalfeſt. Es beginnt um 2 Uhr Nachmit-— 
tags, und der Eintrittspreis iſt auf 35 
Cents feſtgeſetzt worden. Die Luxemburger 
ſind gar luſtige Leutchen, und ſo iſt es wohl 
zu erwarten, daß an ſpaßhaften und drolli— 
gen Aufführungen im Programm fein Man: 
gel fein wird. Der Groß: Präjident, Mathias 
Huß, wird die Begrükungsrede halten, und 
der Luxemburger Sängerbund wird ver— 
ſchiedene heimathliche Lieder zum Beſten 
geben. Der Zauberkünſtler Martini hat die 
Vorführung einiger ſeiner beſten Kunſtſtücke 
zugeſagt; J. P. Knaff und F. Feiereiſen 
werden ein Duett ſingen, und das Haupt— 
zugſtück wird die Komödie „Eng Stem— 
mong“ (Eine Wahl) ſein, aufgeführt von 
einer Anzahl der Mitglieder. Nach Schluß 
der Aufführungen findet ein Tanzkränzchen 
ſtatt. Jeder Beſucher erhält ein Luxembur— 
ger Liederbuch und ein Freiloos auf einen 
von 50 zu verlooſenden Werthgegenſtänden. 

Die Damen-Sektion der Süd— 
ſeite Turnerſchaft veranſtaltet mor— 
gen, Sonntag, in der Columbia Halle, Nr. 
332224 State Str, ein großes Tyroler 
Alpenjängersflonzert, verbunden ınit Tanz— 
fränzchen. Das Programm, welches für dieje 
Gelegenheit zujammengeftellt wurde, ijt ein 
äußerft reichhaltige. Die XTyrolertruppe 
Eutterlute wird ein rumdes Dutend ihrer 
ternigen Alpentieder zum Velten geben, Frl. 
anche Greenivald und Frl. Jennie Lon— 
delius führen einige fomijche Szene auf. 
Frl. Nofe Krämer trägt etwas Trolfiges 
vor, Herr Geza Sivak, ein ungariſcher Gei— 
ger, wird ſich hören laſſen, und die Mädchen— 
und Knabenklaſſen führen beſonders wirk— 
ſame Turnübungen auf. Die Vorbereitungen 
für das Feſt lagen in den Händen der Da— 
men Viktoria Bühler, Louiſe Fitzli, Emma 
Gebhardt und Regina Greenberger. Der An— 
fang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt 
worden. Eintrittskarten ſind zu 35 Cents 
an der Kaſſe erhältlich. 

An der Zentral Turnhalle, Nr. 1105— 
1115 Milwautee Uve., halten die Platt: 
dDeutjhen Bilden derMNordjeite 
am Sonntag, dem 7. Mai, eine geijtigsges 
mithlicge Unterhaltung ab, zu welcher ein 
riihriges Romite die umfajfendften Vorberei- 
tungen trifft, Damit jie jih den früheren 
derartigen Vergnügungen des Verbandes, al: 
fen Theilnehmern noch in froher Erinne— 
rung, würdig anfhlieken möge. Die Bethei- 
ligung wird vorausfichtlic) eine recht große 
werden, und an richtigem Humor und an 
der rechten Stimmung toird’s ebenfalls nicht 
fehlen. Das Teft nimmt feinen Anfang am 
Nachmittag um drei Uhr. intrittsfarten 
foften im Vorperfauf 15 Cents Die Perjon, 
an der Kajie 25 Gents. 

Die Antunft des Frühlings feiert der 
Douglas Damendhor am ZTonntag, 
dem 7. Mai, in der rbeiter = Halle, 
an der 12. und Waller Str, mit ei: 
nem Konzert und Ball. Der Anfang des 
dreftes ift auf drei hr Nachmittags feitge- 
fegt, und der Preis des Gintritts für Er— 
wacjene twie für Kinder auf 25 Cents. Tie- 
jer Tamenverein hat gejanglich viel geleiftet 
und nimmt in mancher Bezichung eine be= 
fondere Stellung ein, welche ihm zu jeder 
Zeit das Antereffe jeiner vielen freunde 
fichert. Zweifelfos inird daher der Befuch ein 
jehr aroßer fein, und das Arrangementss 
Komite jorgt dafür, daß alle Iheilnchmer 
die erwartete Unterhaltung in reihem Maße 
finden werden. i 


Der Shwäbiih =» Badpifhe Das 
menvderein begeht am Sonntag, dem 7. 
Mai, fein achtes MWiegenfeft. Zur feier des 
Tages wird derjelbe eine Unterhaltung mit 
darauf folgendem Maikrängchen in Heinens 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., veranftalten, 
zu welchem alle freunde und Freundinnen 
des Bereins ihr Erfcheinen zugefagt haben, 
fo dak ohne Frage allen Theilnehmern ein 
fehr froher Abend bevorfteht. Tas mit ben 
Vorbereitungen betraute Komite befteht aus 
der Präfidentin Margaret Ianjen und den 
Damen Agathe Liebig, Auguſte Hinzle, 
Emilie Hilger, Eliſabeth Lottmann, Barbara 
Sauter, Margarethe Roeder und Barbara 
Seibt, deren Namen eine ſichere Bürgſchaft 
dafür bieten, daß für Alles aufs Beſte Sorge 
getragen ſein wird. Eintrittslarten iind zu 
15 Cents die Perſon erhältlich. 

Im großen Saal der Südſeite ⸗Turn⸗ 
halle begeht am Sonntag, dem 7. Mai, die 
Geh „Glüd auf!“ ihr zwei⸗ 
tes Stiftungsfeſt. Zur Feier des Tages wird 
eine Theatervorſtellung, Konzert und Ball 
ſtattfinden. Dies iſt ein Männer⸗ und 
Frauen- Unterſtützungsverein, welcher trotz 
ſeiner lurzen Lebensdauer bereits 350 Mit: 
glieder zählt und ein Vermögen von $3500 
befikt. Er zahlt $4 die Woche Krankengeld 
und $150 Eterbegeld, Der PBerein hat * 
gende Beamten: Frau H. Spreyne, Präſi⸗ 
dentin; Frau E, Weede, Bizepräfibentin; 
Frau NK. Rah, Kaplanin; Frau M. Hal: 
mer, Protofoll:Sefretärin; Yrau M. Weider 
mann, Yinanz » Sekretärin; rau 3. YBuetts 
ner, Schagmeifterin. Das mit den Vorbes 
reitungen für das Stiftungsfeft betrante 
Komite befteht aus Augufte Roland, u 
Eihmann und Franz G. Spreyne. Tas 
Te beginnt um drei Uhr Rachmittags. 
Eintrittsfarten toften im PBorverlauf 25 

In Heinen Saal der Südfeite-Turnhalle 
veranftaltet der Banner Wohlthätig- 
feits - Berein am Tr dem 7. 
Mai, ein großes Maifeft mit Kaliko-ftränz- 
chen. Der gute Zived des Vereins allein 
fichert ibm ftets eine bereitwillige Theilnah- 
me aller jeiner freunde, und feine bisherigen 
Veranftaltungen haben ihm einen jo guten 
Nuf erworben, dak man fich von ihm jedes- 
mal eine befonder8 gemußreiche fYeftlichfeit 
beripricht. Das Komite, meldes Ddiesınal 
mit den Vorarbeiten betraut ift, forgt dafür, 
daß Niemand in feinen Erwartungen ge: 
täujcht wird. Das Programm ift mit be= 
—— Umſicht zuſammengeſtellt worden. 

er Seipp Männerchor hat ſeine Mitwirkung 
zugeſagt, und andere ähnliche Genüſſe ſind 
borgeſehen. Der Anfang der Feier iſt auf 
8 Uhr Nachmittags feſtgeſegt worden. Ein: 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kafſe 50 Cents die Perſon. 

Mit einem Konzert und Ball ve der 
Deutide Geanıı erein 
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Konzert haben mehrere Wejangvereine ihre 
Mitwirt zugejagt, und auch jonjt ivird 
ed an tomifhen Vorträgen und Taumigen 
Seren nicht fehlen, jo daß für geiftige Ans 
regung und gemüthlihe Unterhaltung ge: 
jorgt ift. Auch im jeder anderen Weife wird 
das fyeit ein gediegene® und. genußreiches 
fein, dafür bürgen die Ramen der Tangjäh: 
tigen Präfidentin und Gründerin des Ber: 
eins, Emma Stamm, und der Tamen vom 
Komite, Minnie Lehmanı, Berta Wirich, 
Rofa Behr, Pauline Corleis umd Karoline 
Freitag. Das Konzert beginnt am Nad- 
mittag um zwei Uhr. GintrittSfarten find 
zu 25 Cents die Perjon erhältlic. 

Der Deutihe Gegenfeitige 
Unterftügungs= Verein Nord 
Ehicago” beaeht am Sonntag, dem 14. 
Mai, jein erftes Stiftungsfeit in Hads Halle, 
519 Larrabee Str. Zur freier des Tages wird 
ein Konzert ftattfinden, zu Ivelchem befreun: 
dete Vereine ihre Kräfte zur Verfügung ge: 
ftelit haben. Der junge Verein zählt bereits 
über 100 Mitglieder, zahlt im Krankheits— 
falle vier Dollars die Woche für 12 Wochen 
im Jahre, und im Eterbefall einen Dollar 
für jedes Mitglied. Gegenwärtig ift der 
Fintritt in den Verein frei. Das bevorfte: 
hende zeit joll ein recht Iuftiges und gedie- 
genes iverden, und das Komite, bejtehend aus 
H. Eickhoff, M. Roth und EC. Wutfe, ift eifrig 
bemüht, alle dazu erforderlichen Bortehrun- 
gen zu treffen. Der Anfang des SKlonzert:s 
it auf drei Uhr Nachmittags feitgejet vor: 
den. Gintrittstarten foften im Vorvertauf 
25 Cents die Perjon, an der Kaffe 35 Eent2. 

Am Sonntag, dem 21. Mai, hält der 
Gambrinusyrauen- Verein 
Woftas Halle, Nr. 120. Yafe Str., jein 
ficbentes Stiftungsfeft ab. Ter Anfang ft 
auf 3 Uhr Nadmittags feitgejekt worden 
und der Preis der Gintrittsfarten auf 25 
Gent? die Perjon. Nah den Grfahrungen, 
welche der Verein in früheren Nahren ge= 
macht haf, erivartet er cine aroße Petheili: 
gung jeitens feiner vielen yreunde, und das 
mit den Worbereitungen betraute 
Yäßt nichts unverfucht, um den Anfprüchen 
aller Theilnehmer vollauf gerecht zu werden. 
Den Haupttheil des Tyeftes bildet ein großer 
Ball, für defien Panien cine Menge von hüb- 
ichen Weberrafhungen vporgejehen ift. Auch 
findet eine yahneniveihe jtatt mit pajienden 
Zeremonien. 

In VDendorf3 Halle, Ede North Ave. umd 
Halited Str., begeht am Sonntag, dem 28. 
Mai, dee Deutfhe Frauenvderein 
„Bicetoria“ jein zehntes Stiftungsfeit, 
beftehend aus Konzert und Ball. Das Feſt 
nimmt jeinen Anfang um 5 Uhr Nachmits 
tags, und der Gintrittspreis ift auf 25 Gt3. 
die Perjon feitgejegt. Das mit den Norbes 
reitungen betraute Komite befteht aus der 
Präfidentin Henriette Kiederlen umd den 
Damen Gla Tahlte, Wilhelmine Normann 
und srederife Reeh, und dieje haben jich bei 
früheren Gelegenheiten jo wohl bewährt, das 
der Nerein einer chrenvolfen und glänzenden 
Grledigung ihrer Aufgabe im Voraus ges 
wiß if. Auf dem Programm ftehen jehr 
hübjche, interejjante Vorträge und andere 
lleberraichungen, jo daß eine Yyülle von lin 
terhaltung geboten werden ımd Niemand bes 
reuen wird, an dem Teite theiigenommen zu 
haben. 

Die diesjährige (vierte) Krfurjion des 
Dramatiihen Vereins „Humor“ 
findet am 15. und 16. Juni jtatt. Der 
Zug verläßt Chicago am Donnerjtag, Den 
15., punkt 83 Uhr Morgens. Tie NRüdfahrt 
von Durbuque findet am zreitag Abend 114 
Uhr ftatt. Die Iheilnehimer werden jich der 
bejonderen Aufmertjanfeit der Beamten der 
Tubugue Preiwing and Malting Go. cr= 
freuen. Am Donnerftag findet in der Ger: 
mania Halle in Dubugne eine deutjche Thea= 
tervorftellung durch den Werein Statt, mit 
darauf folgendem Ball. Die Rundfahrt ko— 
ftet $2.50. Für weitere 32.50 kann man ſich 
Quartier in einem guten Hotel, vier Mahl— 
zeiten und Theilnahme an einer Fahrt nach 
dem Union Park, ſowie an einer Fahrt von 
40 Meilen auf dem Miſſiſſippi nebſt Pitnit 
und Tanzkränzchen in Kimball Park ſichern. 
Näheres bei Emil W. Galle, Präſident, Nr. 
121 Lincoln Ave., Louis W. H. Neebe, Se: 
fretär, Nr. 1138 Southport Ave., Ecle 
Waveland, Helene Bobene, Schatzmeiſterin, 
Nr. 205 Evanfton Ave, und Geo. Kajpers, 
Nr. 8665 Qincennes Une. 

Für Sonntag und Montag, den 16. und 
17. Auli, planen die Bereinigten 
Plattdeutjihen Gilden von Chi: 
cago unter Leitung der Großgilde ihr übli- 
ches jährliches plattdeutiches Wolfsfeit, nd 
zwar wird es in Brands Part, Elſton und 
Belmont Ave., abgehalten werden. An bei: 
den Tagen wird ein großes Militär = Kon 
zert gegeben, mit Schlachten Potpourri und 
anderen Mugitftüden, welche das Herz jedes 
echten Deutichen jehneller jchlagen laflen wer: 
den. ferner iwerden viele Gruppen in nas 
turgetreuer Weife das Leben in Norddeutic): 
land veranichaulichen, eine plattpeutjche 
Pauernhochzeit wird aufgeführt werden, ein 
richtiger Dorffrug wird vorhanden jein, umd 
an Volfsbeluftigungen aller Art für Kung 
und Alt wird's nicht fehlen, jo dak an deu 
Tefttagen ein buntes, reges Leben ji in 
PBronds Park entivideln wird, 

— — — — — — 


Volksgarten. 


Ein außerordentlich reichhaltiges Pro— 
gramm hat Herr H. Fiſcher, der Eigenthü— 
mer des Volksgartens, 200 Oſt North Ave., 
für die heute und morgen ſtattfindenden 
Exrtra-Konzerte aufgeſtellt. Herr Ungar 
Sander, Der beliebte Natur-Sänger, 
erzielt jeden Abend den größten Bei— 
fall. Ebenſo großen Anklang finden die 
Leiſtungen des Damen-Komikers Herrn 
Karrera, der deutſchen Duettiſten Otto und 
Lola, der Liederſängerin Frl. Probſt, ſowie 
des belannten Komiters Hugo Gottſchall. 
Zum Schluß jeder Vorſtellung folgt, unter 
Mitwirkung des ſämmtlichen Perſonals, eine 
luſtige Poſſe. 

— — —— — — — 

— Gekränkter Stolz. — Baron von 
Struſewitz trifft auf der Straße ſei— 
nen Schwiegerpapa, der mit finſterer 
Miene daherſchreitet. — von Struſe— 
witz: „Nun. lieber Schwiegerpapa, was 
iſt Ihnen denn paſſirt, ſehen ja ſo 
jramhoft aus.“ — Kommerzienrath 
Goldgrub: „Da ſoll mer ſich nicht är— 
gern! Hat ſoeben im Cafe ä Gauner 
geſtohlen de Regenſchirm vom Silber— 
ſtein und nich mein Paraplüh, was is 
geſtanden daneben. Wird der Silber— 
ſtein ſich jetzt überall protzen, daß ſei 
Schirm is geweſen feiner!“ 
Lehrjungen = Philofophie. — 
„Wenn die Menfchen auf die ihnen an- 
vertrauten Güter blos immer befler 
aufpaffen wollten.“ 
> — ———— _ — — 
Der Rath einer Dame in Rotre 

Dame 
an alle diejenigen, die an Rheumatismus, ob 
num Musfel- oder Gelentrheumatismus, an 
Hüftfhmerzen, Herenfhuf, Rüdenmeh, 
Schmerzen in ber Nierengegend oder Nerven- 
[hmergen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fchreiben, welches wiederholt 
fämmtliche diefer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt e3 als ihre Pflicht, dasjelbe an alle 
toftenfrei zu fhiden. Sie Lönnen zu Haufe 
eine Heilung Herbeiführen, was Taufende 
bezeugen Zönnen; ein Klimawechjel ijt nicht 
erfordert ih. Diefes entbedte einfahe Mit- 
tel ſcheidet Harnſaͤure aus dem Blute, macht 


die ſteifen Gelenke geſchmeidig, reinigt das 
Körperiyftem wird Elektrizität und Spann. 
kraft um Dbiges Gie interefe 


in | 


Komite | 


Weshalb erblinden ? 


We 


H Euch heilen fann 


— in Eurem eigenen Heim ohne An: 


wendung Des Meflers und ohne 


Die geringften Schmerzen, 
Rifito. 


Aadilon Abforbi- 
rungs = 3Hethode heilt 


u 
» Die 


—— 


Kein 
Keine Inannchmlicdhkeit. 


8. Cheier Madifon, m. 2. jede Krankheit des Auges vom Staat 


Amerifad größter Augenarzt. 
(Kopprigbt.) 


bis zur einfahren Entzündung. 


Seyrielende Augen gerichtet 


ohne Anwendung des Mieifers mittelit einer neuen Wieihode, 
delord von Heilungen, davon Hunderte, die 
die Leiden als dem mediziniſchen Können entrückt er— 
Patienten einer Overation überwielen batteı. 
Sprecht vor oder fchreibt Boitfarte nah memem neuelten 


Fin umdergleichlicher 9 N 
dent Die weltberübinteiten Angenärzte 
flärt umd die 


lung über Augenfranfbeiten, farbia illuitrirt. 


die noch nie veriagt Hat. 
die bewirft wurden, nad- 


Buch, eine werthvolle Abhand— 


Es iſt frei. Schreibt heute. 


Ich berechne nichts für Unterſuchung und Konſultation. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 Vorm. bis 5 Nachmittags; Sonntags von 9 6i3 12 Uhr. 


P. G. MADISON, M. D 


Suite B., 80 Dearborn 
3 Strasse, Chicago, Ill. 


Dr. Williams 


heilt Männer: Stranfheiten. 


Ach berechne nichts 
Nabren bebamdelte 
was die Wiſſenſchaft entdecken oderGeld kaufen fan, fehlt 


Nichts, 


in meiner Offte:-Ginrichtumg, 
fchift md ftelle Eure Gejundbeit 
nit mur Inenig Medizin, 
Ah gerantirc 
Ihr nicht voripeechen fönnt 


ber. 


juitation frei, 


Unterredung. Seit 30 
Männerkrankheiten. 


eine freundliche 
ſpezielle 


für 
ich au ſchließlich 


Ich behandle Euch ehrlich und ge— 
in der denkbar kürzeſten Zeit 
Unannehmlichkeiten oder Unkoſten wieder 
angenommenen Fall zu heilen, Wenn 
ſchreibt um meine Haus-Kur. Kon— 


ieden 


Spezielle Krankheiten in 3 bi? 19 Tagen geheilt ohne Ans 
—— — — — *— 


wendung giftiger Droguen. 


Krampfaderbruch Schneiden in 8 bis 10 Tagen ge⸗ 
— ER LED — eilt. 


Vitale Schwäche. Zeit der Heilung 10 bis 60 Tage durch mei— 
— — — An 


nur ich anwende. 
Beſchwerden 
— — 


P 
Proſtatiſche Leiden 


R iftung. iede Spur von Gift ohne Queckſilber 
Sintvergt u g Rotajche aus Dem Körper entfernt. 


Bitale Shwäce. 
EEE EEE TEEN 1. TE TEE a ae 


Regiſtrirte 
Schutzmarke. 


| nicagos Meitter-Speziatift | 


Methode. 


DR. WILLIAMS:.3., 298 Nate\tr., 


4 Nahm. und 6 dis 8 Abende. Eontag3 bon 10 bis 3. 


Sprehitunden: 9 Qorm. bis 


iftefn 


Ueber 


zwanzig Sabre meines Lebens babe 


ne Originals und cinfahen Mittel, welche 
in 15 Tagen furirt, ohne Schneiden, Schmerzen, 


Droguen, oder Abhaltung vom Geihäft. 


nachhaltig furirt, ganz qleich wie alt dic 
Krankheit ift, in 5 bis 20 Tagen. 
oder 


Heilungen schnell und nachaltia in M 
biE 60 Tagen durch meine eigene berühmte 


CHICAGO, 
ILL. 


22apija* 


Hämorrhoiden 


Ueber zwanzig Jahre Erfahrung. 


ich ausſchließlich 


auf das Etudium und die Behandlung von After- und Einge— 


weide 


Ich heile nachhaltig 


Krankheiten verwandt. 


und abſolut Fiſteln, Hämorrhoiden 


(Piles, juckende Hämorrhoiden, Fifſures, chroniſche Verſtopf⸗ 


ung, 


und alle anderen 


chroniſche Diarrhoe, Proctitis, Magen, Leber, Dyspepſie 


After- und Eingeweide-Krankheiten ohne 


Schmerzen oder Meſſer. 


iſt 
handlung 


Erfindung und werden nur dom, mir 


Meine Dffice 


vorzüglich ausgeitattet mit auen Einrichtungen für die Be- 
diejer Stranfbeiten, viele davon find meine eigene 


angewandt. Mit Hilfe 


meiner wundervolten Jlinminir-Erfindung wird jedesßeichwitr, 
alte Hämorrhoiden, Anfhwelluunen, jeder unnatürliche Zuftand 
wiifenichaftlih erarindet und behandelt. 


Sch babe ein Departement für l 
Meine Office bietet völlige Gebeimbaliung. 


„ nung. 


D 


Auly, M. 
Ehicagos berühmter Spe 
zialiſt für After- und Ein 
geweide-Krankheiten, der Va 
tienten perſönlich behandelt. 


.. M. 
? : Rebandlung. 


ſtändige 
Keine 


‚. Difice-Stunden von 9 Uhr Morgens bis 
bi3 12 Uhr Mittags. 


Aenm möglich iprecht bor wegen Konfultationr. 


für Damen mit Damen:Bedie: 


Neferenzen. 


Taufende gebeilter Patienten bezeugen den Erfolg meiner 
Der beite Beweis meiner Tiichtigfeit jedoch liegt 
in der aeleglihen Garantie, die ich gebe, zu _beilen, und mei: 
ne Gebühren find mähiga und nicht mehr, als hr für eine voll 
Heilung Woillia feid au bezablen. 

Berechnung für Konſultation und Unterſuchung. 

6 Uhr Abends; Sonntags von 9 Uhr Morgens 


Wenn nicht, ſchreibt heute wegen meines 


10. ſeitigen illuſtrirten freien Buches, „After- und Eingeweide-Arankheiten — Ihre Urſache 


und Heilung“, mit Zeugniſſen. 


J. M. AULD, M. D., Dept. E, 80 Dearborn Str., Chicago, UI. 


Bruchleidende 
fowie alle an Berfrüms 
mungen de5 Nüdgrats, 
der Beine und Füße Lei— 
denden werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv 
oeheilt. Bruchbän— 
der 20 verſchiedene 

. 8 Sorten, Xeibbinden für 

chwachen Leib, Wutters 

häden, fette Leute und 

Nabelbrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 

Geradehalter, Krüden, Tünftliche Beine u. j. w. 

Pruhbänder BO Gents und aufwärts, Beſonders 

empfehle ich mein neu erfundenes Bruch band, 
welches eingeführt iſt in 
der deutſchen Armee. Es 
iſt das ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Naht ohne 
Schmerz getragen wird 
und eine jichere Heilung 

erzielt, 


Dr. Robert Wolfert, 


Fabrikant, 60 Fifth Ape., nahe NRandolph 
Eir. Spezialift für Brühe und Bers 
wahiungen Des Körper? Wuh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum UAnpafien. 


DBichtig für Männer, 


Uerzte ober Arzneien Euch mid 
beifen, verfucht unfere fiheren, erprobten Heil 
mittel, welde niemals fehlihlagen in folgenden 
— Krankheiten: Sermulare Nr. 1 uud 2 
uriren jeden nob fo bartnädigen Fall von 
garen Krantdeiten und UrinLeiden. Preis 
1.00 per Slaide.— Doktor Tuder's Diut Spes 
eific Zurirt Blutbergiftung in alen Stadien. — 
Breis 82.00 p. Ylaihe.—Brof. DeBsis Baftilled 
—— heilen Maännerſchwäche — 
Nächte, Nerböfität, Sag im Yrin, Melancholie 
und nicht zufriedenitelleudes (Eheleben, Preis 
61.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 

eilmittel find nur bei uns au Haben. — 
chites Deutſche Apothete. 41 Cüb SGtaie 


Etraße, Chicags, SU. 13m3,tZ, 11 


DR.J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Angen-, 
Ohren», Nafen- und Halöleiden, Der 
bandelt diefelben gründlih und 
ihnel bei mäßigen Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartnückiger —— Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dichhals nach 
neuelter Methode Zurirt.—Künftlide Aus 
en; Brillen angepaßt, Uufer/udung und 
Rath —— 261 Lincoln .— 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadm,, 
6—8 Abends. Conntags 8—12 Borm. 


Giienbahn-Fahrpläne. 


Illinois Gentral⸗Giſenbahn. 


Alle durchgeheuden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 2. Str. und Part Row. Stadi⸗Tidet⸗ 
ei ice, 99 Adams Str, Phone Gentral 270. 
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abrt. Ankunft, 
"10:00 8. R. Orleans: Memphis Special * 9:45 R. 
Limited, Memphis, N. Ors 
*60R. Icons, Hot Springs, Ark... *11:0 8, 
St. Louis und Springfied— 
* 9:48. Daylight Special,.... ee . TER 
1:15 R. Diamond Special.uuuuerer-- “7.278, 
“5:25R Epringfield Local 10 R. 
”.S; . Gairo Yocal 
Jadion,Teun., Holly Spres. 
und jüdhlih— Halt Mail, 
Champaign, Decatur, 
und Mattoon Ezxpreb........ 
Bloomington u, Ghatsworth 
Bloomington u. Chatäworth. 
Evansrille Erprek ja. 
Evans ville. Caire u. ſudlich 
Kanlakee und Gilman....... 
Miuneapolis = St. Paul Pi». 
Dmaba:Gouneil Blu Sr. 
ubuque, 
buaue, Or 
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Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nicel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lonis⸗Giſeubahn. 


Be Salle Str. Statiecn, Van Buren und La * 
Strabe. ule Züge tägl a 
Ubfa hri Ankun 
Rei York und Boom Expreh......10.85 ® 9.15 9 
Mew Dort Grpreß........... DOOR 5X 
Reim Vork ımd Bolton Erpreb...... 15ER 7.40% 
GtadteTidetsOffice: 111 Adams Etr. und Yubks 
terium Annex. Zelenhone Gentral 287. 


BBeit Shore Eilenbahn. 


Bir Limited Schnelizüge täglich yieifchen ea 
und : t. Louis nad Ren Gort - & on, a 
ifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
ten Eh: und Wuffet-Schlafwagen durd, ohne 
2 
üge geben ab von icago olat: 
Via 8 a af 


Abfahrt 31.00 Borm,, Ankunft in Reis York. .8. 
Antunft in Boftoen..b. 
Ab fahrt 11.00 Abends, Untunft in Res York 7. 
Untunft in Boften.. 
BiaNide!l Plate. 
Abfahrt 10.85 Borm., Ankunft in New York 
Antunft in Bofkon.. 4. 
&pfapıt 10.15 Abends, Ankunft in New Yark 7. 
Ankunft in Boiton..10.20 9 
Büge geben ab von St. Louts wie folgt: 
Dia Wabe | b. 
Asfahrt 9.10 Mbends, Untunft in Rem Dort 8.99 
Ankunft in Bofton.. 5.0 R 
Abfahrt 8.40 Ubends, Ankunft in Rew York 7.50 8 
Untunft in Bofton..10.20 9 
Boegen tweiterer Einzelheiten, Raten, Echlafwagen, 
Blog u. f. m. fpredt vor oder Ihreibt an 
General: Bafiagiers Agent, 
5 Banberbilt Upe., New Vork. 
* — —— genh 
905 &. Elar * icag9, e 
Kidetsigent, %5 ©. Elart Gtr., Gpleage, A, 
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Chicago & Uliou. „‚Der einzige Weg““. 


Giadt ZidetsDOffice, 101 Adams Str, Kelephons 
—* 70. nion — ———— Ganai 
tr., zwifden Udams und Madiſon Str. Telephen 
VE Beute @pgficlh Züge Of. Chi 
Louis⸗Sp'g fie de. e. 
Drateie State Exprei. ....... Ar I 
Alton Limited .... *11.0 Bm 
Balace Expreb .... 
Midnight Epeclal .. 


22... 0.00 "15 

eneournen 011.40 Am 10 
Bloomington-ESpr’gfield Local 1.30 Nm *1.40 
Gtreator:Peoria Züge. 


eoria Tage@gpreb. une. ?98.00 Em A Un 
iasEhizagso Limited.......4. 0 Rm 78.35 Ru 
euria Midnight Sperial,....*110 Ru 7.15 
Aadjonvillesfanias City Büge, 

2.55 Dre 


Ba — — m 
—* vpecial .... 11. Ra LO Nm 
Bloemingten u. Zadfonnille..*°9.00 Ba 5.00 Bır 


x. 


MRonsn Route— Dearbarn Station. 
tels, 
mft. 


Unt. Ehie. 
“, - 


Am 
8m 


KidetsCffices: 32 Glar! Str. und 1. Alaffe Set 
Zelephon Sarr. 1267. Abfahrt. Un 
lorida Limiiknesoceeneennn PHDRN 97738 
nbienayoliß und Gincinnati.. * 

fagette un» Louispille 

nbianapolts, Gincinnatı und 

Venn 

JIndiauapolis, Cineinnati und 
onen MEHR 
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J—— 9 
Lafavertte Accomodation 
un und Louiseifle.. 
ndienapolis, Cincinnati und 

* 7,3% 


Dayton 


. Sid u. W. Baden Springs * 
“* Töglih. ** Außgensmmen Seo 


Baltimsre A DOhls, 


f: Grand Gentral Bailegier-Gietion; Tidets 
: 34 Gierf Str. un Uuditorium,. Reine 
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Abendpoft, Ghicano, Samitaq, den 29. April 1905. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seıt mehr als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die 

Unterschrift von getragen und ist von Anbeginn an unter seiner persönlichen 
Aufsicht hergestellt worden. Lasst Euch in dieser Beziehung 
von Niemandem täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und ein gefährliches 
Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen und Kindern— 
Erfahrung gegen Experiment. 


Was ıstr CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 

Promotes Digestion.Cheerful- Es ist angenehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische Bestandtheile. Sein 
ee: | \ Alter bürgt für seinen Werth. Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände Es heilt 
||Nor NArcorıc. Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und 
— Blähungen. Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht einen gesunden, 
natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTEs GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 
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AVegetable — rAs- | | 3 
il tingshe Stomachs and Bowels of ine the. Stomashs rn of IR 
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Bromotes Digestion.Cheerful- 
ness andBest.Containsnneither FB 
1; m,Mörpbine nor Mineral. [D 
‘NOT NARCOTIC, N 


ApeıfectRemedy for Oonsäp 
tion, Sour Stomach,Diarrhoen |; 
|| Worms ‚Convülsions,Feveriäbe- 
|| ness mdLOSS OF SLEER. 
|  Fac$imile Signature of 


ji Aperfect Remedy: forConstipa- 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea,! 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
‚ness and LOSSOF SLEEP. 


FacSımile Sıgnature of 


NEW YORK. 
Atb months old 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


(Eigene Korreipondeny dir „Abendpojit“.) 


New Dorter Blauderei. 


Eugen »’Albert3 Flucht. — Sein feltfamer Ab— 
fhiedsbrief an die Breffe. — Das Stonzert 
des SKabellönigs Miaday. — Im Atelier von 
Karl Bitter. — Eein NHeiteritandbild für 
Sranz Eigel. 

New Horf, 26. April 1905. 
Neulich erzählte ich Jhnen Das 
luftige Gejchichtehen von dem New 

Horker Mufikkrititer, der d'Albert ver— 

geblih um F100 angepumpt hat, mie 

der „Mufical Courier” behauptete. 

Die mufitalifche Senfation Hat mit 

einem unvermutheten KnalleEffeft ge= 

Ihlofjen: Eugen, der Klavier-Titane, 

ift heimlich aus New Morf verduftet. 

Er follte no in einem Konzert des 

„Arion“ und in verjchtedenen anderen 

Konzerten fpielen. ber fiehe da — 

der Graf läßt fich entfeyuldigen, er ijt 

zu Schiff nach Franfreid. Schade — 
wir hätten vielleicht noch Etwas er= 
lebt, auf das wir uns fchon lange ge= 
freut hatten. Wir hätten vielleicht noch 
der moralifchen öffentlichen Musprüge- 
lung des Bump-Ktritifers beiwohnen 
fönnen. Freilid — aufgefchoben ıjt 
nicht aufgehoben. Man fan nicht 
willen, was nod) werden mag. Eugen 
it als fchreibjeliger Herr befannt. E3 
ift Zehn gegen Eins zu wetten, daß er 
in Tinte wüjten wird, fobald er nad 

Deutſchland kommt. Denn ſchon iſt 

das luſtige Geſchichtchen von d'Albert 

und dem pumpfreudigen Kritiker nach 
drüben gemeldet. Noch kurz vor ſeiner 

Flucht aus Dollarika hat er ſeine 

Schreibwuth an der New Morfer 

Preſſe ausgelaſſen. Er ſandtie an 

ſämmtliche Zeitungen einen Brief, 

und zwar einen unendlich langen 

Brief, der ein Muſter von Ungeſchick— 

lichkeit iſt. Nachdem er darin die 

Pump⸗-Geſchichte abermals abgeleugnet 

hat, ſchreibt er: „Ich erinnere mich 

hierbei eines gelegentlichen kurzen Ge— 
ſprächs, das ich mit meinem Manager 
in ber ‚Mendelsfohn Hall! während 
der Paufe an einem Vortragsabend 
hatte. Der betreffende Herr äußerte 
ſich, daß die Verhältniſſe recht traurig 
ſeien, weil Künſtler gezwungen ſeien, 

Kritiker zu bezahlen, um günſtige Be— 

richte zu erhalten, andernfalls ſeien ſie 

einer harten Beurtheilung ausgefekt. 

Er fragte hieran anjchließend, ob ich 

mwillens fei, eine derartige Zahlung zu 

leiften.“ Wie ich das las, fchnappte 
ih fünf Minuten nad Luft. Ya, da 
war ja die New Norker Mufit-Kritif, 
die d’Albert bisher in Schuß genom- 
men hatte, direft der Bejtechlichkeit be- 

Thuldigt! Was follte das heißen? 

War e3 mirflih nur eine Tölpelei 

d’Albert3, oder war es ein mohlüber- 

legter, - abfichtlicher, heimtückiſcher 

Zritt? ‚Al die feltfame Epiftel er- 

ſchien, jhwamm Herr d’Albert bereits 

auf dem Ozean. Aber das Merkwür— 
bigfte bleibt, daß die Zeitungen eine 
folde fchwermwiegende Anklage ver- 
öffentlihten, ohne dazu Stellung zu 
nehmen. Man follte doch erwarten, 
daß unter der Mufif-Kritif ein Ent: 
rüftungsfturm ausbrähe und ver 

Verſuch gemacht würde, ſolche An— 

Er als Verleumbung. hinzuftellen. 
arum fehmeigen die Gemaltigen auch 

jetzt, wo es fi gar nicht um eine An⸗ 


tage ar einen von ihnen, jondern 
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jonderbar! Hier ift doch der Ankläger 


nicht Blumenberg vom „Mufical Eous= 
tier,“ deifen Steden auch nicht der 


reinjte ijt, jondern Eugen b’Albert. | 


Dem duftigen Blumenberg ift das 
Alles natürlich wieder neues Yutter 
für feine Hühner, und die Mufiker 
fommen au3 der Schadenfreude gar 
nicht mehr heraus. Kein Wunder — 
wenn's den Katzen an den Kragen geht, 
freuen fich die Mäufe. 

Allmählich rüſten fich die Virtuofen 
zur Heimreife, wenn auch wenigerHals 
über Kopf, als d’Albert e3 gethan hat. 
Bald hat auch Jofef Hofmann für die- 
jen Winter ausgefpielt. Er ift von 
Dollarifa abermals entzüctt, was hei 
einem Künftler immer ein untrigeri- 
fcher Beweis ijt, daß er fchiweres Geld 
verdient hat. Neulich traf ich ihn 
wieder am Vormittag in einer Probe 
in Carnegie Hall. Er war die Nacht 
durch in der Eifenbahn gefahren und 
fam vom Bahnhof arademwegs zurPro- 
be, Halbtodt vor Müdigkeit. Ya, meine 
Iheuren, das Pianiften = Dafein ijt 
feineswegs bloß Vergnügen. Sch 
mache mir gewöhnlich nicht aus Pro- 
ben. Uber hier locte mich ein befonde- 
rer Grund: Joſefs 2. Klavier-Konzert 
in As, etwas Funkelnagelneues, bis— 
her nirgends zu Gehör gebracht. Es 
iſt zweifellos eine künſtleriſch feine und 
melodiöſe Arbeit, natürlich voll geſal— 
zener techniſcher Schwierigkeiten. Ein 
endgiltiges Urtheil läßt ſich nach ſo 
einer ſtückweiſen Vorführung in der 
Probe natürlich nicht fällen, zumal 
der Pianiſt bei ſolchen Gelegenheiten 
nur mit halber Kraft arbeitet. Das 
Konzert, in dem Hofmann ſein Werk 
zum erſten Male ſpielte, fand am ſel— 
denAbend in dem pompöſen Schloß am 
Meere, in Roslyn, Long Island, ſtatt, 
das dem Kabelkönig Mackay gehört. 
Außer Hofmann wirkten in dem 
Konzert Fritz Kreißler, der Violniſt, 
ſowie H. H. Wetzler mit, der ein Or— 
cheſter von 60Mann dirigirte. Sämmt— 
liche Muſiker wurden in einem Extra— 
zug, beſtehend aus lauter Parlor Cars, 
nach Roslyn befördert und auf gleiche 
Weiſe wieder zurück. Dabei waren zu 
dem Konzert nur 30 Gäſte geladen 
worden. Der Spaß hat Mackay an 
3000 Dollars gekoſtet. Aber ein Dol— 
larkönig kann ſich das leiſten. Es iſt 
ihm ungefähr daſſelbe, als ob ſich Un— 
ſereins für den Abend einen italieni— 
ſchen Leierkaſten nebſt dem dazu ge— 
hörigen Virtuoſen miethet. Dergleichen 
Privat = Konzerte, werden von den 
Dollarkönigen meiftens ganz gefchäfts- 
mäßig betrieben. Das heift: ber 
Virtuoſe oder der Dirigent erhalten 
ihre Bezahlung und damit fertig. 
Sie werben nicht als Gäfte behandelt 
und nicht zu Tifch geladen. Drüben in 
Europa find fie in jolden Dingen ge- 
müthlicher und feinfühliger. Aber da- 
für ift auch der Ched Eleiner. 


Mepler traf ih übrigens? wenige 
Tage fpäter bei einer andern gefell- 
Thaftlichen Feftlichteit, die wegen ihrer 
rein fünftlerifchen Atmofphäre ihre be- 
fonderen Reize hatte. Karl Bitter, der 
erfolgreichfte und aefuchtefte deutfche 
Bildhauer New Morks, Hatte feine 
zahlreichen Treunde und Belannten 
in fein Rünftlerheim „Lugingland“ ges 
Inden. &8 liegt Hoc oben auf ben 


Helfen von Weeharofen, gegenüber det 
42. Str. von New York, auf der Nem 
Serjey Seite des North River. Von 
feinem Bejigthum hat man einen mun= 
dervollen Ausblick auf den Fluß mit 
feinen zahllofen Schiffen und dieStabt 
Nerv Morf mit ihren Moltenfragern 
und Kircdhenthürmen. Der Empfang 
fand im Atelier ftatt, das reich mitXor- 
beerbäumen und Blumen gefhmücdt 
war und eine fleine Ausftellung treff- 
licher Bitterfcher Skulpturen enthielt: 
Da war unter Anderem die bekannte 
Gruppe „Die Unterzeichnung des Lout- 
ftanafauf3 = Dofuments“ von dem 
Masquerayfchen Monument auf der 
Weltausftellung in St. Louis, ein? 
ſehr ſchöne, lebenswarme Portrait— 
gruppe (Frau und Kind) in Marmor 
ſowie das Modell zum Reiterſtandbild 
des Generals Sigel. Das Werk iſt ein— 
fach und natürlich, ganz entſprechend 
dem Karakter des alten Haudegen's. 
Dadurch wirkt es um ſo lebendiger. 
Reiterſtandbilder ſind eine undankbare 
Aufgabe. Der Gaul, der völlig Ne— 
benſache iſt, drängt ſich gewiſſermaßen 
in den Vordergrund und verleiht dem 
Geſammt-Eindruck leicht etwas Kon— 
ventionelles. Darunter leidet oft die 
Wirkung der Perſon auf dem Gaul. 
Zudem iſt es nicht jedes Bildhauers 
Sache, einen guten Gaul zu modelli— 
ren. Mancher vortrefflich gelungene 
Schlachtenheld ſitzt auf einem elenden 
Karuſſell-Pferd. Hoffentlich erdrückt 
das Roß ſpäter nicht den Reiter, denn 
Sigel war ein kleines Männchen. 
Uebrigens wird mit dieſem Denkmal 
zum erſten Mal das Deutſchamerika— 
nerthum in New Morf eine miürbige 
Ehrung erhalten. Lange genug hat's 
gedauert! Auch der Platz wird nichts 
zu wünſchen übrig laſſen. Es gelangt 
oben in der Stadt am vornehmen Ri— 
verſide-Fahrweg zur Aufſtellung, Allen 
ſichtbar, Allen zur Mahnung: Der hier 
war ein Deutſcher! Außer den Bitter— 
ſchen Skulpturen waren noch eine An— 
zahl ausgezeichneter Porträts des 
Malers William Schwill aus Cincin— 
nati ausgeſtellt, der Bitters Schwager 
iſt. Bitter hat ſeine Schw. vonSchwill 
zur Frau. Nach der Beſichtigung der 
Kunſtwerke folgte ein Konzert. Ein 
Streich-Orcheſter ſpielte unter Wetz— 
lers Leitung. Dann ließen ſich Wetz— 
ler als Pianiſt und Frau Bitter als 
Sängerin hören. Es müſſen über 
200 Gäſte dageweſen ſein, aus der 
Kunſt und Literatur und Wiſſenſchaft. 
Auch Karl Schurz konnte ich wieder be- 
grüßen und von neuem über feine Rü- 
ftigfeit und Frifhe ftaunen. N 
wollte ihm gerade jagen, daß er’3 of- 
fenbar mit jeinem Denkmal nicht eilig 
babe; da fam Profeffor Hirth dazwi⸗ 
chen, der berühmte Sinologe, den mwir 
den Apfelfinologen getauft haben, weil 
er fo gern Apfelfinen ißt. 
H. 3. Urban. 
—-— 

— Er weiß Tich zu belfen.— Ein 
Herr unterhält eine Gejellihaft durch 
Nebelbilder, indem er zu jedem Bilde 
eine Erklärung gibt. Plöglich verfagt 


der Apparat, und bie Leinwand .er- 


— ——— | 
weiß Tich aber zu helfen ‚er 
„Kamp dbifan Degen in eine 
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Der Gefangene von Zarskoje Selo. 


Von einem Beſuch in Zarskoje Selo 
erzählt Gaſton Leroux im Pariſer 
„Matin“: Ein Gitter, ein Soldat, das 
Gewehr mit aufgepflanztem Bajonett 
auf der Schulter ... noch ein Gitter, 
noch ein Soldat, noch ein Bajonett ... 
ein Park mit Mauern ringsherum und 
vor den Mauern Soldaten. Wer er 
auch ſein mag: der Gefangene, den man 
ſo bewacht, könnte gar nicht entfliehen. 
Und der erlauchte Gefangene dieſes 
kleinen Schloſſes, das in dieſem kleinen 
Parke liegt, iſt der Kaiſer von Ruß— 
land. Man ſagt, daß er ſein Schickſal 
mit Ergebung trage: er macht keinen 
Fluchtverſuch. Man hat ihn ſchon ſeit 
langer Zeit nicht mehr geſehen, auf 
irgend einer freien Straße von ſchnel— 
len Pferden dahingetragen, fern von 
dieſem Gefängniß, wo ihn jeder ſtreng 
bewacht: ſeine Familie, ſeine Diener, 
ſeine Polizei. Er bemüht ſich gar 
nicht, ſeine Ketten zu brechen — er 
bleibt. 

Ich will einmal berichten, wie der 
Zar lebt: Er ſteht um 7 Uhr auf; klei— 
nes Frühſtück nach engliſcher Art, „Tea 
and Toaſts“. Um 8 Uhr geht er an die 
Arbeit und arbeitet bis 10. Vor 10 bis 


11 Spaziergang im Gefängnißhof — 


Verzeihung, in einer Parkallee. Von 
11 bis 1 Uhr Empfang. Um ein Uhr 
Frühftüd bis 2:30 Uhr — das dauert 
Jo lange, mweil die freude, „en famille“ 
zu jein, hinzufommt. Der Kaifer fann 
mit feiner Frau und feinen Kindern 
frei |prechen, wenn fie allein find, was 
manchmal vorfommt. Die Bedienten 
verjtehen nicht3 von dem, was gefpro- 
chen wird; man fpricht in ihrer Gegen= 
wart enalifch oder beutih. Um 2:30 
Uhr geht der Zar wieder in den Parf 
Luft Ihöpfen. Dann beginnt wieder 
die Arbeit, die bi3 8 Uhr dauert — 
eine entjegliche, folofjale Arbeit: Pa 
| pieriwifche und Unterfhriften. Kein 
Sefretär, der ihm das undanfkbare und 
bureaufratifhe Gejhäft ubnehmen 
!önnte. Hier heißt e3, unterzeichnen, 
unterzeichnen, unterzeichnen, lejen, le= 
fen und immer wieder Berichte lefen. 
E3 ift eine Arbeit ohne Anfang und 
ohne Ende; Berichte gehen, Berichte 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Die grosse 
schmerzstillende 
Hausmedicin, 


Seit über 35 Jahren bei allen Völ- 
kern bekannt und beliebt gegen 


rheumatische Schmerzen, 
Influenza, Neuralgie usw. 
25 und80c bei allen Drogisten. 


fan achte auf die 


fommen. Um 8 Uhr Abends mieber 
Effen und dann wieder Unterjchriften. 
Um 11 Uber fohläft er ein, und im 
Iraum noch hört er den rhnthmifchen 
Schritt der Schloßwachen. ... 

Wage es keiner, allzu nahe heranzu— 
kommen; wenn man auch nur die Ab— 
ſicht hat, ſich die Sache anzuſehen, wird 
man feſtgehalten. Sie ahnen ſchon, 
daß man vielleicht näher kommen woll— 
te. Und dann heißt es: „Was machen 
Sie hier? Wer ſind Sie? Was wollen 
Sie? Das alles, das den Beweis lie— 
fert, daß die Polizei großartig organi— 
ſirt iſt, hindert nicht, daß nachſtehendes 
Geſchichten durchaus auf Wahrheit be— 
ruht: Der kaiſerliche Gefangene ging 
vor einigen Wochen im Park ſpazieren, 
als ein Mann ihm den Weg verſperrte, 
indem er ſich ihm entgegenſtürzte und 
ihm zu Füßen fiel; dieſer Mann war 
ein Parkangeſtellter, ein armer Wege— 
kehrer, der durchaus nicht die Abſicht 
hatte, den Kaiſer zu befreien, ſondern 
um eine Gnade bitten wollte. Er hatte 
noch nicht den Mund geöffnet, als er 
ſchon ergriffen, verprügelt, entfernt, 
verſchwunden war. Der Kaiſer hat 
nie erfahren, was der Mann von ihm 
wollte; ich kann es aber erzählen. Der 
MWegekehrer des Zaren, den die Polizei 
genau zu fennen glaubte, weil er jeit 
zwei Jahren im PBalaft angejtellt war, 
war ein aus Sibirien entmichener 
Sträfling, und er wollte mahrfcheinlich 
bitten, daß man ihn nicht na.) Sibirien 
zurüdjchiden möge. Wer fünnte Jagen, 
mo er jegt ift? Er ift vielleicht nir— 
gend mehr. 

Der Kaifer ift traurig; feit dem 22. 
Januar, jeitvem man ihm „lein Bolt 
maflafrirt“ hat, leidet er Höllenqualen. 
| In diefem fleinen Palafte verbrachte 

er den verhängnifpollen Tag, und hier 
fam die Kaiferin-Mutter, die in einer 
Drofhfe aus St. Petersburg geflohen 
| war, zu ihm. Bobjeponoszem aber 
| fommt nicht mehr hierher, weil Pobje- 
bonoszew nirgend® mehr hinfommt; 
dafür fommt der Großfürft Wladimir, 
| der fich melandolifch den Kopf fragt 
| und die Verantwortlichteit für den 22, 
| Sjanuar meit bon ich weiſt. Wer ilt 
nun eigentlich für den 22. verantmwort- 
lich? An jenem Tage hatte der Kaifer 
die Abficht, nach Peteräburg zu gehen, 
und nicht3 wäre paffirt — aber er 
ging nicht; wie er die Abficht hatte, in 
den Krieg zu gehen — aber er ging 
nicht; wie er immer bie Abficht hat, et- 
mas zu thun, was er nie thut. Nichts 
wollen ift beveutung3voller al3 wollen, 
nicht miffen fchredlicher, al3 willen. 
Bei feiner Ankunft in Zarstoje Selo 
fiel General Stoeffel dem Kaifer zu 
Füßen und meinte: „Verzeihung, Vä— 
terchen, es ift meine Echuld!" Aber 
Väterchen fühte ihn und fagte: „Nein, 
Stoeffel, meine Schuld ift es!” — Xr= 
mer Kaifer! Und jegt wollen fie ihm 
eine Verfaffung geben. 

Sin dem fonft leeren Wartefaal des 
Bahnhofs zu Zarstoje Selo figen zwei 
Bauern, zwei faljche Bauern von der 
Geheimpolizei und fpielen mit Zünb- 
hölzchen. Mit Hilfe dieſer Zündhölz⸗ 
chen erllärt der erſie Bauer dem zwei⸗ 
ten, 8- e 8 srfa ı 
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der Groffürft Baul und jene die ande- 
ren Großfürften, und hier find die Mi- 
wifter, die Bureaufraten, die Generäle 
und die Metropoliten.” edes Zünd- 
hölzchen liegt auf der Bank ordentlich 
an feinem Plate, mie es fih für ein 
Kaiferreih mit feiter Rangordnung 
Ihicet. „Willjt Du nun willen, was 
die Verfaffung ift? Schau her! Das 
it die Verfaffung!” Und der Bauer 
wirft alle Zündhölzchen durcheinander. 
Der zweite Bauer verfteht noch nicht. 
„Seht Juch’ den Kaifer!” jagt der erite. 
Diesmal hat Nummer zwei verjtans 
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Ein Diplomat über den Peters: 

burger Sof. 

Bor Kurzem ift in frankreich im 
hohen Alter von 48 Jahren der Graf 
de Reifet geftorben, der zur Seit bes 
zweiten Kaiferreiches deſſen diplomati— 
jchem Korps angehörte. Im Nahre 
1852 als Gefchäftsträger nach der ruj- 
ifchen Hauptitadt gejchiet, jah er ven 
Zaren Nikolaus I. damals noch auf der 
Höhe feiner ganz Europa beherrichen- 
den Machtitellung. 

Graf de Reifet hat höchft intereffante 
Aufzeichnungen hinterlaffen, in denen 
er fein erites Zufammentreffen mit 
dem Zaren anfchaulich Jchildert. Er er— 
blickte ihn zu allererft bei Gelegenheit 
einer Parade in Krasnoje-Sfelo, der 
fämmtliche Großfürften und Großfür- 
ftinnen beimohnten. Die militärtjche 
Pracht, die dahier entfaltet war, bot 
der hohen joldatifchen Erfcheinung des 
Kaifer den richtiaen Rahmen, und es 
ift bezeichnend dafür, tie er darauf 
achtete, daß niemand die ihm fchuldige 
Ehrerbietung außer Acht ließ, wenn 
de Reifet erzählt, daß er auf einen 
barmlofen Zufchauer, der den Hut auf- 
behalten hatte, zuritt und ihn an 
herrfchte: „Wer erbreiftet fich hier, in 
meiner Gegenwart bededt zu bleiben?“ 

Den Kaifer auf der Straße anzu= 
irrechen mar auf das Gtrengite verbo- 
ten und hatte für den Betreffenden un 
nachſichtliche Beſtrafung zur Folge. 
Dies erfuhr einmal der franzöſiſche 
Schauſpieler Vernet, deſſen Beziehun— 
gen zu Nikolaus J. an dieſer Stelle 
kürzlich erwähnt wurden, auf eine tra— 
gikomiſche Weiſe. Der Kaiſer begeg— 
nete ihm auf einer Spazierfahrt auf 
dem Newski-Proſpekt, ließ halten, 
winkte ihn heran und fragte ihn, wel⸗ 
ches Stück ſeine Truppe heute Abend 
aufführte. — „Meine Frau und mein 
Regenſchirm“ (ſo hieß ein damals viel 
belachter Schwank), gab Vernet zum 
Beſcheid, und der Zar verſetzte darauf: 
„Aha, das iſt ein ſehr hübſches Stück; 
ich werde es mir mit meiner Frau heu—⸗ 
te Abend anſehen.“ Und mit den gnä— 
digen Worten „Auf Wiederſehen alſo 
heute Abend“, fuhr der Kaifer von 
dannen. Glüdftrahlend, auf foldhe Wei- 
fe ausgezeichnet worden zu jein, wollte 
Vernet feinen Weg fortjegen, ala ihn 
plöglich zwei Poliziften am Arm pad- 
ten und nad) der nächftenWache ſchlepp⸗ 
ten, weil’er den Zaren auf der Straße 
angeiprochen habe. Alles Protejtizen 
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In Gebrauch Seit Mehr Als SO Jahren. 


Theater betraten, mußte der Direltor 
beftürzt melden, er könne nicht fpielen, 
weil der Schaufpieler Vernet nimyt ge= 
fommen und nicht aufzufinden märe. 
Der Kaifer antwortete: „Unfinn, ih 
bin ihm ja erjt vor ein paar Stunden 
auf dem Nemäti-Profpett begegnet. 
Der Polizeimeifter Dubelt joll jofort 
nach ihm juchen laſſen.“ Das geſchah 
denn auch, und eine Weile jpäter war 
ver unglüdliche Gefangene entdedt und 
zur Stelle gebradt. Nach der Bor: 
ftellung ließ der Kaifer ihn rufen und 
fich fein Abenteuer von ihm erzählen, 
amüfirte fich fehr dariiber und forderte 
ihm Schließlich auf, fich zur Entfhädi- 
gung eine Gnade auszubitten. Worauf 
Vernet troden eriwiderte: „Nun, wenn 
e3 durchaus fein muß, dann bitte ich 
Em. Majeftät um die Gnade, mich nie 
wieder auf der Straße anhalten zu 
tollen.“ 

Ein aktuelles Intereffe bieten dieje- 
nigen Abfchnitte der Erinnerungen des 
Grafen de Reifet, in denen er von der 
Korruption am Peteröburger Hofe und 
kon dem mangelhaften Zuftande der 
ruffiichen Streitmacht, namentlich der 
Marine, berichtet. ALS der Großfürit- 
Ihronfolger, nachmal3 Alerander IL, 
feine Hochzeit mit der Prinzeffin Marie 
von Helfen gefeiert hatte, erhielt ein 
Schiff der Kriegsflotte den-Befehl, den 
Prinzen von Preußen (Kaifer Wilhelm 
I.) na Stettin zurüdgubringen. Un- 
teriwegs verfagte diefem Schiff die Ma- 
fine, und man mußte fi) mit Se— 
geln behelfen. Mit denen verjtanden 
aber weder Offiziere nod Mannfhaft 
umzugehen, fo daß da3 Fahrzeug einen 
ganzen Tag lang führerlos den Wel- 
fen preisgegeben war und rettung3los 
zugrunde gegangen wäre, Kenn nicht 
ein anderes Kriegäfchiff, mit dem 
der Großfürjt-Thronfolger fich felber 
nad) Stettin begab, zu Hilfe gelommen 
märe und den Prinzen von: Preußen 
aufgenommen hätte, 

— — — 
„Die ganze Freude verdorben‘‘? 


Einem „Großen“ Berlins, einem 
der größten Bankiers der deutſchen 
Reichshauptſtadt, war die Gattin ge— 
ſtorben, mit der er in ziemlich langer, 
mehr oder weniger beglückender Ehe ge⸗ 
lebt hatte. Der Wittmer bereitete ihr 
im großen Feitjaal feines Balai3 eine 
pomphafte, büfter prächtige Todten⸗ 
feier. Auch der deutfche Kronprinz 
Friedrich, ber ihm immer ein freundlis 
ches. MWohlmollen bemwiejen hatte, mar 
— in der Hoffnung-ber Gewährung — 
unterthänigft von ihm gebeten worden, 
diefe Todtenfeier mit feinem Erfchei- 
nen dabei zu ehren. Am feitgefegten 
Tage aber fam der Hofmarjhall ftatt 
de3 Kronprinzen, um dem Wittwer be- 
dauernd mitzuiheilen, daß fein „allers 
gnädigfter Herr“ leider verhindert ei, 
perfünlich der Einladung Folge zu lei- 
ften, ihm aber feine aufrichtige Theil- 
nahme ausbrüden laffe und den Ueber⸗ 
bringer diefer Botſchaft beauftragt 
babe, ihn,’ den Kronprinzen. bei der 
deier zu vertreten. Da foll. ben Lips 
pen des fo [Ämerzlidh in feinen Hoff» 





